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Die Geschichtschreiber der Araber und ihre Werke. 

F. Wüsten/eld. 

1. Abtheilung. 



ToigeI«ct i» dm Sitsaag dar KOnigl. Oet. d. Wm. du «. Aogott 1881. 

Zur Erlangung einer raschen und bequemen Übersicht der schrift- 
stellerischen Thätigkeit der Araber hatte man vor fünfzig Jahren kein 
Hülfsmittel und es giebt auch noch keins, denn von den beiden Werken, 
welche sich Literatur- Geschieh te der Araber betiteln, behandelt das 
Italienische von Fü. de* Bardi 1846 im ersten Theile das Leben Mu- 
hammeds mit einer Obersetzung des Corftn, im zweiten werden nur ei- 
nige Fächer der Literatur sehr nothdürftig besprochen, auf die Geschichte 
kommen 120 Zeilen, wozu noch ein Wiederabdruck der NoHzia von 
Oräber^ di HemsS über Ibn Chalddn zu rechnen ist Das andere Werk 
Yon Hammer^Purj^staU liefert wohl eine erdrückende Menge von Namen 
der Sdiriftsteller und Gelehrten aus biographischen Sammlungen nach 
den Wissenszweigen in Classen getheilt und nach der Zeitfolge an ein- 
ander gereiht, das ist aber keine Literatur-Geschichte, sondern 
es sind nur meist kurze Nachrichten über die Personen mit Angabe der 
Titel ihrer Schriften, und bei der bekannten Unzuverlässigkeit Hammers 
in der Übertragung seiner Quellen ist vor der Benutzung seiner Arbeit 
eher zu warnen, als dass man sie empfehlen könnte, abgesehen davon, 
dass auf die noch erhaltene Literatur keine Rücksicht genommen ist. 

Um nun eine solche Übersicht zu gewinnen, nachdem ich mich 
unter T^cksens Anleitung mit den gedruckten Schriften ziemlich vollstän- 
dig bekannt gemacht hatte, ging ich die Cataloge der Arabischen Hand- 
schriften durch und stellte nach einigen Hauptfächern das Zusanunen- 
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gehörige übersiclitlicli zusammen, suchte dies aus biographischen Werken 
WBk TenroIIstftndigen, wozu Ibn Challikän die nächste Anleitung gab und 
£e Handschriften zu GFatha weiteres boten, und erreichte so zugleich 
den Zweck zu erfiJiren, welche Schriften der Araber noch vorhanden 
sind. Aus dieser Sammlung yeröffentlichte ich im J. 1840 die Ge- 
schichte der Arabischen Arzte und Naturforscher, die nach dem etwas 
ungeschickt gewählten Titel vielleicht mehr erwarten liess, als das Buch 
enthielt, es sollten nur Personalnachrichten sein mit den berichtigten 
Namen der Schriftsteller, den Titeln ihrer Bücher und dem Nachwei.s, 
ob diese gedruckt pder ob und wo dieselben handschriftlich noch zu 
finden sind. In gleicher Weise erschien 1842 die Übersicht der geo- 
graphischen Literatur der Araber. 

' Indess hatte ich bemerkt, wie ungenau und unzuverlässig die Ca- 
tah^ waren^ ich stand von der Bearbeitung weiterer Partien ab, meine 
Sammlungen haben Jahrzehnte keine Erweiterung erfahren, sich aber 
doch zum Nachschlagen für mich selbst als recht nützlich erwiesen. 
^itdem sind nun von vielen grossen Handschriften-Sammlungen neue 
Cataloge erschienen, wie das unten folgende Verzeichniss nachweist, 
jetzt glaubte ich mit einer neuen Abtheilung hervortreten zu können 
und habe die historische Literatur gewählt , wofiir ich selbst ein vor- 
wiegendes Interesse habe. Bei der Wiederaufnahme der Arbeit sah 
ich aber bald ein, dass ich sie fast ganz von vom anfangen musste, da 
mittlerweile manches sich anders gestaltet hatte und vieles neu hin- 
zugekommen war; dadurch wuchs aber das Material so sehr, dass eine 
Beschränkung unumgänglich nöthig wurde. Es hätte nicht schwer ge- 
halten die Zahl der Namen von historischen Schriftstellern auf das 
Doppelte zu bringen, es würde aber wenig genützt haben ; sogar manche 
nicht unwichtige noch vorhandene Werke mussten übergangen werden, 
weil das Zeitalter ihrer Verfasser noch nicht festgestellt werden konnte. 
Dagegen, durft^e ein grosses Feld der Literatur nicht ausgeschlossen 
bleiben, die Gelehrten-Geschichte, theils weil im Orient der Unterschied 
der wissenschaftlich gebildeten Classen nie so gross gewesen ist, dass 
nicht ein Theolog, Jurist oder Mediciner sofort zu den höchsten Staats- 
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amtem berufen werden konnte und dann in die poUtischen Ereignisse 
eingriff und weil die Cultur- Geschichte überhaupt mit der politischen 
seusammenhängt, theils noch besonders desshalb, weil sehr viele Werke, 
die sich durch den Titel als Länder- und Städte-Geschichte ankfiodigen, 
der Hauptsache nach Personal-Geschichte sind. Es kommt hinzu, dass 
eine grosse Beihe von Schriftstellern Werke in beiden Grattungen, der 
politischen Geschichte und der Biographie, geschrieben hat, letztere also 
schon von selbst berücksichtigt werden musste, um die Leistungen eines 
Mannes zu Überblicken, und es stellte sich heraus, dass in der Arabischen 
IJteratur und daher auch in dieser Abhandlung die Gelehrten-Geschichte 
an Umfang der politischen nicht nur gleich kommt, sondern sie wohl 
noch übertrifft. Eine weitere Beschränkung betrifft die Angabe der 
Büchertitel aus anderen als den historischen Fächern, selbst wenn sie 
die Hauptfächer eines Gelehrten waren; hier habe ich mich mit einer 
Verweisung auf den Index zu ^dgi Chal/a begnügen müssen, mit Aus- 
nahme einiger besonders hervorragender Personen, zumal wenn deren 
Werke schon gedruckt oder handschriftlich noch vorhanden sind. 

Die Nachrichten über die Schriftsteller sind sehr verschieden aus- 
gefallen, länger oder kürzer, wie die Quellen, welche ich benutzten 
konnte, sie darboten. Die überschwenglichen Lobeserhebungen, welche 
meistens den Gelehrten gemacht, und die langen Ehrentitel, welche 
ihnen beigelegt werden, konnten ohne Schaden wegbleiben, wenn letztere 
nicht die stehenden Bezeichnungen geworden sind, unter denen sie bei 
den späteren vorkommen oder durch welche sie bei sonstiger Gleichheit 
der Namen von einander unterschieden werden. Die Büchertitel habe 
ich lateinisch gegeben, weil ich sie zum beiweitem grössten Theile so 
vorfand, namentlich bei Hagi Chalfa und in den meist lateinisch ab- 
gefassten Handschriften -Catalogen; nur einige habe ich kürzer gefasst 
oder nach meiner Auffassung berichtigt : die Arabischen Titel findet man 
an den bezeichneten Stellen. Ein Urtheil über die Leistungen und den 
Werth der einzelnen Historiker habe ich nur selten beigefügt, weil der 
gr5sste Theil noch ungedruckt ist und Handschriften mir nur in ver- 
hältnissmässig geringer Anzahl leicht zugänglich gewesen wären und eine 
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Azbeit mit diesem Zweck ungleich mehr Zeit in Anspruch genommen 
haben würde; dies wird die Sache eines demnächstigen Bearbeiters einer 
Literatnr-Oeschichte der Araber sein, zu welcher ich nur eine Vorarbeit 
habe liefern wollen und wekhe noch lange wird auf sich warten lassen, 
wenn sie einigermassen genügend ausfallen solL 

Das erste Jahrhundert der Hi|pi muss man» wenn von Literatur- 
Werken der Araber die Rede ist, fiist ganz übergehen, besonders in der 
Geschichte, denn angezeichnet wurde in dieser Periode noch fast gar 
nichts und Schriften sind uns nicht erhalten ; Alles wurde nur mündlich 
überliefert, die in der Wüste beliebte Unterhaltung des Erzählens von 
Kriegs- und Heldenthaten pflanzte sich ausserhalb Arabien nach Ba^ra, 
Kufa und an den Hof zu Damascus fort und hatte viel reichlicheren 
Stoff bekommen als früher. Auch als man anfing sich mehr der Schrift 
zu bedienen, galt es bei einigen Fächern, namentlich bei der vorzugs- 
weise so genannten Tradition, d. h. den Aussprüchen und Nachrichten 
Yon und über Muhammed und seine Begleiter, noch lange für schimpflich, 
ja sogar in den Schulen fClr yerboten, davon etwas niederzuschreiben. 
Aber man wusste sehr bald die glaubwürdigen £rzähler von den unzu- 
verlässigen zu unterscheiden, und desshalb sind die ältesten unter ihnen, 
anf welche sich die späteren in ihren Aufzeichnungen berufen , nicht 
ausser Acht zu lassen; ich habe auch im Anfange mehrere derselben 
namhaft gemacht und angegeben, was über sie bekannt ist, denn ohne 
eine Kette sicherer Gewährsmänner ist in der älteren Arabischen Ge- 
schichte keine Nachricht, keine Erzählung als begründet zu erachten. 
Auch auf die Sammlungen von Sprüchwörtem ist einige Eücksicht ge- 
nommen, weil sehr viele von diesen, besonders wenn Personen oder 
Orte darin genannt werden, eine bestimmte Veranlassung gehabt haben 
und die Commentare dazu schätzbares historisches Material enthalten. 

Die Nachweisungen über die noch vorhandenen historischen Hand- 
schriften habe ich in den Fällen beschränkt, wenn die Werke bereits 
gedruckt sind oder diese Angaben in den neueren Catalogen besonders 
von Dosy, Aumer und Pertsch schon'^^'gemacht waren. 
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Die unter den Toranstehenden Abkarzungen benutzten Werke sind 
folgende : 
Almll Abul/edae Annaks Muslemici op. et st J. J. Beiskü ed. J. O. Ch. 

Adler. T. I—V. Hafiuae 1789. 
Amlnr. Die Handschriften der Ambrosiana zu Mailand nach Hammer 

in der BMoteca ItaUana. T. 42. 
Amfterd. Catalo^us Cod. Or. bAUotheeae acad. reg. sc. (Amstelodam.) ed. 

P. de Jong. Lugd. Bai. 1862. 
AnbAzi. (269) Oblectamentum eardaiorum de classibus pkilologorum. Ca- 

hkrae 1294 (1877). 
Am. BMiotheca Orient. Clementino — Vaticana rec. Jos. 8im. Assemanus. 

T. I. Bmae 1719. 
Ath. Ibn eUAtkbr (315^) Leones saltus de cognithne Sociorum praphetae. 

Cahirae 1280 (1864). 
Athlr. 16« ei'Athiri (315^) Ckronicon ed. C, J. Tomberg. Vol. 1—14. 

Lugd. 1851—76. 
BerL Yerzeichniss Arab. Handschriften der Königl. Bibl. zu Berlin von 

W. AUwardt Greifswald 1871. 
Beri. Spr. Catalogue of the Bibl. or. Sprengeriana. Giessen 1857 , zu 

Berlin. 
Beri. Weil. Arab. Handschriften -Sammlung des Dr. Wetzstein^ in der 

Ztschr. d. DMG. 1851. Bd. 5. S. 277, zu Berlin. 
Bfütftni. Encgclopedie Arabe par Butrus el-Bistäni. T. 1 — 4. Beirut 

1876^80. 
BodL BibUothecae Bodl. Cod. Mss. or. Catalogus. P. 1. a. Jo. üri confectus. 

Oxonü 1787. — P. 2. conf. A. Nieoü» absolvit E. B. Puseg. ibid. 

1821—35. 
Br. Kns. Catalogus Cod. Mss. or. qtii in Museo Britannico asservantur. 

P. IL Cod. Arab. eontinens (conf. C. Bku). Londmi 1846. 
Cambr. Pldm. Catalogue of the Arabk, Persian and Turkish Mss. in the 

libr. of THnitg College, bf E. H. Palmer. Cambridge 1870. 
Cambr. Prest. Catalogus bibl. Burckhardtianae cum appendice libr. aUorum 

or. in bibl. acad. Cantabr. asserv. conf. T. Preston. Cantidnr. 1853. 
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Oimüs. FMbahädit Lexicm Cdmäs. T. 1—4. Cakirae 1281 (1864). 
QMiii. Die Auszüge und Bemerkungen desselben in der BM. Escur. 
CbtSL Bm ChaUikam vitae iUustr. vir. nach den Nummern meiner Ausg. 
OraUfia. Muhibbij:^\^ ^ ^Lm\ i ^\ &«!i> Cdhira 1284 (1867). 
GofOill. Codices ar. b^lioih. rtg. Hafniensis. P. IL Cod. Hebr, et Arah. 

canimefu (conf. Olshausen). Hafmae 1851. 
Cot Um CoteSbas Handb. d. Gesch. hgg. von F. Wüstenfeld. Gott 1850. 
Sor. Bm Dareidts genealog. et^m. Handb. hgg. von F. WUstenfeld. 

Gott. 1854. 
Xwur. Bihliotheca Arab. Hisp. Esurialensis , op. Mich. Casiri. T. 1. 2. 

Matriti 1760 — 70, nach den Nummern der Handschr. 
Uli. KMa> al-Fikrisi hgg. von G. Flügel. Bd. 1. 2. Leipzig 1872. 
Ilor. BibHothecae Medic. Laurent, et Paiat. Codicum Mss. &r. Catahgus 

rec. Siepk. Etod. Assemanus. Fhrentiae 1742. 
flmyaiigOB. The history of the Mohammedan dynasties in Spain by al» 

Maikari transL by Pose, de Gayangos. Vol. 1. 2. London 1840 — 43. 
fitotha. Die Arab. Handschriften der Herzogl. Bibl. zu Gotha, ver- 
zeichnet von JV. Pertsch. Bd. 1—4. Gotha 1878—1882. 
Ha^. Lexicon UbUogr. et encycl. a Haji Khalfa compositum ed. G. FlüyeL 

T, I—VII. Leipzig 1835—58. 
HuC lAber dassiuM tirorum qui Korani et traditionum cognitione excel' 

hurunt auct. Dahabio ed. H. F. Wüstenfeld. P. 1—3. Gottingae 

1833—34. (506**). 
Lid. Off. Catalogue of the Arab. Mss. in the library of the India Office. 

Ify O. Loth. London 1877. 
JftcAt. Jacut*s geographisches Wörterb. hgg. von F. Wüstenfeld. Bd. 

1 — 6. Leipz. 1806—73. 
▼. Kremer. Eigene Handschriften - Sammlung, s. Dessen Geschichte 

der herrschenden Ideen des Islams, l^eipzig 1868. S. 468. 
Katlüb. Die Krone der Lebensbeschreibungen enthaltend die Classen 

d. Hanefiten von Ibn KutUibugä hgg. von G. Flügel. Leipzig 1862. 
KutuU. (422*) Fawät el-wafajät. Büläk 1283 (1866) zwei Bände. 
Oriental Manuscripts purchased in Turkey. 1840. 
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bipdig. Caialoffus Ubr. mu. fui m bibi. Senatoria cwU. Lipt, asservanimr, 

ed. Nmimmfm. Cod. Ung. or, descr^ftU Fleischer. Grimmae 1838. 
LoMb. (SIS^) Speamen ei-Lobäbi ed. F. WOsten/eU. Qottmgoe 1835 

und Cfotha 418. 
Liigd. Catalogue Cod. or. hibl. acad. Lugd. Baiavae auct Dogy, de Ooeje 

et Houtsma Voi I^VL Lugd. Bat. 1351^77. 
laauL Codices bSbl. reg. universiiatis Lundensis rec. C. J. Tomberg. Lun* 

das 1850. 
Mab. Abu'l- Mahasin Ibn Tagn bärdi Annales ed. T. G J. Ji^nboiL 
T. I. IL Lttgduni Bat 1852^61. 

Anaiectes sur Thist et la litt, des Arabes dJEspagne par aUMakkari, 
pM. par Dosg. Bugat. Krekl et Wright T. I. IL Legde 1855—61. 
Histoire des Sultans Mamhuks par Makrizi trad. par Quatremere. 
T. 1. 2. Paris 1837—44. 
■uHldi. Ma^oudi. Les prairies dor. Texte et trad. par Barbier de 

Magnard et Pavet de Cowteille. T. I—IX. Paris 1861—77. 
HUndL Die Arab. Handschr. der K. Hof. u. Staatsbibl. in Manchen 

beschrieben ron J. Aumer. Manchen 186G. 
Vaw. The biograpk. Dictionarg of illustr. men, bg Abu Zakariga Yakga 

el-Niawawi, ed. bg F. WOstenfeld. Gott. 1842—47. 
Qriont. Orientalia. Edentibus Jugnboä, Roorda, Wegers. Vol. L II. 

Amstehdami 1840—46. 
Fuis. Catahgus Cod. Mss. bibl. reg. Tom. I. Paris 1739. 
Pluis TL 6. Flagel, Erwerbungen d. kgl. BibL zu Paris. In Jahr- 
bacher d. Lit. Bd. 90 — 92. Wien 1840. Anzeige-Blatt. 
Vstenb. As. Mus. B. Dom, das Asiat. Museum d. K. Akademie d. 

Wiss. zu St. Petersburg. 1846. 
Fetersb. D. Catalogue des Mss. et Xglogr. Orient, de la bibl. imp. publ. 

de St. Pitersbourg. 1852. (von Dom.) 
Patenb. B. Collections scientißques de linst, des langues or. I. Mss. Arabes 
dScriis par V. Rosen. St. Pitersbourg 1877. 

Die Refö^aj von Fleischer, s. Ztschr. d. DMG. Bd. 8. 1854. 
S. 573. 
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SdraUNU (48S^) Clastes Sckä/Pitarum ron An CadU SchuMa. Ootha 

1768. 
Itnaib Katalog der kais. Univ. u. LandesbibL in Strassburg. Oxiental« 

Bandachriften Yon 8. Landauer. Strassburg 1881. 
8i|ffttL (506) Sajdtfs Geschichte von Ägypten. Lithographirt in Ägypten. 
8ii|üti Intorpi; Sojuiii Über dt hiterpretibus Koram ed, Alb. Meursm^e. 

Lfigd. Bat. 1839. (506^^). 
Tllb. Catalog Arab. Manuscripte in Damascus gesammelt ron /. (?. 

Welulem. Berlin 1863. (in Tabingen). 
Ups. Cadkeg Arab. Pers. et Türe. ML rtg. UpsaUensis descripnt C. J. 

Tanberg £849. 
▼atican. Handschriften nach Hammer^ in BMiot. ItaUana. T. 46. 1827. 
Die Arab., Fers. u. Tark. Handschriften der k. k. Hofbibliothek 

ra Wien beschr. von O. FUlgel Bd. 1—3. Wien 1865—67. 

Ak. Die Arab., Fers. u. Türk. Handschr. d. k. k. oriental. Aka- 

. • 

demie zu Wien, beschr. Yon A. 'Krafft. Wien 1842. 
GeneaL Tab. Begister zu den genealog. Tabellen der Arab. Stämme 

und Familien von F. Wastenfeld; Oöttingen 1853. 
( ) die so eingeschlossenen Zahlen verweisen anf die fortlaufenden 

Nummern der Abhandlung, 



I. Abo JmU *AM ben Aba T^b, n Mekka gebaren, nahm eist 
kor» iror dem Frieden iron ^.xiAtihvtL den ItUm an nnd begab sich so 
Mol^nuned nach Medina; er betheiligte eich nnr an den ZOgen nach 
Cheibar und MAta, widl er iron dem letzteren krank zorOckkam. In der 
Moiehea zu Hedina pflegte er eich einen Teppich ausbreiten zu kssen, 
hier rersammelten sich die Leote um ihn nnd er erz&hlte ihnen Toa 
den froheren Fehden der Araber, da er hierin und in ihren Genealogiea 
sehr bewandert war; gern sprach er dabei von den Yorfiillen, welche 
den Kureiseh zum Tadel gereichten. Er fiel von seinem Bruder 'AU 
ab oad erklArte lich für Mu'Awia« unter dessen Chalifeit er stampf und 
blind um'i /. 60 gestorben bt. Cot 103. Vaw. 437. Athir IIL 433. 
Oanealog. Tab. S. 84. 

%. Zifäd bm AUhi »der Sohn leines Vaters« d. i. des Abu Sufjdn 
oad einer Hklarin Sumeija, geb. im l. od. 2. J. d. H., wurde erst im 
J. 44 von Mu'Awia Öffentlich für seinen Bruder erklärt, nachdem er 
nach Dsmasoui gekommen war und sich ihm unterworfen hatte, während 
er bii zum Tode *Al(i deison Anhänger gewesen war. Er zeichnete sich 
durch vielseitige Kenntnisse und Geschäftsgewandtheit aus, war zuletzt 
Htatthalter von Bayra und Kufa und starb in Kufa im J. 53 an der 
Pest. Da die Araber dbor seine Abstammung spotteten, verfasste er 
otne Nohrift »über tadelhafte (verdächtige Familien-} Geschichten^, welche 
«eine Hohne den HpOttem entgegenhalten sollten. Cot 176. FUl 89. 
Hkw. SM. OhAll. 989. 818. Athlr n. 3M. Xaa'üdi V. 33. Genealog. 
Tab. 8. 47a. 

). Abu V*^'^ Mackfüma ben Naufal el-Zuhri war durch seine 
Kenntnisse tn den Schlachttagen der Araber, besonders der Kureiseh, 
ttttd tu den Oenealogtcn bekannt. Nach der Eroberung von Mekka 

i 
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nahm er den Islam an und wurde in der Folge Yon dem Chalifen Omar 
damit lieaaftragt, in Gemeinschaft mit 'Akll b. Abu T&lib und Gubeir 
b. Mutjm die Listen und Register der Arabischen Stamme zu ent- 
werfen, nnd er gehörte der Commistion an, welche die Marksteine der 
GrSnzen des heiL Gebietes yon Mekka und Medina setzte. Er erblin- 
dete und starb 115 Jahre alt im J. 54 zu Medina. Cot. 318. Vaw. 
S48. BeL 449. Athlr IV. 337. Ath. IL 419. Geneal. Tab. S. 278. 

4. Dagfdl ben Handhala el-Dsuhli el-SadiIs{ d. i. aus der Familie 
Sadüs b. Scheibdn b. Dsuhl, Genealog zur Zeit Muhammeds, den er 
aber nicht hörte, folgte einer Einladung des Chalifen Mu'dwia nach 
Damascus, welcher ihn über die ächte Arabische Ausdrucksweise, über 
Genealogie und Astronomie befragen wollte. Er wurde in der Schlacht 
bei Dauldb im J. 65 Ton den Azdrika getödtet oder, was wahrschein- 
licher ist, er ertrank in dem dortigen Flusse Du^eil. Schriftlich hat 
er nichts hinterlassen, aber seine Gelehrsamkeit ist sprüchwörtlich ge- 
worden. Cot. 365. Fih. 89. Chall. 552. Athir IL 132. Ath. IV. 161. 
Axab. FtOT. IL 162. 774. 

5. 'AMd ben Scharja el-Gurhum£ war ein Zeitgenosse des Fro- 
pheten^ den er aber nicht kannte ; er wurde erst von Mu'dwia aus Qan 4 
nach Damascus berufen, am sich yon Sun die alte Geschichte über die 
Könige von Jemen, die Sprachverwirrung und die Zerstreuung der 
Menschen auf der Erde erzählen zu lassen, und er liess dies in einer 
Schrift sammeln, welche 'Abtd*s Namen führte. £r soll 240 oder 300 
Jahre alt geworden sein und starb unter der Regierung des Abd el- 
malik b. Marwdn (65—86). Cot. 265. lih. 89. Chall. 678. Athir m. 351. 

1) MsUma regum et temporum praeterüorum. — 2) Liber proverhiorunu 
9agi ▼. 391 

6. Abu Kildb Wicä ben el-Asch'ar gen. Usän el^hummara »Sper- 
Hngszonge« , einer der besten Kenner der Genealogien und ein ebenso 
gescheidter, als stolzer und hochmuthiger Mensch. Cot. 266. Hh. 89. 

7. efr-Huteif heu Zeid ben GaVana, der Genealog, scheint dieser 
älteren Zeit anzugehören. Cämüs IH. 135. 

8. Zeid Ibn el-Kajjis el-Nameri. Cot. 266. Sih. 90. CAmüs H. 272. 
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9. . Um d-Kawwä d. i Abdallah ben Amr Vom Stamme der Baaa 
Jaachkux; der Vater hatte den Beinamen eU-KoMwä^ weil er zur Zeit 
des Heidenthnms kuwija »mit dem Eisen gebrannt war«; Abdallah ge- 
hörte zu den Schi'iten und man berief sich auf ihn über genealogische 
Fmgen. Cot 366. Tih. 90. 

10. Die Mitglieder der Familie Um Ddb in Bagra waren als Gre- 
Schichtserzähler berühmt, nämlich JcuAd b. Bekr b. Dftb, durch Ja'mar 
el-SchnddAch von der Tribus KinAua abstammend, und seine beiden 
Söhne Abul-Walid 'Ißd b. Jazid und JoA/d b. Jazfd, letzterer auch mit 
den Gredichten der Araber bekannt und selbst Dichter. Cot. 267. Ilh. 90. 

11. 'Uäca ben Karim el-EöIAbi rom Stamme 'Amir b. KiUb, zur 

Zeit des Jazfd b. Mu*ftwia (60 — 64) ein bekannter Oeschichtskundiger, 

dessen Nachrichten über denkwürdige Ereignisse allgemein angenommen 

wurden. Plh. 90. 

LSber prcnerbiorum gegen 50 Blätter. 

12. QuMr ben 'Ajjds CAbbds) el- Abdi d. i. vom Stamme Abd el- 

Kais in Bahrein, von röthlicher Farbe mit blauen Augen, kam zu 

Muhammed und nahm seine Lehre an ; in der Folge trennte er sich von 

seinen Verwandten, welche Schiiten waren, und ging zu Othmdn's Partei 

über. Er war ein beredter, klardenkender, gutherziger, fiommer Mann 

und als Genealog unter Mu'dwia mit Dagfid bekannt. Cot. 173. Elh. 

90. Bor. 20L Athlr in. U. 
lÄber proverhiorum. 

13. Abu Abdallah ^Orwa ben el-ZiUmr el-Asadi, ein Enkel des 

Chalifen Abu Bekr von dessen Tochter AsmÄ, geb. im J. 23 oder 29 

zn Medina und einer der sieben gleichzeitigen grossen Rechtsgelehrten 

daselbst, starb im J. 93 oder 94. Cot. 114. Vaw. 420. ChalL 427. 

Enff. n. 26. Genealog. Tab. S. 263. 

Er soll der erste gewesen sein , welcher über die Feldzage Idahammeds eine 
Schrift Terfasste. Hsgl 12464. 

14. C^h ben 'Imi&n gen. el-ffugdij weil sein Vater sich längere 
Zeit in ^ugd (Sogdiana) aufgehalten hatte, war in der Geschichte des 

Propheten bewandert. 

Campus expedüiimum fnutratantm. Tül 90. 

i* 
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15. Abu Amr ^mir ben ScharA\^ el-ScAabi geb. im J. 19 zu 
!Ku& wShxend der Erbauung der Studt, einer der gelehrtesten Araber 
seiner Zeit und ein Hauptglied in der Kette der Überlieferer, besonders 
über die Feldzüge des Propheten» der noch mit 500 Begleitern des- 
selben verkehrte, starb daselbst im J. 104. Cot. 239. 290. Chall. 816. 
HafC nL U. 

16. Abu Abdallah Wahb ben MunaUnk el-Jemftni el-Abndwf (d. i. 
ein Nachkomme der Ton Anuschirwän dem Himjaritischen Könige Seif 
b. Dsu Jazan gegen die Habessinier zu Hülfe geschickten Perser, die 
sich in Jemen niedergelassen hatten), geb. zu Dsimdr zwei Tagereisen 
Ton QvnHi in Jemen, wird als ein Kenner der älteren Geschichte mit 
Auszeichnung genannt. Er behauptete 72 Religionsschriften gelesen 
zu haben und hatte sich der Secte der Kadariten zugewandt, kehrte 
aber zum orthodoxen Glauben zurück und starb 90 Jahre alt im J. 110 
oder 114. Cot. 238. Vaw. 819. ChaU. 795. Eüff. m. 29. 

I) Mshria expedüümum beUtcarum Muhamtnedis. Hagi 12464. — 2) Expug^ 
naHones, 993SL — 3) Historia Prophetarum. 6437 ; hieraus scheint Ibn drAthW {% 
Ghionicon, Register) seine Citate genommen zn haben. — 4) Liber Israelitarum. — 
5) Meioria virorum optimoirum (eanckrum). 6436. — 6) Historia regum corotmtorum 
Himjareneium, ihre Geschichte, Erzählungen über sie, ihre Gräber, ihre Gedichte, 
in I Bande y ein nützliches Bnch. So Ibn Challikän nach Ibn Goteiba, der das 
Bneh gesehen hätte; in unserer Ausgabe kommt dies nicht Tor. 

17. AbuL-Chattftb Catäda ben Di'äma el-Sadusi im J. 60 zu Ba9ra 
blind geboren machte sich gleichwohl durch sein starkes Gedachtniss 
eine Fülle von Kenntnissen zu eigen, so dass er als Überlieferer der 
Muhammedanischen Traditionen in hohem Ansehen stand und fast kein 
Tag verging, an dem nicht einer derOmeijaden zu ihm sandte, um ihn 
über etwas aus der Geschichte, den Genealogien oder alten Liedern be- 
fragen zu lassen. Wenn der Ausdruck »er traf mit Dagfal zusammen« 
bedeuten soll, er habe von ihm gelernt, so ist dagegen einzuwenden, 
dass er bei dessen Tode kaum 5 Jahre alt war. Er pflegte in Ba9ra 
ohne Führer umherzugehen und besuchte eines Tages die Moschee, wo 
el-Hasan el-Ba^ri seine Vorträge hielt; da er laute Stimmen hörte, 
wandte er sich dahin in der Meinung, dass Hasan rede. £s war aber 



DIE GESffllCHTSCHREIBER DER ARABER. 5 

'Amr b. *Obeid, welcher sigIl von Hasan getrennt und einen besonderen 
ZohOrerkreis gebildet hatte« und sobald CatAda seinen Irrthum gewahr 
wurde, stand er auf und entfernte sich« indem er sagte: dies sind nur 
die Miitttx3a »Abgefidlenen«« und davon hat die Seete diesen Namen be- 
kommen. Catdda starb im J. 117 zu WfLsi|. Cot 653. Haw. 509. 
HuC ZV. IL Ha^ 8377. 

18. Abu Bekr Mufjiammed ben MusUm Ibn Schikäb el-Zukri aus 
Medina ist ein Hauptglied in der Kette der Oberlieferer , besonders in 
den Muhammed betreffenden historischen Nachrichten, denn er kannte 
selbst noch zehn Begleiter des Propheten und pflegte überall, vorzüg- 
lich in Mekka und Medina, in den Versammlungen bei jung und alt, 
bei Männern und alten Weibern die genauesten Erkundigungen einzu- 
ziehen und aufzuzeichnen. Man kannte von ihm 2000 Traditionen und 
el-Schftfi'i äusserte einmal: Wenn el-Zuhr( nicht gewesen wäre, so 
würde die rechte Lehre in Medina verloren gegangen sein. Wenn er 
zu Hause die Bücher um sich her ausgebreitet hatte und darin studirte, 
vergass er alles andere, und seine Frau sagte eines Tages zu ihm: bei 
Gott! drei Nebenfrauen würden mir nicht so ärgerlich sein als diese 
Bücher. Er lebte in der Folge in Damascus am Hofe des Abd el-malik 
b. Marwdn und dessen Sohnes Hischdm ; Jazld b. Abd el-malik hatte ihn 
zum Cadhi ernannt. Im Alter zog er sich zurück auf sein Landgut Adama 
an der Heerstrasse von Syrien nach Medina zwischen den beiden Thä- 
lem Schagb und Bada bei Wädil-Curä, welches ihm die Banu Marwän 
geschenkt hatten; er pflegte hier seine Palmenpflanzungen und starb 72 
Jahre alt am 17. Ramadhdn 124. Cot 239. Haw. 117. Chall. 574. 
Kiff. lY. 2. Genealog. Tab. S. 318. Jäcüt Register. 

LSber expeditumum heüicarum Mukammedis* Sagt 10S13. 18464. 

19. Abu Mkkna/LAt ben Jahjä ben Sa'id ben Michnaf, dessen 
TIrgrossvater ein Zeitgenosse Muhammeds war, machte sich als Genealog 
und besonders als Geschichtskenner bekannt. Jede seiner 32 Abhand- 
lungen, welche in Fih. 93 aufgezählt werden, betrifft eine einzelne 
Person oder eine einzelne Begebenheit, Eroberung oder Schlacht, und 
da eine derselben über den Tod des Chalifen Hischäm und die Thron- 
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besleigaiig des Walld im J. 125 handelt, so wird sein Ende etwa in 
-das J. 130 zu setzen sein. Cot 867. Aihlr lY. S39. C&müs ZXL 150. 

Seine £naliliuigeii sind in der Folge von einigen als onzaTerlassig bei Seite 
geseboben, ivabrend andere dieselben, wenigstens aber die Ereignisse in *Irak, allen 
anderen rorgeiogen beben, und zwei jener Abbandlaugen sind die ältesten ans er- 
Baltenen bistoriscben Schriften: 1) Caedes Huseini nnd als FortsetEnng 2) Historia 
d-Muchiän h. Abu 'Obeid. Beide Schriften BerL Spr. 159. 160. Lngd. 792 *• K 
Oolha US8 '*** 

20. Abu 'Amx SchibeU hen 'Orwa el-Dhube'i, Schwiegersohn des 
Catftda (17), Kenner der Genealogien, Erzähler und Dichter, Zeitgenosse 
des Philologen Abu 'Amr b. el-'Alä, starb zu Ba^ra ums J. 140. Cot. 
966. Hh. 4S. 170. ChalL 237. Cämüs m. 429. 

21. Abu Muhammed Müsd hen *Ocba ben Abu 'Ajjdsch el-Asadf, 
ein Freigelassener der Familie des Zubeir b. el- Awwäm zu Medina, 
inzd Imäm d-^magösü »der vorzüglichste Kenner der Feldzüge des Pro- 
pheten« genannt und darin von Mdlik b. Anas und anderen für den 
glaubwürdigsten erklärt. £r starb im J. 141. Huff. IV. 43. Mah. L 

882. Vaw. 582. 

Iflher expediiaamim beUicarum Muhammedis in einem kleinen Bande. Hagi 
]INnS.]M04. 

22. Abu *Omeir MugäM ben Sa'id ben 'Omeir el-Hamdäni gehört 

in die dritte Generation der Traditionisten , indess werden seine Über- 
lieferungen von Aussprüchen Muhammeds nicht für sehr glaubwürdig 
gehalten. Sein Grossvater 'Omeir b. Aüah hatte den Titel Dsu Marrdn 
»Herr von Marrdn«, wahrscheinlich von einer kleinen Besitzung, denn 
er war das Oberhaupt der Banu Hamdän in Jemen , an ihn richtete 
Muhammed ein Dankschreiben, als er sich ziim Islam bekannte; 
Muf;dlid besass dies Schreiben noch, es steht Athir IV. 147. Als Ge- 
schichtserzähler genoss er ein besseres Ansehen und starb im J. 134 
oder 144. Ckit 267. lih. 90. Naw. 540. 

23. Abu Muthanna el-WaUd ben el-Hu^ein gen. et-Scharki hen 
Catdmi el-Kalbf, Genealog, Gedichtsammler und Geschichtserzähler, galt 
nicht fiLr glaubvrürdig. Cot. 268. Fih. 90. 

1) S^Hoffe proverbiorum. Eagi Y. 392. — 2) Eine Ga9!de. 
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24. Abol-Cftsim Taarif he% Täsrik aus Medina wird als Verfasser 
einer Geschichte der Eroberung von Spanien genannt; er könnte ein 
Sohn des Eroberers Tftrik b. Zij&d gewesen sein, da er von den meisten 
Begebenheiten, welche in dem Buche erzählt werden, 'Augenzeuge ge- 
wesen und dasselbe im J. 140 in Bochirft geschrieben haben soll. 

Msioria verdadera dd Bey Bon Bodrigo, En la qwd se traia la causa jirtM- 
dpai de la perdida de Espafia, y la oonquüta que deHa kizo MiramamoUn Almanfor, 
Bejß que fue dd Afriea, y de las Arabkae^ y vida dd Bey Jaeoh AJmanfor. Com' 
pueeta por d saibio Alcaide Jlndcacim Tarif Aheniarique^ de nadon Arabe, 
Nuevamente iradueida le lengua Asrdbiga par Miguel de Luna. Granada 1592, 
— Sexta Impression Madrid 1676, — Uistoire de la conqueste d^Espagne par les 
MoreSf composee en Araibe par Ahulcaeim Tariff Ahentariq. TraduUe en 
Espagnd par Mich, de Luna. Avee une Dissertation de cduy qui Va mise en 
Franfois sur la veriti de edte histoire, Paris 16S0, — Neae Oberaetzaog: Histoire 
des deux eonguestes d^Espagne par les Mores. Toris 1708. — Die ünachtheit die- 
ses Werkes lenchtet anf den ersten Blick ein; der ältere Fransösische Übersetzer, 
sucht zwar die Wahrheit der Erzählaag zn beweisen und bringt Zeagpiisse für das 
Vorhandensein des Arabischen Originals bei, allein die Citate dafür beweisen das 
nicht, denn Bermudejs de Fedrasa and Bodrigo Caro f&hren nur Stellen 
an nach der angeblichen Übersetzung des Mig. de Luna^ und dass dieser das Ganze 
selbst gemacht habe, ist bewiesen Ton Dom J. Ztron, question eurieuse, si 
TMstoire des deux eonguestes d^Espagne^ par Aibucaeim Tarif Abentarique^ est un 
roman. Paris 1708. 

25. Abdallah Ihn 'Ajjdsch ben Abu Rabi'a mit dem Beinamen el- 
Mantdf »der gerupfte«, weil er sich den Bart ausrupfte, lebte in der 
Umgebung des Chalifen Abu GaTar el-Mangdr. Cot 267. 

26. Abul-Nadhr Muliammed ben el-Sdib ben Bischr el-Kalbi aus 
Kufa hatte sich dam Rebellen Abd el-rahman b. Muhammed b. el- 
Asch'ath angeschlossen und focht auf dessen Seite in der Schlacht bei 
Deir el-Gamä]|pm im J. 82. £r ist der Verfasser eines Commentars 
zum Coran, berühmter aber als Kenner der Genealogien und Geschichte 
der Arabischen Stamme, welche sein Sohn HischAm (42) nach ihm auf- 
gezeichnet hat; er starb im J. 146 zu Kufa. Cot 366« Fih. 96. 
eiialL 645. 

27. Abul-9&kam 'Awdna ben el-Hakam ben 'Ij&dh el-Kalbi, ein 
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getrandter G^eachichtsexzfthler und Kenner der Genealogien und G^ 
dichte SU Ku&, itaib im J. 147. Jül tt; bei BMdsari häufig er- 
wihnt. 

I) Cknmieam. ^ 2) fUa Mt^ämae H Omeijadarum. 

28. Aba AbdaUah Muhammed ben Ishdk ben Jasir, ein Freige- 
lassener des Keis b. Machrama b. el-Muttalib zu Medina, hatte sich 
die gründlichsten Kenntnisse über das Leben des Propheten erworben 
und nur aus Parteilichkeit wird von einigen wenigen seine Glaubwür- 
digkeit in Zweifel gezogen, höchstens trifft ihn der Vorwurf einer un- 
genauen Angabe der Autoritäten und der Genealogien, sowie einer Hin- 
neigung zur Lehre der Kadariten. Wegen der Anfeindungen und sogar 
Misshandlungen, die er in Medina erfuhr, yerliess er die Stadt im J. 
115 und nach einem längeren Aufenthalte in Ägypten, wo er besonders 
in Alexandria lernte und lehrte, kam er nach Kufa, besuchte el-Reij, 
traf dann in Hira mit dem Chalifen Abu Ga*far el-Mangür zusammen, 
auf dessen Veranlassung er die Traditionen über Muhammed in einem 
grossen Werke ordnete, und lebte die letzten Jahre in Bagdad, wo er 
im J. 151 starb. Cot 847. Tih. 92. ChalL 623. HufC V. 18. Ein- 
leitung zu Bm Htschäm, Leben Muhammeds. 

1) LiBer expedUimmm hdlicarum et vUae Muhammedis, Haj^ 790& 1S464; 
■bgekont Ton Ihn mach&m (48). ^ 2) Histona Chalifarum. FOl 

29. Abu Muhammed tlrWaUd ben Kathtr, ein Freigelassener der 
Kureischiten Familie Machzüm in Medina, gilt als treuer Überlieferer 
der Traditionen über die Feldzüge Muhammeds. Er liess sich in Kufa 
nieder und starb hier im J. 151. Vaw. 617. 

39» Abu Muhammed Zuheir ben Meimün el-Hamdftni elrFurcubi 
oder et-OunMi^ ein guter Sprachkenner und Coranleser, auch in den 
Genealogien und Oeschichtserzählungen bewandert, starb im J. 155. 
JÜL 9L J&cftt m. 881. Cämüa I. 133. Curcüb war ein Ort in der 
Mitte zwischen Wäsit, Ba^ra und el-Ahwäz zum Gebiete von Kaskar 
gehörig. JfteQt lY. 6<. 

31. Abul-CAsim Hamntdd ben Säbür (oder ben Meisara) ben el- 
MubArak, geb. im J. 75 zu Kufa, war von Deilamitischer Abkunft und 
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machte desshalb im Arabischen oft Sprachfehler, zeichnete sich aber 
aas durch seiAe Kenntniss der Geschichte, Genealogien und Lieder der 
Araber, wurde desshalb vorzugsweise el-rduna »der Erzähler« genannt 
und hat zuerst die sieben Muallaca in einer Sammlung vereinigt. Er 
bewarb sich um die Gunst des Chalifen Jazid b. Abd el-malik und er- 
regte dadurch das Miss&llen des Hischdm, so dass er aus Furcht vor 
ihm ein Jahr lang sein Haus nicht verliess, als dieser im J. 105 den 
Thron bestieg; indess Hischäm liess ihn aus Ru^fa bei Kufa nach 
Damascus kommen und überhäufte ihn mit Geschenken. Er starb im 
J. 155 oder erst unter el-Mahdi, welcher im J. 158 zur Regierung kam. 
Schriften hat er nicht hinterlassen, seine Erzählungen sind erst aus der 
mfindlichen Überlieferung gesammelt. Cot. 268. Sili. 91. ChalL 204. 

32. Abu Ismi'il Muhammed ben Abdallah el-Azdi aus Ba9ra ver- 
ÜEisste ums J. 160 '^) eine Geschichte der Eroberung Syriens, welche seine 
Schüler nach seinen Vorträgen aufzeichneten, wesshalb sie auch ver- 
schiedenen Verfassern beigelegt wird. 

*) DieM Zeit folgt daians, weil mehrere der toh ihm und Aoeh eonit genannteB Lehrer 
vm die Mitte dea Jahrhuiderts gestorben sind, wie Mng&lid (22), el-C&aim b. el-Walld geit 141, 
Iiib4*U b. Aba Ch&lid gest 145, Abd el-rahman b. Jaxld gest 153. 

j&epugnaüo Syriae, Bsxi Spr. 3L — Ute Fotook oi-Shami being an aecoufU 
of the Moslim conguests in Syria. By Äbou Ismd'ü Mohammad bin *Äbd aüah al- 
AjM alrßa^ Ed. by ünsign TT. N. Lees. CalcHita 1854, (BibL Ind.)% 

*) DaM das Werk in dieser FlMniog das Original sei, ist sehr sweifelhaft, wenigstens ver- 
dient es so kaum mehr Glauben als die anter W&kidis Namen verbreiteten Schriften, s. Mimoirm 
mar U ^oiouho't-Scham attribud ä Ahou lamaU al-Bafri^ par M. J. ds GO0J0. L§yd9 iS64, 

33. Abu Mti schar Na]B^h ben Abd el-rahman el-Sindi, der Sklav 
einer Machztimitin in Medina, welcher mit seinem erübrigten Lohn sich 
loskaufte oder durch den Chalifen el-Mahdi die Freiheit erhielt, hatte 
sich über die Aussprüche und Thaten Muhammeds gute Kenntnisse er- 
worben. Als Ausländer lernte er das Arabische nicht rein sprechen 
und verwechselte z. B. Kaf und Kef^ die verschiedene Ansicht über seine 
Glaubwürdigkeit rührt indess wohl nur daher, dass er im Alter gei- 
stesschwach wurde. Er starb im Jahre 170. Cot 253. HuC V. 62. 
J&cat nL 166. Mnschtarik 256. 

LSber exj^ediätmum bdlicarum Muhammedis. Jfh. 83. 
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34. Alm Abd el-ra|^DLaii AbdaUak ben d-MtMrak, der Sohn eines 
GHbtnezB zu Merw Tom Arabischen Stamme Handhala geb. im J. 118 
genoss besonders den Unterricht des Sufjdn el-Thaurf in Ba^ra und des 
Milik b. Aoas in Medina und war einer der berahmtesten Rechts- und 
Traditions-Gelehrten. Er starb auf der Rflckkehr Ton einem Feldzage 
sn Htt am Euphrat im Ramadhdn 181. Cot 356. Chall. 82L Haw. 
865. Hnff. VL 80. 

1) Chromeon. Kh. 288. — 2) Liber de hdlo saero^ das erste Bnch aber dieses 
Thema. Hsgi «U. 20038. — Yergl. Index Hr. 179. 

S5. Abu Muhammed Zijdd ben Abdallah ben Tufeil el- Amirf el- 
Bakkdi in Knfa, ein zuverlässiger Mann, welcher die Lebensbeschreibung 
Mi:ühiammeds' bei Ihn Ishftk (28) hörte und mit einigen wenigen eigenen 
Zusätzen an Ihn Hischäm (48) überlieferte, starb im J. 183. Chall. 247. 

36. Abut^akdAän Suheim ben Hafg, Freigelassener der Banu el- 
'O^if, Geschichtserzähler und Genealog, starb im J. 190. Fih. 94. 

Dor. 144. 

I) LSber genealogiafttm magnus, über die Haoptstämme der Ismälliten. — 2) 
Bttoria tribua Tandm. — 3) Genealogia tribus Ckindif. 

37. Abul-Fadhl JYafr ben Muzähim el-Mincari ein Gewurzhändler, 
Zeitgenosse des Abu Michnaf (19). Fih. 98. 

1) lAbec taceurshnum bdlicarum. — 2) Caedes Hugri ben *AdL ~ 3) Caedea 
JERuemi ben 'ML — 4) Pugna ad Qiffin. — 5) FroeHum camelL 

38. Abu Ajjiib oder Abu Muhammed Jahjä ben Sa'id ben Abdn 
aus der Familie der Omeijaden zu Kufa geboren, Hanefit und als Ober- 
lieferer bekannt, liess sich in Bagdad nieder und starb hier 80 Jahre 

alt im J. 194. Cot 257. Euff. VI. 77. 

laber expeditionum beUiearum Muhammedis. Hagi 12464. 

39. ChäUd ben Tuleik ben Muhammed ben Imrän el-Chuzä'i ein 
guter Genealog, aber ein wunderlicher, hochmüthiger Mensch, wurde 
▼on dem Chalifen el-Mahdi im J. 166 zum Cadhi yon Ba9ra ernannt; 
er ging in seinem Hochmuth soweit, dass er beim Gebete in der Mo- 
schee, wobei sich alle in geschlossene Reihen stellen mussten, öfter 
allein stehen blieb, und als einmal jemand zu ihm sagte: tritt gerade 
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in die Reihe, erwiederte er: die..Beihe kann sich Tielmehr zn tnir ge- 
rade stellen. Tlh. M. Mah. L 4M. Ibn Sad Classenbuch. 

1) Facta praedara. — 2) Diseeptaiionea de gloria. — S) Jfo^rtMoiitflL 

40. Ahd-Sacktari Wahb ben Wabb el-Asadi stammte aus einer 
alten Familie in Medina, seine Mutter ebendaher war auch mit Oa'far 
el-QAdik verheirathet. Er besass in der Geschichte und Grenealogie 
gute Kenntnisse, während er als Cberlieferer der Aussprüche Muham- 
meds nicht geachtet und beschuldigt wird, solche selbst erfunden xu 
haben: HArdn el-Raschld berief ihn als Cadhi des östlichen Theiles 
'Askar el-Mahdi nach Bagdad, später wurde er in gleicher Eigenschaft 
an die Stelle des BakkAr ben Abdallah wieder nach Medina versetzt 
und erhielt dort zugleich die militärische Leitung. Nach seiner Ent- 
lassung kehrte er nach Bagdad zurück und starb dort im J. 200. Cot. 
3«. Fih. 100. Chall. 796. 

1) Mstoria tnhuum Tasm et 'Gadia -^ 2) Descriptio personae Muhafnmedis. 
^ 3) Marita acfjutorum prophetae. -^ 4) Liber vexälorum, 

41. Muhammed ben el-Hasan Ibn Zabäla, ein Schüler des MAlik 

ben Anas, war Geschichtserzähler und Genealog: 

Bistoria Medinae geschrieben im Qafsr 199. Fih. 106. Hagi 228. 2902. Sam- 
hAdif Creschichte Toa Medina, S. 6. 

42. Abtd-Mundsir (Abu Muhammed) Hisehdm ben Muhammed ben VAj«£tL< 
el-SAXb el-Kalbi aus Kufa, ein Sohn des Muhammed el-Kalbi (26), der tt. (\.H 
berühmteste Genealog der Araber, lebte einige Zeit in Bagdad und starb 

im J. 204 oder 206. Cot. 266. Fih. 95—98. Chall. 786. 

Er soll nber 150 Schriften Terfasst haben, die Titel von 140 werden im Fih. 
aufgeführt , sie beziehen sich fast ausschliesslich anf die Genealogien und Geschichte 
der Araber: 1) das nm&ssendste Werk Corpus geneodogiarum. Ha gl 1345. 420L 4205, 
bear. 1603 finis J^j ^ J^Jt anstatt Jl^ ^ jl^, FOl 96'^ unrichtig Ju^ ^ j^S ; 
Abschrift daron Br. Xus. 915 und Tielleicht ein Fragment einer Knfischen Pergament- 
Handschrift zu Paris. — 2) Equorum genealogia et historia. Kh. 96. Z. 25. Eicur. 1700^ 

43. xlhu Ahdallah Muhammed ben Omar el-Wäkidi, geb. im An- 
fange des J. 130 zu Medina, wo er das Geschäft eines Getreidehändlers 
betrieb, war einer- der besten Kenner der Muhammedanischen Geschichte, 
wogegen seine Glaubwürdigkeit in der Überlieferung von Beligions- 

2* 
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Miebeii wegen teiner Schi'itischen Gnindsätze toü den Orthodoxen nicht 
anerkannt wird. Er übte em<d übertriebene Freigebigkeit und ist einer 
der drei Freunde, welche nach der bekannten Erzählung in der grOssten 
Verlegenheit einer dem. anderen denselben Beutel Greld zuschickten, bis 
er unerOfEhet wieder zu dem ersten kam. Selbst Gelder, welche er in 
seinem (Geschäfte Ton Fremden in die Hände bekam, gab er zu wohl- 
thätigen Zwecken aus, bis er sich in eine solche Schuldenlast gestürzt 
hatte, dass er sich nicht daraus zu retten wusste und nach Bagdad zu 
grehen beschloss, um dort Hülfe zu suchen. Er wandte sich an den 
Wezir Jahjä b. Chälid el-Barmaki, bei dem er eine sehr wohlwollende 
Aufiiahme fand, und nach wiederholten Besuchen, bei denen er immer 
reichlich beschenkt wurde, machte ihm der Wezir das Anerbieten, ganz 
bei ihm zu bleiben; el-W&kidi nahm dies an unter der Bedingung, 
dass er zuvor seine Angelegenheiten in Medina ordnen dürfe. Der 
Wezir schenkte ihm ein Haus und 200000 Dirhem, wovon er die Hälfte 
zur Bezahlung seiner Schulden in Medina verwandte, worauf er nach 
Bagdad zurückkam und zum Cadhi des Stadttheiles auf der westlichen 
Seite des Tigris ernannt wurde. Nachdem er tax 200 Dinare Bücher 
angekauft hatte , hielt er sich zwei Sklaven , welche Tag und Nacht 
noch. Bücher fär ihn abschreiben mussten, und er hinterliess eine Samm- 
lung in 600 Kisten, an deren jeder zwei Mann zu tragen hatten. — 
Der Chalif el-MÄmdn versetzte ihn als Cadhi auf die Ostseite, 'Askar 
el-Mahdi oder Bu^&fa genannt, wo er vier Jahre danach am 11. Dsul- 
Bilg^ 207 starb. Cot 258, Fih. 98. Hnff. VH. 17. ChaU. 655. 816. 
Mirchond in Wilken^ chrestom, pers, p, 117. 

Unter den in Kh. anfgezeichneten 28 Werken sind 21 historische , darunter 
I) Bistoria, expedUianes heUicae et tmssio praphetae Muhammedis^ Hagi 2335, davon 
ist nns der mittlere Theil erhalten in lERstory of MuhammacTs campaigns hy Ahoo 
'AJbd oThh Mohammad bin Omar ai-Wahidy^ ed. hy Alfred Kremer. Calcutta 1856. 
(BibL Indica). Br. Mos. 916. — 2) Expugnatio Syriae. Fih. 9a Hagi 8807. Diese 
im Orient einst weit verbreitete, viel fi^elesene nnd auch von den nachfolgenden Hi- 
storikern lobend anerkannte nnd benutzte Geschichte hat im Laafe der Zeit man- 
cherlei yerändernngen nnd Umarbeitungen erfahren, ist mit yielen Zusätzen yermehrt 
nnd inletzt ins Bomanhafte umgestaltet. Dem Originale am nächsten scheint noch 
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Odenttaar Ausgabe sa komnwn: 27ke eongneff üf Sjfria commondif adteribeä to 
Ahorn 'Abd attah JUokatmmad b. Omar al-Wäkidi. Ed. wUh mU$ ^ W. Naaau 
L€ß$. VoL i-^. Caic 1854^^2. (SibL Ind.) Die äoMm Form io dar Angabe 
der Oberlieferer ist noch Tollständig beibehalien und das sehr oft wiederkahreade 
»elf-Wakidl sagt« deatat nicht aof einen fremden Yerfiuear, welcher ans Wäkidi 
aehopfte, sondern es ist der Znsats eines Schillers, welcher den Vortrag leinea 
Lehrers nachsohrieb; diese Form ist auch in den spatereo Umarbeitnogen noch 
gewahrt. Eine solche ist die Aasgabe fJJÜt ^ Cäkira 1282 (Chr. 1865) 
zwei U. Folio Bände; sie stimmt ziemlich geoan mit dem Gtöttinger Exemplar 
{Lorahaeh^a Abschrift des ans Falda nach München gekommenen Codex 383); 
▼ergL Lagd. 78L Ambr. 238. Br. Mas. 888—898. Dieses Werk bildet die Hanpt- 
gmndlage des ersten Theiles Ton Simon Oekley^s cottque$i of Sifria^ Fersia and 
Aegffpi hjß ihe Sarcteens. London 1708; frans. Hisioire des Sarranns trad. de 
fAngUns [pair Aug. Fr. Jault] . Paris 1748; dentach ron The od. Arnold, 
Leipzig 1748. Daraos iatDAeror, fiU d'al'Axwar, extraU du livre intihUS: Conquite 
de la Sgrie; paar al-Wakedg, trad. de Varabe par Orangeret de Lagrangs^ 
in dem Jonm. As. 1822. T. L 16; dazn der Arabische Text in dessen Anthologie. — 
Oehley^ welcher das Zeitalter des W&kidi nicht kannte, macht daraaf anfmerkiam, 
dass Vol. L p. 313 (franz. T. I. p. 392) der Chalif el-Mn'tagim (reg. 218-227) er- 
wähnt werde ; ebenso in der Ansgabe Ton C&hira IL 87 und in der Gott. Handschr.« 
nicht in der Ansg. Ton Lees. Man wird nicht fehl greifen, wenn man annimmt, 
dass das Werk aeine jetzige Gestalt erst znr Zeit der KrenzsSge bekommen habe 
nnd znr Aufreizung zum Kriege gegen die Christen geschrieben sei, so dass es also 
nicht als historische Qnelle betrachtet, sondern höchstens zur Yergleichnng heran- 
gezogen werden kann, wie Ton D. B. Haneber g, Erorterungea fiber Psendo- 
Wakidi's Gesch. d. Erob. Syriens; in den Abhandl. der Akad. zn München, philos.- 
philol. Cl. 9. Bd. (1860) 1863. S. 127. — Noch weniger historischen Werth haben 
die dazu unter Wäkidfe Namen erschienenen Fortsetsnogen , welche theils mit dem 
ersten Werke rereinigt siod, Cahira Aosg. nod Cod. Gotting., theils getrennt toi^ 
j kommen, nämlich a) Expugnatio Aegypti. Lagd. 780. Ansg. Incerti autoris liber de 

) expugnaüme Memphidis et Alexandriae vulgo adseriptus Wakidaeo, ed. Henr.Arent, 

Hamaher, Lugd Bat. 1825 \ in Cahir. IL 57 nnd Cod. Gotting. in zwei .yerschie- 
denen kürzeren Fassangen. — b) Expugnatio Dijar Bekri et terrae RM*ai. Cahir. 
H. 107 abweichend ron Cod. Gott., woraus Libri Wakedii de Mesopotamime expug* 
natae hiOor. Pars, ed. G. H. A. Ewald. Gottingae 1827. — - Gesehichtei der Er- 
oberung Ton Mesopotamien und Armenien ron Mohammed ben Omar ellWakedi. 
Ans d. Arab. übers, ron B. G. Niebuhr^ hrg. von A. D. Mordtmann, Hambg. 1847. 
Hier wird auch S. X. der Lihalt der Copenh. Handschr. 137 angegeben, welche 
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neh die Eroberung 4er ftbrigen dem Chaltfen roo Bag<]ad anterworfenen Lander 
«Bth&It VergL BerL 8pr. 91. 85. — c) Expugtiaiw Bahnesae. Lugd. 783. Getha 
ttOT* ^ 1618. Gahir. IL 909; auch einxeln gedr. Cahir. 1978 (1861). 1880 (1883). 
1980 C1878). — d) Expugnaiw Afrieae, Lngd. 784. Br. Mni. 9578. — 3) Liber apo- 
iiasiae aber die nach Muhammeds Tode abge&IIeaea Stamme nod die drei neaen 
Propheten Toleil^i, el-Asirad eI-*Anai und Maseilima. Hagi 10135. — 4) Vita et 
mort Jim Bdari, — 5) Pmgna ad Qifpn* — 6) Prodium camdi. — 7) Fito ä eoe- 
de$ Muam et PusemL — 8) Expugnationes uHnum fna/aram. Hagi 8890. 

' 44. Aba Abd eI-raT|imaa Heitham ben 'Adi el-Tdij el-Thual£ el- 
Bühturf geb. zu Kufa Yor dem J. 130, (er sagte selbst, er sei dem 
Leichenzuge des im Dsul-Hi^a 136 gestorbenen Cadhi Abd el-malik 
b. 'Omeir gefolgt), wohnte zu Wdsit, wo sich sein Vater niedergelassen 
hatte. Durch die schlechte Gewohnheit, sich in die Geheimnisse an- 
derer einzuschleichen und- dann ihre yerborgenen Fehler öffentlich zu 
besprechen, stand er in so üblem Rufe, dass selbst Lügen, an denen 
er nicht Schuld war, als you ihm herrührend verbreitet oder seine 
Worte verdreht worden, und man suchte ihn zu meiden, zumal da er 
ein Anhänger der Ghaii^ten war. In der Folge genoss er aber doch 
das Vertrauen der Chalifen el-Mahdi, el-Hädi und el-Raschid in Bagdad 
und starb im J. 206 oder 207 oder zu Farn el-^ilh im J. 209 bei el- 
Hiasan ben Sahl 93 Jahre alt^). Cot 267. ChalL 790. 

*) Die Widenprfiche in den Zahlen Ijusaii sich hebtn , wenn man anninunt, dast er im 
Anfange dee J. 186 geboren nnd bei dem Leichensoge noch ^tragen wurde und dass er nicht 93, 
■oadem 73 Jahre alt (eine häufige Verwechielong der Zahlen 9 nnd 7) in Farn el-^ilh bei el- 
fffi"n* gestorben sei, welcher dort die Yorbereitangen so der Vermählong seiner Tochter Bür&n 
mit dem Chalifen el-MftmÜn traf^ die im Ramadhäa 210 stattfand. 

Von 50 Titeln seiner Werke im Fih. 99 hat CüalL die Hälfte aafgenotnmeu, 
daraaier 1) Historia Persarum et Omeijadarum, Hagi 8184. — 2) Historia NobiUum, 
major et minor. 8140. — 3) Praefecti Cohortum Emirorum 'Irdkensium, 2256. — 4) 
Ckuses Juneconetdtorum et Traditionariorum, 7913. — 5) D isper sio Arabum eorum- 
que eohniae, — 6] Colaniae Arabum in Chordsdn et 'Irak, — 7) Genecäogia tribns 
Xeij, — S) Prineipes gut ex Arabia uxores duxerunt. — 9) Nundinae solennes. — 
10) Idber Charigitarum. — 11) Historia et caedes Hasani. — 12) Annales, 

45. Abu 'Obeida Ma'mar ben el-Muthannä, von Jüdisch-Persischen 
Eltern als Sklav zu Ba^ra im Eagab 110 geboren und von einer Fa- 
milie der Teim, einem Zweige der Kureisch freigelassen, war ein durch 



i 






DIE GESCmCHTSCHEElBEB DEB ABABEB. 15 

Tielseitige Kenntnisse besonders in der Geschichte ausgezeichneter Ge-. 
lehrter, dabei ein Anhänger der Charijg^ten, und wurde noch im hohen 
Alter im J. 188 von Härdn el-Raschid nach Bagdad berufen, um ihm 
seine Schriften vorzulesen. Wiewohl er auch die Feinheiten der Ara- 
bischen Sprache gut kannte , war er doch dem grossen Philologien el- 
A^ma'i an Sprachgelehrsamkeit nicht gewachsen und stiess sogar bei 
der Anfbhrung you Coranstellen und älteren Gedichten oft an, da er 
Yon der Arabischen Prosodie nichts verstand, sodass darQber zwischen 
beiden Häkeleien entstanden und el-A9ma'i über ihn spottete. Indess 
steht diesem doch auch das Urtheil des BAhili (103) gegenüber: »Wenn 
die Studenten in das Auditorium des A9ma'i kommen, kaufen sie Mist 
auf dem Perlenmarkte, und wenn sie in das des Abu 'Obeida kommen, 
kaufen sie Perlen auf dem Mistmarkte, weil A^ma'i bei aller Schönheit 
und Vollkommenheit im Vortrage der Erzählungen luid Gedichte in 
Wahrheit wenig nützt, während Abu 'Obeida bei seinem schlechten Vortrage 
doch den Wissenschaften viel nützt«. Er starb zu Ba^ra im J. 209 
nach dem Genüsse von Pisang-Früchten, welche ihm Muhammed b. el- 
C&sim el-Nuscha^äni vorgesetzt hatte. Nieinand folgte seiner Leiche, 
weil er sich durch seine Schmähungen, besonders in dem Buche Nr. 
16, allgemein missliebig gemacht hatte. Cot. 269. Eih. 53. Chall. 
74L Anbäri p. 137. 

Er soll nahe an 200 historische und philosophische Werke geschrieben haben, 
im HL sind 105 Titel angegeben, ChalL hat dayon 76, Hagi 38 anfgeoommen ; die 
wichtigsten historischen sind: 1) Liber dierum Ardbum minor, enthält 75 Schlacbt- 
tage. -^ 2) Liber major mit 1200 Schlachttagen. Hagi 1513. — 3) Dies et Mstoria 
McUsinitarum, 187. — 4) d-Äus et el-Chojgrag, 9119. — 5) üxpugnaiio Armeniae. 
8018. — 6) Expugnatio el-Ähtcda, — 7) Caedes Fersarum. 12656. — 8) Caedes No- 
büium, — 9) Classes Equiium. 7910. — 10) Caedes Othmänl 12748. ~ 11) Historia 
Eaggagi. 19L — 12) Historia Judicum Bagrensium 920. 2177. 9597. — 13) Vigüiae 
Arabum. 2031. 14) Liber Tribuum. 10389. — 15) Charigitae in Bakrein et Jemäma, 
4glQ, _ 18) Vituperiay worin er seinen Haas gegen die Araber ansliess. U362. — 
17) ERstoria Mekkae et Medinae, — 18) Prodium camdi et pugna ad Qiffin. — 
19) Res gestae Arabum praeclarae. 11259. — 20) Bes gestae Gafafanorum praedarae. 
— 21) Historia Ka*bae. — 22) Liber Muhammedis et Ibrdhimi fiUorum JbdaUaki 
5. Hasam 6. Husdn. — 23) Bies Banu Jaschkur eorumque historia, ^- 24) Nomina 
eigworcmi. 890. 
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45. Aba Bekr Abd el-razxäk ben Hammdm ben Nftfi* el-Himjari 

dr^an'Anf, Tradidonskennery starb zu ^*an'ä im J. 211. Oot. 889. 

WatL TU. S7. 

Liber tsq^edUumum hdUcarum propkeiae. 7ih. 8S8. 

47. Abol-Hasan 'AU ben Mubammed ben Abdallah ben Abu Seif 

d'Madiüii geb. im J. 135, eia Freigelassener einer Kureiscluten-Familie, 

starb im J. 215; nach anderen starb er 93 Jahre im J. 225, oder erst 

im J. 231. Cot. 367. Kah. I. 684. 

Jlk Uli werden 111 Titel seiner Werke ond Abkandlaogen tafgefuhrt aber 
die Gksehichte Muhammeds im illgemeiDen und in einzelnen beeonderen Beziehungen, 
fiber die Gesebichte der Knreiacbiten ond einzelner Familien nnd Personen derselben, 
über Yerbeirathnngen , Gesebichte der Chalifen , Geschichte einzelner Schlachttage 
nnd Helden. JBeUdsori nnd Jäeüi haben zahlreiche Citate ans seinen Schriften, 
Ton denen die wichtigsten sind: 1) Liber expediticnnm helUcamm, woTon ein Exem- 
plar auf Pergament 8 Bande hatte. — 2) Ckroniccn 8. JnnaUs Chalifarumy sehr 
gesehitst. 

48. Aba Mubammed Abd el-malik Ihn Hisehdm ben Ajjüb el- 
HimjarC el-Ma'4fir£ aus Ba^ra muss sich längere Zeit in Kufa au^e-^ 
kalten haben, um den Zijdd ben Abdallah (35) zu boren, welcher das 
Leben Ifnli^ammeds Ton Ibn Ishdk (28) vortrug. £r lebte dann in 
Vnstit, wo er als PhHolog und Historiker in bohem Ansehen stand, 

und starb am 13. Sabf 11 218. ChalL 390. 

1) Vita legaü 3ei, ans Ibn Ishak abgekürzt» neu geordnet nnd mit einigen 
Znaitien Temehrl Haj^ 7808. — Das Leben Mnhammed's nach Mohammed Jim 
Jsbäk bearbeitet ron Abd el-Malik Ibn Eischäm hgg. yon F. Wustenfeld. Göt- 
tmgen 1858—1860. ^ Obersetzt Ton Gustav Wea. Stattgart 1864 — 2) ExpU- 
eaUa verbcrvm rariorum^ guae in carminibus titae legaJti JDei oecwrrunL f^gi 730B. 
— » 3) Geneohgiae JHin^aridarwn eorumgue regum. 1347. 

4^. Abol-Walid Ahmed ben Muhammad ben el-Wab*d ben 'Ocha 
bem d-Azrak, der Erzähler der Geschichte von Mekka, welche sein En- 
kel Mubammed el-Azraki (58) redigirte und herausgab, stammte aus 
der Regenten-Familie der Gafniden von Gass&n und starb im J. 219 
oder 222. YergL et-AzrakTs Geschichte. S. YIII. 

50. Abul-Hasan Abdallah ben Muhammed ben Sufjdn el-Chazzdz 
d. L der Seidenwaarenhändler, ein guter Philolog, welcher die abwei- 
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chenden Regeln der Grammatiker Ton Ba9ra und Kufa zu rermitteln 
suchte, Lehrer im Hause des Wesir Abul-Hasau *A1l ben *tsd, starb im 
X 225 oder 226. Abulfed. IL 402. Hah. IL 284. 

Hüi&na Juäiatm praedaniium^ für den izeDaniiteo Wi*zir geschrieben. HL 
88. — Grammatidche Werk Teri^l. ffii. nnd Hagi Index Nr, 3184. 

51. Ahmed ben Mukammed ben AJjub starb im J. 228. Hab* 11. 678. 
lÄber expedUionmm Mliearum Mu^ammedie. 

52. LhOk ben Bischr el-K&hili el-Kufi starb im J. 228. Mab. 
IL 678. 

nh. 94 1) Liber iniHi (historiae). MMffi, 11313. — 2) Liber apostaaiae. ^ 
3) iVoe/tum camdi. — 4) Liber vexilhrum. — 5) Pugna ad Qffln. — 6) Effossio 
putei Zamjsam. 

53. Abu Abdallah Muhammed Ibn 8a' d beu Mani el-Zuhri aus 
Ba^ra, Schüler und Kättb »Secretär« des Wakidi (43) zu Bagdad, dessen 
Werke er sammelte, wird allgemein fdr einen besonders glaubwürdigen 
Kenner der historischen Überlieferungen gehalten; er starb in Bagdad 
am 4. Gumddd II 230. ChalL 656. Huff. Vm. 12. 

1) Claaaee CamUum praphetae, Assedarum et Chalifarum bis tnf seine Zeit in 
15 Banden. Ha|^ 7808. 7903. BerL 8pr. 103. Gotha 174ft— 176L BerL Wets. L 140. 
IL 34a ^ Über das Kitdb cd- Tubakäi al-Kabir ^on F. WusUnfeld, in der Zeitu^hr. 
d. DMa. 1850. Bd. IV. 187. Zahlreiche Artikel in m. Gt-nealog. Tab. — DasClas- 
senboch des Ihn Sa*d ?on Otto Loth, Leipzig 1869. Habiiitatiouwichrift nnd als 
Ei^äaznnf^ daza: Ursprung nnd Bedeutaii»^ der Tabakät^ ▼oriiehinlich der des Ihn 
Sa^d, TOD 0. Loth, Zeitschr. d. DMü. 18(59. Bd. 2^. S. 593. » 2) Liber Classum 
minor. Hajui 7898. — 3) Historia prophttae, Fih. 90 scheint nur ein besonderer 
Titel far den ersten Theil der Tabakat za sein, welcher das Leben Muhammeds 
enthält 

54. Abu Abdallah Muhammed ben Zijdd Ibn el-AWäbi wurde, wie 
der Im4m el-Schä&'i, in derselben Nacht im Ragab 1 50 in Kufa gebo- 
ren, in welcher der Imdm Abu Hanifa in Bagdad starb ; sein Vater soll 
als Sklay aus Sind hergebracht sein, der junge Muhammed erhielt von 
dem Häschimiden el- Abbäs b. Muhammed die Freiheit und als seine 

• 

Mutter sich mit el-Mufaddhal b. Muhammed (f 168) verheirathete, 
wurde er dessen Stiefsohn und Schüler und Herausgeber von dessen 
Gedichtsammlung el-Mufaddhalijdt. In der Folge zeichnete er sich als 

a 
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feiaer Sprachkenner, gründlicher Genealog und Historiker so sehr ans, 
das« er weit berühmt war und seine Vortrfige , bei denen er nie ein 
Buch Tor sich hatte, Yon jungen Leuten aus den entferntesten Gegen- 
den besucht wurden; so sah er eines Tages zwei Fremde unter seinen 
Zuhörern, you denen der eine aus Ispi^b in Mdwarftlnahr, der andere 
aus Spanien gekommen war. £r starb zu SAmarrd am 14. Scha'b&n 
23t. Ohall. «M. Naw. 784. 

1) ffittoria tribmtm Arabiearum, — 2) Singulares Zubeirüarum res gestae. 
Sagi 14013. — 3) Singulares Banu Fae^as res gesiae. — 4) Interpreiaiio praverbiih' 
mm. Bagi 1865. — 5) Zt/>er (canstituHo) equorum, Hagi 47M. — 6) Grenealogia 
sgtwrum. ^~ Hb. 69 sind Bachertitel Ton ibm nicht angegeben. 

55* Abu Jazfd WaMma ben Müsä ben Furftt el-Fasawi d. i. aus 
der Persischen Stadt Fasä, gen. eU-Wasehschd d.i. der mit waschj »bunt- 
gestickten seidenen Zeugen« handelt, kam aus seinem Geburtsorte nach 
Bafra, reiste dann nach Ägypten und von da bis. nach Spanien sein 

_ _ • 

C(esch&ft betreibend. Auf der Rückkehr starb er in Fustdt am 10. 
Oümftdd n. 237. ChaU. 793. 

Uisiaria apostasiae über die nach Hahammeda Tode abgefallenen Stämme 
atad ihre Unterwerfnng dorcb Aba Bekr, Verrath des Ghälid b. el-Walld gegen 
IfiÜik b. Naireira und die Elegien aaf denselben yon seinem Brader Matammam; 
da TortrefFliehes Bnch. 

56. Abu Marwdn Abd el-mahk ben Jffahfb el-Sulemi el-Mirddsf, 
ans dem Arabischen Stamme Suleim ben Man9dr und der Familie Mir- 
dfts, geb. nach dem J. 180 in Hi9n Wdt bei Granada, machte, nach- 
dem er seine Studien in Spanien vollendet hatte, die Pilgerreise und 
lernte in Medina die Schüler des Mdlik b. Anas und dessen Lehre 
kennen*), welche er dann nach seiner Bückkehr in Spanien einführte. 
£r war in vielen Wissenschaften gut bewandert , verfasste historische, 
exegetische, juristische, medicinische Werke und machte auch Gedichte ; 
nur in. den Traditionen war er nicht ganz fest. £r starb 53 Jahre alt 
zu Cordova am 3. Ramadhdn 238 (Makk.) oder 239. Hnff. IZ. 1 Ha^; 
289 bei Caairi ü. 107 ist Schreibfehler. 

«) DSM er telbrt noch bei M&Iik gebOrt habe, Makk. I. 464 Gayaoffoe IL 183, 
iii deHhalb anmOglieh, weil er bei M&likB Tode im J. 179 noch sieht geboren war. 
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Er toll gegen 1000 oder 1500 Bfieher (wohl Hefte, Ptpierlageo) ge«:briebeii 
baben, danmter 1) Oemealogia d kisiaria Kwreidkiianm 15 Hefte. — 2) De JCk- 
intmmedis mcnbut et rAua geaUs 22 Hefte. — S) De Arabum getieaiogiaf legibus ei 
ttmäüe 25 Hefte. ^ 4) CloMaeB JunseoneuUanm. Segi 791S. — 5) Hisioria, 6e- 
•cbichie der Scböpfuog, der Propheten und Chnlifen bis naf WalSd I, dann Ge- 
scbichie Spaniens bis snm J. 275. BodL IL 1S7. S68. Scbon die Jnhresiahl maebt 
dae Werk TerdächÜg nnd wird die Abfa^snogneit angeben; ea iit dem lim Ifabfb 
oniergeichoben, anecdoteubaft nnd fast ohne hietoriachen Wertb. DoMg^ redterches. 
^. lau. T. J. 32. S. £d. T. I. JiS. Ein Capitel de claeeUms Junsperitorum könnte 
acht nnd daa Werk Nr. 4 aeio« Andere Schriften a. ^affi, Index Nr. 5428. 

57. Aba 'Amr Ckali/a ben Ckajfäi gen. Schabäb oder Sckabtb el- 
'Offiiri d. L der Saflorftrber, Yom Stamme Scheib&a, ein berühmter 
Überlieterer, Genealog und Historiker zu Ba^ra, starb im Ramadhdn 
230 oder 240. ChalL 218. Eufll Vm. 22. Fih. 232. 

1) Cbroniam. Sa|;i SSli. — 2) Chases virorum tradiiiones referaUium. 7898. — 
8) Claesee Lectorum Caranu — 4) Histaria paralgtioorum^ eiaudomm, aegrotarum et 
eaeearum. 

58. AhuIrWaUd Muhammed ben Abdallah ben Ahmed d-Azrakij 

■ • 

Enkel des Abul-Walid Abmed (49), starb zu Mekka im J. 244. « 

1) Historia urbis Mekka. Hagi 2817. — Di« Chroniken der Stadt Mekka hgg. 
Ton F. Wmtenfdd. 1. Bd. Geschichte nnd Beschreibnog der Stadt Mekka von d^ 
Amraki. Leipzig 1858. — 2) Corpus traditionum. Sa^i 1203S. 

59. Abu Ga'far Mukammed ben Habib el-Hftschimi, ein ausgezeich- 
neter Philolog, Historiker und Genealog zu Bagdad, starb im Dsul- 
Hi)^ga 245 zu Sfimarrft. Habib war der Mame seiner Mutter. Kah. I. 
784. ChaU. 862. Fih. 10& 

1) Muhammed ben Hainb über die Gleichheit und Verschiedenheit der arabi- 
schen StämmenanieD hgg. Ton F. Wüstenfeld, Gott. 1850. Hagi 10635. — 2) De 
eognominibus Foetarum. 1118, — 3) Cognamina tribuum 1155. — 4> Genealogiae 
Foetarum. 1349. -^ 5) Historia Ckalifarum 2213, — ö) Opus kisloricum. 2300. 11485. 
— 7) Classes Foitarum. 790L — 8) Tkesaurus Foetarum. — 9) Caedes Fersarum, 
12655. — 10) Liber trümum et dierum magnuSy woFon der Verfasser des Fi brist ein 
unTolIständigee Exemplar Ton 20 nnd etlichen Theilen anf Talbi-Papier sah^ wonach 
er den umfang des ganzen Werkes anf 40 Theile jeden an 200 Blätter scbätxte ; 
dazn ein Index der Namen der Stämme nnd Schlachttage ^on der Hand des Bnch- 
bändlert Ihn *Ali el-TnsUri anf TalhiPapier etwa 15 BläUer. 

3* 
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•0. Aba 'Ali Dfhii he» "Ali ben Bazln el-Chazd^ stammte aas 
Küfii oder Ciicesiam, wurde im J. 148 geboren und war ein ausge- 
seichneter satirischer Dichter am Hofe des Chalifen el-Mdmün zu Bag- 
dad und ein Freund des Dichters Bu^turf. Er bekannte sich zu den 
SchiTiten, war unter el- Abb&^ b. Ga*far und Muhammed b. el-Äsch'ath 
eine Zeit lang Präfect Yon Simigftn in T^chdristAn und starb in T^b, 
einer Stadt zwischen Wlsi( und el-Ahw4z, im J. 246. ChalL 82& 
Jäe&t m 143. Abulfed. IL 305. 

1) Cla8ie$ Fbitarum, flh. 16L ^ 2) Diwan D€bü el-ChuMdH, Sammliing 
S0mer Gagiden aod aatiriachea Gedichte. 

61. Abu Abdallah d-Zuheir hen Abu Bekr Bakkdr el-Kureschi, 
ans der alten Familie Zubeir zu Mediaa, zeichnete sich schon in seiner 
Jugend als Kenner der Traditionen, Geschichte und Genealogien aus. 
Wegen eines Zerwfirfhisses mit den 'Aliden floh er nach Bagdad, fand 
hier aber nicht die gehoffte Unterstützung, sondern wurde bedeutet, dass 
er sich mit ihnen vertragen müsse. Nach seiner Rückkehr wurde er 
zum Cadhi von Mekka ernannt und kam dann noch mehrmals nach 
Bagdad, um dort Vorträge zu halten, zuletzt noch im J. 253. £r hatte 
das Unglück, 84 Jahre alt in Mekka yon dem Dache seines Hauses zu 
stürzen und das Schlüsselbein und eine Kippe zu brechen, so dass er 
zwei Tage damuf am 21. Dsttl-Ca*da 256 starb. Chall. 239. Hb. HO. 

Hnit TQL 124. Athlr VIL 149. 

» 

1) Biataria Araimm eorumque dierum. Hagi 8827. ~ 2) üistoria Medinae. — 
3) d'Muwaffamät ^ historische ErzähloDgen, ein Lesebuch für dea Prinzeu el-Ma- 
wiffkk, Sohn des Chalifea Matawakkil, gescbriebeo, ia 5 Bäudea oder 19 Tbeilen, 
davon Th. 16 — 19 za Göttingen; daraus >der Tod des Mu^^ab b. el-Zabeir< in der 
Abhandloug »die Familie el-Zubeir tod F. Wüstenfdd. Gott 1878. — 4) Geneor 
logiae Kureischiiarum. Hagi 185L BodL 740. vergl. T. II. p. 593. — 30 andere 
äebriften über einzelne Personen ond Ereignisse. Fih. UL 

62. Abu Abdallah Muhammed beu Ismail ben el-Mugira ben 
^rdizbeh oder Jezdsibeh el-Bochdri, geb. am 13. Schawwäl 194 zu 

trd, wird auch el-Gu'fi zubenannt, weil, nachdem sein Ahnherr 

»rdizbeh als Magier gestorben war, dessen Sohn Mugira in die Hand 

Piäfecteii von Bochdrä Abu Abdallah Muhammed b. Ga*far Ihn 
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JamAn yom Stamme Ou'fi sich zum Islam bekamit und von ihm die 
Freiheit erhalten hatte, worauf er dessen Geschlechtsnamen annahm und 
auf seine Nachkommen forterbte. Muhammad besuchte bis in sein 10. 
Jahr die Schule zu Bochird und leinte aus Neigung die Traditionen 
für sich auswendig, bis er in seinem 16. Jahre mit seiner Mutter und 
seinem Binder A^med die Pilgerreise machte. Zu Medina hörte er die 
berühmtesten Lehrer und verfasste hier sein grosses Geschichtswerk am 
Grabe des Propheten; auch zu Mekka, wo er sich längere Zeit aufhielt, 
besuchte er die Vorträge der Gelehrten. Hierauf reiste er, um seine 
Kenntnisse in den Traditionen zu erweitern, nach Ägypten, dann durch- 
wanderte er fast ganz Asien, nach Bagdad kam er mehreremale. In 
Ba^ra verweilte er fClnf Jahre, schrieb die gehörten Traditionen auf und 
machte jedes Jahr die Wallfahrt nach Mekka. Nach einer Abwesen- 
heit von 16 Jahren kam er nach Bochirä zurück mit einem Vorrath 
ypn 600000 Traditionen, aus denen er aber nur 7275 für seine Aus- 
gabe auswählte, welche allgemein als authentisch anerkannt sind, el- 
Bochftri entzweite sich mit dem Emir von Choräsdn Chälid b. Ahmed 
el-Dsuhli und musste Bochard verlassen, er begab sich zu einem Ver- 
wandten Abu Man^dr Galib b. Gabiü nach Chartank, einem Städtchen 
2 bis 3 Parasangen von Samarcand, in dessen Hause er am Abend des 
30.Bamadhdn 256 starb, am anderen Morgen wurde er beerdigt. ChalL 
580. Haw. 86. Hufil^DL 34. 

1) Historia magna y über die glaubwürdigen und Terdächtigen üeberb'eferer; 
er besorgte da^on eine mittlere and eiue kleiaere Aosgabe. Fik. 830. Hagi 2174. — 
2) Cm-pua traditionum probarum. Hagi 3808. ^^^Uait ^L^t Bombay 1269 (1852). 
Le recueil des iraditions Mahometanes par el-Bochari^ pMU par Ludolf Krthl. 
Vol. 1^3, Leyde 1862 — 68. — 3) Commetftarius in Coranum. Hagi 8283. Eaear. 
12B5l Paria 242 — W. Yergl. Hagi Index Nr. 357. 

63. Abul-Cdsim Abd el-rahman ben Abdallah Ibn Abd il-hakam 
el-Kureschi, ein Sohn des im J. 214 gestorbenen Cadhis und Ober- 
hauptes der Malikiten in Ägypten Abdallah b- Abd el-Hakam b. A'jan, 
ein in den Traditionen und der Geschichte be^wanderter Gelehrter, starb 
in Fustftt im J. 257 und wurde neben dem Grabe des Schftfi'i an der 



j 
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Seite seines Vaters beerdigt. Sein ftlterer Bruder Abu OthmAn Abd 
el-Qakam war in dem Streite über die £r8cbaifung des Coran im J. 
2)7 so lange mit Schwefel beräuchert, bis er erstickte. Ein anderer 
Bruder Abu Abdallah Muhammed ging zur Lehre des Schaff! über, 
kehrte aber nach dessen Tode zu den Malikiten zurück und starb im 
J. 268. CSulL 822. «2. Snjüti L 134. 136. 20& 

I) ExpugnaHones AegifpH ei Magribü HagL 8980. Fuis 685. 786; daraus 
XiraditUma cmeiennes rdatives a rStahlissemeni des Musulmana en VÄfrigue septeu" 
inomaU; in der HiMtoire des Berhhres par Ihn-Khaldoun trad. per le Bar, de Slam. 
T. L App, — Ibm AbdolhakanU libdlus de hisiona Aegypti antiqua ed, Jos, Karle. 
GaU, J8S6, — Ihn AM d - haiem's historp of tke eonquest ef Spain ed, (y John 
Harris Jmus» Gott» and London* 1858. — Manche seiner Erzahlangen erscheinen 
als abenteaerKch übertrieben oder erfanden. — 2) Fanegyricus Omari b, AJbd eU 
'offCf. Xaw. 464. 

64. Abu Oa'far Ahtned ben el^Härith ben el-Mublürak el-Chazidg 
d.L der Seidenwaarenh&ndler, ein Freigelassener desChalifen el-Mdmün, 
mit grossem Kopf, langem und dickem Bart, schönem Gesicht, grossem 
Mond und einem Fehler im Spiachorgan, sodass er Buchstaben verwech- 
selte, satirischer Dichter und Geschichtschreiber zu Bagdad, starb im 
J. 256 oder im Dsul-Hijgga 258. Fül 104. 

I) EspedUümes ei üinera nocturna prophetae , ^jusque uxores. — 2) Expedit 
tiomes marmae suib imperio HasMmidarum ei Msioria Abu Hafg expugnaioris Cretae. 
— 3) Nomma Chalifarum eorumque scribarum ei domesiicorum. — 4) Historia tri-' 
hmnu — 5) Hisioria Ifcbüium, 

65. Abul-Qusein Muslim ben eURaggig ben Muslim el-Kuscheiri 
el-Nisdbürf, geb. im J. 202 oder 206, besuchte Bagdad mehreremale, zu- 
letzt im J. 259, starb am 25. Ra]B;ab 261 und wurde in Na^rabftd, 
einer Vorstadt von I^isdbdr, begraben. Chall. 727. Vaw. 648. HufT. 



1) Ckronicon, Fflu SSL — 2) Nomina et eognoniina Tradiiionariorufn. Eagi 
10485. — 3) Classes Assedarvan s, fUiorum eomitum prophetae, — 4) Corpus 
Honum probarum, Hsgi 3809. 12035. gr^^uaJI J^Ju^nJ) T. X 2, Cdlcutta 1265 

(^49). \^^ *^2r> A^^ ft:^^^ Corp, trad, cum commentario Naiwami. T, 1. 2. 

Bombay 1265 (1868). — Yergl. HsflEi Index Nr, 3661. 
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66. Aba Zeid Omar ben Sehahba ben 'Obeida el-Nnmehi geb. zu 
Bo^ra Mitte Baj^b 173, Traditionslehrer und Geschichtskundiger, lebte 
zu Bagdad und starb am 22. OumAdä 11. 262 zu Sdmarrd. CShalL WSL 

HoiL Tm. m. 

1) m»Uma Bofrae. Rt^ji 9U7. — 2) Bistoria Medinae. Em^ 22a 2202. 

— 3) ClaMBtB Föitarum. 790t «^ 4) Qrammatiei^ qui in loquendo erranL 13336. 

— 5) Liber, t» quo auxiUum earmitmm impiaraiur^ eine Politik, dl. 

67. Abiil-Hasau Ahmed ben Sajjdr ben Ajjdb ben Abd el-rahman 
el-Meiwazi d. i. aus Merw, Sch4d*it, seiner Zeit der beste Traditions- 
kenner seines Vaterlandes, bereiste Syrien und Ägypten und hielt bei 
seinem Aufenthalte in Bagdad Vorlesungen über die Traditionen; er 
sUrb 70 Jahre alt Mitte Rabf II 268. Vaw. 146. Euff. EL 87. 

Bistona urbis Meno. Hagi 9306. 

68. Abu Suleimdn Däwäd ben 'Ali ben Chalaf el-Igpahdni el- 
Dkähirif dessen Eltern aus I^pahdn waren, wurde im J. 202 zu Kufa 
geboren, aber zu Bagdad erzogen und stiftete hier als eifriger Anhänger 
und Vertheidiger der Lehrmeinung des Sch&fi*i die Secte Dhdhiria, 
welche sich nur an dkdhir den deutlichen Sinn des Coran und der Sunna 
hält und die daraus zu ziehenden Folgerungen nicht als Grundlagen 
anerkennt. Ddwüd galt zugleich als Muster der grOssten Frömmigkeit 
und Enthaltsamkeit und seine Lehre fand solchen Beifall, dass 400 Zu- 
hörer in grünen Mänteln aus Camelhaaren, der Tracht der Gelehrten 
und Asceten, sich in seinem Auditorium sammelten und er als der erste 
Gelehrte Yon Bagdad anerkannt wurde. Er starb im Ramadhdn 270. 
ChaU. 222. Nair. 23S. Huff. IX. 44. 

I) Fafieffyricus Imami Schafi'L Hagi 13011. — 2) Prinripia Sdtdfi'L Hsgi 
7SG9. — 3) Descriptio indolis prophetae. ^ Im FQl 216 siod 150 Titel toq Ab- 
lumdloDgen aber ?er8chiedeoe Materien der Dogmatik , . des Ritas und des bfirger- 
licben Rechts aafgefuhrt. 

69. Abu Abdallah Muhammed ben Ishdk ben el- Abbds el-Fäkihi 

zu Mekka schrieb im J. 272 

Higtoria whis Mekka, fih. 109. Hagi 2317. — Die Cbroniken toq Mekka 
ligg. Ton F. Wüstenfeld. 2. Bd. Aoszüge aas el-FdkikL Leipzig 1859. 
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70. Alm 'AH Hanbai ben hifyAk ben Qanbal ben Asad el-Scheibdni, 
eiii Neffie und Schüler des ImAmAluned b. Hanbai, starb in der Mitte 
des J. 273. Enff. DL 85. 

Kr lehrieb «ino gute Chronik. 

71. Abu Abdallah Muhammed ben Jaztd Ihn Mdya el-Cazwlnf, 
geb. im J. 209, durchreiste zu seiner wissenschaftlichen Ausbildung be- 
sonders im Fache der Traditionen ChorAsÄn, 'Irdk, Ägypten und Syrien 

und starb im J. 273. Chall. 625. Euff. X 4. 

1) BUtona mhis CoMwtm» Baljfi. 8277. — 2) Corpus tradüionum, eine Ton 
den sechs grossen SaoimlnDgen. 728L 10638. — VergL Index. Nr. 417. 

72. Abul- Hasan *Ali ben Abu Mangür Jahja el-Muna|B;);im , d. i. 
Astrolog, als welcher Jahjä, ein Magier, bei dem Chalifen Abu Ga'far 
el-Man^dr angestellt war; 'Ali lebte als beliebter Dichter unter Protection 
des Präfecten yon Persien Muhammed b. Ish4k b. Ibrahim el-Mu^abi 
und kam dann zu dem Wezir el-Fatb b. Chdcdn, dem er eine Biblio- 
thek Yorzugsweise Yon philosophischen Werken anlegte, wozu er selbst 
Tiele Bficher abschrieb; darauf wurde er der Gesellschafter und Ver- 
tnute des Chalifen Mutawakkil. £r besass die Gabe einer angenehmen 
Unterhaltung durch Erzählungen und durch den Vortrag Yon eigenen 
und fremden Gedichten, mit oder ohne Gesang; in* diesem war der 
Dichter Ishik b. Ibrahim el-Mau(ili sein Lehrer gewesen. £r blieb in 
gleicher Stellung bei den folgenden Chalifen bis el-Mu'tamid, unter 
dessen Begierung er im J. 275 starb. Chall. 479. 

I) Historia Iskaki b. Ibrahim elrMaugilL — 2) Lib&r Poetarum priscorum et 
LüamHieorum. 

73. Abu Muhammed Abdallah ben Muslim Ibn Coteiba el-Dina- 
waif, auch el-Merwazi zubenannt, weil sein Vater aus Merw stammte, 
wurde im J. 213 zu Bagdad oder Kufa geboren; er folgte in seinen 
Schriften den Regeln der Grammatiker Yon Kufa, Yermischte sie aber 
mit denen you Ba^ra. £r wird als ein Yorzüglicher Philolog gerühmt 
und war Lehrer der Traditionen zu Bagdad und eine Zeit lang Cadhi 
Yon Dtnawar, einer Stadt bei Carmisin in der Provinz Gabal, woher er 
den Beinamen erhielt. Zuletzt lehrte er wieder zu Bagdad nach seinen 
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Büchern und starb im Dsul-Ca*da 270 oder 271, oder was wahrschein- 
licher ist im J. 276, wenige Stunden nach dem Genüsse eines schwer 
Terdaulichen Gerichtes. el-Anbäri, Class. pUhL pa^. 279. ChalL 327. 
Vaw. 77L Hamaker^ Specimen catahgi p. i. Flügel j Me grammat. 
Schulen d. Ar. S. 187. — Sein Sohn Abu Ga'far A^med, welcher nach 
Ägypten auswanderte und vom Rabf II 321 bis Ramadhftn 322 Cadhi 
der Malikiten in Fustdt war, hat seine Schriften überliefert. Sigftti I. 
169. n. AL 

l) NUiHae histarieae. Sag! 13299. Um Coteüta's Handbuch d. Geschichte 
hgg. ton F. Wüstenfeld. Gott. 1850. — 2) Classes Poetanm. Ha'gi 7901 oder 
Liber poeseos et Foetamm. Wisa 1199. VerJiandelingen over de Poejsie van Abu" 
Mohammad 'Ahdo-'U&h ibn - Moslim JDmrQoteiba , dow EL. W. Chriet. Bitterskausen. 
Feestgaxfe. Leiden 1875. — 3) 'Ojün el-aehbär nicht fontea At^tortanim, sondern 
Fxquisitissmae Mstoriae, staatswissenschaftHclien Inhalts mit Enahlangen aus der 
Geschichte, in 10 Bücher und yiele Capitel getheilt, deren Überschriften im Jlh. 77 
uid Hagi 9465. Handschr. zu Petersbarg, s. V. Bösen, znr arab. Literatorgesch. in 
dem BuUetm de Vacad. de St. Pitersb. T. 27. p. 55. ISSL — Die übrigen 40 
bis 50 Titel seiner Werke, philologischen and exegetischen Inhalts s. Vih. 77. Ha'gi 
Index Nr. 6264. — Historiae Imamatus et B^minis BerL 8pr. 39 und im Besitz 
Yon Gayangos; in kürzerer Fassung Land ZIV, erzahlt die Geschichte Ton Mnham- 
meds Tode bis Harun el-Baschid; eine Bogen Text mit Lat Übersetzung yon Tom" 
hergi Ex libro Ibn Kuteibae — Exeerpta. Lnad 1869. Ein grosser Theil ist über- 
setzt Ton GayaagDs in History of (he Muhammedan Dffnasties in Spain 5y Malduxri. 
T. L App., E. T. II. App. AL. Das Werk ist dem Ihn Goteiba untergeschoben 
und ans einer yiel späteren Zeit, stellenweise aus der dem Ibn Habib (56, 5) gleich- 
falls filschh'ch beigelegten allgemeinen Geschichte entlehnt, romanhaft wie Pseudo- 
W&kidi. 8. Do£fy, Becherches 2. £d. T. L 23. 3. id. T. I. 2L 

74. Abul-Abbds (Abu Bekr, Abul-Hasan, Abu Ga*far) Ahmed 
ben Jahja ben G&bir eUBelädsori aus Bagdad, als Historiker, Überlieferer 
und Dichter berühmt, war der Gesellschafter des Chalifen Mutawakkil, 
von Musta*in hoch geachtet und reich beschenkt und von el-Mu*tazz 
zum Lehrer seines Sohnes Abdallah, des Dichters und eintägigen Cha- 
lifen, erwählt. Den Namen Belädsori erhielt er erst später, als er, ohne 
die Folgen zu kennen, eine grössere Dosis von dem Saft der belddsor 
anacardia nahm, wovon er in eine Geisteskrankheit verfiel, sodass er in 

4 
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ein Krankenhaiu gebracht werden musste, worin er im J. 279 starb. 
Er wild BeUdaoxC der ältere genannt .and dann als Zeitgenosse des Abn 
DftwAd SnleimAn el-Si]^t4n£, des Verfassers einer der sechs grossen 
Tradition ssammlnngen (f 275] bezeichnet, znm Unterschiede von Be- 
Udsorf dem jtlngeren, Abu Muhammed Aluned el-f^t* einem bertlhmten 
Kanzelredner, welcher im J. 339 in fftbar&n, der anderen Hälfte der 
Stadt Tds , derselben Krankheit erlag. EUl 118. Enff. 2IZ. 12. Ha^ 
mdker Spec. cataL p. 7, 

1) lAber exgmgncüomim regumum^ auetore Imdmo Ahmed um Jahja ihn Djabir 
n^JMdcbori ei* JC. «T. de Goeje. Lugd. Bai, 1866. Dies ist die kleine Ausgabe, 
ein« grSeaere blieb anTollendet and es ist möglich, daaa sich auf diese die etwas 
•rweiierien Titel beneben: lAber regUmum (mmiumque IsUnmemi expugnatumum^ 
CküL 94, wenigstens findet sich das Gitat GhalL Fase. II. p. IZT nicht in der 
Ausgabe; oder lAber de regionünts earumque e^xpugnaüanibus et stahdU. Hagi 9947. 
— 2) Aeatrata inguieUh geneaJogiamm et kistariarum , in der Kladde 40 Bände, 
aber nicht Tollendet Bkjfi, 680. — 3) Chnedlogiae Schenfarum. Ifalgi 1346. — 
Ab Dichter soll er üut nor Spottlieder gemacht haben, jedoch abertmg er anch das 
Ptesisehe Praec^ium Ardesehiri in Arabische Verse, Fili. 113, und wird nberhanpt 
als Obersetzer ans dem Persischen genannt Ha|;i T. III, p. 98. 

75. Abn *lsi Muhammed ben Isd ben Saura el-Tirmidsi aus Tir- 
mids, einer Stadt am Flusse Qeihdn (Oxus), ein Schüler des Bochdri (62) 
nnd berühmter Traditionskenner, welcher Chordsdn, Ir&k, 'ELi^iz und 
andere Oegenden bereist hatte, starb in Büg, einem Orte 6 Parasangen 
Ton Tirmids, am 13. Eagab 279. Chall. 624. Enff. Z. 3. 

1) Ckromeon, WL 233. — 2) Indoles prophetae^ Personalbeschreibung Mn- 
hammeds. Em^ 7840. Isenr. 178L 1784. 1809. Berl. 8pr. 107. Br. Hos. 148. Gotha 
1888. Ind. Off. 133. 134. 135. Ältona , Gymnas. Gedruckt JJUäJ( ^ Cähira 1273 
(185$). 1283(1866); ^yX^ j^i CalctUta 1262 (1846), mit Hindostani Über- 
setsmig. Bfit dem Commentar des ^I^am ed-dtn Ibräbim el-Is&runi (f 943) Esonr. 1783; 
des Schihäb ed-dtn Ahmed Ihn Hagr (f 973) Hagi 7640. BerL 8pr. lU. Br. Hos. 149. 
Jad» QS. 136; mit Bandbemerknogen des Nawatoi, BerL 8pr. HO. — 3) Corpus tra- 
dükmum prcbarum, eine der sechs authentischen Sammlungen. Ha|i 3910. Lngd. 1731. 

76. Abu Bekr Ahmed Ibn Abu Cheithama Zuheir ben Harb ben 
SchaddAd el-Nasft£, geb. zn Xasd in ChorsLsdn, kam mit sainem Vater 
nach Bagdad nnd genoss den Unterricht in den Traditionen bei Ahmed 
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ihn zu dem Schatzmeister MAnis, welcher ihn am 2. Rabf 11 296 er- 
drosselte und in ein Tnch gewickelt zn seiner Familie bringen liess, 
die ihn in einem Winkel seines Hanses begmb. OhalL MS. Abulfbd. 

n. SOS. 

1) Cfasses TcHantm. Aigi 790L — 2) Ornammhtm kiatofiansm. Hsfi 4648. 
~ 3) Die Weinlieder Tliris 147S sind Ton ihm ans anderen Dichtem gesammelt. — 
Veigl. H^ Ifidex Nr. IS. 

85. Abn Abdallah Huhammed ben Däwüd Um d-'Oarräh d. i. der 
Sohn des Chirurgen, geb. Mitte Scha'bftn 243, in der Nacht da der 
Dichter IbrAhim ben el- AbbAs el-QauU starb, einer der ausgezeichnetsten 
Gelehrten seiner Zeit, schrieb sehr viel eigenhändig ab, las es aber 
immer noch einmal durch, um Fehler zu verbessern. Er stand an der 
Spitze des Complots, welches den Chalifen el-Muctadir stürzte und Ihn 
el-Mu'tazz auf den Thron setzte, der ihn zu seinem Wezir ernannte. 
Nach der eintägigen Regierung versteckte sich Ihn el-GKirrAl)i in der 
Wohnung des Eunuchen MAnis, der ihm einige Verbindlichkeiten schuldig 
war, der neu ernannte Wezir Abul- Hasan 'Ali Ihn el-FurAt hielt ihn 
aber ftlr gefiQirlich und gab MAnis einen Wink ihn aus dem Wege zu 
schaffen; Ihn el-QarrAh wurde hinausgeführt, in einer Cisteme amThore 
des Quartiers el-MAmAnia ertränkt, dann in seine Wohnung getragen 
und begraben, im Babi 11. 296. Chall. 498. Fih. 128. 

1) Mietoria Wemrorumf fortgesetzt von Abnl-Qasan *Ali b. el-Fath d-Mu- 
ttmmdk bis anf den Wesir Abnl-O^sim Obeidallah el-Kalwads&ni im J. 336. Kh. 188. 
JfafgL 818. — 2) Foliim de Mstoria PoHarum , an Ihn el-Mnoa^s^ (81) gerichtet 
— 3) LSbtUua eanmtmm d pcStarum, — 4) FoHae^ quomm nomm *Amt fuU fem- 
pare ignoraniiae ei in Mamismo, 

86. Muhammed ben Othmftn Um Abu Schmba zu Kufa starb im 
J. 297. 

1) CXroMMON. Hski 9069. — 2) BescripHo thrani DeL 1080S. 

g7. Abul-Td^lpb Muhammed ben Ahmed ben IshAk el-A'rAbi, et- 
Waschtekä d. i. der Händler mit buntem Seidenzeug, ein Schüler des 
AbuI-'AbbAs ThaTab (f 291), guter Philolog und Lehrer in der Volks- 
schule, beschäftigte sich viel mit Bücherschreiben über Geschichte und 
Poesie. Hh. 85. 
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1) Buioria regis AMiapum^ — 2) Biaiana femmantm ptdekrarum, — YergL 

88. Abu Ja'cdb Ishäk ben Himem el*lbddi, berühmter Arzt, starb 
im Babf I 298 oder 299, ChalL 87. m. Geschichte d. Arab. Ärzte. 
Kr. 71. 

MaiaHa Medkonm. lUi. 88». 888. 

89. Abu 'Alf el-fbuein hen IdrU ben el-Mub&rak el-An9Ari aus 
HeiAt starb im /. 301. ^xdL X. 62. 

90. Abu Abdallah Muhammed ben Jahjä Ihn Manda el-*Abdi nahm 
diesen Geschlechtsnamen von seiner Mutter Barra an, welche von 'Abd 
Jalil, einem Zweige der Thaklf, abstammte. Er lebte in l9pahdny stand 
ab Traditionskenner in hohem Ansehen und starb im Ra]^b 301. 
ehaU. 68L Abnlfed. n. 337. ^nff. X. 88. 

Huioria I^pahänae, Man kann zweifeln, ob auch dieser ältere Ibn Manda 
«ine Geschichte Ton l9pali&n schrieb, da Ha|;i 8142 ihn nicht erwähnt, so dass Ibn 
Challikan, dem Abnlfida folgt, oder schon dessen Yormann Abu Müsa, den er an- 
fthrt*), ihn mit seinem spatern Nachkommen (226) rerwechselt habe. 

- *) Yeii^ Momarnj^ma 2ino*l^Kaiiardm cum app. Abu Mtuae ed, P. d« Jong p, ^)8» 

91. Abu Bischr Muhammed ben Ahmed ben Hammdd ben Sa'd 
el-DauUhi^ geb. im Dsul-Ca'da 224 in Dauläb, einem Orte im Gebiete 
ton el-Beij, war Papier- und Buch-Händler in el-Beij und wegen seiner 
Kenntnisse in den Traditionen und der Geschichte, die er in 'Ir4k und 
Syrien sich erworben hatte, sehr geachtet. Er starb auf der Pilgerreise 
in el-'Ar|^ zwischen Mekka und Medina im J. 301, 310 oder 320. 
Caian. e57. Huff. X.10L 

1) BuUnHa CkaUfarum. Hagi 188. — 2) Origo et öbitus virorum doctorum. 
— YeigL Hii^ htdex Nr. 2233. 

92. Abul-Hasan ^Ali ben Muhammed ben Man^ür ben Na^r Ibn 
JBassäm el-Bassämf war ein berühmter satirischer Dichter zu Bagdad, 
T0r dessen Zunge niemand sicher war, auf Emire und Wezire, selbst 
auf seinen Vater, seine Brüder und andere Verwandte machte er Spott- 
gedichte. Ein solches hatte er auch auf den Wezir el-CAsim b. Obei- 
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dallah gemacht und der Chalif el-Mu'tadhid citirte einst in dessen 6e» 
genwart beim Schachspiel einige Worte davon und sagte dann zu ihm: 
schneide dem Ibn BassAm die Zunge ab. Der Wezir ging eilig fort upt 
dies in Wirklichkeit auszuführen, der Chalif liess ihn zurückrufen und 
setzte hinzu: thue ihm aber nichts zu Leide, sondern bringe ihn durch 
Gteschenke und eine passende Beschäftigung zum Schweigen. ISr ernannte 
ihn nun zum Post- und Chaussee -laspector in Kinnasrin und an der 
Militftrgränze bei Antiochia. Ibn BassAm starb im J. 302 oder 303 
Aber 70 Jahre alt. Chall. 475. Abnlfed. IL 337^). 

*) Von Sbki 5799 uad 1S704 iat dieisr Iba BMtftm mit iwei asdereB dettalben NameBS 
(844*) ^rwMhMlt. 

1) JEBäoria Js^äki bm Ibräiam O-Ndenm. BMigi 180. ^ 2) Msiona 'Omari 
bm Abu EabVa. H^i 909. — 3) Hisioria poetae d-AJkwa^. Kh. ÜW. 

93. Abu Mu^ammed Ishdk ben Ahmed ben IshAk el-Ckuzd'i ein 
geschfttzter Coranleser zu Mekka, starb am 8. RamadhAn 308. 

Er hörte bei d-AgraH (58) desaen Geschichte ron Mekka , ist als der erste 
Verbreiter und Herausgeber derselben anzusehen und machte daxn einige Zusätze. 
Veri^. die Chroniken Ton Mekka. 1. Bd. Azraki, Yorr. S. XIV. 

94. Abu Oa'£ftr Muhammed ben 'Gatir ben Jazid ben Kathir ben 
GAlib (ChAlid) el^Tabari, geb. im J. 224 zu Amul in TabaristAn, genoss 
den Unterricht der berühmtesten Lehrer seines Vaterlandes und kam 
nach einer Reise durch Ägypten, Syrien und 'IrAk über Ba^ra und Kufiet 
mit den um&ssendsten Kenntnissen in den Traditionen, den Corans- und 
Rechtswissenschaften und der Geschichte ausgerüstet nach Bagdad, wo 
er als Lehrer auftrat. An&ngs bekannte er sich noch zu den Grund- 
afitzen des SchAfi'i, die er von dessen Schüler el-Rabf b. SuleimAn auf 
seiner Ägyptischen Reise in FustAt gehört hatte, und er wird auch in 
den Classenbüchem zu den SchAfi'itischen Rechtsgelehrten gezählt, später 
bildete er sich aber eine eigene Lehrmeinung, welche auch in der Folge 
noch Anhänger (Gaitri) gefunden hat (123). Darüber wurde er von [den 
Hanbaliten zu Bagdad verketzert, welche sich noch besonders dadurch 
von ihm gekränkt fehlten, dass er in einer Schrift über die versoiie- 
denen Ansichten der Rechtsgelehrten den Ahmed b. Hanbai gar n\cht 
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erwälmt hatte , wogegen el-fabarf sich damit vertheidigte , Ibn Hanbai 
sei kein Bechtsgelehrter, sondern ein Traditionarier. Dass er 40 Jahre 
lang tSglich 40 Blatter geschrieben habe, scheint selbst nach dem grossen 
Umfange seiner Werke etwas übertrieben zu sein. Die SteUe eines 
Cädhi, welche ihm angetragen wurde, schlug er aus und starb in Bagdad 
am 26. SchawwM 310. Tih. 284. Cball. 581. Abulftd. ü. 345. Huff. 
X 78. Vaw. 100. Sohuhba. 

1) Hisiaria pqpuhrum et regum^ eine allgeiiieine Weltgescbichte tou der 
Sehopfong bis anf seine Zeit. Hag! 2250. Lngd. 747. Von der im Druck begriffenen 
Ansgabte Äinudea auctore Abu-Djafar Mohammed Ibn JDjarir at-Tahari sind bis jetzt 
enchienen SecL I. P. 1. 2. 3. Seet. IL P. 1. Seä. in. P. 1. S. 3, Lugd. Bat. 
1B79 — 8Z, Dazu Geschichte der Perser und Araber gur Zeit der Sasaniden, Aus 
der Arab. Chronik des Tabari iSbers. von Th, Nöldeie, Leyden 1879. — Früher 
war bekannt gemacht Historia eversi imperii Joctanidarum , in der Historia imperii 
vetmst. Joctanidarum in Arabia felice — ab Alb, Schultens, Haderw, IZ86. — 
Talberistanensis AnnaJes regum et legatorum Dei ed. Jo. G. L. Kosegarten. Fol, 1. 
Z. S. Chngpkisv. 1831 — 1853. — Einen Anazag in Persischer Sprache besorgte 
schon im J. 352 Ahn 'AK Mahammed el-Barami, Wezir der Samauiden, Ptotersb. D. 
964. Wisa 829: Chronique SAbou-Djafar Mohammed Tabari ^ trad. sur la versiün 
Persanne cFAbou-Ali Mohammed Beiami, par Louis Bubeux. T. L Paris 1836. 
Darana Yorher ein Abschnitt zn dem Memoire sur div. evenemens de Vhist. des Ära- 
ies^ avant Mahomet^ par Süv. de Sacy, in den Memoires de litt. T. 48. p. 735. — 
Der Persische Anazag ins Türkische übertragen Wien 872 and gedruckt Constan' 
timopd 1^0 (1844); danach einige Erzählungen in Jos. y. Hammer, Sosenöl. Bd. 1* 
— 2y Cammentarius in Coranum^ ebenso berühmt nnd geschätzt wie das Geschichts- 
werk. Bagi SUSL — Yergl. FQl 234. Ha|;i Index Nr. 4159. 

95. Muhammed ben Abd el-saläm el~ Chaschkini el-Cortubi starb 
im J. 310. Canri IZ. 134. 

Bistoria Bispaniae universalis. 

96. 'Otkmän ben BM'a aus Sevilla starb im J. 310 (od. 411 da- 
au n. 188). 

(Hasses Pöetarum Andaiusenorum, Hagi 7902. 

97. Abu. Abdallah Muhammed ben el-Abbds ben Abu Muhammed 
Ja^ja el'Jastdi war ein Enkel des berühmten Grammatikers Jahja ben 
el-Mubftiak el-'Adawi, welcher ak Lehrer der Kinder des Jazid ben 
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Man^dr, Oheims des Chalifen el-Mahdi, den Beinamen et-Jazfdi annailim 
nnd snf seine Nachkommen Tererfote. Mu^mmed zeichnete sich als 
PhiIoh>g 9 Geschichtschieiber und Eizfihler ans , war in seinen letzten 
Jahien Lehrer der Kinder des Chalifen el-Mnctadir nnd starh 83 Jahre 
nnd 3 Monate alt am 18. Onmddä H 310, nach anderen im J. 313. 
ChalL 6SL 

1) JAet mHNB de hememeriüs *JHasidanm. Xap 1S648. — 2) EBstona 
JaMi hm Mu'dwicL Hagi MS. StM. — 3) Historia JaMiormm. llk. U -- 
4) CompendimH grammaUeae, JbfL lUSi. 

98. Ahn Ahdallah Muhammed ben Ahmed ben Suleim4n W-B»- 
chäH starb im J. 312. 

Oataria Boekarae. Bt^ S173. 

99. Abn Abdallah Muhammed ben 'Okeil el-Azhari H-Bakki, Lehrer 
der Traditionen zu Balch, starb im Schawwftl 316. Hnft XL 12. 

1) mOoria mt^ BaIdL Hagi SSa — 2) Corpm tradUiotuimL 

100. Ahm 'Arüba el- Hasan ben Muhammed ben Aha Ma'schar d- 
HmrM, ein berfihmter Traditionslehrer, starb 96 Jahre alt im J. 318. 
Jidkt n. 9SSL Bei Mah. ü. 24 heisst er el-Husein. 

BisUnria Harranae. li^i fUS. 

101. Abol-CAsim Abdallah ben Ahmed el-Balchi el-Hanefi, gen. 

ei-'Kdhij Oberhaupt der Mu*taziliten, starb im J. 319. 

1) Bememeriia Täkindanm. Xagl 11481. — 2) Ghriosa Ckarasdnae. Htgi 
— TergL Index Nr. 4536. 

102. Abu Oa'far Ahmed ben Muhammed ben Saldma el-Azdf el- 
el-Takdwi geb. am 10. Sabf I 239 in Tahtüt, einem Weiler in 

der Nähe Yon Tahd, einer Stadt auf der Westseite des Nil im nördlichen 
Oberägypten, war ein Schwestersohn nnd Schüler des Abu Ibrdhim Is- 
md'fl. el-Müzeni nnd Yon diesem nach Sch&fi*itischen Grundsätzen unter- 
richtet. Als er aber einst von ihm beim Unterrichte getadelt wurde, 
Terdioss ihn dies so sehr, dass er zu dem Haneflten Abu Cra'far Ahmed 
Ibn Abu 'Imrin ging und den Hauefitischen Glauben annahm. Einem 
Freunde, der ihn wegen dieses Wechsels fingte, gab er als Grund an, 
er habe bemerkt, wie el-Mdzeni beständig die Bücher des Abu Hanl^Bi 
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ni Bathe sdehe« Nachdem er im J. 268 einen Besuch in Damascus 
gemacht hatte , wo er den Abu HAzim Abd el -Hamid hörte, kehrte er 
nach Fustät zurück, wurde das Oberhaupt der Hanefiteu von Ägypten 
und starb über 80 Jahre alt am 15. Dsul-Ca'da 321. Ghali. 94. Huff. 
XL 25. Kah. IL 255. Sujüti I. 16L Jäcüt m. 516. 

1) GUmmeMf wagnunk Hagi 8251. — 2) Benemerita Imand Ähu Hanifeu 
Büfl «ML 13018. — YergL Index Nr. 4131, lih. 807. 

103. Abad f^asan Muhammed ben Muhammed el- BähiH starb im 

J. 381. 

1) EisUmaf ein grosses Werk. Ha|;i S17L ^ 2) S&tientiae diäorum et faC" 
tonam propketae. 9^ 18885. 

104. Abu Abdallah Ibrfthlm ben Muhammed ben 'Aiafa el-Azdi 
gen. Ni/taweik geb. im J. 244 oder 250 zu Wftsit lebte zu Bagdad und 
stand als Philolog und Dichter in grossem Rufe; er starb am 6. Cafar 

323 oder 324 und wurde am Thore Yon Kufa begraben. Ghali. U. 
Ckromeon. Hagi 8330. FDu 81. 

105. Abui-Axhar Muhammed ben Mazjad ein Grammatiker, starb 

im X 325. 

TitmMiAS ei seäiHOt Geschicbie der Chalifeu el-Sfastaln und el - Sfa^tazs. 
HaJEiaUL 14408. 

105a. Abu Bekr Ahmed ben Muhammed ben Mdsa el-Räzi zu 
Cördoya stammte aus Beij in Persien. Von seinem Vater gab es ein 
JLiber VexUbrum, worin er 20 und etliche Arabische Cohorten aufzählt, 
welche mit Müsd ben Nu9eir in Spanien einrückten; er starb im J. 275. 
Sein Sohn Ahmed lebte bis zum J. 325. 

• 

1} Besehreibnng der Hanptstrassen , Häfen , Hauptstädte und der sechs Pro- 
▼msen toq Spanien. — 2) Historia regum Andalusiae ^ Geschichte der Arabischen 
Forsten, ihrer Minister nnd Statthalter nnd ihrer FelJznge. — 3) Descriptio urbis 
Cordavae^ mit den Hanptstrassen und den Wohnungen der Magnaten. — 4) Genea- 
logien der berühmtesten Arabischen Familien iu Spanien. — Die l>ei<len ersten 
Werke liegen der Spanischen Cranica dd moro Basis zn Gründe, s. Casiri IL 3JS9 
de Rasis historia. '— P» de Qayangos, memoria sdbre la autenticidad de la Cronica 
demminada dd Moro Basis; in Memorias de la r, acad. de la historia, T. VHL 
Madrid 185J3. 
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106. Abu Mul^mmed Abd el-rahman Bm Abu Hdtim Mahammed 
bea Idrb el-Tamfmf el-Qandhali el-EAzf el-SchAfi'i geb. im J. 240 
machte mit seinem Vater« einem Traditionslehrer in el-Reij Reisen durch 
^Sgkz^ Syrien, Ägypten, Trfik, Gabal und Mesopotamien, auf denen er 
sich umfassende Kenntnisse der Traditionen und der Überlieferer ernrarb, 
und starb nahe an 90 Jahre alt im Muharram 327 wahrscheinlich in 
Tds. Hnff. XL 40. Snjüti, Interpr, 52. Schuhba. 

1) FanegynoiM Imann SckäfPl Hagi UD14. — 2) Panegyrieus Imami Ahmed 
Bm ffanbal. — 3) Cammenitirius in CoroMum , 12 Bande. Htgi S158. Slfti^ — 
4) De tradiUonanis probia ah improbis düHnguendis, 3889. 4000. — 5) Befutaiio 
«etetf GiOmUanm, «OS. s. Schahrastani L 89. — Yergl. Hagi Index Nr. 6297. 

107. Abu 'Omar fAmr) Ahmed Ihn Abd rabbihi Muhammed ben 
Hablb ben Hudeir geb. am 10. Ramadhdn 246 iu Cordova, ein Freige- 
lassener der regierenden Omeijaden-Familie ^) , war ein ausgezeichneter, 
besonders satirischer Dichter, Philolog und Historiker; er starb am 18. 
Gumddä I 328, nachdem er einige Jahre Yorher Yom Schlage gelahmt 
war, und wurde auf dem Begräbnissplatze der Omeijaden"^*) beerdigt. 
GhalL 45. Gasiii I. 157. n. 134. 

^ IHekt »dM Chalifea ffitchftin b. Abd el-rahniAB«, wie ainer den uidexen gedankenlo« 
■aefagMchriebea bat» da Hitcham Mhoii im J. 180 starb. 

^ lok balte »der Abbendea« bei Iba ChalUkftn Or eiaea Scbnibfebler. 

1) Amude$ Cordabemes. — 2) Monüe eoBi^ Htgi 8300, ein grosses Werk 
in 25 Bocbem, jedes in 2 Theilen, die in den Oberschriften den Namen einer Perle 
oder eines Edelsteines fuhren, meist historischen nnd Staats wissenschaftlichen Inhalts. 
BodL 381 360. 743. 400. 788. IL 308'. Sseor. 1708. insa.357. Br. Kos. 1090—88. 
— Ansinge Ton F. Fremde Idtres sur Vkistoire des Arabes avant rMamisme. Forts 
1836, fortgesetst im «/btcm. As. 3. Serie. T. IIL—Vl. — j^^t jübiil 3 Theile 
Bulak 1293 (19/6). — 3) Diwan & Corminum coüectio in 20 Heften. 

108. Eutycküts, im Arabischen Sa*{d Ibn el-BaMk genannt, geb. 

im J. 263 zu Fustat, geschickter Arzt und Historiker, wurde im J. 321 

zum Malakitischen Patriarchen von Alexandna erhoben und starb im 

J. 328. 

1) ComtexHo Gemmamm she Euiifchii Annales, interprete Ed. Focockio. Ox&n. 
1658'-59. Br. Mn. 38. BddL 90. 9L T. ü. 48. Pteis 183. 131—135. 148. An- 
hiseh mit Syrischen Bachstaben Flaii Cod. Sjpr. 155. — Früher daraus : Euiyddi 
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' AegifpHi -—' Eedetiöe 9uae angines ed. J. SMemtu. Lond. 1642, Dagegen erechien 
Hegen einee Übenetsangsfeblers : EutfßckwB vindieaiue — ehe resptmsio ad, J, Sd- 
dem origineBf omei, Ahr, EcekeUenei. Eomae 1661, — An den Codex sn Cembridge 
■ogebnnden nnd daher dem Eaijcbias falflchlicb nigescbrieben ist das Werk eins« 
•piteren anbekannten Sicflianers: Ckroniam Sieulum ab. anno Christi 827 ad annnm 
965^ ex Cod. Ärah* Cantabr, arab. nnd lat. in Bibliotheca hid. regni SicUiae op* et 
ei. Ja* Bapi. CarusiL Panarmi 1723. — Tom. L wiederholt: Ckron. Sieiliae e 
3b. Cod. hibi. Cantabr. a J. B. Carueio arab, ei lai. atUea edüum, nunc vero ad 
fidem iextue Arab. castigaHue rectMum; in Bemm Arab. quae ad bist. Siculam epeC" 
tani^ aii^p/a ccUeeiio op, ei st. BosarU Qregorio, Fanormi 1790, — 2) Eutgchü 
egigiola. Paris 1612. 

109. Abu Sa*id 8inAn hen ThdbU ben Curra aus der Familie der 
C^ftbier von Harrftn, welche die Leibärzte der Chalifen zu Bagdad waren, 
starb im J. 331. Vergl. m Gesch. d. Arab. Ärzte. Nr. 83. 

1) Traeiaius de historia regum Sjgrorum. — 3) TracUUus de historia majorum 
suorum Sabaeorum. Casiri L 438. 

110. Abu Muhammed el-Hasan ben Ahmed ben Ja*cüb Ibn Hdik 

• • • • 

el-Hamddni el-Jemeni el-Hane£[, Historiker, Dichter und Astronom, 
starb im J. 334. 

1) Corona de Hin^aridarum geneahgiis eorumque regum prodiis in 10 Bänden. 
Haj^ 1110. — 2) Begna ei viae de rdms Jemanae et peninsulae Arabum mirabüibus 
ei mbkm nominibus, 18896. — 8) Diwan s. Carminum eolkcÜo 6 Bände. 0380. 
4) Tabalae asironomieae Hamdanicae. 8975. 

111. Ahmed ben Jüsuf ben el-Ddja starb im J. 334. 

1) Biograpkia AJ^medis ben Tülün ejusque ßii Chumaraiceih^ so ist Hagi 73S1 
sn lesen. — 2) Hisioria Medicorum. 18L — 3) IKsL Astronomorum, 839. 

112. Abu AU Muhammed ben Sa'id ben Abd el-rahman el-Cu" 
jcAtftri 'el-Harrdni ein Traditionsgelehrter, welcher sich in Racca nieder- 
liess und im J. 334 gestorben ist. Hufi. XI. SSL 

Historia Baccae. Hagi 8888. 

113. Abu ZakarijA Jazid ben Muhammed ben Ijäs el-Azdi el- 
MaugiU war Cadhi von Mosul und starb im J. 334. Hnff. Xu. 4. 

mstoria whis Mosul, Hagi 8800. 

114. Abu! -Hasan 'AU ben 'Isa ben Däwdd Ibn el-Varrdhy ein 
Neffe des Mu^iammed b. Dftwüd (296), zuerst Secretär, dann Wezir 
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unter den Chalifen el-Muctadir und el-C4hir, wegen seiner Gelehrsam- 
keit ebenso wie wegen seiner guten Regierung und seiner Freigebigkeit 
allgemein geachtet und beliebt, starb 90 Jahre alt in der Mitte des 
Dsul-Hig^ 334 in der Nacht, als Mu'izz ed-daula Ibn Buweih über 
den Tigris setzte und Bagdad in Besitz nahm. Fih. 139. Athlr Viii. 
SM. Hah. n. 813. 

lAbet seribarwnj adminisiraiioms regni et viiae Chaiifarum. 

115. Abu Bekr Mu^ammed ben Jahjd ben Abdallah ben el-Abbäs 
el-Qäli el-Schitran]g;{ d. i. der Schachspieler, war als solcher berühmt 
und zum Sprichwort geworden: er spielt Schach wie el-^ülf; die Cha- 
lifen el-Muktafi und el-Muktadir, deren Secretär und Gesellschafter er 
war» fanden ihr Vergnügen daran ihn spielen zu sehen oder selbst mit 
ihm zu spielen; auch el-Rddhi, dessen Lehrer er gewesen war, hatte 
ihn gern um sich. Zugleich war er ein ausgezeichneter Philolog und 
Historiker. Wegen einer Äusserung von ihm zum Lobe des 'Ali b. 
Abu 7^^ ^^^ unter hohen und niedem ein allgemeiner Unwille gegen 
ihn entstanden, er musste von Bagdad flüchten, da man ihm nach dem 
Leben trachtete, und er hielt sich in Ba^ra verborgen, wo. er im J. 335 
oder 336 starb. Chall. 659. Fih. IM. 

1) Folia de hietoria Chalifarum et Foitarum, Hagi 1477; das Werk blieb an- 
volkndet, es enthielt die Geschichte der Chalifen Ton el-Saffah bis el-Mn*tazs, die 
Kriege, Gedichte der Prinzen and anderer *Abbasiden , welche nicht za der regie- 
renden Familie gehörten, Gedichte der Nachkommen des *Ali and des Oa'&r b. 
Abn T4lib. — 2) Bistoria Wesirarum. Hagi 842. 10806. — 3) Histaria Foetarum, 
alphabetisch 908; des Abu Tammdmf 5235; des Abu Nuwds^ 0268; des BudUuri, 
5818. '- — 3) Bistoria Abu *Amr ben d-Ald. 

116. Abu Ga*far Ahmed ben Muhammed ben Ismd*il ben Jünus 
el-Murdd£ el-Nahhds d. i. der Messingarbeiter hatte den Unterricht der 
Torzüglichsten Philologen von Irak genossen und war, wenn auch ein 
geiziger Sonderling, doch einer der besten Grammatiker Ägyptens. Es 
war am 5. Dsul-Hi];^ 337 oder 338, als er in vorgerückten Jahren 
unterhalb des ^ilmessers am Wasser sass und für sich Verse scandirte; 
ein gemeiner Mann, der dies hörte, sagte : Der will den Nil beschwören, 
dass er nicht wachse und das Korn theuer werde; er stiess ihn mit 
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dem Fasse ins Wasser und er ist nie wieder zu Tage gekommen. 
CaiaU. 8». Snjüti L 945. 

(Jane» Lexieogrofkomm et Orammatieorum. Eagi 7917. Claases Poctarum 
bm.Ibn Challikin itt TenDathlieh ein Schreibfehler. — Viele andere philoL and 
eaegei. Schriften i. H^i Index Nr. 413Ji. 

117. Abn Zeid Ahmed ben Sohl el-Balchi^ Philosoph und Philolog, 
starb im J. 340. Zlh. 188. 

1) Imimm et fimis, Compendinm einer allgemeinen Weltgeschichte in 23 Ca- 
piteln. BatJL Vttß, TergL T. IL p. 99. Petenb. D. 114^ — 2) Syntaxis regienum. 
9^;! S48S. — 3) Formae dimahm, 7804. — 4) Tiae regnarum. 11868. 

118. Abu Ahmed Muhammed ben Sa'id Ihn el-Cädhi starb im 

J. 346. 

Idber ettffidens^ Geachichte Ton Chnärizm. Eagi 8218« 

119. Abul-Hasan 'AU ben el-Husein ben 'AU el-Hudseli el-Masüdi 
stammte von Abdallah ben Mas'dd"^) dem Begleiter Muhammads ab 
und wurde zu Bagdad geboren. Er zeichnete sich durch besonderen 
Forschungsgeist und eine umfassende Gelehrsamkeit aus und ist einer 
der besten Arabischen SchriftsteUer wegen seiner gründUchen Kennt- 
nisse TomehmUch in der Geschichte und Geographie, welche er sich 
auf seinen weiten Reisen erworben hatte. Er berichtet selbst, dass er 
Persien und Kirmdn durchreiste, im J. 303 in I^tachr verweilte luid 
304 Multdn und Man9iira am Indus besuchte; er hielt sich in Kanbdja 
auf^ war in der Gegend von ^eimür, kam nach der Insel Ceylon, befuhr 
das Sinesische und das rothe Meer, war auf der Insel Madagascar und 
kehrte von dort nach der Provinz 'Om4n zurück, die er jetzt zum 
zweiten Male sah. Hierauf durchstreifte er die Gegend am Caspischen 
Meere und befand sich im J. 314 zu Tiberias in Palästina. Im J. 332 

* 

hielt er sich in Antiochia und den Syrischen Gränzstädten, dann wieder 
Ba^ra auf und lebte im Dsul-Hig^ 334 in Damascus. Die letzten 
sbensjahre brachte er abwechselnd in Ägypten und Syrien zu, so dass 
in den Jahren 336 und 344 zu Fustdt wohnte, wo er wahrscheinUch 
afach im Gümddd II 345 oder 346- gestorben ist. Einige behaupten er 
habe sich zu der Secte der Mu'taziUten bekannt. Mab. IL 342. S^o. 
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de 8a€f, Ckrest ar. £d. 2. T. t p, 352. — Notiee sur ia me et les 
mmragea de Masaudi par Quatremh'e, im Jaum. As. 3, Ser, T. Vit. 

*) Tttgl. Bagüter sa d. gonsalog. Tab. S. 11. ^ Haeb TUu 164 ■tammte teine FamiU« 
ant Ifagril». tk 

1) Msiaria iemparis d earum^ quas etfenta perdiderunt, Hafi 901, eio groetet 
gMgnphischeii ond aoiTersal- historisches Werk io 30 Kapiteln (Bänden) bis snm 
J. 332; 20 Bande davon sollen sich in der Bibliothek der Aga äoia la Constanti- 
nopel befinden, rergl. Burehhardfs iraüds in Nubia p. 527 \ in dem Yeneichnisse 
dieser Bibliothek Ton Flügel, Hagi TEL p. 232 ist p. 250 nnr das dritte Werk anf* 
geföhrt ; der 1. Th. Wien 1208. — 2) ProiehUmtiBsimMm , Hai;i 1486 , ein Ergan- 
mngsband an dem Torigen, einen Abriss der Weltgeschichte in chronologischer Folge 
enthaltend, wahrscheinlich BodL 600. — 3) Diese beiden Werke in kürzerer Fassung 
nuammen gearbeitet mit einigen Zu»ätzen enthalten die Fnxla amrea et fodinae la^ 
pidum pretiosorum, Hagi 11828, im Oaro&dä 1336 abgeschlossen. Dnrch den Titeides 
■weiten rerleitet , welchen man auch liber medhu übersetzen kann , hat Hagi das 
Yerhältniss als das gröasere, das mittlere nnd das kleinere Werk angegeben, so 
dasa das zweite ein Auszug aus dem ersten nnd das dritte eine nochmalige Abkür* 
lang des zweiten sei, was dorch die Angabe Mas*ndis Cap. I widerlegt wird. Der 
Yerfiuser besorgte im J. 345 eine rerbesaerte Ausgabe, die aber seltener ist als die 
erste. Lngd. 768. Wien 800 807. Ind. Off. 700. — JUa^audi. Les prairies dar. 
Texte et traductian par C. Barbier de Maynard et Pavet de Caurteiüe. T. 1 — 9. 
Paris laßl—l&r?. — Text Ausgabe Bulak 1283 (1867) 2 Bde. ~ Das 4. Gap. 
über die Inder hat Jo. Güdemeister, scriptorum Arabum de rebus Jndieis loci, her- 
ansgegeben. — ' Aus dem 5. Cap. ist die Beschreibung des Kaukasus tou Habicht 
fibersetzt in JuL ▼. Klaproth , Beschr. der Buss. Provinzen zwischen dem kasp. n. 
sehw. Meere. Berlin 1814. S. 18:;. — F. B. Charmoy^ Bdation de Masaudy et 
dautres auteurs Mwnämafis sur les anciens SlaveSy in den Nouv. Mim, de Vacad. des 
sc de St. PäerA. VI. Sirie T. II. Nr. 6. ^ Den Text des 12 Cap. über die 
Sinesen hat Reisice zu Abulfed. Ann, T. II. p. 713 gegeben. — Historia eversi 
regni Joctan. und Hist. diluvii el''Arim bilden Theile Ton Alb. SehuUens kist. imp. 
veiust. Joctan, — Den letzteren Abschnitt über die Oberschwemroung von Saba hat 
SUv. de Sacy , Mem. de litt. T. 48. p. 6Z7 Terbeasert herausgegeben. — 4) Ckrih 
nicon magnum de historia poptUorum^ Hagi 2306, scheint nnr ein anderer Titel für 
das erste Werk zu sein , es wird von Mas'udi seibat nicht erwähnt. — 5) Variae 
notüiae de m, quae temporibus praeteritis evenerunt. — 6) Thesauri doctrinarum 
eorumquey quae antiquitus evenerunt. Hagi 6771. — 7) Memoriale de iis, quae 
temporibus praeteritis ada sunt. Hagi 604. — 8) Indicatio et admanUio^ Hagi 8047, 
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FortMisang dei torigeii, im Ansiaga ▼on mv, ä€ 8aq^ in den NUUea ei Exir. 
2», fUX f. J3S; viad« aligedrackt in der Ausgabe Lei phiiries ^ar. T IX, 
pi 301; m der Vorrede bandelt der Verf. über eeine litenriachen Arbeiten. — 
9) Ar^ gemmarum de regendie regnie et exercUüfus, — 10) Htstoria Charigitamm. 
vM iH. — 11> ErpogÜM tuminum Imamomm. f019. — 12) ffarH ingeniarum^ 
Geidiichie der FamiKe d« Propheten. U18. — 13) Thesaun rdigionis (regni) ei 
jiaroinn immäonm. 470T. — 14) ijuies spiriiuum , Geschichte der Könige und 
Uffer Schlaebtcn. «39. — 15) Jreanum vitae. TISe. — 16) Itinera ä regna. 
IJ07O. — 17) CofVMfMffO eonsesswim, über die Eroberung von Spanien nnd seine 
Mubammedanischen Herrscher. 

lao. Abul^Husein Muhammed ben Abdallah ben Qa'far d-RAzi» 
ein Schlfi'itischer «echtsgelehrter , lebte zu Damascus und starb im J. 

347. Sehiihba. 

Bmeggrieus hnami d-Sekdfi'i. Hagi 13014. 

1^1. Abu Sdtd Abd el-rahman ben Ahmed Ihn Jünus el-^defi 
geb. m Fustdt im J. 281, ein Enkel des Schdfi'itischen Tradidoaslehrers 
JAavLB ben Abd el- ali und Vater des berühmten Astronomen Abul- 
Hasan 'Alf Ibn Jdnus, hatte Ägypten nie verlassen um auswärts seine 
Kenntnisse zu erweitern, stieg aber doch durch eigene Studien zu dem 
höchsten Ansehen nnd wird als Geschichtschreiber sehr geschätzt; er 
starb am 25. Gumidd H. 347. CHuill. »76. Hnff. XH. 17. Snjüti I. 

IIIL SS4. Xntubi I. 32L Mab. IL 349. 

1) Liber fide dignus de kistoria ÄegypH superions; wegen des Beimee auf 
O^ Ist die Leeart j^fc Hagi Älfi besser als tkX^ä« 8886. ~ 2) Historia AegypH, 
Gdehrtengeschichte in 2 Abtheilungen, die erste Krössere über die eingehorenen, 
die andere Aber die nach Ägypten gekommenen. Haji «12. 

122. Abu Muhammed Abdallah ben GaTar Ibn Durustaweih ben 
el-MarzubÄn el-FArik el-Fasawi geb. im J. 258, ein Schuler des Ibn 
Coteiba (73) nnd berühmter Phüolog zu Bagdad, wo er am 21. Qafar 
»47 gestorben ist. ChaU. 328. el-Anbdri Class, pkilol fog, 356. 

1) Bistona Cossi hen Sd'ida. Hagi 468L — 2) Classes Granmatieomm 
nm. — 3) Liber Seribartm. 10414. lodl. T. U. 354. — Andere phüolog. 
Sehfiften Hagi Index Nr. 6251. 

123.' Abu Bekr AJmed hen Kdmii ben Chalaf ben Schagara ben 
Man^ el-Schagari aus Bagdad, ein Schüler des Muhammed ben Garlr 
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el-T<^bari (94) und als Anhinger seiner Lehre Oarfd genannt« wurde 
Ton seinen Zeitgenossen ab Philosoph, Exeget, Philoh>g und Historiker 
sehr hoch geachtet. Er war zum Cadhi von Kofa ernannt; hielt Vor- 
lesungen über Oeschichte und dictirte ein Buch aber Mul^ammeds Le- 
hen; er starb im Mul^arram 350. P. /. Fe/A, Sk^jti. atmot tu LM d- 
Ubib. p. 124. 

1) mrtoria JtOkmm Foetanm. H«gi S16. — 2) Ckrimicfm. Jlh. 8S. 

124. Abu Omar Mukamwud hen Jämf ben Ja'cüb el-Kindi el-Tu- 
Tgfbl lebte in Ägypten und starb im J. 350. Siqüti L 264L 

1) Hisioria Judieum MifremsiMim bis snm J. 246« fortgesetzt tob Um ZtUdk 
(ist). Hsgi SIT. »9. »12. GhslL 160.-2) BMfria £mirantm ÄegypH. ChalL 
100. — 3) IraäuM Aegypti geognphiach. fagi 4735. GhalL 700. 

125. Abnl-Tajjib Abi eirwdhid hen 'Ali Philologe starb im J. 350 
oder 351. 

Orüfiei GrammaÜeomm. Ks|^ 11758; rergL 16. 

126. ^amza ben Hasan (Husein) el-Igpahäni aus IfpahAn gebürtig, 
war wahrscheinlich im Anüänge des IV. Jahrhunderts in Bagdad anwe- 
send und schrieb manches als Augenzeuge. 

1) Hisioria pcpulonmy Hagi 3162» in Gamadd 350 beendigt, abgekürzter Ti- 
tel für Ckranican regum terrae et prophetarum <1. i. Hameae IspahoHensis Ännalium 
libri X ed. J. M. E. Gettwaidt, T. L Textus Ar, Ups. 1644. T. ü. TranshOio 
LaL 1348. — Torher erschien Hameae Jspah. Ännalium Cap. IV. ed. Jos. Chtt- 
teaidt. Vraüd. 1836. — Das 6. 7. 9. u. 10. Cap. Ton Jan Lassen Basumssen, At- 
storia praecyntarum Arabnm regnomm ante Liamismnm. Hauniae 1817. — Das 8. 
Gap in Alb. SekuUens kist. imp. veiust Joctanid. — 2) Eistoria Igpah&nae. Hagi 
SMS. — 3) Histaria magnarum kaminum. 8286. — Vergl. 7ih. 130. Hagi 10516. 

127. Ahoi -Hasan Muhammed ben Näß' ben Ahmed el-ChMzSi war 
in der Ka'ba zugegen ^ als der von den Carmaten geraubte und zerbro- 
chene schwarze Stein zurückgebracht war und die Stücke mit einem 
goldenen Reif im J. 340 wieder zusammengefügt wurden; er ermittelte 
dabei, dass der Stein nur an der Oberfläche schwarz, sonst aber weiss 
war. £r ist der neue Herausgeber der. Geschichte von Mekka von el- 
Azraki und hatte selbst eine Schrift praestantes Kahae proprütates ver- 

6 



w 



>^ 



42 F. WffSTENFELD, 

fuit, flbör welche er noch im J. 351 VortiAge hielt VeigL Chroniken 
lon Mekka Bd. I. 8. xvi. Bd. HL 166. JAoftt L 718. 

tS8. Ahn Bekr MutMunined ben el-Qasan ben Muhammed d- 
jSfauäsek d. L der Maler , geb. zu Mosnl oder yon dort stammend und 
un J. 265 zu Bagdad geboren, machte zn seiner Ausbildung Reisen 
nach Knfii, Bagra, Mekka, Ägypten, Syrien, Mesopotamien, Mosul, 
Qabal, Chorftsftn und Mdwarftlnahr, wurde als Coranleser berühmt, wo- 
durch er den Namen el-Mucri erhielt, und lebte als solcher einige Zeit 
in Medina. Als Überlieferer der Traditionen gilt er nicht für recht 
auTcriSssig, mehr geschätzt ist er als Coranausleger, besonders aber als 
Geschichtserzähler. Er starb in Bagdad am 3. Schaww41 351 oder im 
J. 350 oder 352. FUl 33. ChalL 638. Huff. XIL 24L 

1) ^gtoria Natraiorum (nicht hist taliimis) Hi|0 214. — 2) Lexieon de no- 
mmibw LedOTum Corani d ledianibus earum, in einer grossen, mittleren and klei- 
nen Aoflgabe. llk SS. Hagi 12386. — Yergl. Index Nr. 2085. GluOL 

129. Abdallah ben Muhammed ben Mugith JBm el-Qaffdr el-Cor- 
^b£, Chronograph des Chalifen el-Hftkim el-Mustan9ir von Spanien, 
starb im J. 352 zu Toledo. Caairi IL 137. 

Msioria Omeijadofum Hispaniae anf Befehl des genannten Chalifen geschrieben. 

130. Abu H&tim Muhammed ben A^med Ibn J^ibbdn ben Mu'äds 
ben Ma'bad el-Bostf el-Tamimi el-Schifi'i, geb. zu Bost in SifpLstdn zwi- 
schen Her4t und Grazna, war ein grosser Rechtsgelehrter und Kenner 
der Cteschichte, auch in der Astronomie, Medicin und anderen Wissen- 
sdiafien bewandert , deren Kenntnisse er sich auf seinen Reisen durch 
ganz Asien von el-Schftsch in Mäwardlnahr bis Alexandria erworben 
hatte. Die ▼orzüglichsten Städte, wo er die Gelehrten besuchte, waren .* 
Herit, Merw, in dessen Nähe der Ort Sin]^, el-^ogd, Nasa, Nisdbdr, 
Argijän, Gur|;&n, Beij, el-Kara^, Askar Mucram, Tustar, Ahwäz, OboUa, 
Ba^ra, Wdsit, Fam el-^ilh, Sabdr, Bagdad, Kufa, Mekka, Sdmarrä, 
Mosul, Sin]^, Nigibfn, Kafartüthä, Sargämartä in Dijar Mudhar, Rdfica, 
Bacca, Haleb, Ma^gfga, Antiochia» Tarsds, Adsana, Sidon, Beirut, Emessa, 
Damascus, Jerusalem, Ramla, Ägypten. £r hatte ein sehr grosses Ma- 

zu seinen Büchern gesammelt und nach seiner Rückkehr in die 
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Heimath bekleidete er die Stelle eines Cadhi in Samarcand, Nasft, 334 
in NiiAbdr, wo er ein Gkuthaus erbaute, und in anderen Städten, big 
er nach seinem Oeburtsorte zurückkam, wohin nun die jüngeren Oe- 
lehrten Reisen unternahmen, um aus seinen Schriften zu lernen. Er 
richtete ein eigenes Haus ein, wo er seine Bibliothek aufstellte, und 
vermachte sie der Stadt, sie ist aber wegen der Schwäche der Regie- 
rung durch böswillige Leute zu Grunde gegangen und nur wenig davon 
erhalten. Abu Bekr el-Chattb, der Geschichtschreiber von Bagdad sagt : 
»so kostbare Bücher hätte man durch Abschriften vervielfältigen und 
sorgfältig einbinden sollen, dann würden die Gelehrten danach verlangt 
haben; dass dies nicht geschehen, lag, wie ich glaube, an der geringen 
Einsicht der dortigen Bewohner von der Stellung und den Vorzügen 
der Wissenschaften und an ihrer Theilnahmlosigkeit an ihnen.« Die 
gegentheiligen ürtheile über Ibn Hibbän und die Verdächtigung seines 
Characters scheinen aus Missgunst und Verläumdung hervorgegangen 
zu sein. Er soll für Abul-f&jjib el-Mu^'aU ein Buch über die Carma- 
ten geschrieben haben, um von ihm die Stelle eines Cadhi von Samar- 
cand zu erhalten; als die Leute dies erfuhren, trachteten sie ihm nach 
dem Leben; er floh und kam nach Bochärd, wo er bei den Seidenhänd- 
lern als Makler aufbrät, bis sie ihm für 5000 Dirhem Kleider auf Borg 
für zwei Monate überlassen hatten, womit er bei Nacht davon ging. 
Er starb etwa 80 Jahre alt am 20. Schawwdl 354 in Bost und wurde 
in der steinernen Grotte, welche er in der Nähe seines Hauses erbaut 

hatte, beerdigt. HufT. Zu. 80. Jäcüt I. 613. Schuhba. 

1) Cübrofueof» nach der Weise der Überlieferer. Htgi 806L — 2) Classea 
soeiorum prophetaej 5 Theile. — 3) Classes assedarum, io Tier AltersclasseD Ton 
12, 15, 17 and 20 Theilen. Hagi 3825. — 4) Histonae singulares 20 Theile. — 5) 
Benemerita Imami d-Sehäfi'i 2 Theile. — 6) Classes otrortcm üludrium Ifpahanet^ 
smm. Hagi 788L — 7) Lexicon vrbium 10 Theile. — Vergl. Esgi Index Nr, 3392. 
JioÄt. 

131. Abul-Hasan 'Ali ben el-Hasan Ibn * Allan el-Harr&ni, ein zu- 
verlassiger Überlieferer und vorzugsweise der Traditionslehrer von Cho- 
rftsdn genannt, starb am 10. Dsul-Higf;a 355. Hnff. Xu. 3L 

Suiaria Meaopotamiae, 



I 



I 



' 



44 F. WOSTBNFBLD, 

131. Abud-Wardg 'illf ben el-^Huaein ben Muhammed ben Abmed 
^Kiueschi e^/fpoMii^, geb. im J. 2 8.4 zu I^pahftn, kam sehr firQh nach 
Bagdad, wo er den Unterricht der berühmtesten Lehrer genoss. Seine 
«Stadien waren fast auf alle Theile des Wissens gerichtet, ganz TorzOg- 
Hch auf die ältere Geschichte, Genealogie, Tradition und Po6sie; in 
der Philologie besass er ausgezeichnete Kenntnisse, hatte sich mit der 
Geschichte Mubammeds eingehend beschäftigt und das Talent, durch 
Erzählungen angenehm zu unterhalten, in sich ausgebildet. Nur an 
der Medicin und Astronomie fand er keinen Geschmack, Trinkgelage 
und dergleichen waren ihm zuwider. Da er in gerader Linie von dem 
letzten Omeijaden Chalifen Marwdn b. Muhammed abstammte, so war 
er auch mit den Omeijaden in Spanien verwandt und stand mit ihnen 
heimlich im Verkehr, indem er ihnen seine Schriften, namentlich die 
unter t bis 6 unten genannten, zuschickte und dafOr Ton ihnen Ge- 
schenke erhielt; indess soll er auch ein Anhänger der Schi'iten gewe- 
sen sein. Er war als Secretär angestellt, versuchte sich auch selbst 
als Dichter und machte unter anderen auf den Wezir el-M uhallabl, un- 
ter dessen Schutz er sich gestellt hatte, mehrere Gedichte. Nachdem 
er eine Zeit lang an Verstandesschwäche gelitten hatte, starb er am 

14. Dsul-Hi^g:lsa 356. ChalL 4SL Fih. 115. 

1) Düeff ÄTübwmf eine Erweitemng des Werkes des Abu *Obeida Ma*mar (45) 
von 1200 auf 1700 Schlachttage. Ha|^ 1513. — 2) JuiUx et recta U-adaüo de fadis 
AnAum ptaedaris et vUuperandis oder de historia tribuum earumque genetdogiarum* 
3CW. •— 3) CoUeetio genealogiarum. 4201. — 4) Liber puerorum cantatorum, 1035L 
5) Gettealogiae trOmum AM Sckams, Scheibdn, Tka'lib et Kildb. 13765. — 6) Ge- 
neaiogia MuhaUahUarum. — 7) Liber cantilenarum, Eag^ 080^ eine Gedichtsammlang 
IQ 20 Theilen mit Lebensbeschreibnngen der Dichter, sein Hauptwerk, an welchem 
er 50 Jahre gearbeitet hatte , and das berühmteste dieser Art. Er überreichte die 
Reinschrift dem Fürsten Seif ed-Danla, welcher ihm 1000 Dinare dafür schenkte, 
sein Wesir el-Qähib Ismä*tl b. *Abbad meinte, dass er das doppelte hätte bekommen 
müssen; dieser hatte bis dahin Ton seiner ans 117000 Bänden bestehenden Biblio- 
thek immer einen Theil auf 30 Camelen anf seinen Zügen mit sich geführt, von non 
an war diese Gedichtsammlang das einzige Bach, welches er mit sich nahm. Der 
erste Entwarf des Yerf. in der Kladde wnrde später in Bagdad mit 4000 Dirhem 
bessahlt. Den Anfismg einer Aasgabe macht Ali Ispcduinensia liber eaniüenarum 
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wiagntts ed. a Ja. Oodofr, Lud. Ko$egarten, T. J. OripesvMiae 1840; 
ut die SammliiDg ertcbteottD in Bütäk 1385 (1868) 20 Thetle ia 10 Binden. — 8) 
*AI£ nmmelte und ordnete nach dem lolialte die Diwane der Dichter ASm Tammäm^ 
Bafel (MOS, Abu Nuwds «MS, d-BuituH MB nnd JaM Um a-Tatkrifa, GhalL B$L 

— 9) maiaria Barmakidae Ga^a. HasilSO. — 10) Fir» Persarum pn$uipe$. 974. 

— 11) Histitria Monasteriarum. CbalL 466. — Yergl. Hagi Index Nr. 2681. 

133. Abu Abdallah Mu|^mined Ihn el-Häritk el-Chusckeni aus der 
Axabiflchen Familie Chuscheina vom Stamme Cudhd*a, ein Gelehrter zu 
Cordova. -Oaairi IX. 188. 

Hiataria JurüeontuUarum et Hishricorum Hispanensium; ein Theil daTon 
acheint an sein Historia Judieum Cordubensium bis aan J. 358. BodL U 187*. 968*. 

134. Ab» Bekr Muhammed ben el-Husein ben Abdallah el-^Agwirt^ 

nach dem Quartier Ajg^urr auf der Westseite von Bagdad so benannt, 

war ein SchAfi'itischer Rechtsgelehrter und Traditionsichrer zu Bagdad. 

Im J. 330 machte er die Pilgerreise, der Anblick von Mekka erfüllte 

ihn mit solcher Bewunderung, dass er laut den Wunsch aussprach, Oott 

mOge ihn nur ein Jahr hier leben lassen, worauf er Jemand sagen hörte : 

ja, 30 Jahre. Er blieb dort und starb im Mu^arram 360. OhaU. 634. 

JAoftt L 68. Fih. 214. 

1) Muiona *Omari ben Äbd eUas^. Haj^ 810. — 2) Deaeriptio «epn^crt pro- 
pUae. 10868. — Yergl. Index Nr. 2089. 

135. Abul-Hasan ThObit ben Swän ben ThAbit ben Curra el-^Abi 
el-HarrAm', Sohn des Sinan (109), Arzt und Philosoph, starb im J. 363 
oder 365. Abui-Pkaraj hist or.ed. Poeoek, paff.208, Chall.137. Gesch. 
d. Arab. Ärzte, Nr. 84. 

Ckronicon, Geschichte seiner Zeit Tom J. 290 oder 295 bis an seinem Tode. 
Hagi 819L Kh. 308. 

136. Abul- Hasan Muhammed ben el-Husein ben Ibrdhlm ben 

• • • 

Ä9im ehAburi el-SchAti*i aus Abur in SigistAn bildete sich auf seinen 

Reisen in Ägypten, Syrien, Hi)^4z, *Irdk und Choräsän za einem vor- 

zOglichen Traditionslehrer aus und starb gegen 80 Jahre alt im Raf^b 

363. JAcAt L 65. Hoff. XIL 46. Schohba. 

Historia Imami eUSehäfii^ ein grosses rortreffliches Werk. Hagi 18014, wo 
zweimal unrichtig Abul-Hoaein IbrL 
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137. Miikämmed ben Jdsuf el-Wanräk aus Guadalazara starb im 
J. 363 zu Cordova. Oudri Z. 136. Hakk. n. 112. 

l) Jfrieae geographia et kistaria^ dem Spmniaeken Clialifeii el-Hakim ü. el- 
Mnstan^tr billahi dedieirt -* 2) AnndUs wHum Oran, ^ümäsae, Nocurae^ Sgoiae, 
Tenessae ei Sagrae. 

138. 'ArHb ben SJd el-Cortubf, ein vom Christeathum zum Islam 
bekehrter Geschichtschreiber und SecretSr unter Abd el-rahman m. 
und el-Hdkim TL. (f 366). Cadzi L 324. Makk. n. 123. Dosy, der 
Cordoyaner *Arib ibn Sa'd, Ztschr. d. DMG. XX. 595. 

Compemäium kidcriae Täbari mife aDgehängter Geschichte Toa Africa und 
Spanien; einen Theil dieses Anhanges enthält Hisioire de rAfrique et de VEspagne 
pat Bm'AdhM et Fragments de la Chromque cTAriby par R. Doeg. Legde 1848 — 
i95X. — Cfolha 1664, worin Ma^ücU als Yerfasser genannt wird, daraus An aectmnt 
of ifte estätÜMment ef tke Fatemite dgnastg in Africa ^ extracted from an andent 
orMc Ms. aseribed io El Masüdi, hg John Nickoiscn» Tiätitigen and Bristol 1840. 

139. Abul-Hasan Muhammed ei-Iskanderäni. 

Onantum eatis est ex kistoria dierum, Tagebuch während der Regierang des 
Ma*iza lidinillahi in Ägypten (f 365). Bwnr. 1756. 

146. Abu DAwdd Suleimftn ben Hass&n Ibn 'Guijpd war Leibarzt 
des Spanischen Chalifen Hischdm II (reg. 366 — 399). Gesch. d. Arab. 
Ärzte. Nr. Itl. 

Historia Mediearum et JPhUosophonnn. Hagi 7883. Ghali. 717. 

141. Abu JJtfib' Muhammed ben Omar ben Abd el-aziz ben Ibrihfm 
ben 'Isa ben Muz&him iba el^Cipja d. i. Nachkomme der Gothin, 
fClhrte diesen Familien-Namen, weil sein Ahnherr 'Isa eine Gothische 
Prinzessin von Spanien, Sara, Tochter des Gothen-Königs Oppas, ge- 
heirathet hatte, als sie zu Hischim ben Abd el-malik nach Damascus 
gekommen war, um sich bei ihm über die Ungerechtigkeiten ihres 
Oheims Artabds (Ardabast) zu beschweren , worauf Tsa mit ihr nach 
Spanien zog. • Abu Bekrs Vorfahren hatten in Sevilla gewohnt, er selbst 
wurde in Cordova geboren und besuchte die gelehrten Anstalten beider 
StSdte. Sein Hauptfach war die Philologie, daneben trieb er Traditions- 
und Gesetz-Wissenschaften, worüber er freie Vortrage hielt, indem er 
es mit der wörtlichen Überlieferung nicht sehr genau nahm; auch in 
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der Geschichte Spaniens, seiner Ffinten, Gelehrten und Dichter war er 
■ehr bewandert. Als einst der Grelehrte Abu *Ali IsmA*fl el-CäU, wel- 
cher im J. 328 aus demi Orient nach Spanien gekommen war, von dem 
Chalifen el-Hdkim IL gefragt wurde, wer der herrorragendste Mann 
sei, den er in Spanien getroffen habe, antwortete er: Ihn el-Cdttja. 
Dabei war er sehr gottesfürchtig und demfithig. Er bildete während 
seines langen Lebens eine Menge ausgezeichneter Schüler und starb am 
24. Babf I oder Ra{rab 367 zu Cordova und wurde auf dem Begrab- 
nissplatze der Kureischiten beerdigt. Chall. 661. Makk. IX. M. 

HisUma Hispaniae Toa der Eroberang bis zam J. 280 unter Abd el-rahman 
IIL Firii 708 mit dem entstelltea Naoiea Eben Kautir. •. Ibn Adh&ri ptur DoMff, 
LUrodL p. 28. Dieses Werk nennt Cardonne onter den Qaellea seiner Histaire de 
rAfrigme et de VEsp. nach einer für ihn von J^B. ff. de Fiennes gemachten Ober^ 
setaang ; eine Stelle daraus giebt Doiy, Becherckes. 2, £d. T. IL App. p. 85. 3. £d.p. 78. 
Ckerbonneau hat den Pariser Codex abgeschrieben und übersetzt, es ist aber daraus 
nur ein kurzer Abachnitt gedruckt: Histoire du regne d^Elhakam füs de Hiekam i in 
Jernn. As. 1853. Sir. F. T. L 458. Philol. Werke s. Hs|i Index Nr. 2112. 

1 42. AJbu Said el-Hasan ben Abdallah ben el-Marzubdn d-Sirdfi*], 
geb. in der Persischen Kfistenstadt StrAf, gab selbst seinem Vater, wel- 
cher als Magier Bachzdds hiess« bei seinem Übertritt zum Islam den 
Namen Abdallah. Seine ersten Studien machte er in seiner Geburts- 
stadt und begab sich dann zu seiner weiteren Ausbildung nach 'OmAn; 
nach einem Besuche in der Heimath ging er nach 'Askar Mukram, wo 
er sich an den Metaphysiker Abu Muhammed Ibn Omar anschloss, 
welcher ihm yor allen seinen Schalem den Vorzug gab. Mit den besten 
Kenntnissen in den Coran- und Kechts- Wissenschaften, der Philologie, 
Mathematik und Poetik ausgerüstet kam er nach Bagdad, wo er an- 
fangs ftir den Cadhi Abu Muhammed Ibn Ma'rüf erst in dem östlichen, 
dann in beiden Stadttheilen vicaiirte, bis er ganz an dessen Stelle trat 
und auch als Lehrer der Grammatik nach der Methode der Ba^renser 
grossen Beifall fand. Dass er ein Anhänger der Mu'taziliten war, liess 
er sich nicht merken; er starb 84 Jahre alt am 2. Bagab 368. CShall. 
lei Fih. 62. 

*) Er ift nieht sa Yerwecfatebi mit dem gleiehieitigeii und gleichnamigea eKHama el- 
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8Mff wnk 4tm TonMmea Ab« Zeid, dam V«r&Mer da S. Oip. der Jbfalibii diM «ofi^M dbw 
«Mb W A Ai CMm. tal» fflr Xd»^, lr«dL fmr Ainmud. Pteia (18U) 1846. 

I) Butana Otammaiieorum Boffrensium. Eagi 7989. — 2) Vber de nmi- 
M&M H poiUüme monüum TMmu^ 96S3^ Termuthlieh einerlei mit der Ton Jdcüi 
oft €iürim DescriptiopemHStdMArabmiu -^ Philol. Schriflen s. Ha^ Index Nr. 7711, 

143. Aba Man^dr Myhemnned ben Ahmed ben el-Azhar ben 7c^l]^<^ 
d-Azkari el-Heraw{ el-Schftfi'£ geb. 2u Herät im J. 282 hatte Philologie 
stndirt und dann auf Beisen sich weiter ausgebildet. Im J. 311 machte 
er die Pilgerfahrt und gerieth auf der Rfickkehr in die Hände der 
Carmaten, als sie am 18. Muharram 312 die Pilgercarawane bei el- 
Habfr. auf der Strasse von Medina nach Kufa dicht vor el-ThalaUja, 
überfielen. Durchs Loos kam er in die Gefangenschaft you Beduinen- 
Arabern, welche mit ihren Viehherden die Weideplätze aufsuchten, wo 
Begen gefisdlen war, den Winter brachten sie in el-Dahnä zu, im Früh- 
jahr zogen sie nach el-^ammftn und im Sommer nach den beiden Quellen 
in el-Sit&r. Abu Man^ür hörte ihren Gesprächen aufmerksam zu und 
bemerkte niemals einen Sprachfehler in ihren Reden, sodass er von 
ihnen das reine Arabisch lernte. Da er erwähnt , dass er zweimal mit 
ihnen in el-Cammdn gewesen sei, so muss seine Gefangenschaft über 
ein Jahr gedauert haben, und als er frei kam, ging er nach Bagdad, 
wo Ihn Doreid und Niftaweih (104) noch seine Lehrer waren. £r 
kehrte nach Herftt zurück, wurde einer der berühmtesten Sprachlehrer 
und starb am Ende des J. 370. Chall. 650. Jäctkt IV. 95t Schuhba. 
— Das Gebiet von Medina S. 64 (154). 

l) Meioria JaMi ben Mu'äwij<L Ha|;i 248. — 2) Historia Omeijadarum. 
Slfli. — Philol. und exeget. Werke a. Index Nr. 5372. 

144. Abu Bekr Ahmed ben Ibrdhim ben Ismd'il el-Ismä'Ui starb 

• 

im J. 371. 

Lerieom Sekeidtorum (praeeeptarum) älphabelice dtsposi^fim. Ha|;i 12376. 12387. 

145. A^u Abd el-rahman Mutarrif ben 'Isa elrGassdni aus Gra- 
nada hatte lange Reisen durch Spanien und Africa unternommen, um 
die berühmtesten Gelehrten zu hören; er machte besonders historische 
und geographische Studien und starb im J. 377. Casiri IL 147. 

De HUberia descripUone im Auftrage des Chalifen el-H&kim IL geschrieben. 
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146. Abu Abdallah Mubammed ben ImrAnben MAsa el-Marzubämi^ 
dessen Vorfahren aus Chordsdn stammten , wurde im GumAdä II 297 
oder 296 in Bagdad geboren, machte dort seine historischen und philo- 
logischen Studien unter den besten Lehrern und erhielt eine Anstellung 
als Secret&r. Er war ein sehr fruchtbarer SchrifUteller, an welchem 
nur seine Hinneigung zu den Lehren der Schiiten getadelt wird, und 
starb am 2. Schawwdl 384 oder 378 '^. ChalL 658. 

*) Um 6l*9aiifB nsiiBt ihn Vlli. 191 den leisten hiitorucheB Schriftsteller, mit welcheoi 
er bei AbfiMsnng teiaes Baches im J. 377 snMunmeD gewetea wi » und wflaacht ihm ein langee 
Leben ; dnnn folgt ein Zmats: er itarb im J. 878. 

1) Dux, kUtaria Mäaphtfncorum^ Hagi 9S6. 7981, Ton Ibn ChalL einige Male 
benutzt. — 3) LSber deUetans mehr als 5000 Blatter, Nachrichten fiber die be- 
kannten Dichter mit Proben ihrer Gedichte, a) aas dem Heiden thame mit Amral- 
Keii beginnend, h) die Zeitgenosten Mohammeds, welche im Heidenthume and im 
lalam lebten, e) die Islamitischen Dichter Ton 'Garlr nnd Farazdak bis xam A.nfang 
der *Abbasiden. — - 3) Liber täilis mehr als 5000 Blätter, eine andere Sammlang 
weniger bekannter Dichter. — 4) Lexicon PoStarum in alphabetischer Ordnung 
gegen 5000 Namen anf ebensoriel Blättern, bei jedem einige Verse, Hagi 12374, Ton 
Ibn Chall. benatsi. — 5) ^ aliii petita historia Crranunaiieorum Bcxfrensium^ ao 
ist Hagi 12730 an ergänzen. — 5) Historia regum Sinditamm gegen 200 Blatter. 
— 7) lAber Aoriomm, Geecfaichte der rerliebten Dichter ans dem Heidenthame, der 
ÜbergangsMit, dem Islam and der Neuzeit, 3000 Blätter. — 8) Historia Tamtnami 
besonders, gegen 100 Blätter. — 9} Mstoria veUrum Fersarumf Dualistarum et 
ManotheMtanm etwa 1000 Blätter. ^ 10) Histaria Barmakidarum gegen 500 Blätter. 

11) HiSUma Po&amm reeentiorum Ton Baschschar ben Burd bis eI-Ma*tazz. — 

12) Liber expediÜomim hdlicarum gegen 300 Blätter. — 13) Diwäm s. Carmina 
JcuUdi ben Mu^dw^a zuerst Ton ihm gesammelt, ein kleines Buch von drei Papier- 
lagen d. L 30 Blättern; spätere haben die Sammlung vermehrt, aber falsche Lieder 
darin aufgenommen; Ibn Chall. hatte sie auswendig gelernt und wusste die ächten 
von den nntergeschobenen zu unterscheiden. Hagi 6757. 

147. Abu Bekr Mahammed hen el-Hasan hen Madshi]g; el-Zubeidi^ 
dessen Vorfahren aus Him^ in Syrien stammten, wurde im J. 316 zu 
Sevilla gehören und studirte in Cordova, wo Abu 'Ali el-C41i, Abu Ab- 
dallah el-Rijdhf und el-Cäsim ben A^bag seine Lehrer waren. Er 
wurde der berühmteste Philolog seiner Zeit in Spanien, besass auch in 
der Geschichte ausgezeichnete Kenntnisse und hat eine Menge Gedichte 

7 
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gemacht. Der Chalif el-H&kim wählte ihn zum Lehrer ftar semen Sohn 
Tfl««liAin besonders ftar den sprachlichen und mathematischen Unterricht 
und dieser ernannte ihn später zum Cadhi von Sevilla, wo er am 15. 
GnmAdä 11 379 gestorben ist. ChalL 663. Caairi IX. ISa 

1) Hidana JuriseonsuUorum pasteriorum inier Cardübenses. IBTsgi SIS. — 
2) Ofosws CframmaHcomm et Leackographorum OrienÜa et Andalunae Ton Abal-As- 
wid el-DiiiH Ina anf aeinen Lehrer el-Rijahi. 7917. 7989. — Vergl. Index Nr. 2087. 

148. d'ChAUdljAn^ die beiden Chüiditen sind die Brüder Abu 
Bekr Muhammed und Abu 'Othmdn Sa'ld, Söhne des Hdschim ben 
Wala (Wagla, Wu*A) ben 'Oräm ben Jazld ben Abdallah ben Abd Mu- 
nabbih ben Jathribf, welche nach ihrem Geburtsorte Chdlidlja im Ge- 
biete Ton Mosul oder nach einem Ahnherrn Chdlid benannt sind. Sie 
waren geistreiche Dichter und werden meistens zusammen genannt, weil 
sie an ihren Gedichten und anderen Schriften gemeinschaftlich arbei> 
teten. Sie kamen zu Seif ed-daula Ihn Hamdän und machten auf ihn 
Lobgedichte, woftar sie reich beschenkt wurden. Der ältere Abu Bekr 
starb im J. 380. üh. 169. ChaU. 492. Jäcüt IL 390. Ea^ Vn. 
p. 078. Lob&b. 

1) Hutaria uMa Mosul ^ durch Abu Zak&t Ton ihnen überliefert Ha|^ 840. 
— 2) Mstoria Jim Tammämi et praestantissima ejus earmina. — 3) Historia Ihn 
^Sümi ^fusque earmina. — 4) Hamäsa, earmina recentiorum. 

149. Alm Jbkäk Ibrahim ben Hiläl (Haiti) ben Ibrdhim ben Zahrdn 
el-HarrAn£ et-pähi^ zu der Familie der Ärzte, der ^Äbier aus Harrdn 
gehörig, widerstand allen Aufforderungen und glänzenden Versprechun- 
gen, die ihm gemacht wurden, wenn er den Islam annahmen würde; 
jedoch fiistete er im Bamadhdn mit den Muhammedanem und wusste 
den Goran ToUkommen auswendig, sodass er Stellen daraus in seinen 
Schriften oft anbrachte. Er war nämlich wegen seiner Kenntnisse und 
Fähigkeiten unter dem Chalifen el-M utf , während die Buweihiden Sultane 
Mu'izz ed-daula Ahmed und 'Izz ed-daula Bachti&r den Staat regierten, 
bei Hofe in Dienst genommen und stieg im J. 349 zum Staatssecretär 
der auswärtigen Angelegenheiten empor. Als solcher hatte er bei den 
Feindseligkeiten mit 'Adhud ed-daula Fannächosrd auch an diesen die 
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Belichte m machen, deren Inhalt sowohl, als die Art der Ahfassong 
dessen Hass gegen ihn erregten; als er daher im J. 367 Bagdad ein- 
nahm, liess er Ihrihiin ins GefSlngniss werfen und Terurtheüte ihn, 
dass er einem Elephanten unter die Fflsse geworfen werden sollte; er 
entging jedoch auf Verwendung seiner Freunde dieser Strafe und er- 
hielt im J. 371 seine Freiheit unter der Bedingung eine Greschichte 
der Deilamiten d. i. Buweihiden zu schreiben. Einem Freunde, der 
ihn besuchte, als er mit der Ordnung der Collectaneen und der Rein- 
schrift beschäftigt war, und der ihn fragte, was er treibe, antwortete er : 
ich schreibe Bagatellen und stopple Lfigen zusammen. Dies kam 'Adhud 
ed-daula wieder zu Ohren und erregte aufs neue seinen Unwillen, so- 
dass, so lange er lebte, bis zum J. 372, Ibrahim bei Hofe sich nicht 
durfte sehen lassen. £r war auch ein guter Dichter und ausgezeichneter 
Mathematiker und bei den astronomischen Beobachtungen und Vermes- 
sungen, welche Scharaf ed-daula ben 'Adhud ed-daula unter der obersten 
Leitung des Weif;An ben Rustem el-Cühi zu Bagdad anstellen liess, 
war Ibrfthtm behülflich und setzte in dem darüber TerÜBtssten Werke 
De SoHs m ngna Zodiaci ingressu seinen Namen zu denen der übrigen 
Mitarbeiter. Er starb 71 Jahre alt in grösster Dürftigkeit am 12. 
Schaww&I 384 zu Bagdad und wurde auf dem Begräbnissplatze Schdniz 
beerdigt*). Der Scheiif el-Ridha Muhammed b. el-Husein el-Müsawf, 
welcher ihn nach seinem Tode in einer Ca^ide gefeiert hatte und dar- 
über getadelt wurde, dass er als Scheilf einen ungläubigen ^Abier lobe, 
sagte : mein Lob gilt dem rechtschaffenen Manne. ChaU. 14. Casiii L 405. 

*) Bei AbollM. Q. 689 itelit dnzcli Venetsang der Punkte miriehtig »91 Jehre alt« ; 
Bttdi dem VUi. 184 aoU er bsld nach 880 geboren und yor 880 gestorben sein. 

1) lAbtr «oronorMtfy die erwähnte Geschichte der Baweihideo, so betitelt, weil 
*Adhiid ed-daola den Beinamen Tag d-^iUa »die Krone der Beligionc fahrte. Hagi 
908L — 2) Episidlae^ seine amtliche Gorrespondens in 4 Bänden , der dritte Lngd. 
888, für die Zeitgeschichte Ton grösster Wichtigkeit — 3) Epistoikie ad Scherifum 
e^Bidkd. — 4) Huiana famaiae suae. — 5) De Triangulis. CmiL j- 6} Einige 
Gedichte Ton ihm bei FL Wolf, carmmtim Abuifaragii Babbaghae spornen. Lips. 
JSS4^ Zwölf andere Gedichte Ton demselben Herausgeber in der Zeiisc^r. f. d. Ennde 
d. MbigenL, Bd. UL H. 1. 

7* 
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150» AIki Haf^ Omar ben Ahmed ben Othmin Hm SckäUn^ Tra- 
ditionsg^lehrter nnd Prediger zu Bagdad, starb im Dsul-Hiffga 385. 



Er foQ 830 Sduriften y^rhnk liabeo. 1) Nomma IMKHonariorum eerta fide 
ügnonm. Hagi 098.-3) Lexicon 8ekMu>rum. 1SS78«). 

*) Bei der Baaeimibaiig tob Xgypten Hakl IV. p, 149 hat eine Tenroehteliiiig atettg»- 
fiudsn mit ChalU Ibn Scb&htn 10765. 6828. 

151. Abu Muhammed el-Hasan ben Ibrdhfm ben el-Husein Ibn 
2Uläk el-Leithi, in der Geschichte und Landeskunde Ägyptens gut be- 
wandert, geb. im Scha'bdn 306, gest. am 25. Dsul-Ca'da 387. ChalL 

16& Snjüti L 254. 

1) Nomi Aegypüy Geschichte and geographische Beschreibung ron Ägypten. 
H^i 3098. 8312. Paris TL 86. SL Germ, 368*). ~ 2) Ein Ton ihm selbst ge- 
maehter Anszng daraus. Gotha 1617. 1618. — 3) Eistaria Jadicum Ift^etwtfifif, 
Fortsetznng zn el-Eindi (123) vom J. 246 bis 386. Hagi 817. 8879. 9628. 
^ Tirla 788 ist nicht tob Hh ZiUäk, sondern ent aus dem 10. Jahrh. d. H. 

158. Ahmed b. Müsä d-'Aräwi starb im J. 388. 
Euhria AmddUnsiae. Hagi 8166. 

153. Abul-Hasan 'Alf ben Muhammed el-Schäbuschtf. wahrschein- 
Höh nach einem Vorfahren Schäbuschti (das Wort soll Deilamitisch sein) 
so benannt, trat in die Dienste des Ägyptischen Chalifen el-Aziz b. el- 
Mu'izz und wurde dessen Bibliothekar , Vorleser und Secretar, welcher 
ihm die eingehenden Briefe vorlas, und wegen seiner angenehmen Un- 
terhaltung und Zuthunlichkeit hatte ihn der Ghalif gern in seiner Ge- 
sellschaft. Er starb am 15. Qafar 388 oder 390. Chall. 456. 

1) Historia Monasteriorum^ Ha|^ 5146, Geschichte der Klöster in 'Irak, Mosul, 
Syrien, Mesopotamien nnd Ägypten mit yielen auf dieselben yer&ssten Gedichten; 
liierans haben JAeftt IL 639—710 nnd sonst nnd MaartH, Gresch. d. Gopten, den 
grtaten Theil ihrer Nachrichten über die Klöster. — 2) Ordines Jtirisconsultorum. 
— * 3) ^nstolae mit eingestrenten Gedichten nnd Betrachtungen. 

154. Abul'-Hasan 'Ali ben Abd el-aziz ben el-Hasan ben 'Ali el- 
'Om^dni kam noch sehr jung im J. 337 mit seinem Bruder Muhammed 
nach Nfs4bdr, wo sie die berühmtesten Lehrer besuchten und Abul- 
Hasan sich zu einem tüchtigen Sch4fi'itischen Eechtsgelehrten ausbildete ; 
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auch als Dichter erwarb er sich einen Namen. Er wurde Cadhi in 
seiner Gebnrtsstadt Gnr^n , dann Ober-Cadhi von el-Reij • wo er im 
J» 892 starb*); seine Leiche wurde nach.Our{;An gebracht. ChaU. 437. 
Behnhba. 

*) Naeh sodtimi ilurb er 76 Jahn tlt im J. 866. 
1) Medutta kistonae , Anraog ans den Annalen des Tabari in- einem Bande. 
— ^ DkodM, eine Ssmminng seiner Gedichte. Hagi 5358L 

155. Abu Täkir Muhammed ben Abd el-rahman ben el-'Abbds 
(oder ben Zakarfjd) Ihn el-MuchalU^ d. i. der Sohn des Goldwäschers '), 
ein bekannter Traditionsgelehrter » starb im J. 393 hochbetagt, da er 
schon im J. 312 Traditionen hörte. AtUr XZ. 137. 

*) Dieee Bedeatoag wird an einer Stelle darch den Zamts el-Dtakahi Toa dsahab »Qoldc 
prSoifirt» yergl. Zohb eUMäb p. 239; die yorkommende Leuurt Mulaehehie bedeutet dasselbe. 

1) Fropuhio, Geschichte Ton Medina. Hagi 1321 — 2) Schriften über Tra- 
diüonen. Ea|;i 1192. 4114. 

156. Abu Marwän Abd el-malik ben Ahmed ben Abd el-malik 
Bm Sckuheid el-Cortubi, als Redner, Dichter und besonders als Ge- 
schichtschreiber ausgezeichnet, dann Wezir, wurde am 4. Dsul-Hiff^ 
393 in seiner Wohnung ermordet. Casiri IX. 145. 

Arabum Annales seit dem Tode des Chalifen *AK, in 100 Theilen. Hagi 2126. 

157. AJm HUdl el-^asan ben Abdallah el-Askari, ein guter Phi- 
lolog, starb im J. 395. 

1) JEBstoria ChaUfcarum^ Hagi 2213, mit dem Special-Titel Chalifae qui causas 
suas coram judicü>u8 traetäbant 12900. — 2) Origines eüentorum. 1467. — 3) Di- 
wdn, Sammlung seiner Gedichte. 556L — 4) Cammentarius in Hamäsam Abu 
Tanmämi, 463a — Yergl. Index Nr. 3469. 

158. Abu Ga'far Ahmed ben Ibrdhim ben Abu Chälid Ihn el- 
'Oazzdr, ein berühmter Arzt zu Keirawäu, starb über 80 Jahre alt im 
J. 395. s. Gesch. d. Arab. Ärzte. Nr. 120. 

l) Becta historiae institutio , ein geschichtliches Compendium. Hagi 8090. — 
2) Mstoriq imperii Abu Muhammedis ObeidaUah el-Mahdi, 197. — Vergl. Index 
Nr. 4125. 

159. Abu Abdallah Muhammed ben Ish&k ben Muhammed ben 
Zakarijd ben Jahja Ihn Manda el-'Abdi^ aus der Gelehrten -Familie zu 
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IgpahAiiy wurde dort im, J. 310 ^boren, machte weite Reisen za den 
berlllmitesten Lehrern und war ein so eifiiger Sammler, da» die Menge 
der fim ihm in den Vorlesungen nachgeschriebenen Hefte bei seiner 
Rdckkehr 70 Last betrug; unter den Städten, welche er besuchte, 
werden Mekka, Tripolis, Nts&bdr und Boch&rft herrorgehoben. Er bat 
sich dann durch sein yielseitiges Wissen and seine grosse schriftstel- 
lerische Thfitigkeit einen weit verbreiteten Ruf erworben und ist im 
Dsul-Ca'da 395 gestorben. Hofll Xm 29. 

1) Ciaates Soäomm propheUu d korum Asseclarum. Sagi 703. 7908. — 
2) Foidadus de famüüi^ m quilnu pater^ fiiius ä nepoi iradUionani fuerunt. 411& 

160» Abu Ka^r Ahmed ben Mubanmed ben el Husein eUKald" 
hddd el-Bochdi£ im J. 306 in Kaldbdds, einem Stadtviertel von Boch&rä 
geboren, war Schdfi'itischer Rechtsgelehrter und der beste Traditions- 
kenner seiner Zeit in MdwarUnahr und hatte auch in Bagdad gelehrt; 
er starb im Gumddä 11 398. ChalL 593. JAcüt IV. 393. Hnff. ZIEL 
96. Sehuhba. 

No mm a 2iraäüi<manortim m Qa^ Bockarii oMarum, Eagi 698 und F. 

161. Ahn Bekr Abmed ben 'AJi ben Ahmed Ibn LAl el-Kamd&ni 
geb. im J. 307, SchAfi'itischer Rechtsgelehrter, starb im J. 398 oder 
399 za l^ückA, wo er sich niedergelassen hatte. Haw. 674. Athir IZ. 
148. Sehuhba. 

1) Lexkon Sodorum propheUu djpiiabetiee disposiium. Ha^ 12380. — 2) Cor- 
pus tradühmm. 7870. — 3) Officia rdigionis pia. 11280. 

162. Husem hen *A^ Chronist zu Cordova. Makk. II. 119. 

IVaadara foida '^mtriei, die Tbaten des Mahammed ben Abdallah Ibn 
Abu 'Aiair, welcher mit dem Titel el-Maii9Ür erst Tonnnnd des Ghalifen Hischäm 11. 
wur, dann ab Minister nnd Wezir die ßegiemng an sich nahm, bis er im J. 392 
sfturh. 

163. Ahm ^ajjdn 'Ali ben Muhammed ben el-'Abbds el-ToMdi 
fthrte diesen Namen, weil sein Vater mit einer besonderen in 'Irak 
vorkommenden Art Datteln, tavihid genannt, handelte. Abu Hajjdn war 
Sch&fiTitiBcher Rechtsgelehrter in Bagdad und wird als Schiiftsteller ge- 



xi. 
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lobt; er war im J. 400 noch am Leben, OhfllL Fomc. VIIL p. 42; bei 
Ibm Sckuhba steht er in der dasse der zwischen 401 und 420 ver- 
storbenen. 

VUi^feria duomm Ve M iraru m in einem Bande, gegen die beiden Wesire Abnl- 
FidU Dm el-*Amld nnd el-Q&hib Ibn *Abb&d gerichtet, deien Febler nnd Lister 
aufgedeckt nnd denen die ihnen loost nachgerühmten Tugenden abgesprochen werden ; 
das Buch gehört sn denen, welche ihrem Besitzer Unglück bringen, wie ich selbst 
(Ibn Ghali.) an mir erfahren nnd Ton anderen glaubwürdigen Personen bestätigt 
gefunden habe. Eagi 383L — • Vergl. Index Nr. 3404. 

164. Abol-Husein Muhammed ben Oa'far ben Muhammed Ibn ei- 

• • • 

Nai^dr el-Kufi starb im J. 402. 
mstoria Kufae. Hsgi 889L 

165. Abol-Walid Abdallah ben Muhammed ben Jüsuf el-Azdi 

Ibn el-Faradhi^ geb. zu Cordova im Dsul-Ca'da 351 , zeichnete sich als 

Kenner des Rechts, der Traditionen nebst ihren Überlieferem und der 

schönen Wissenschaften aus und versuchte sich auch als Dichter. Ln 

J. 382 reiste er in den Orient, machte die Pilgerfahrt nach Mekka und 

besuchte den Unterricht mehrerer ausgezeichneten Lehrer. Nach seiner 

Rückkehr wurde er Cadhi von Valencia und fand bei der Einnahme 

Cordovas durch die Berbern am 6. Schawwdl 403 seinen Tod; drei 

Tage blieb er in seinem Hause liegen, bis er ganz entstellt, ungewaschen, 

ohne Leichenkleid und ohne Gebet begraben wurde. ChalL 858. En£f. 

Xm SL Casiri n. 142. 

1) EMoria Andalusiae, besonders Oelehrtengeschichte. fsgi S185. — 2) Ei- 
siaria Foetarum Andalusiae. S165. 10226. — 3) Nomina Traditianariomm eon- 
gruenüa et discrepantia, — 4) Ändngua nomina geneciogica. 

166. Abul-f^jjib Sahl ben Muhammed ben Suleiman el-I^U el- 
Hanefi*) el-QuWci, einer der berühmtesten Rechtsgelehrten seiner Zeit 
in N&dbür, starb im J. 387 oder 402 oder 404. ChalL 383. Haw. 307. 
Sohnhba. 

*) *I^l ud Hanlfik waren Brflder yom Stamme Bekr b. Wftll ; ei kommt tinige Male Tor, 
daae die Kaehkommen dei einen Bmden auch nach dem anderen benannt werden. 

lAber numraiw de kisiaria Seheichorum sectae Schdfi'iiieae. Hsgi 7900. UTIL 
167» Abu Abdallah Muhammed ben Abdallah ben Muhammed 
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ben Qamdaweih el-DhabbC el-TahmAni el-Häkim*) d-NbäbM, gen. ein 
^V^9 8^^* '^ Nlsftbilr im Rabf I 321 , erhielt den ersten Unterricht 
in den Tbiditioneii schon sehr frah durch seinen Vater und seinen 
Oheim y besuchte dann auf einer Heise im J. 355 die vorzOglichsten 
Lehrer in ChoiAsAn, MftwarAlnahr, Hi{;ftz und Irik und gehörte zu den 
berühmtesten Gelehrten seiner Zeit. Unter der Samaniden- Herrschaft 
und dem Wezirat des Abul-Nadhr Mubammed b. Abd el-OabbAr wurde 
er im J. 359 zum Richter jpäkim von Xfsftbdr ernannt und machte im 
J. 360 eine zweite Reise durch jene Länder, wo er mit den Gelehrten 
Disputationen hielt; er neigte sich zur Lehre der Schi'iten. Die ihm 
angetragene Stelle eines Cadhi von Bur^n schlug er aus , dagegen 
wurde er mehrmals als Gesandter an die Buweihiden geschickt und 
starb am 3. ^afar 405. ChaU. 625. HnfT. XITT. 82. Athir IZ. 176. 
-flehnhba. 

*) .AboUbd. XXL S9 nennt ihn unrichtig Ihn d-MdJsun mit der Erkl&mng, dan sein Tater 
Gbdhi YOB NbSbfir gewesen seL 

1) jQMona Ntatämrae^ besonders Traditioni^Iehrteii- Geschichte. Ha§;i 2333. 
tun. — 2) Hisioria Chorasanae. 8310. — 3) Biograpkiae TradUUmariorum. 
6B& 9880. — 4) Fanegyricus Imami d-SchäfPL 13014. — 5) Vviutes Fdfimae. 
dSr. _ VergL Lidex Nr. Sff7. 

168. Abu *AU el-Hasan ben el-Husein Tbn Patnakän el-Hamd&nf, 
ein Schdfi'itischer Rechtsg^lehrter, starb im J. 405. Sefauhba. 

Pamegyrieus Intami d-Sch^l Hagi 13014. 

169. Abu Sa'td Abd el-rahman ben Muhammed ben Abdallah 
ben JßxlB el-Idfisi el-Astaräbddf , Traditionslehrer zu Samarcand, starb 
im Dsul-HigS;a 405. HnfT XTTT. 43. Athir IZ. 176. Lobäb. 

1) Eistwia Astaräbädae. Ha^ 8135. — 2) Hisioria Samarcandae. 883a 

170. Abu Bekr Muhammed ben el-Hasan Ibn FüraJc el-l9pahdni, 
Philosoph, Philolog und Prediger, hielt sich einige Zeit in Bagdad auf, 
wo er Vorträge hielt, und kam dann nach el~Reij. Seine neuen An- 
sichten wurden bald weiter bekannt und er erhielt einen Ruf nach Nt- 
s&b^, wo ihm ein Haus und ein Hörsaal erbaut wurde , und nachdem 
er auch hier durch seinen Unterricht und seine sehr zahlreichen Schriften 
die Wissenschaften reu belebt hatte, wurde er aufgefordert nach Gazna 
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zu kommen. Dort hielt er yiele Dispatatioaen und als er nach einiger 
Zeit im J. 406 nach Ntsdbdr zurückkehnn wollte, wurde er unterwegs 
Tergifiet; man brachte die Leiche nach NlsAbür und begrub sie in der 
Vorstadt el-Htra. ChalL 821. 

(Jt/auei MeiapkjftkarMm. Sagi 79tL 

171. Abu Bekr Ahmed ben Abd el-rabman ben Ahmed ben Mu- 
^ammed ben Müsa el^SeUrägi, Traditionskenner und Coran- Vorleser, 
starb im J. 407. Huff. Zm. 45. 

Nomina IVadUianariorum Aonor^ico. Hagi 68t. UM. 6895. 

172. Abu Muhammed Abd d^ant ben Sa'id ben *Ali el-Azdi el- 
Mi^rC, geb. am 29. Dsul-Ca'da 332, ein vorzüglicher Traditionsgelehrter 
und Genealog in Cihira, stand mit den beiden Philologen Abu OsAma 
Gunida und Abu 'AK el-Hasan el-Antdki in enger Freundschaft; sie 
pflegten in der Bibliothek des von dem Chalifen el-H&kim im J. 395 
gestifteten Hauses der Wissenschaft zusammen zu kommen und gelehrte 
Gespräche zu fdhren. Dies setzten sie fort, bis jene beiden im Dsul- 
Ca'da 399 auf Befehl des Chalifen ermordet wurden, worauf Abd el- 
Gani, aus Furcht ein gleiches Schicksal zu haben, sich verborgen hielt, 
bis ihm seine Sicherheit verbürgt wurde. £r starb in der Nacht vom 
6. zum 7. (?afar 409. ChaU. 412. Huff. Xm. 84. Sujüti L 182. 

Nomina IMUHonariorum eongrueKÜa ii diacrqKuUia swe ambigua. Hagi 
II687. 18066. 

173. Abu Bekr A^ed ben Müsa Ibn Mirdaweih der ältere el- 

« 

I^pahÄni, geb. im J. 324, als Kenner der Traditionen und als guter 
Schriftsteller ebenso wie durch seine Freigebigkeit berühmt, starb am 
25. Ramadhdn 410. HufEl ZTTT 85. 
JERstoria Ifpahänae. Hs|i ^09. S142. 

174. Abu Nsqr Muhammed ben Abd el-Gabbdr elr'OM^ aus einer 
angesehenen Familie von Arabischer Abkunft, bekleidete unter Su- 
buktigtn und Mahmud, den Sultanen von Gazna, hohe Stellen, zuletzt 
die eines Postmeisters in Gan]g^ Rustdk, welcher zugleich über die Be- 
amten und Unterthanen seines Districtes und über wichtige Ereignisse 
an die Begierung zu berichten hatte. £r gehört zu den besten und 
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geach&tztesten Historikern und war auch ein guter Dichter; sein Todes- 
jabr ist unbekannt. 

1) Xtkr JamiMmSf Gkflchiclite des Sultans Jamia ed-daala Mahmud. Hagi 
MltTBL Wähnnd Mahmud erst im J. 421 gestorben ist, schliesst die Geschichte 
schon im J. 409 mit einer Lobrede aof dessen damals gestorbenen Bruder Na^ r und 
es scheint als wenn *Otb£ so sein Werk dem Sultan übersandte, um ihn Ton einer 
Intrigae in Kenntniss zu setzen, indem er sich in einem Anhange darüber beldagt, 
dass er durch einen gewissen Abul-Qasan el-Bagawi aus seiner Stelle Terdrangt seL 
Es sind dain Commentare, sowie Persische und Türkische Obersetzungen erschienen. 
Ingi. 84L 84S. Wien 947—860. Br. Xoa 3U. Ind. Off! 701. Petersb. S. 34. 35. — 
_A^h*^ Arab. herausgeg. Ton Maulawi Hamlük d'^ÄU und Dr, Sprenger, DMi 
lS4St. — Wieder abgedruckt am Bande der Chronik des um el-Äthir Bd. 10—12. 
BfiUJc 1290 (1873); der Gommentar dazu von AJ^med b. 'Mi b. Omar d-ManM^ 
Zritgenossen des "^igi Chalf», Hagi VI. S15, gedr. Cähira 1286 (1869). — Über das 
XUdb JamM Ton Th. Noldeke , in den Sitz.-Ber. der Akäd. zu Wien 1857 , Phüos. 
hisi. GL Bd. 23. — Ausführliche Inhaltsangabe von Süv. de Sacy , hisioire de 
Timineddaiäa Mahmoud^ trad. de VArdbe en Person par AbouUeheref Nassih Monschi, 
DjerbiMeumi ^ in den NoU et Extr. T. IV. p. 325. — 2) EUgantiae scrtbarum. 
KiJBllIiaO. 

175. Abu Abdallah Muhammed ben Abmed ben Suleimdn ben 
Kftmil el-Bochdrf gen. Omg&r, der beste Traditionskenner seiner Zeit 
in Mftwar&lnahr, starb imJ. 412. Enfll Xm. 26. 

1) SsUma BocMrae. Hs|;i 2173. — 2) MerUa Sociarum prophetae. 9132. 



t76. Abu Abd ei-rahman Muhammed ben el-Husein ben IMüsa el- 
Nisdbüri eUSulemi el-Azdi el-C^dfi geb. im J. 330, Qufitischer Schrift- 
steller, starb im Scha'bcLn 412. HnfT. Xm. 88. Athlr IX. 280. 

€3(UMS Qtfwum. Ha«;! 2168. Br. Xas. 961. — Yergl. Ea^ Index Nr. 693. 

177. Abul-Cdsim Hibatallah ben el-Hasan ben Man^iir el-Tabaii 

el-Bazi gen. eULdUMU d. i. der Sandalen-Verfertiger, ein SchM'itischer 

Bechtsgelehrter und Traditionslehrer zu Bagdad, begab sich nach Dt- 

nawar und starb dort im besten Mannesalter im Eamadhdn 418. HnfT. 

XXn. M« Sehühba. 

Ncmima TradUumariarum in dudbus Qakih obviorum. Hagi 695. 5877. 

178. Abu Mu^iammed Ism&'fl ben Ibrdhim (Ahmed) ben Muham- 
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üsfffc im J. 414 za Betit. 

179. AlNil'9a«B Abd d-Gmbbir ben Ahmed <#- iiaidlürfr d- 
HiMft^m\ Sdiiffkuclier Cadhi von el-Reij, starb im J. 415. 
1> Cfaüw Jfb^taMKterML fii;f THL ^ 2) JZSe/UMw 

19#. AbolrCftrim Jabja ben 'AH dL-Hadbnmf gen. At H-Tmkkim 
d. L der MfiUersohn, starb im J, 416. 

dffr Otfiebichto icjpteaa foa Ab Hmm CU1)l 



151. d-Emtr el-miiditir (der eiwShlte Emir) Tiz el-mnlk Mubam* 

med ben Abnl-Cäsim Obeidallah ben Ahmed gen. d-MufMfiki^ nacb 

einem seiner YorfiJiren Musabfaib, die ans Harribi stammten, geb. in 

Fnsf^ im J. 366, trat im J. 398 in die Dienste des Fatimiden Chalifen 

eI'9^Uum als Secretar nnd stand mit ihm in vertrantem Verkehr. £r 

erhielt die Verwaltung der beiden Districte el-Keis und Bahnesa in 

OberSgjrpten, dann wnrde er Chef des Besoldnngs-Borean und starb im 

BaU' n. 420. Chan. CM. Snjftti, L 25«. 

Er sduneb siwa 30 Werke mdst tia bedBolendem dmlkiige: 1) SSsiaria 
Atngü^ Iftifi, WM, zwSlf Binde über Gesehidiie, berolimie PeiaoiieB end Meck- 
wfif^^eiien des Landes; Bd. 4 Im. Ml'. — 2) Eisioria Haarramae. Saci 890L 
«17. — > 3) JÜMTor ei miserkordiaf GcKbkhten YeriiebCer Penonea, 2500 Blätter. 
Um/L — 4) Historim Broiphdanm, 1500 Blatter. 9487. ~ 5) LSber stAmertumis 
et praefoeatikmie,, GeseliiditeB toh Ertnmkenen nnd £r8tickten, 200 Blitter. 10850L 
— 6) CompeiidikHm Ubri eaaMemamm. 900. — VeigL Imdex Nr. 4092. 

152. Abu 'Alf Ahmed ben Muhammed ben Ja'cdb lfm Miskaweik, 

Schatzmeister nnd Vertrauter des Sultans 'Adhüd ed-daula Ihn Buweih, 

ein ^ter Fhilolog, Philosoph nnd Arzt, erreichte ein hohes Alter und 

starb im J. 421. Ahul-Pharaf Mst. ar. p. 2i6. Abnlf. Aüt anteisL ed. 

Fleischer, p. 203. 

1) ExperienHae papukrum ei studia ammorum , ein groews Geschichtswerk 
bis som Tode des 'Adhnd ed-daola im J. 372, Ton Abulfida nnter seinen Quellen 
aBgefahrt ^egi 9430. BodL 304. Smut. 1704. Amsterd. lOL Fars sexta cperis 
Taäianbo 'IrOmamif amutore JRm Maskoweih*)^ ei. M. J. de Qoeje. == Fragmenta 



eO F.WOSTSNFELD, 

MtL AnSb. T.IL LugO. Bai. 1871. — 2) ItutUtUkmes ÄftUmm ei Ftnarum^ phüo- 
■opldselift Klngfaeitsregeln in 6 Buckem, in deren erstes er die dem Hnachuik bei« 
fsl^^fte und fon dem Wesir el-Qaean b. Sah! ans dem Persischen arabisch abge» 
künte Schrifk Omntifflii Umjporum sapienÜa aufnahm; daran reiht sich mehreres ans 
der Lidiachen, Qriechischen nnd Arabischen Philosophie entlehnte mit eigenen Zn- 
Ann. JfagiaiO. 3868. BodL 29S. Lvgd. 1833. Paris 881. Dann» TaMa CebeHs 
€hräeeef AsrMee^ Laime, Bern aurea cturmina Ffthagcrat cum parapkrasi ardnca 
md. Jak. Elidumann. Cum praefai. CL SalfMosii. Luffd, BaL 1640. — Parafrasis 
mnAe de la tabie de Cebes, traduddä en CaaieUano por FMo Luono y CasdoL 
Madrid, nebst Texte Jrabe. — Tergl. Snp Index Nr. 14U. 

*) Der Cftmde XZL 848 giebt die Anasprache Uiskaweih wie Sibaweih. 

183. Ismi'll ben Muhammed Ihn el-Härith el-Chazra]g;i aus Sevilla 
starb am 3. Muhanam 421. Caiixi IL 141. 

Sdeetioira, Geschichte der Spanischen Gelehrten. 

184. Abu Muhammed oder Abol-Walid Abd el-ra^mau ben Mu- 
t^mmed ben Ma'mar gen. der Lexicograph starb auf einer der Baleari- 
scben Insehi im J. 423« Doxy zu Bm Adsdri, Introduet p. 64. 

Bistoria regm Wejriri d-Manfur Um Alm 'Jrnir. 

185. Abu Jalßk Ahmed ben Mnbammed beulbribim aus Nisdbdr 
mit dem Beinamen elnThdlabi oder d-Thaälihi^ ein Schdfi'itischer Rechts- 
gelehrter und vorzüglicher £rklarer des Coran, starb im J. 427. ChalL 
80. 8chuhba. 

1) Sponaae eonsessuum de kistonis Rrophetarum. Ha^ 8106. Ambras. 88. 
BbdL 886. 788. 80L IL 44. 147. Paris 688. 767. — i^L^>» ^jau^ ^ ^ü&t ^^ 
Cakira 1286 (1869). — 2) Qui mortui sunt ad audUum Corani. Lngd. 1878. 1880. 
^ YergL Ha^ Index Nr. 3932. 

186. Abul-Cftsim Hamza ben Jdsuf ben Ibrahim ben Mdsa el- 

» 

Kureschi e^Sahni el>Gurgäni, ein vielgereister Traditionskenner, starb 

im J. 427.' HufE. Xm. 60. 

1) Historia 'Qurganae^ Ha|;i 8188, wahrscheinlich nur die Gelehrten-Geschichte 
Natitüa doetonm mrmm 'Gurgdnae , BodL 746. — 2) mstaria Astaräbädae. Hagi 
St86. — 3) Quadroffinta tradit%(me8 znm Lobe des 'Abbäs, des Stammyaters der 
'Abbanden. Ha|i 887. 488. 18040. 

187. Alm Nuem Ahmed ben Abdallah ben Ahmed ben IshAk el- 
IfpaidiU geb. im Baf^ab 336, ScMfiitischer Rechtskundiger und einer 
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der YorztLglichsten Kenner and Lehrer der Traditionen, starb im Mn- 
IbMurram 430. ChalL 83. HniT. XHI. 82. Schnliba. 

1) HMma I^paMnae^ Tomi^ireiae Oelehrtea-Goachiclite. Hatf SMS. lofd. 
904 — S) OmaJku dUeetoruM Dei et dasses ptoruf», Ooscliichto der Frommen mid 
Heiligen. ^bi|i 48S4. Lngd. B9L Puis SSL a. Aassog Ton Rh d-'Gawi (Z87). — 
3) Mariia Sociarum propheiae. Hagi 637. 91S1 1841L — 4) Lexiam Seheiehorum 
MoniM. Hagi 1S378. — 5) Liber medieinae propketicae, die auf Madicin eich be- 
sielienden AnaaprSclie Hnhammeds. Hagi 7615. 7877. Eaeor. 1614. — Yergl. Hagi 
Index Nr. 7051. 

188. et-HoMon ben Muhammed ben el-Husein ei-Keisi^ aus Cordova 
starb im J. 430 zn Murcia. Casiri IL 141. 

*) So feEmnthlieh aoitatt d-Cabtcki: wetgL ICakk. I. 0OL 
Haioria J^tpamae, Geschichte der Regenten and Richter. 

189. Abu 'Amr fOmar) oder Abu Cra'far Ahmed ben Muhammed 

b«i Abdallah ben Lubb el-Ma'äfiri el-Talanumki^ im J. 340 zu Sala- 

manca von Tomehmen Eltern geboren, war als Coranleser, Bechtsge- 

lehrter and EEistoriker berühmt und starb im J. 430. Jdeüt m. SM. 

Casiri IL 1S5. 

BiSUotheea Ustonoorum Hispanorum. 

190. Abu Abd el-rahman Ismd'il ben Ahmed ben Abdallah el- 
9iri el-Medfnf^) d-NisäMH el Dharir d. i. der Blinde, geb. im J. 361, 
auf Beisen gebildet und als Coranleser und Erklärer berQhmt, starb im 
J. 430. SugjäÜ Inierpr. pag, 7. 

*) Dieser Beinamen ist nicht sa atreichen, Hatf. VH- MO, er bezeichnet, dass er ans der 
Stadt, nieht ans dem Gebiete ron NIs&bür stammte. J&odt IV. 458. 

1) LuÜMio suffieiens de biograpkiis. Et^ UI796. — 2) Nomina eorum^ de 
qtdbus wmis eeranici reodaH sunt, 710. — 3) CwimmUxrius in Coramtm, 888S. 

191. Abu Man^Ar Abd el-malik ben Muhammed ben IsmA*il d- 
ThaäUH d. i. der Pelzhändler, geb. im J. 350 zu Nisdbdr, ein vorzüg- 
licher Philolog, ausgezeichneter Dichter und einer der £ruchtbarsten an- 
thologischen Schriftsteller, starb im J. 429 oder 430. Chall. 391. 

Mian kennt über 30 Titel aeiner Werke, ron denen die meisten noch erhalten 
smd. 1) Margariia uniea aevi de ptdckerrimis virorum saeeuH spedndnibua , Hagi 
14608, entiialt in 4 Abschnitten Nachrichten über die Asiatischen and ägyptischen 
Dichter aeiner 2jeit und Proben ihrer Gredichte, im J. 384 begonnen. BodL IL 813 
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OEii deni TefMidmufi der Namen. Lngd. 877. 878^ XTpuL 288. Pütanb. E. ttk 88. 
Wim 888. 884. BuL 1184. 85; danas MuioMahbi wtd Seif ed-datda tou IV. Die- 
UHcL Leipdg 1847, mit dem Namens - Veneichnias sammtUcher Dichter. — 2) 
SiipplemeiUwm ad MargariUxm. Wien 888. PMeiab. s. ZeitMchr. d. DMG. Bd. IX. 627. 
<» S) SMOUaUs cogniHommu Sagi 11184. Laldifo 'l-ma*arif auetore Mu Man^r 
a^Tka^düU ed. F. de Jong. Lugd. Bai. 1867. — 4) Sdeäa ex TkaaleUi lü^ro 
faeeUahtm ed. P. .Coolf als Chrestomathie an JP. Boorday GranumU. Arab. Lugd. Bai. 
J835. — 5) Der fertraute Gefahrte des Einsamen in schlagfertigen Gegenreden 
rm Mu Mamsur EUeeaiM, Ton G. Flügd. Wien 1888. — 8) Talibii agtUagma 
didorum bremmm d oeuiorwn ed. J. Th. YakUm. Lugd. Bai. 184d. — 7) Vüae 
Beg¥im. Hagi 7S48L — 8) Bomtm Weziris obUdum, Regeln der Begiemngskimst. 
OtOa 1888. ^ Vergl. Hagl Index Nr. 5256. 

192. Abnl-'AbbAs Ga'fEir ben Mu^ammed ben el-Mu'tazz el-Mus- 

tagfiri el-Nasafi geb. nach dem J. 350, ein glaubhafter Hanefitischer 

Überlieferer der Traditionen und Frediger zu Xasaf, unternahm eine 

Beise nach Chordsdn in Begleitung des Abu 'Ga'far Muhanimed b. 

Asad el-Z&mäni und starb nach seiner Rückkehr £nde tGrumÄda I 432 

au Nasaf. Hnfll XTTT 65. Jäcftt Register. Xutlübugä Classen der 

Hanefiten von O. Flügd. S. 15. 

i) Bistoria Samarcandae (Gelehrten -Geschichte). Hagi 2230. — 2) Hisiaria 
mMs Nasaf. 2888. — 3) Eistaria urins Kaschsck. Diese drei Städte liegen in 
Hawaralnahr. — 4) CogwUio Sociorum propheiae. 12411. — VergL Index Nr. 9JL 

193. Abul- Hasan 'Ali b. Muhiammed ben Schu]B^' el-Babei el- 
M4Iik£ in Damascus, ver&sste im J. 435 

^raeskutüae Syriae ei BamascL Hagi 852. 9128. s. Lemming^ Cammentaüo 
pkSciog. p. XXVII. — Auszug pnten Nr. 394. 

194. Abu Muhammed el- Hasan ben Abu Talib Muhammed ben 

d-Hasan gen. el-Challäl »der Essigbrauer« zu Bagdad, geb. im J. 352, 

gest. im Gumddä I 439. Hu£ XTTT. 68. 

JEBsioria virorum gravitate insignium, in der Weise der Traditionarier. 
lOt^fi, 188*). 

•) Steher irt nach Haff, bei Haki 18018 anstatt •i-ChaUä/ za leiea d-^haUtU und steUt 
flaaa diei nit Haki 8180 siuammen, so enthält daB Werk Nachrichten aber die wichtigsten 
ÜbeKÜefoer in den Sammlangen des Boch&ri and Muslim. 

195. Abul-Baihdn Muhammed ben Ahmed elfBirüni, d. i. »der 
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von auswärts«, wurde im Dsul-Hi^ga 36>2 in der Vorstadt von ChoArizm 
(Chorasmia) , der Hauptstadt der gleichnamigen Piovinz am Caspischen 
Meere, geboren und entwickelte schon früh seine geistigen Fähigkeiten; 
er legte sich besonders auf das Studium der Geschichte, Chronologie, 
Philosophie, Mathematik und Astronomie und erwarb sich auch in der 
Medicin gute Kenntnisse. In seiner Chronologie, welche er vor seinem 
30. Jahre vollendete, spricht er schon von vielen Bfichem, die er bereits 
geschrieben habe und ftlhrt gelegentlich die Titel von acht derselben an ; 
auch erwähnt er darin einer Correspondenz mit seinem um 7 bis 8 
Jahre jüngeren ebenso begabten Zeitgenossen Ibn Sind, dessen Erwie- 
derungen im Brit. Mos. IZ. 978, L und 980, XV noch erhalten sind. 
Die Gegenbemerkungen suchte el-Btrdnf in einer weiteren Zuschrift zu 
widerlegen, schrieb aber in einem etwas gereizten Tone, sodass Ibn Sinä 
nicht selbst die Beantwortung übernahm, sondern seinem Schüler el- 
Ma*9Ümf übertrug. In der Folge sollen sie persönlich zusammengetroffen 
sein und wissenschaftliche Disputationen gehalten haben. el-Btrdni be- 
gab sich dann nach Indien, wo er die Philosophie der Inder lernte und 
die der Ghiechen lehrte, und verlebte die letzten Jahre am Hofe der 
Sultane von Crazna, wo er am 2. Ra^b 440 starb. Die Angabe, dass 
er ein Anhänger der Schi*iten gewesen sei, ist desshalb glaublich, weil 
er schon in jungen Jahren die zweite zu nennende Schrift verfasste, 
und dass er kein orthodoxer Muslim war, lässt sich bei seinen philoso- 
phischen Studien und der ihm als Perser angcbomen Abneigung gegen 
die Araber erwarten. 

1) Mommenia supersHUt secuhrum praderitorum^ im J. 390 geschrieben und 
dem E^nir Schams el-ma*ä]t Cäbüs gewidmet. Eagi 70. — Chronologie Orientali- 
soher Volker von Albirün^, ligg. von (7. Eduard Sachau. Leipzig 1878. — The 
Chrünologp cf amcient nations ^ trand. 5y C. E. Sachau. London 1879. — 2) JGK- 
tiona seetae Mubajpdae et (Jamnaiorum^ in seiner Chronologie erwähnt. — 3) Canon 
Ma^üdieuSf ein astrononusches und geographisches Werk mit vielen historischen 
Naehrichten, dem vierten Gasnewiden Soltan fifas^üd b. Ifahmüd im J. 421 dedicirt 
vmA nach ihm benannt, Hagx 9309; von Jdcüt nnd Abtd'Fida viel benutzt. BodL 
IL 370^ wo eine ausföhrlicbe Inhaltsangabe. — 4) Tabulae astronomieae Mas^Mieae 
für denselben Snltan geaclurieben nach dem J. 427, wo el-Btrnni selbst ein Ver- 
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fffjifflmiy sauer Ins dthin Terfiuiten Werke aafgeetellt hat, unter denen diese TäMae 
aoeh aieht Torkommen; nach Ibn Ahu *O^Sna» Hagi 6864 ist also die Bemerkung 
aielii liehtig, dass er sie in seiner Chronologie er^^ne. — Vergl. Ha|;i Index 
Kr. 74:». Gesch. d. Arah. Irzte. Nr. 129. 

196. Abu Jalä ChaUl ben Abdallah ben Ahmed ben Ibrdhlm 
ben el-Chalfl d-ChaÜU el-Cazwtni, vorzüglicher Traditionskenner und 
Cadhi zu Cazwln, in derClasse der zwischen 440 und 450 verstorbenen. 

WadL XIV. 7. 

InMuiio de eognUume virorum doäontm ($. tradUümariorum) «rUs Ceunoin. 
Ifa^ 660. 8677. Ghali. 6DL 

197. Abu *Amr Othrndn ben Sa^id benOthmdn e^Ddm el-Cortubi, 
geb; im J. 371 , begann seine Studien im J. 387, trat im J. 397 eine 
Beise nach dem Orient an, hielt sich vier Monate in Keirawdn und ein 
Jahr in Cfthira auf und hörte überall die berühmtesten Lehrer. Nach- 
dem er die WallÜEihrt nach Mekka gemacht hatte, kehrte er im Dsul- 
Ca'da 399 nach Spanien zurück und liess sich in DAnia im Gebiete 
von Valencia nieder. Er gehört zu den besten Erklärem und Vorlesern 
des Corsn und starb Mitte Schawwdl 444. Makk. L 660. Huff. XIV. 5. 
Jieat n. 540. 

Er soll 120 Werke geschrieben haben, danmter 1) Claases Lectorum Corani. 
B»};! 7916. — 2} Liber tumuUuum et proelianan cruentorum. 10358. — Vergl. Index 
Sr. 1566. 

198. Abul-Hasan Hü&l ben el-Muhsin ben Abu Ishdk Ibrahim 
et-(ldbi el-Harrdni geb. im Schawwdl 359 trat wie sein Grossvater Ibrdhim 
(149) als Secretär in den Staatsdienst; sein Vater hatte sich mit der 
Schwester des Th&bit ben Sindn (135) verheirathet und war ^dbier ge- 
blieben, Hildl aber bekannte sich am Ende seines Lebens zum Islam, 
nachdem er sich mit der Lehre und der Wissenschaft der Muslim ganz 
▼ertraut gemacht hatte. Er starb am 17. Ramadhän 448. Chall. 789. 

1) Firoceree et Prineipes , eine Anecdotensammlung von Chall. 131 benutzt. 
Die Worte ChalL 789: »ich weiss nicht, ob er ansserdem noch etwas geschrieben 
hat«, gehören nochXza dem Citat ans el-Ghatib el-Bagdadi, denn GhalL kannte und 
benniste anch [jnine 2) Mstaria Weeirorum , wonach Ea|;i I 192 in dem Index 
nicht an Lr. 3948, sondern zu Nr. 3467 zn setzen ist. -^ 3) Fortsetzung der Gre- 
■cshiehte seines genannten Oheims Thäbit bis znm J. 447. Hagi 219L fir. Kos. 930. 
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199. Abu Abdallah Muhammed ben SalAma ben Oa'&r ben 'Alf 
ben Hakmün d-Cuäkdi^ ein berOhmter SchAfiltucher Rechtsgelehrter 
und Historiker zu Bagdad, kam nach Ägypten» wurde hier zum Cadhi 
ernannt und mit einer Gesandschaft an den Ghiechischen Kaiser betraut. 
Li der Folge erhielt er auch das Amt, ftlr den im J. 418 von el-Dhfthir 
zum Wezir ernannten Abul-CAsim *A1£ el-Gar];arAi, welchem der Chalif 
el-H4kim beide Hände hatte abhauen lassen, die Decrete zu unter- 
zeichnen. Im J. 445 machte el-Cudhd'i die Pilgerreise und traf in 
Mekka mit Abu Bekr el-Chatib el-Bagdadf (208) zusammen, von wel- 
chem er sich noch in den Traditionen unterweisen liess. Er starb im 
Dsul-Ca'da 454 in Fustdt. ChalL 095. Abulf. XU 189. 

1) 8deda de deseriptione namorum et mMumenUmiLm , kon JVotni Aegifpli ge- 
nannt, Hagi 11583. 4735. 8312 , Yon den nachfolgenden SchrifUtellem über Ägypten 
Tiel benotet, wiewohl m der gleich nach dem Tode des Verfassen kommenden 
schweren Zeit, wo nnter el-Mastan^ ir t. 457 bis 464 Thenemng nnd Pest herrschten, 
sich der Znstand des Landes fiut gänzlich Terändert hatte. Maer. 1 5*). — 2) in- 
äkia de FropheHe ei Annales ChaUfarum^ Abriss der Qeschichte Ton der Schöpfung 
bis mm J. 417 oder 422. Hagi 8813. Pttis 773. BodL 713. 88S. — 3) 'Ojün eU 
ma'ärif nicht fantes noHHarumj sondern ExquiMssimae noHHae ei variae Chalifct' 
rum kisioriae, als Ton dem Torigen rerschieden aufgeführt, könnte nach dem Ton 
Halfi 8486 angegebenen Inhalt eine andere Ausgabe mit Terandertem Titel sein. — 
4) Flamnta historiarum^ ein von den Maalimen sehr hoch geschätztes Buch, 1200 
Anasprfiche Hnhammeds enthaltend. 9aj^ 768L Paris 448. BodL 180'. Lngd. 1736. 
Ewsr. 1488*. — 5) Fuhimenium flammae ist der Ton Ha|^ 8486 erwähnte Index zn 
dem Torigen, worin die Oberlieferer jener Aussprüche besonders behandelt sind. 
Hagi 18081. 12080*«). Esenr. 748. 763. 1684. Dieser letzte Codex hat das Datum 
Ton 11. '6ttmäd& 453 als Zeit der Abfossuug, wohl nicht als Zeit der Abschrift, 
sonst könnte es das Autogpraph des Terfaasers sein, welchen Gssiri mit unrecht zn 
einem Spanier aus Sevilla oder Cordova macht. — 6) Faneg^rieus Imami d-SehdfPL 
Ha^ 13014. — 7) SublüitcUes historiarum et horti exemphrum eaptorum, Traditionen 
zur Geschichte Mnhammeds. 5108. -* Vergl. Index Nr, 405» 

*) Hiernach itt die Übenetmng tob Flagyl II, 146 sa berichtigen» ab wenn yon dem 
Werke des Ciidh&*i nur ein Speeimen eriialten lei, weichet die BeiehxeibaBg jener Galunitftt 
enthalte. 

^) Hier hat FHig^i •l'9ehihdh ßmnma f&r einen ans Sekihdb td'din Terkünten Antoz^ 
namen gehalten. 

9 
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100. Abu 9af9 Omar ben Obeidallah ben Jüsof el-DsaUi el« 
Cdr^abC el^Zakrdwi, ein zuverlässiger Traditionslehrer in Spanien, bis 
ihm im Alter das Gedächtniss unsicher wurde, starb 93 Jahre alt im 
^a£Bur 454. WadL XIV. U. 

JBMfHa Cordavae, Hs|^ 8S76; soll tich in der Mosche« za Tonis befiifden. 

201. Abu Na^ Z^heir ben el-Qasan ben 'Alf elrSaraeksi el-Sch&fi'f 
starb im J. 454. 

1) Bkhria Ckalifanim. Hsgi «US. ^ 2) Indieia de PropheUs. 1285. 

202« Abu Mubammed 'Alf ben Abmed ben Sa'ld Ibn ^azm el- 
Dhihirf; geb. am 30. Eamadhftn 384 in Munjat el-Mogira, der östlichen 
Vorstadt von Cordova, dessen im Dsul-Ca'da verstorbener Vater unter 
el-Man^Ar Ibn Abu 'Amir den Rang eines Wezir innegehabt hatte, 
begann seine höheren Studien im J. 399 und wurde ein vielseitig ge- 
bildeter Gelehrter; er war besonders in den Religions- und Rechtswis- 
senschaften und in der Geschichte sehr bewandert, ein gewandter Redner 
und Dichter, und stieg gleichfalls zum Range eines Wezir empor. £r 
bekannte sich zum Schäfi'itischen Glauben, nahm dann aber die Lehren 
der Dh&hiriten an, welche nur eine wörtliche, nicht eine allegorische 
Erklärung des Coran für zulässig halten, und erregte schon dadurch den 
Widerspruch und den Hass anderer, noch mehr aber durch die beissende 
Dialektik» womit er sie seine Überlegenheit fühlen Hess, wesshalb Ibn 
el-'Arlf seine Zunge die Zwillingsschwester des Schwerdtes des Tyrannen 
A'^2i'gg^^ b. Jdsuf nannte. Seine Gegner verbanden sich zu seinem 
Untergange, sie wussten ihn bei den Fürsten verdächtig zu machen, so 
dass diese ihm den Aufenthalt in ihren Städten verboten und er sich 
endlich auf sein einsames Landgut Mant lischam im Gebiete von Labia 
(Niebla) zurückziehen musste, wo er am 30. Scha'bftn 456 starb. Chall. 
469. Huff. XIV. 15. Makk. L 511. Casiri n. 110. 

Sein Sohn Abn Räa' el-Fadhl (oder Osama, Jfto&t L 063), welcher am 15. 
Bal^b 479 in der Schlacht bei el-Zallaka blieb, erzählte, die Werke seines Vaters 
hatten 400 Bände mit etwa 80000 Blättern gelullt; darunter 1) Corpus genealogu 
arum. Sag! 420L *- 2) Hishria religionis cuUorum ä sectarum^ ron den Ortho- 
doxen Terketzert nnd yerboten. Hagi 12803. JAe&t L 842. Wien 975. — 3) Liber 
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JmamatM et ChalifiauM ie viiis CkaUfarum eonmg^ite wriimbu». Sikk. L (HS. — 
VergL Eni ^^»^ Nr. 6309. 

203. Aba Bekr Ahmed b. el-Husein ben 'AU ben MAsa el-Beikaki 
el-Chosnl]prd{, geb. im Scha'bAn 384 zu Chosrü^d, einem der 321 
Orte in dem Districte Beihak 20 Parasangen von Nlsftbdr, bildete sich 
auf Reisen durch Ir&k, ChorAsin, Gabal und Htjgiz zu einem der besten 
Bechtsgelehrten und Traditionskenner. £r erwarb sich um Schdfi*i das 
Verdienst, dass er zuerst dessen Lehrsätze in einer authentischen Samm- 
lung ordnete und wurde nach NlsAbdr berufen um dort danach zu lehren. 
Er lebte in der einfachsten Weise eines Gelehrten, starb am 10. GumAdd 
I 458 und wurde nach seinem Geburtsorte gebracht. ChalL 27. HofL 
XI7. ]a JAcüt L 804. Schuhba. 

1) Panegyrieui Inumd d-Schafii. Hagi 13014. — 2) lAber wmpUstus de am- 
ttibu8 Sehäfii setUenHis in 10 Bänden. 11330. 13833. BodL 82a — 3) Panegyriats 
hnami AJ^med hm HanM. BM^fi, 130U. — 4) Merita Sociarum praphetae 12804. — 
Er soU 100 Bände geschrieben haben. VergL Eagi Index Nr. 8063. 

204. Abu 'Äpm Muhammed ben Ahmed ben Muhammed ben Ab- 
dallah ben 'AbbAd el-lAbbädiy geb. im J. 375 zu Herdt, studirte hier 
und |in NisAbdr, unternahm dann grössere Reisen und wurde ein Yor- 
züglicher Schftfi'itischer Rechtsgelehrter und Cadhi zu Herftt, wo er im 
Schawwdl 458 gestorben ist. Cball. 597. Sohuhba. 

OasBes Schäfi^iiarum. Engl 7900. — Yergl. Index Nr. 1665. 

205. Abu Bekr Muhammed ben Abdallah ben Maslama Ihn eU- 
AfUu el-Tugtbf folgte seinem Vater ums J. 425 unter dem Titel eU 
Mudhaffar billahi in der Regierung von Bataljds (Badajoz) und Merida 
und konnte, da er ums J. 428 von Ferdinand I. von Castilien und Leon 
hart bedrängt wurde, sein Reich nur durch die Entrichtung eines Tri- 
butes retten; dagegen war er eine Hauptstütze der kleinen Fürsten, 
welche sich mit Ihn Gahwar gegen Jahjä ben Dsul-Ndn, seit 428 Be- 
herrscher von Toledo, verbanden. Später brachte ihm freilich el-Mu- 
tadhid von Sevilla eine bedeutende Niederlage bei, doch hatte sie für 
ihn weiter keine ungünstige Folgen, da die Muslimischen Fürsten 
wegen der drohenden Stellung der Christlichen Heere einen allgemeinen 
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Fneden' imteT nch schlössen« el-Mudhaffar war ein Freund der Wissen- 
schaften, einer der gelehrtesten Männer seiner Zeit und selbst Schrift- 
steUer besonders im historischen Fache; er starb im J. (454 oder) 460. 
Makk. n. 858. HoogtUeU ProUg. ad. edU. Ihn Abdumi poimaiig m Aphta- 
äianm mierihm. Lugd. 1839. p. 29—34. 

LSbet Mudhaffaticita, ein grosses Oeschiclitswerk in 50 Bänden. Bagi 9078. 
15079 (nicht in honorem, sondern auäore). GhaU. 864. Fase. XIL p. 21. Mskk. 

206. Abul-Cisim Qd'id ben Ahmed ben Abd el-rahman ben Mu- 
l^ammed Um Qd^id el-Cor^ubi, geb. zu Almeria, war ein sehr gelehrter 
Jurist y Cadhi Ton Toledo, und starb am 4. Schaww&l 462. Caairi 
XL 142. 

1) huirudio de daasSbus ffenHum , ein sehr nützliches Compendium der Völ- 
kergefchichte; im J. 460 geschrieben. Ssgi 9091. 7694. Abu Mahammed AbdaUah 
h. Mnhammed b. Manük el-Jab^nli nahm dies Bach anf der Wallfahrt mit und trag 
68 in Alexandria Tor , wo es Abnl -Tähir Ahmed el - Silafii (f 576) Ton ihm hörte. 
Xakk. L 906. Br. Xus. 1699. Aassüge daraus Br. Ifoi. 981. 1508*. Ingd. 754. — 
2) Colleetae kUhriae mrorum doetorum ffmtium, Arabum et Barbarorum. Xakk. 
IL 199. Haj(i 4945. ^ 3) Bq^ositoriMn phüosophiae s. Ckuses FMlosqphorum. 
H4i 7900. 7988. COislL 716. 

207. Abu Omar Jdsuf ben Abdallah ben Mahammed Rn Abd el' 
barr el-Namer£ el-Cortubf, geb. am 24. Rabf IT 368, verliess zwar 
Spanien nie, hörte aber zu Cordova die vozüglichsten einheimischen und 
als Fremde dorthin kommenden Gelehrten, wurde der berühmteste Tra- 
ditionslehrer seiner Zeit im Occident und besass auch in den Kechts- 
Wissenschaften, der Genealogie und Geschichte ausgezeichnete Kennt- 
nisse; mit den Orientalen unterhielt er einen lebhaften Briefwechsel. 
Anfangs war er Dhfthirit (s. Nr. 202), dann wurde er Mdlikit, neigte 
sich aber sehr zu den Grundsätzen des Schdfi'f hin. £r verliess Cor- 
dova, durchreiste einige Zeit die Städte Spaniens im Westen, wandte 
sich darauf nach Osten und liess sich in Ddnia nieder, doch hielt er sich 
za Terschiedenen Malen auch in Valencia und Schdtiba auf. Unter der 
Segierung des Mudhaffar Ibn Aftas wurde er zum Cadhi von Lissabon 
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und Santarem ernannt nnd starb am 29. Babf n 463 su SchAfiba. 

COialL 847. Hnfll XI7. 13. Ctoiri n. 148. 

• 

1) CcUecUo umkertälia de eognitiane (3500) Soeiorum prvpkdae^ alpbabetiscli 
in 12 Heften. Haki «SL Ein Ton leinem SchUer Abo 'ImriUi HAsA el-Seh&tibi 
naehgeeehriebenes Exemplar gelangte nach Alexandria an Abnl-Tihir Ahmed d- 
Sihifi. Br. Xu. 102S. *- 2) Margaritae^ ein Compendiom fiber die Kriege Haham- 
meds nnd eeiner Gefährten , 3 Hefte. Ha|^ 508t 105ia 12484. — 3) Liber memo- 
riaUB de Imamis urhium primariarum , 7 Hefte. 805. — 4) Leau amsessmim ei 
famüiarii eonvivcte^ eine Anthologie ron Gedicbten und unterhaltenden Ersahlangen, 
dem Ftbrsten el-Mndhafl^r gewidmet. 1963. Bodl. IL 108. — Diese nnd mehrere 
andere Werke ichrieb er Tor dem J. 448, da el-Qamaidf das yerseichniBS derselben 
bei seiner Abreise Ton Spanien Ton Ibn Abd el-barr erhielt; ans der späteren Zeit 
nnd : 5) Sktdium ei coniemiio ad genedlogiaa Arabum ei Barbarorum cognoscendaa. 
EMifi 9432. CaialL Faee. IX. p. 52. — 6) EUsetio de hisioria (oder de henemeriHs) 
irmm dodarum Mdlik, Alm Hanifa ei el'Schdfi*i. Etgi 132?. Esenr. 1302. GbaU. 
Fase. XI. p, 116. — 7) ExcitaÜo de eommemoraOone originis iribuum ei eognüume 
geneatogiarum. Isoar. 1899. — > Yergl. Ht^ Index Nr. 4335, 

208. Abu Bekr Ahmed b. 'AU b. ThAbit eiChaftb eUBagdddi, geb. 
im QumAdä 11 392 in Darzi{^n, einem grossen Dorfe auf der West- 
seite des Tigris unterhalb Bagdad, wo sein Vater Prediger war, begann 
schon im ^afar 403 seine wissenschaftlichen Studien, da sein Vater 
seinem Wunsche, sich dem gelehrten Stande zu widmen, nachgab. Er 
bildete sich selbst heran, begab sich dann auf Reisen, worüber er ein 
besonderes Buch schrieb, Hagi 1Q181, und nachdem er sich eine FoUe 
Ton Kenntnissen erworben hatte, wurde er Frediger (Chatth) zu Bagdad 
und der berühmteste Traditionslehrer und Historiker seiner Zeit im 
Orient, wie Ibn Abd el-Barr im Occident. £r hatte keine Kinder, 
machte eine Stiftung, dass seine Bibliothek zum allgemeinen Gebrauche 
erhalten bleiben solle, und starb am 7. Dsul Hi'g^ 463 und wurde auf 
dem Begrabnissplatze am Thore Harb neben dem Heiligen Bischr el- 
H&fi beerdigt; Abu Ishäk el-Schirdz£ (216), sein Altersgenosse, war 
unter den Leichenträgem. Chall. 33. Huff. XIV. 14. Jäcüt II. 567. 

Er soll 60 oder gegen 100 Bücher geschrieben haben. 1) Chronicon Bagdadi, 
besonders Gelehrten -Geschichte in 14 Bänden. Hagi 2179. Fturis 694 scheint nor 
ein Auszog za sein. *-^ 2) Opus de novo suscepiumf compHemenium de discrepantia 
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eine yereinigiiDg der beiden Werke 6ber die Gleichheit nnd Verschieden- 
heit der Namen der Traditionisten Ton Abnl-Qiuan el-D&racntni (f 385) nnd Abd 
el-geni b. Said (172). GbalL i60. Eaj;! ess. U633. 1906A. — 3) Sueeinda exposiHo 
mmntmm (tradüumaricrum) in seriptura amfnguarum, Hagi 3540. (Vergl. 4tS). — 
4) Liber qui dMa remaoei a nominihm tradithnariorum. 5848. — Vergl. Index 
19r. 1979. 

209. Abol-Jumn Masüd hen Muhammed eUBochdH starb im J. 461. 
Camj^mdium historiae Bagdadi ab el-Chaiib edUae. Hagi 8179. 

210. Abu *AI£ el-Hasan Ihn JRascMk ei'Keirawdni ^ der Sohn eines 
Chriechischen Sklaven, wurde im J. 390 zu el-Mahdia oder zu MasUa 
in Magrib geboren, nach anderen war sein Yater Goldschmidt zu el- 
Muhammedia (ein anderer Name fdr Masila) und der Sohn lernte dessen 
GreschSft, suchte sich aber dabei auch Sprachkenntniss zu erwerben und 
begab sich im J. 406 nach Keirawän, wo er als Dichter und Sprach- 
kenner bekannt wurde und in die Dienste des Fürsten el-Mu'izz Ibn 
Bftdlft trat, dessen Lob er in seinen Gedichten sang. Als die Arabischen 
Horden aus Ägypten in den J. 440 bis 442 in Africa einfielen und im 
J. 443 KeirawAn eroberten und zerstörten^), flüchtete Ibn Raschtk nach 
Sicilien und liess sich in Mdzar nieder, wo er im J. (456) 463 gestorben 
ist"^. OhalL IM. 

•) ■. a. Gtotehidite der Fatimiden-Chalifen. S. 235. 
**) meht in el-Mahdia im J. 440 imd etliche, nach el>l9pah&iil Iingd. H. p. 284. 

1) Hisiaria Keirawdnae. Hagi 2285. ~ 2) Ibcemplum , nach Hagi 1392 ein 
sprachliches Werk; aus den häufigen AnftihnngeD hei Jäcüt nnd Ibn ChalUkän 
mma man schlieesen , dass es biographischen nnd anthologischen Inhalts sei , nnd 
daxa stimmt Bagi 7901 de poHis Keirawäntte. — 3) Bamenta auri , Anthologie ans 
Arabischen Dichtem. Hagi 9394. Paria 1605*. Chall. läse. YIL p, 90. — 4) ^i- 
lanx aetioms , über berühmte Schlachten. Hagi' 13497. — Yergl. Index Nr. 1450. 

Sil. Abul-Hasan 'Ali ben el-Hasan ben 'Alf el-Bacharzi aus Ba- 
charz, einer Gegend mit 168 Ortschaften zwischen Nisäbür und Herdt, 
studirte anfangs das Schftfi'itische Recht, fand dann aber an den schönen 
'Wissenschaften mehr Gefallen und war einer der besten Dichter seiner 
Zeit. Er wurde im Dsul-Ca'da 467 in seiner Heimath ermordet. 

CaialL 486. 

1) Idokim casteüi et refugium aequälium, eine Fortsetznng der Dichterbio- 
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gnphwii dat Alm Mao^ el - Thm'&Ulit (101). Haci UM 790L Witt 996—968. 
XlHii IL 66. OaOa 6126. IkL 1166. Ar. Mm. 078, wo dw Namen der Dichter, 
Aber 500, «nfgef&hrt rind, uid 1166; em Anasog Lofd. 960. — 2) Diwan je. CU' 
Uetio €anUnum, Hagi fi61A 

212. Abu Maiwän Paffän hen Cktla/ ben Haseln Um J^ajjdm, 

geb. im J. 377 zu Cordora, einer der geschätztesten und zuverlässigsten 

Gkflchichtschreiber Spaniens, starb am 28. Rabf I. 460. CShaD. 909. 

Cadri IL 1S6. 

1) Ltber mdidus (mattn), eia Geechielitswerk 6ber Spanien in 60 Banden 
•oll sich in der grosMn Moschee za Taois befinden, Ztsehr. d. DS(6. DL. 626; an- 
statt matin hat Hagi 6166. 10460. 11345 immer mubin »planu8< geschrieben. — 
2) Idber expäenÜs eognitumem de kist&ria Hispaniae in 10 Bänden , ebenfalls in 
Tnnis; nach fagi 18790 Gelehrtengeschichte, indess enthalt der 3. Band BodL IL 197 
die Geschichte des 7. Chalifen der Mirw&niden Abdallah b. Muhammed, reg. 275-— 
900*). — 3) Liber cognitUmis Soeiorum Mu^ammedia^ alphabetisch; der 3. Theil 

Iww. 1666. 

*) Bai Biacl ISTSO and wegen det gleichen Titele U-MueUhia und wegen der Ihaliohkeit 
der Namen Hn Mtyjän und Ibn Hammdd durch einen Abechreiber iwei Artikel in einen Ter- 
sehmolsen, welche man mit HQIfe der Yarinntea BodL IL pag.279 nnd der Notas Oaalzi 1. 888 
tiennen kann. Eia Aetroaom Abnl-'AbbSi Ahmed ben JOanf ü» JOmmmdd (7ar. ei-XammdU, 
•l^'Ommmä^ el-AndnIütf, geet. im J. 858, hatte iwei ron ihm Terihwte aetronomieche nnd chro- 
Bologieche Schriften in eine kfinere soaamuengefiuet, welche er ü-Muetalki» betitelte. Hak! 666S. 
DaTon Yenehieden ist das historische Werk des Ihm Mqifdm unter gleichem TiteL — Es gab 
aber aach einen Historiker An Hammdd, mit ToIIem Namen Ahn Abdallah Mohammed ben 
*Ali Ibn Mmmmäd, ein Cadhi Termathlich ans der Regentenbmilie Bann Hammftd in Bi|^a 
(Bngia) , Yerfiuser einer Miaiona prineipum Bamu 'Oheid im Besits Ton Cherbonnean » woraus 
dessen Doemtmntt üUdU» tmr rkeriUque AboU'Testd'MokkaiUd'Ibt^Kiiad , trmd. tU Im dtnmique 
ttihm Hmmmad, im Joitm, A». 1852, Sir, 4. T, 20, jp. 470; nnd DotummUs itUdUt mar OheU 
mUak , fomdaUur tU la dynattU FaUmä«, im Jowm. A*. 1855, 8er, 5. T, 5. p, 529, — Dieser 
XBn Hammdd ist ohne Zweifel auch der Yerfassera eines sweiten hiitoriichen Werkes CkrmdooH 
ünHammddi, welches Ibn Chaldaa (fSOS) bei seiner Geschichte der Berbern benntxte; die Citate 
daraus kommen in dem ersten Werke nicht Tor. 

213. Abu Qdlih Ahmed ben Abd el malik ben 'Ali el-Nisähüri, 

geb. im J. 388, auf Reisen gebildet, dann Gebetausrufer in/Nisdbür, 

und der beste Traditions- und Bechts-Gelehrte seiner Zeit in (phoräsän, 

starb am 7. Bamadhdn 470. Hoff. ZVI. 31. l 

1) JEKstoria Ufbis Mxrw, — 2) Taasend Traditionen auf seinen Reisen Ton 
1000 Lehrern g^esammelt. ^ 
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St4» Äbd et-rakman ben Muhammed ben IshAk d-I^pahäini» Tra- 



su I^pah&n und Stifter einet eigenen Secte daselbst, 
deren Mitglieder nach ihm Abderra^maniten genannt wurden, starb im 
J. 470. AbnUl n. 346. 
€SbtMM0Of» I^j^üMma». 

215. el-Emir Ahu Na^ 'AU ben Hibatallah ben 'Ali Um MäkOlä 
el-T^Ii hatte berühmte Vorfahren, welche aus Garbddsacdn, einer Stadt 
nicht weit ron l9pahAn, stammten; ein Ahnherr von ihm, Abu Dulaf 
el-CAsim, hatte unter dem Chalifen el - Mämdn als Emir gedient. Abu 
Na^ wurde am 5. Scha'bdn 421 zu 'Okbarä, einem Städtchen im Ge- 
biete des Duf^eil zehn Parasangen von Bagdad, geboren, kam mit seinem 
Vater Abul-Cdsim Hibatallah, welcher Wezir des Chalifen el-Cdlim 
wurde, nach Bagdad, wo auch sein Oheim Abu Abdallah el-Husein ben 
'AU Cadhi war, machte hier seine Studien, setzte sie auf Reisen durch 
'Lrftk, Chordsdn und Syrien bei den berühmtesten Gelehrten fort und 
wurde ein ausgezeichneter Kenner der Traditionen und {Genealogien. 
Emir war fbr ihn wahrscheinlich nur ein Titel wegen seiner vornehmen 
Abkunft« die Bedeutung des Beinamens Ihn Mdkül4 ist nicht bekannt. 
Dass er auf einer Reise von seinen Türkischen Sklaven ermordet und 
beraubt sei, darin stimmen alle Nachrichten überein, nur geben sie Ort 
und Zeit verschieden an, nämlich ChordsAn, el-Ahwdz oder Gur^än und 
die Jahre 475, 479, 486 oder 487. Chall. 4M. HnfE. XV. 1. 

Ihr gab das Werk des Chattb el-Bagdadi (208) De novo susceptum über die 
Überlieferer mit Zusätzen vermehrt in 4 Banden unter dem Titel Ferfectio heraus, 
in dieser Bearbeitung, welche die Zeit vom 2. Qafar 464 bis 3. Scha*bS,n 467 in 
Anspruch nahm, gilt es för das vollendetste seiner Art und der Verfasser erhielt 
dxTon den Namen el-Chaüb der zweite. Hagi 1115. 11633. Escor. 1642—44. — 
YeigL Kigi Index Nr. 6849. 

216. el-Scheich Abu Ishdk Ibrdhim ben 'Ali el^Schtrdzi geb. im 
J. 392 zu Firuzäbdd, einer Stadt in der Nähe von Schirdz, studirte 
seit dem J. 410 das SchAfl'itische Recht zu Schirdz, begab sich dann 
auf Beisen und kam im Schawwdl 415 nach Bagdad, wo er nach been- 
digtem Studium sich der juristischen Praxis widmete. Nachher fing er 
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an selbst Yorlesangen zu halten, folgte im J. 450 seinem Lehrer Aböl- 
Tajjib T!Ahix el-T<^bari auf dem Lehrstuhle und wurde am Schlüsse des 
Jahres 459 als erster Professor an der ersten in Bagdad errichteten Hoch- 
schule Nidh&mia angestellt Nachdem er über 30 Jahre gelehrt, eine 
unzfthlige Menge von Schülern gebildet und nahe an 50 Jahre practisirt 
hatte, starb er am 21. Gumdda EL 476' und wurde am Thore Abraz 
beerdigt, nachdem der Wezir Abul-Fatb el-MudhafÜBur und dann der 
Chalif el-lVfuctadi in der Schlosscapelle über/ihn das Leichengebet ge- 
sprochen hatten. OhalL 5. JAoüt IH. 849. Abulfad. IIL 948. Die 
Akademien d. Ar. Nr. 1. 

Claases JurisconstiUarum. Hagi 79U. Sioiir. 1848. S«t S31. » Vergl. Hagi 
Index Nr. 3944, 

217. jUi ben Faddhdi ben 'AU el-Tamimi el-Mu^ftschi'i, PhUolog 
und Historiker zu Keirawdn, starb im J. 479. 

1) lAber dynattianm, faSj^ 10118.* — 2) Ajfhor aurea de cognitume ImamiH 
rum lUerarum kumaniarum, 7416. — VergL Index Nr. 1J276, 

218. Abul-CAsim Hihatallah ben Abd el-wäritk ben 'Ali el-Scht- 
rdzi, ein frommer Qüfi und Traditionskenner, starb zu Merw im Ra- 
madhdn 485 an einer ünterleibskrankheit. Huff. ZV. 7. 

H%8t<ma Sehlrdeae, Hsl^i 2838; roa JioAt oft erwähnt 

219. AburAhdaUah Muhammed ben Abu Na9r Fatdh ben Abdallah 
ben Qumeid ben Ja^il el-Azdi el-Humeidi el-Majorki stanmite aus el- 
Ru^dfa, einer Vorstadt von Cordova, seine Familie war aus Majorca. 
£r wurde vor dem J. 420 geboren, erhielt seine Bildung in Cordova 
besonders unter Ihn Hazm el-Dhdhiri (202) und Ibn Abd el-barr (207), 
und nachdem er in Spanien schon einige Berühmtheit erlangt hatte, 
begab er sich im J. 448 nach dem Orient, besuchte auf seiner Reise 
durch Africa, Syrien und 'Lrdk die berühmtesten Gelehrten und Hess 
sich nach der Rückkehr von der Pilgerfahrt in Bagdad nieder. £r 
wurde hier einer der ersten Lehrer seiner Zeit, starb am 17. Dsul- 
Higga 488, wurde am Thore Abraz nahe bei Abu Ishdk el-Schirlzi 
(216) begraben, doch im Cafar 491 nach dem Thore Harb gebracht und 

10 
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Beben Bückr el'^QAfi beigesetzt. ChaU. 6S7. ^idL ZY. 9. Abnlfed. 
SL aO& Gadri n. 134. 146. 

1) Fhtma ardStu aeemdenüs de kistoria AmUdusenarum, Nachrichten toh den 
FriUecten, Gelehrten nnd Dichtem Spanien«, anf den Wnnsch seiner Bekannten zn 
Bagdad ans dem Gedichtniss znent chronologisch anfgesetst, dann anf den Rath 
aeinet Frenndea Ihn M&külä (215) alphabetisch geordnet. Xagi 4000. BodL 783. 
Nach Ha|pl ISTSO wäre es. nnr ein Anssng ans dem Werke des Um Hajfän (212*). 
— 2) Qmmhtm iaJtia esi ti, qtd eUo ad kistoriam pervmire vuU, ein Compendinm 
dttr Geschichte Ton Mafiammed bis sam Chalifen el-Mnctadi. Hagi 19U [nicht bis 
et-MnatarschidY quo audore, Hagi VIL p. M8t weil dieser erst im J. 512 znr Regie- 
rung kam.] — S) Ltber memorialis. ISi^fi, 2804 nnd 4} Summa historiae Iskum, 
4188^ scheinen rerschiedene Titel Ton Nr. 2 zu sein. 

220. Abu Mu^mmed Abdallah ben Jdsuf gen. Um el^paläh el- 
tSw^äni geb. im J. 409 bekleidete das Amt eines Schdfi'itischen Cadhi 
und starb im Dsnl-Ca'da 489. Schnhba. 

1) CUutes Sehäfi^itarum. Hagi 7900. 7912. OialL Fase. FT. p. 103. — 2) Be- 
nemerUa Imum^ d-S(MßX Sbgi 13014. — 3) Benemerita Jmami M$Hed Ibn 
EcoML 

221. Abol-CAsim Makki ben Abd eUsaldm ben el-Husein el-Suheili 
geb. im J. 432 hatte weite Reisen unternommen, Ägypten, Syrien, 
Bagdad, Ba^ra, Wdsit, Mosul und andere Städte besucht und sich gründ- 
liche Kenntnisse in den Traditionen und dem Schdfi'itischen Recht er- 
worben; er wurde am 12. Schawwdl 492 ermordet. Huff. ZY. 14. 

Wstoria MerosoUfmorum* 

222. Abul-Tftlj tjfajfdsch ben Nc^äh, ein kleiner Fürst in Jemen, 

starb im J. 498. 

^uHhdiones utOes de hisioria ttrbis Zahid. £agi 1284L 

223. Abul-Mudhaffar Muhammed ben Ahmed ben Muhammed, 
durch Mu'dwtja den jüngeren aus der Familie der Omeijaden abstam- 
mend, wurde in Kü&n einem Dorfe bei Abi ward in Chordsin geboren 
und nach der Stadt el-Abitoardi genannt; er zeichnete sich in mehreren 
Wissenschaften, besonders aber als Dichter und Genealog aus und wurde 
am 20. Rabf I 507 zu I^pahän vergiftet. Chall. 685. Abulfed. m. 
880. Jftcftt L Hl. 
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1) Sutoria mrh imm ÄHward ei NoMd. Haipl SUHL S3t7; allgemeiner luter 
EUhria Chorätdnae begriffen, «00. — 2) Biogrt^kia tradititmarü d-SOafi. Ml*). 
— 3) DiMidm M. GarMMtM» eoOeäia. ÜMB. — 4) A^oMtiia liradiiumariorum nmslia 
imier se diiorepatUia, 11087. 



*) Dies ai gewia nn Itrthiim , denn « itt bot «b T^ciditioB^gel^rter dieses Namens 
bekanat (868), weleher erst im J. t76 gestorbea ist 

224. Abul-Fadhl Mmhammei hen Takir bea 'AU el-Mucaddasi gen. 
Um eUKeigaräni, geb. am 6. Schavrwü. 448 in Jerusalem fing in seinem 
12. Jahre das Studium der Traditianen an und kam im J. 467 nach 
Bagdad. Um sich dann weiter auszubilden, unternahm er Reisen durch 
Hi]g^z, Syrien, Ägypten, Mesopotamien, 'Irdk, Gabal, Persien, Chilzist4n 
und Choräsdn, hielt sich in mehr als 40 grossen Städten auf und lebtü 
längere Zeit in Hamadsin. £r hatte auf diesen Reisen nie ein Thier 
zum Reiten benutzt , sondern barfuss mit seinan Büchern auf dem 
Rücken die Länder durchzogen und sich zweimal, in Bagdad und in 
Mekka , in der drückenden Mittagshitze eine ernstliche Krankheit zu- 
gezogen. Für seinen Unterhalt hatte er nie Jemand angesprochen, son- 
dern Ton dem gelebt, was ihm von freien Stücken angeboten war. £r 
kehrte dann nach Jerusalem zurück, machte von hier die Pilgerreise 
nach Mekka und starb auf der Rückkehr zu Bagdad Mitte oder Ende 
Rabf I oder II. 507. £r bekannte sich zu der Secte der Dhähiriten 
und war in der Arabischen Sprache nicht ganz fest. ChalL 630. Hu£ 
ZY. 21. Jftcftt IV. 601. 

1] Genealogiae Traäitionariorum, Ha^ 130S. loigd. 859. — 2) Nomina 
Traditionariorum in duobus Qakik obviorum. — 3) Bomonyma inter nomina rdaiiva 
auck)re Jlnd-Fadkl Mohammed ibn Tdhir el-Makdisi vtdgo dieio IbnoH-Kaisardni, 
ed. P. de Jang, Lugd. Bat. 1865. Hagi U636. — Vergl. Index Nr. 8O70. 

225. Abu Schuld* Schtraweih hen 8ehaAridär ben Schiraweih ben 
Fanndchosrd el-Hamads4n£, ausgezeichneter Schäfi*itischer Rechts- und 
Traditionsgelehrter, Repetent an der Lehranstalt zu Hamadsdn, starb 
am 9. Ra^b 509. Huffl ZV. 3t Schuhba. 

1) Histaria urhü Hamadsdn, Hagi 2330, tod J&oilt oft angeführt. — 2) De 
interpretatione somniorwn. — Vergl. Hagi Index Nr. 8460. 

226. Abu Zakartjd Jahfä ben Abd el-wahhäb ben Muhammed 

10* 



76 F. WÜSTENFELO, 

Jht Mamda aas der Gelehrtenfamilie Ibn Manda zu I^ah&n geb. am 
19. ScbawwU 434, besuchte, nachdem er seine Studien in seiner Vater- 
stadt TÖUendet hatte, die berühmtesten Lehrer zu Nisdbdr und Ba^ra 
und wurde der Torzfiglichste Traditionslehrer seiner Zeit zu I^pahftn. 
Bei Gelegenheit der Pilgerreise hielt er auch zu Bagdad in der Moschee 
el-Man^ Vorlesungen, über welche die dortigen Gelehrten sehr bei- 
ftllig urtheilten. Er starb am 10. Dsul-Hi^l^ (511 oder) 512 in I9- 
pahdn. ChalL 800. Abulfed. m. 394. Huff. ZV. S5. Athlr X. 383. 

1) HisiaHa Ifpakänae. Htfi 8142 (Tergl. oben 90). — 2) Lüfer de ns pro- 
pkdae Soeüs, qui eaiium viginti annos vixeruni. Hagi 10Ö42. 

237. Abu Sckugd Muhammed ben el-Husein Dh&hir ed-dfn el- 
Hamadsdni, Wezir des Chalifen el-Muctadi, zeichnete sich durch grosse 
Milde und Freigebigkeit aus. Es wird hervorgehoben, dass er ausser 
den Barmakiden der einzige Wezir gewesen sei, welcher während seines 
Wezirats im J. 481 die Pilgerreise gemacht habe. In dem Strassen- 
kämpfe zwischen den Sunniten und Schiiten, welcher im J. 482 in dem 
Quartiere el-EIarch und am Ba9ra-Thore in Bagdad wieder zum Aus- 
bruche gekommen war, wollte der Wezir nicht einschreiten um dem 
Blutvergiessen ein Ende zu machen , bis endlich der Chalif ihm sagte : 
Es geht nicht länger mit dieser Milde, bei deiner Güte und bekannten 
Abneigung gegen Bestrafung werden die Leute immer yerwegener, es 
gibt kein anderes Mittel als einmal zehn Häuser der angesehensten 
Einwohner jener Stadttheile dem Erdboden gleich zu machen, damit 
die Ordnung wieder hergestellt wird. Um diesen Befehl auszuführen, 
schickte der Wezir zu dem Polizeidirector, Hess durch ihn, damit nicht 
ein Unschuldiger betroffen würde» zehn Häuser für sich ankaufen und 
dann demoliren. Schliesslich bestand der Sultan Gal4L ed-daula Ma- 
likschah bei dem ChaUfen darauf den Wezir yon seiner Stelle zu ent- 
fernen, und el-Muctadi stellte im J. 484 das Entlassungsschreiben in 
der gnädigsten Form aus. Abu Schuld' legte die leinene Kleidung der 
Büssenden an, begab sich auf die Pilgerreise und blieb in Medina, wo 
er sich durch fromme Werke nützlich machte, die Moschee reinigen, 
das Innere mit Platten belegen und mit Leuchten erhellen Hess. Er 
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starb dort im J. 5t 3. Ibn el-Thiqtkaqa Geschichte yoa W. AAlwardL 
1860. S. 346. Afhir X. Ul. 12S. 

Er sststs swei grone Gesehichtswerks fort, das des Um MiAaweih (182) 
fs^ Mao und des 8chtmweih (225) Gesch. Ton Hamadsftn. 2886. VsrgL (232). Die 
Jahresuhlsn nnd der Name des Chalifen sind sa ▼erbesssrn. 

228. Abul-Cdsim 'Ali ben GaTar Ihn el-CaftS el-Sa'di el-Sikilli 
aus der Familie der Aglabiten am 10. Q*afar 433 in Sicilien geboren, 
fing schon in seinem 13. Jahre an, Gedichte zu machen, studirte dann 
in Spanien und erwarb sich nach seiner Rückkehr grosses Ansehen als 
Philolog und Dichter. Als die Normannen mit 'einem Einfalle drohten, 
verliess er Sicilien und kam gegen das J. 500 nach Ägypten, wo er 
grossen Beifall fand, und starb in Fustät im Qafar 515. ChalL 458. 
Abulfed. in. 417. SuJüÜ I. 246. 

1) Historia Sieüiae, Hagi 8848. -- 2) Margarita pntiosa^ Auswahl aos 
170 Dichtern Siciliens. Hagi 8843 ; nicht Mesopotamiae 4935. ^ 3) Splendar deganüae 
fiber zeitgenössische Spanische Dichter. 7801. 12867. — Vergl. Index Nr, 457J2. 

229. Abu Bekr Muhammed ben el-Walid ben Muhammed ben 
Chalaf «/- Tortüschi gen. Ibn Abu Bandaca wurde im J. 451 zu Tortosa 
geboren und studirte in Saragossa, Sevilla und auf anderen hohen 
Schulen. Fraehn findet es wahrscheinlich und nimmt es später als 
ausgemacht an (mir wenig glaublich), dass dieser fortüschi derselbe sei, 
welchen Casntfni einige Male bei Städten des mittleren Europa (Schles- 
wig, Mainz) nennt und welcher demnach in die Christlichen Länder eine 
Beise gemacht habe ^}. £r müsste dies in jungen Jahren gethan haben, 
denn im J. 476 verliess er Spanien und machte die Pilgerreise nach 
Mekka; er besuchte dann Bagra und Bagdad und horte dort, obgleich 
M41ikit, die berühmtesten Schdfi'itischen Lehrer. In Damascus, wo er 
längere Zeit verweilte, hielt er selbst Vorlesungen, über Jerusalem kam 
er nach Ägypten und wählte Alexandria zum Wohnorte , wo er die 
Bechtswissenschaften und Traditionen mit Beifall lehrte. Er war sehr 
genügsam und massig in seinen Ansprüchen an das Leben und der 
Chalif el-Amir, welcher von ihm gehört hatte, liess ihn nach CÄhira 
kommen, um ihn einmal auf die Probe zu stellen. Der damalige 
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Wesir el-Afdhal S€hAhaiischdh empfing ihn sehr ehrenvoll und wies 
ihm eine Wohnung an in der Moschee des Schakik cl-mulk , hekCLm- 
merte sich aber dann weiter nicht um ihn. Als ihm die Zeit lang 
wurde, gab er endlich aus Besorgniss seinem Diener den Auftrag, ihm 
etwas gemeine Kost zu verschaffen; dies geschah und er lebte davon 
drei Tage. Am Abend des dritten Tages sagte er zu dem Diener: eben 
habe ich ihn (tödlich) getroffen. Am anderen Morgen, den 23. oder 30. 
Kamadh^ 515 wurde el-AfdhaU als er ausritt, ermordet ''*'*], sein Nach- 
folger im Wezirat el-Mdmün el-Bat4l^f erwies dem 7^^^^^^^ grosse 
Ehre, dieser kehrte nach einiger Zeit nach Alexandria zurück und 
starb dort am 26. Gumddd I oder im Scha'bdn 520, oder 75 Jahre alt 
im Oumftdd I 525; sein Sohn Muhammed hielt ihm die Leichenrede 
und er wurde auf dem Begräbnissplatze Wala nahe bei dem neuen 
Thurme südlich von dem grünen Thore beerdigt. Chall. 616. Jftcüt 
SL «29. Makk. I. ffl7. Siyüti I. 208. 

<) Mimairm <b raead. m^. iU St PiUrtb. VI, SM», Sc. poL Awt T. II. i834, p. 92. 
— SmlUtm T. HI, 1838. p. 63. 

**y G««shicht» der Fatimidan-ChalifiBii. S. 289. 291. 
l) Lueema Begum et Chälifarum^ regia via Traefectorum atque Emworum^ 
kistariae Trophdarum^ kistoriae regum Artdmm et Fersamin et regimen regncrum 
dqjme impenorum^ am 14. Ragab 516 zu Fnstat vollendet und als ein Fürstenspiegel 
d«m genannten Wezir el-Hamün dedicirt Eagi 7086. BodL 203. 305. 30a T. IL 
lOS. Golha 1878. Copenh. 173. v. Kremer. Wien 1847, wo die Überschriften der 64 
CSipiteL Lvgd. 1838. 37. 38. Paris 892. Paria Fl. 48. Verschiedene Auszüge. Lvgd. 
1898. AasteriL 185. — Extraita du Siraäj al-mohuc Ton Dosp, Beeherches. ^.£i. 
T. IL p. 254. -- 3 jßd. T. IL p. 234. — Gedruckt BiMk U289 (1S72). 

230. Abu Abdallah Muhammed hen el^Barakdt ben Hildl el-Sa'di, 
ein Grammatiker in Ägypten, starb 100 Jahre und 3 Monate alt im. 
Babf n. 520. Sujüti I. 245. 

Tragus AegypH, Haj^i 2312. 4735. 

.231. Abu Bekr Muhammed ben Cheir ben Chalifa el-Andalüsi be- 
reiste Spanien, nm die Bibliotheken und die Gelehrten kennen zu lernen 
undlyer&sste 

I Index Ubrontm et auetarum^ worin er 70 öffentliche Bibliotheken nnd ihre 
WerKe beschreibt nnd Ton den Spanischen Gelehrten nach den verschiedenen Städten 
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Naehriebt giebl, 150 aas CordoTS, 52 aos Almeria, 61 ans Hnrcia, 52 an« 
taoi*« 58 ans Malaga, mie ans Granada, SerilU, Valencia, bb nun J. 530 



2Zt. Abul-Hasan Muhammed ben Abd el-malik ben Ibrihim ben 
Al^med el-Faiadhi Ibn O-Hamadsdni starb im J. 521. Atblr X. AM. 

1) Hutofia Weäironm. Hai;! MS. — 2) Biograpkiae praeUofUiaaimae de 
pidekniiidimbua vitae campestrü d urbanaet Hi^ 8478, Ton Ibn Cballikan in den 
Leben der Wesire öfter benatst and Fase. VIII. p. 11 als Chrümeon mimu be- 
zeichnet, also ein Aaszog aus dem Torigen; der Schreibfehler *on%€dn anstatt *opkm 
findet sich wahrscheinlich in allen Handschriften ChaUL Faec. IL p, HO nud hat 
Hai;! 8888 za einem besonderen Titel ? eranlasst — 3) Nbtüiae posteriores^ ein An- 
hang za dem Torigen, Hag! 12808, and desshalb ? on ChalL Fase. IL p. 104 ebenfalls 
Chromeon minus genannt. — 4) Anhang zn Abu Ul^ d-SchiräMt (216) dasses 
Juriaeomstdiorum. Kagi 7918. ChalL Fase. IV. p. 63. — 5) Anhang zn TabarCs 
(94) Geschichte. Ha'gi 8850. — 6) Anhang zu Abu Schuga' (2J27) Geschichte Ton 
Hamada&n. 8838. ~ 7) Anhang za dessen Fortsetzung Ton Ibn Miskaweih's (182) 
Geschichte. 8180. 

283. Abu ^Aimir Muhammed ben Ahmed ben Ismd'fi aus Toledo 
wohnte in Cordova und starb am 17. Rabf I 523. Caairi H. 147. 
Mstoria Tdetana. 

234. Abu Muhammed Abd el^gabhär ben Abu Bekr ben Muham- 
med Ibn HamdU el-Azdf el-Sikilli hatte sich schon in seiner Heimath 
Sicilien als Dichter bekannt gemacht und mochte gegen 30 Jahre alt 
sein, als er nach dem Einfalle der Normannen im J. 471 nach Spanien 
flfichtete und am Hofe des Chalifen el-Mu'tamid zu Cordova Gelegenheit 
fiand sein Dichtertalent glänzen zu lassen. Im J. 484 wurde el-Mu'tamid 
durch die Armee, welche Jdsuf b. Tdschifin aus Africa herüberschickte, 
entthront und gefangen nach Agmät in Africa abgeführt; Ibn Hamdis 
folgte ihm dahin und- richtete an ihn ein Gedicht. Nachdem der Chalif 
im J. 488 seinen Leiden erlegen war, scheint Ibn Hamdis in el-Mahdia 
geblieben zu sein, *wir finden ihn dort beim Tode des Jahja Ibn Bädis 
im J. 509, welchen er in einem Gedichte feiert zugleich mit einem 
Glückwunsche an dessen Sohn 'Ali zu seiner Thronbesteigung. Die 
letzten Jahre Terlebte er in Bi]gdja und starb hier erblindet etwa 80 
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Jahxe alt im Bamadbdn 527. Nach anderen starb er muf der Insel 

Majorca und wurde neben seinem Zeitgenossen, dem. Dichter Abu Bekr 

Mohammed Ibn el-Labbdna el-Ddni beerdigt. ChalL 407. Athlr X. 857. 

— > Amari, BibL Ar.'Sicula^ Register. Dory, Script de Abbadidis, T. L 

f. i46. 

1) Hidaria inttdae friridis fJlgesirae) urhis Andalusiae. Hagi SUIS. — 
2) Diwät^ s. Canrnnum eoüeäio. 5643. 

235* Abu Basckäd Ahmed ben Muhammed ben el-Cdsim el-Achsi- 
kathi aus Achsikath im Gebiete von Fargdna^ ein fein gebildeter Dichter, 
starb im J. 528. — Sein Bruder Abul-Wafä Muhammed ben Muham- 
med, als Sprachgelehrter und Historiker genannt, starb im J. 520. 
lobAb. 

Ein CKroiiteof» wird gleichwohl Higi 8119 dem enteren beigelegt 

236. Abul-Hasan Ahd el^gdfir ben Ismd'ü ben Abd el-gdfir el- 
Färisiy geb. im Babf ££ 451 zu Nis4bür, konnte schon, als er erst fünf 
Jahre alt war, den Coran lesen und die Glaubensartikel in seiner Fer- 
sischen Muttersprache hersagen; nachher studirte er vier Jahre auf der 
Hochschule Nidhdmia zu Nisäbür unter dem Imdm el-Haramein Abd 
el-matik^el-Ouweini und bildete sich zu einem vorzüglichen Kenner 
der Traditionen; und der Arabischen Sprache aus. Dann verliess er 
Nl^bdr, besuchte Chu4rizm und Gazna und ging nach Indien hinein, 
überall lernend und lehrend. Nach seiner Rückkehr wurde er Frediger 
in Nis&bdr und hielt in der Moschee 'Okeil mehrere Jahre jeden Montag 
YortrSge; zuletzt widmete er sich ganz der Schriftstellerei und starb 
im J. 529. Chall. tia Huff. XV. 4L Schnhba. 

• 

1) Dos f. e. Appendix ad historiam Ifisaburae zn el-Häkim el-Nisäburi (167) 
bis som Ende des Dsal-Ca'da 518. Hagi 2333. 7307. — 2) SyUoge rerum raritaie 
imngnmm de verbia traditionum inusitatis, im J. 527 beendigt Hagi 11450. Bodl. 
]]54. — 3) Edocens^ Commentar zu schwierigen Stellen der Traditionssammlang 
des Muslim, am 5. Rabi I 528 Tollendet. Hagi 1263a 3909 p. 547. Bscur. 1479. 

237. Abul-Palt Omeija ben Abd el-'aziz ben Abul-^alt el>AndaIüsi 
geb. zu Dftnia in Spanien im J. 460, Arzt, Mathematiker, Astronom 
und Dichter» begab sich im J. 489 nach Ägypten, wurde wegen eines 
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Tenrnglackten Versuch^ <iin gesimkenes Schiff zu beben, binge Zeit ia 
Alexaädria im Gte fi lngniM gebalten, bis er im J. 505 frei kam. Er 
musste aber Alezandria Terlassen und liess sich zu eUMahdia in Magrib 
nieder, dessen Beherrscher 'Ali / b. Jabja b. Tamtm (f 515} ihn sehr 
ehrenroll anfiiahm, und er starb dort am 10. Muharram 529.* ChalL 108. 
Gesch. d. Ajab. Arzte. Nr. 162. 

1) ^^UMa Aeg^fptiaca an den Emir Ton el-Mahdia Abnl-Tähir Jahji b. Tsr 
mtm (t 509) geriohtet, fiber den Nil und seine Quellen nnd aber die Ärzte, Astro* 
nomen, Dichter nnd andere Gelehrte, welche er in Ägypten getroffen hatte. Hagi 
8S11. 686L — 2) Hwtua de poetis Andalusiae fiber die eingebomen nnd nach Spa- 
nien gekommenen Dichter, fBr den Funten el-J^sau b. 'Ali, Sohn nnd Nachfolger 
de« genannten *Ah' b. Jahj& geschrieben. Hagi 4461. OuOL 815 leUte Zeile. — 
3) Dkgdn s. Carmnium coUeäio. Hagi 5941 5808. 

238. Abu Na9r el-Fath ben Muhammed ben Obeidallah*) Um 
Ckäkäm el-Keisi aus ^achrat el-walad, einem Dorfe im Districte von 
Calat Jab^ib im Gebiete von Granada gebürtig, hatte sich mancherlei 
gute Kenntnisse erworben, machte indess nur mittelmassige Ge- 
dichte und ftlhrte ein unstattes Leben, indem er sich gern an Zech- 
gelagen betheiligte und sich in solche eindrängte. £r trat als Secretar 
in die Dienste des TAschifin b. 'AU, Fürsten Ton Grranada, begab sich 
aber dann nach Marokko, wo er am 22. Muharram 529 (nach anderen 
im J. 535) in dem Grasthofe, wo er wohnte , erdrosselt wurde, wie man 
sagte auf Anstiften des Fürsten Abul-Hasan 'Ali ben Jdsuf b. Tdschifin, 
vielleicht aus Eifersucht gegen seinen Bruder Abu Ishdk Ibrdhim b. 
Jüsuf , welchen Ibn Chakdn übermässig gelobt hatte ; der Mord wurde 
eist am dritten Tage entdeckt. ChalL S36. — H. E. Webers, Spec. 
crii. exA. locos Ibn Khacanis de Ibn Zeiduno. Lugd, Bat. 183i. — R. 
P, A. Dozff, scnptor, Arabnm loci de Abbadidis. Vol. L 

•) oder el-Abth li. *la& oder el-Fath b. *AU b. Ahmed b. Obeidallah. 

1) M/omlia amri ei loci pulchri virorum in liieris excdlentium^ dem genaanteu 
Prinien Aba bhak Ibrahtm dedicirt , in 4 Abtheilangea : a) Forsten , b) Wezire, 
e) Oadhia and Gelehrte, iQ Schöngeister und Dichter, Nachrichten über ihr Leben 
and Proben ihrer Credichte. Das Werk wird in stilistiBcher Hinsicht in gereimter 
Pfoaa aehr geschätzt, der historische Inhalt ist nicht bedeutend. Hai^866& FSris734. 

11 
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BidL 706. GMlia 9130. Skv. 355. Br. Xu. SM. 589*: Bnl U71-73. üpMÜ. 197. 
IjagL an. ttS. mm lOea Aiuf&hrliche Inhaltsangabe Orioatella I. 384. — Tezt- 
Augabe Le Conier tor par Jban-Nasser'a'FaiaMeH^Qrakan, Paria 1277 (1860). 
^ BMOk 1284 (1867). — - Übenetznng: Abim-Nasser'd'Fath'befi^Grakan, trad. par 
EäL Bmrgaäe. Eoir. am Jcwm. ar. Birgis. Paris. — 2) Locus ad quem animi se 
effenmi ei eampus apertus famüiaritaUs de faeeHis incolarum Andaktsiae, eine in 
▼ielea Stücken mit der Torigen gleiche Sammlung nnd Tor derselben geschrieben, in 
drei Ausgaben, einer kleinen Petersb. Asiat Kns. , einer mittleren Br. Kns. 367 und 
einer grossen, sodass, wie es scheint, nicht etwa eine Abkünnng, sondern eine all- 
mihlige Erweiterung stattgefunden hat, bis das unter 1) genannte Werk daraus ent- 
stand, welches danach unter yerändertem Titel mit dieser grossen Ausgabe gleich 
sein wurde. Dosy a. a. 0. S. 10. 

239. Abu Muhammed Abd el-ma]g;id ben Abdallah Ibn 'AMün el- 
Fibn el-Jäbori zu JAbora (Evora) geboren, machte 3chon in seinem 13. 
Jahre Gedichte und that sich so sehr hervor, dass ihn Omar el-Muta- 
wakkil Ibn Aftas, welcher als Gouverneur von Evora ihn kennen ge- 
lernt hatte, als er nach dem Tode seines Bruders Jahja elTMan9Ür im 
J. 473 zur Begiemng kam, nach Badajoz berief und ihn zu seinem 
Secretär und beständigen Begleiter machte. Nachdem dieser Fürst im 
J. 485 Beich und Leben verloren und die Herrschaft der Aftasiden ihr 
Ende erreicht hatte, trat Ibn 'Abddn als Secretär in die Dienste des 
Anführers der A&icanischen Truppen Sir b. Abu Bekr und kam dann 
in gleicher Eigenschaft nach Marokko zu 'Ali b. Jüsuf b. Taschifin, 
welcher nach dem Tode seines Vaters im J. 500 zur Begierung ge- 
kommen war nnd nun auch Spanien beherrschte. Bei einem Besuche 
seiner Familie in Evora starb Ibn 'Abdün im J. 529. Kutubi 11. U. 

1) Frutex hälsamiy Torques palumbis, Cagida rdija (auf r reimend), Cagida 
'Abdünia sind verschiedene Titel desselben berühmten historischen Gedichtes auf 
den Untergang der Fürstenfamilie der Aftasiden, welches erst recht durch den Com- 
mentar des Rn Badrun (271) von Bedeutung geworden ist Hagi 9444. 9463. BodL 
IL 319. üpsaL189. — ^olegamena ad editionem celdfratissiini Ibn Ahduni poematis 
m luetuasum Aphtasidarum interitum scr. Marinos Hoogvliet Lugd, Bat. 1639. — 
2) Apologia Abu 'Obeidi contra Ibn Coteiba. 

240. Abul-Hasan *AK ben Muhammed ben Muhammed el-Gulläbi 
d. L ans dem Dorfe Gulldb bei Harrftn stammend, gen. Ibn eUMagäzüi 
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d. L Sohn des Spindelmachezs, aas Wäsit, ertraok im Tigris in Bagdad 
im J. 534. XobAb. 

Appendix ad kitlonam «rM Wdfif^ Tennathlich sa der Geschickte des Bak^ 
9tka (83); Hsgi «84 ssgt freilich sn el-Dnbeithi (328), da dieser aber erst im J. 
837 gestorben ist, wahrend d-SanCdm^ aus denen ansah der Artikel aber el-Galli&bi 
in Ihn d-ÄÜnra LobA QbergiDg, schon im J. 562 gestorben war, eo wird das Ver- 
haltniis nmmkekren lein, lodass el-Dubeitbi den Anhang des GallabC fortsetzte. 

241. Aba 9af9 'Omar ben Mubammed ben Abmcd bea Ismd'ü 

Nagm ed-dfa al-Nasafi aus Nasaf, einer grossen Stadt zwischen dem Oxus 

und Samarcand, geb. im J. 461 oder 462, einer der berühmtesten Ha- 

nefitischen Bechtslehrer zu Samarcand und fruchtbarer Schriftsteller. 

starb am 12. Gumdda I 537. Si^jüti Interpr, 27. Katlüb. Nr, 140. 

FlUgel, Classen d. Hanef. Rechtsgel. S. 310. 

1) Saekarum eandi, Fortsetzang su el-Mostagfiri (192) Geschichte Ton Sa- 
marcand. 9agi 8280. 8688. — 2) Enumeraiio 550 praecq^arum tuorum. Hagi 3077. 
— YergL Index Nr. 6959. 

242. Abu Abdallah Muhammed ben Mas'&d Um Ahul Ckifäl el- 

Gftfikf d. i. aus der Arabischen Familie Gdfik im J. 465 in Purgalit 

(Burgalet) einem im Districte von Schakdra (Segura) im Gebiete von 

Gajjdn (Jean) in Spanien gelegenen Orte geboren, ein in allen Zweigen 

des Wissens ausgezeichneter Gelehrter und Dichter, der in Cordova und 

Ghranada lebte, bekleidete auch eine hohe militärische Stelle mit dem 

Titel Dsul-Wiz4ratein. Als die Murawiden Cordova erstürmten, fand 

er seinen Tod auf der Fharaonen-Strasse nahe am Thore Abd el-Gabbur 

am 12. Dsul-Hi^^ 540. Caairi IL 75. 163. Oayangos zu Makk. L 

340. 436. 

1) üMra nnbiSy aber Mohammeds Franen nnd Verwandte. Br. Kns. 888» ▼. 
Esenr. 1740^. 1788. — 2) SeaJa meritarum et via nobüikUis refutgentis^ über die 
YorfiEdiren des Propheten and die Verdienste seiner Gelahrten, ein Gedicht von 800 
Versen. Br. Mss. 888, TL Esenr. 408. — 3) Virtutes deeem Soeiorum prephda^^ 
Lobgedichte. iMor. 1740*. — 4) Epistolae. Esenr. 618. 

243. Abu Muj^mmed (Abu Garib] Abd el-'atlz ben Schaddäd ben 
Tamim 'Izz ed-dln el-^inhd{^, Bruderssohn des im J. 509 verstorbenen 

11* 
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Jahjd.b. TamÜDi b. el-lifaizz b. BAdts, FOntea yon Afiica, schrieb iims 

J. 540 

ßgiOoge ei dsMcHpHo de kietcria Keiraunmae , Oefchiehte tod Keiraw&n , die 
CSialL Fdtee. IL p. 21» X p< 69. AtUr THL M. Nmwehi beimtst wurde. Ha|^ 



244. Aba Mabanuned Abdallah ben *AI£ ben Abdallah el-Lachm< 
et-BmächöH geb. am 8. GumAdd II 466 oder 479 za Orihuela im Ge- 
biete Ton Murcia zeichnete rieh als Historiker besonders durch seine 
Kenntnias der f&r die Traditionen wichtigen Männer und deren Genea- 
logien aus; er &nd seinen Tod bei der Einnahme von Almeria am 20. 
Gumädi n S42. OhaU. 8S8. Makk. 760. Huff. Z7I. 6. 

MiOaÜo J mm inum et fhgüaiio flarum , Genealogien der Begleiter Mohammeds 
wad der Oberlieferer, in der Art der Oenealogieo des Sam'äoi. Hagi 1086. 1S48. 

244a. Abul-Haaan^i lim Bassdm*) el-SchantarJn£ d. L aus San- 
tarem gebürtig, befimd rieh im J. 477 in Lissabon als ausgebildeter Li- 
terat und da er aus unbekannten Gründen sein Vaterland verlassen 
musste, machte er im J. 494 seine erste Reise nach Cordova. £r sam- 
melte die Gedichte der Spanischen Dichter des V. Jahrhunderts, beson- 
ders seiner 'Zeitgenossen mit Nachrichten über ihr Leben und erhielt 
zu den Beiträgen, welche er sich von den noch lebenden zur Veröffent- 
lichung erbat, noch Geschenke und Honorare, wodurch er seinen Le- 
bensunterhalt hatte, da er ein öffentliches Amt nicht bekleidet zu haben 
acheint. Wenn er, wie angegeben wird, erst im J. 542 gestorben sein 
sollte, so müsste er ein Alter von mehr als 80 Jahren erreicht haben. 
8. Doai^j Scriptor. Arab. hei de Ahhad. Vol. L p. 189 und dessen jße- 
ekerekes, 1. idit. T. I. p. 328. 2. idit T. IL 7. 3. tdit. T. IL 6 
mit rielen Excerpten aus seinem Werke. 

*) Uenelbe Käme wie (92) und ron Ha^i mit einander Terweciuell Anch einen dritten 
Jim Batadm im Orient hielt Haki 1S704 f&r denaelben ; dieser aohrieb Makamen , womit er 
9utrf (t 51<^) *tt ftbertreifea dachte, and dedicirte sie dem Cadhi Ton Damaacos Abn Hftmid 
Mnhammed el-Schahraaftrf geet 586. GhaU. 610. 

Theeamrme de henemeriHa meoiarum peninstdae Ändalusiae, Hagi 6799, Bio- 
graphien berahmter Spanier des V. Jahrb. besonders ^Dichter, in 4 Theilea, Ton 
denen Tk 1 in Caidlogue de la IM. de fm J. MM, No. 1755. Tb. 2. Bodl. 748, 
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TL 8. Ootta 1188. OftyuffH. Die Numd alter 4 TheiU gibt ass der Vorrede dt 
Amm, Jmm. Am. 186L F. SSne. T. 17. p. JKJi. Der Verf. erwihnt darin, daM 
er mü der Reiiuclirifl des 2. Bd. im J. 500, mit der dei 3. im J. 503 beMihaftigt 
gewesen eeL Die U Citate bei Ibn Challikaa betreffen Diebter, welche im V. Jahrb. 
swteebeii 416 «nd 488 geeiorbea sind, bis aaf einen Nr. 853 Ibn S&ra, welcher im 
J. 517 alarb; diese Jahnnhl köoote Ibn ChallikAn ans der Radien dea Abnl-Qalt 
Omeija (237) genommen haben« worans er eine Stelle in den Artikel des Ibn Sära 
eingeschoben hat, welche in der Ansgabe von SioMt fehlt Makkari hat das Werk 
▼iel benntaft» ohne &ber den Verf. besonders in handeln; nnr einmal II. 309 nennt 
er ihn mit seinem Tollen Namen mit der Bemerkaog er sei so bekannt, dass es 
nicht nOthig sei ftber ihn etwas sn sagen. 

245. Alm Bank 'hd el-Herawi starb im J. 544. 
mrtaria wrhii Berät. M^ 8888L 

246. Abul-Fadhl *Qädk ben Müsd ben IjAdh el- Jahfubi el-Sabti 
el-MAIikiy geb. Mitte Scha'bdn 476 zu Sabta (Genta), studirte zu Cor- 
doya, wo es ihm sehr gut gefidlen hatte, worüber er sich beim Abschied 
in einem Gedichte aussprach. Kakk. L 858. £r war einer der gelehr- 
testen Männer seiner Zeit in der älteren Arabischen Geschichte, der 
Philol<^e und den Traditionen, wurde Cadhi von Sabta und im J. 532 
Cadhi Yon Granada, begab sich aber kurz darauf nach Marokko, wo 
er am 7. GumddÄ II oder im Ramadhdn 544 starb und am Thore von 
EilAn (nach Agm&t Eildn) begraben wurde. ChalL 828. Hüft Z7I. 8. 
Caairi n. 112. 

I) Hi8iaria Coräitbensii. Hej(i US. — 2) O&servo^MMie« prdioeae de kistoria 
Ceidae. Hagi 8888. 847L 8800. — 3) Ckaees Malikäarum mit dem Titel Dispasitio 
mgemomm ei appropinquatio viamm ad eognüianem amiesigiumarum sedae Maliki- 
Ueae 5 Bande. Hagi 8888. — 4) SanaÜo de proprietaiUms propheUxe deeti, sor 
Lebens- nnd Sitten • Geecbichte Mahammeds. Hagi 7818. Ootha 718. Br. Kw. 147. 
8fa £id. (Mt 188. 184; gedruckt Cähira 1276 (1859). — 5) Corpus hiUoriettm. 
BmgL 8884. — 6) InetUtOio sufjßeiems^ Verxeichnise seiner Lehrer. Hagi 8858. ^ 
Vergl. Index Nr. 2577. 

247. Abui-Fath Muhammed ben Abd el-karlm ben Ahmed el- 
Schakrastdni j geb. im J. 469 (oder 467 od. 479) zu Schahrast8n, einer 
Stadt in Choräs4n 3 Meilen von Nasa zwischen Nlsdbür und Chudrizm 
d. i. Gurgdnia, der Hauptstadt von Chudrizm, studirte in Gurginia, wo 
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er sich I&agere Zeit aufhielt, und in Ntsdbdr, und wurde ein berühmter 
Dialektiker, der aber ab Anhänger des Asch'ari von den Orthodoxen 
nicht filr ganz rechtgläubig gehalten wurde. Im J. 510 machte er die 
Pilgerreise und hielt sich auf der Rückkehr 3 Jahre in Bagdad auf, 
wo er mit seiner Lehre und durch sein leutseliges Wesen allgemein 
grossen BeifaU &nd und mit As*ad el-Mihdni, dem damaligen ersten 
Professor an der Nidhdmia, mit welchem er in Gur^^änia bekannt ge- 
wesen war, das alte Freundschaftsyerhältniss wieder anknüpfte. Dann 
kehrte er nach Schahrastän zurück und starb hier Ende Scha'bAn 548. 
Chan. 623. Jftcftt m. 843. 

I) Midcria pkiUaophorum, Higi 8204. — 2) Liber rdigumum et sedarum, 
ISSn — Book ofrdigious and pkHosophkal sects, hff Muhammad ai^Shdhrastdni^ 
eä. hf W. Curdon. P. 1. ^. London 1842^46. — Abu-H-Fatlt MvXammad 
atA-SAahrasUMs Religionnpartheien und Philosophen - Schalen , übers. Ton Th. 
Haatfmkker. Tb. 1. 2. Halle 1850^-51. — VergL Ha«i Index Nr. 2737, 

248. Abu Nagr Ahd eUrahman ben Abd el-]B;abb&r ben Othm&n 
el-Keisf el-Herawi, geb. im J. 472, Traditionslehrer und Cadhi zu Herät, 
starb am 15. Dsnl-^^SK^ ^^^* ILviS. Z7I. 8. 

Wstoria uMs Heräi. Haj^i 883a 

249. Abu Abdallah el-Husein ben Na9r ben Muhammed, nach 
einem Ahnherrn ii^fi Chamis genannt, el-Ka*bi el-Mau9iU el-Guheni d. i. 
aus einem der Arabischen Stämme Bann Ka'b abstammend und geboren 
in Guheina einem Dorfe nahe bei und unterhalb Mosul an derselben 
Uferseite des Tigris in der Nachbarschaft des durch seine Schwefel- 
quelle bekannten Badeortes, hatte die Ehrennamen Tä'g el-Isldm Ma^d 
ed-dtn »Krone des Islam, Euhm der Religion«; er studirte zu Bagdad 
unter Abu Hdmid el-Grazzdli das Schafi'itische Recht und wurde Cadhi 
Ton Bahba Milik b. Tank am Euphrat zwischen Eacca und Bagdad, 
dann kehrte er nach Mosul zurück und starb im Rabf 11. 552. 
GhaU. 188. 

FirfMÜes ffUifiosae ptstorum et bona opera optxmorum^ Geschichte der Frommen 

und Heiligen (Qnfiten). BodL 816. Wdest TT*). — VergL Hagi Index Nr. 249. 

*) Dm Bach kaan niclit im J. 487 getelirieb«D seis ; das Geburtsjahr des Verf. Iftllt swi- 
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Mhea 470 u. 480, da GndUi ia dm Jahraa 488 bis 408 in Bi^dad lehrt«, anefc bt diaMr Ihm 
ChuBlt aieht der YerC der PropheCeagweliiehto. 

250. Aba Mu^mmed Abd d-gaibdr hea Muhammed el>Th4bit£ 
et-CkaraJU, aus Charak, einem Dorfe im Gebiete von Merw, starb im 
J. 353. lobAb. 

Hiaiona uMs Memo, B^^ 8806. 

251. Abul- Hasan 'AU ben Mu^mmed ben Ibrahim ben Abd el- 
rabman el-Gazdri gen. Ihn ei-Mucri^ Lehrer der Rechtswissenschaften 
zu Granada, starb im J. 552 od. 557 auf einer Reise nach Cadix. Oft- 
dxi XL m. 

VuhUes tu luce diffusa et perfecta^ aber das Leben and die Gewohnheiten des 
Propheten, 2 Bände. Hagi 763Si — JaristiBche and ascetiache Schriften. 

252. Abu Abdallah Muhammed ben MAlik ben Abd el-rahman 
Ibn ei'Cazzdz aus Almeria, wohnte in Liria im Gebiete von Valencia, 
bis er gegen das Ende seines Lebens Prafect von Schubrub in demselben 
Gebiete wurde, wo er am 5. Dsul-Ca'da 559 starb. 

Hisiaria Ahneriae. Ouiii IL 127. 

253. Abu 'Amir Muhammed ben Ajhmed ben 'Amir el-Balawi el- 
SdUmi el-7ortdschf , ein Gelehrter zu Sevilla, starb im J. 559. Gaaixi 
n. 4a Ha^ 7614. 9975. 

Margaritae monüium et splendares utiUiatum scheint ein historisch-geogra- 
phisches Werk zn sein. Makk. L 82. 'AdsäH IL 132. Dosy Notiees. p. 171^-176. 

254. Abu Sad Abd el-karfm ben Muhammed ben Man9Ür el-Ta- 
mtmi el'Samäni d. i. aus der Tribus Sam'än vom Stamme Tamim, ge- 
hörte zu einer Gelehrtenfamilie in Merw, wo sein Vater und sein Gross- 
vater, sowie er selbst und wiederum sein Sohn Abul-Mudhaffar Abd 
el-rahim in hoher Achtung standen. Abu Sa'd wurde dort am 21. 
Schachtln 506 geboren, erhielt den ersten Unterricht von seinem Vater 
und anderen berühmten Lehrern und begab sich dann auf Reisen, um 
die angesehensten Gelehrten jener Zeit kennen zu lernen und sich ihre 
Kenntnisse zu eigen zu machen. Er durchzog Chordsän, Kdmis, Gabal, 
'Lrdk, Higäz, Mesopotamien und Syrien und sammelte einen solchen 
Schatz von Gelehrsamkeit, dass er unter die vorzüglichsten Schriftsteller 
gerechnet wird. Er starb in der Neumondsnacht des Rabf I 562. 
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GhalL 4M. AbuUBA. HL 605. HitC XVI. 13. 8cliiihlML Almlfed. 
iab. ftaedam ^eogr. fog. 79. 

1) QmiMilogiae^ das berübintetie seiner Werke, 350 Sefte oder 8 bis 10 Bande, 
Ha|l 1800^ Tolktandig «i ConsUntinopel , Hagi YIL p. U8. Nr. 174; dayon einige 
Ik^MM. 846. 1888. Lee 91; Ton Ibn el-Atblr (315) in einen KimvoLgLobäb gebraeht 
Ha|i 1800. — 2) Fertaetenng der Geschichte Ton Bagdad des Abn Bekr el-Chaiib 
(208), 400 Hefte oder 15 Bands. HagiSim Lee 86; Auszug X.agd.888. -- 3) Hp- 
siona uMs JMerw « 500 Hefte oder 20 Bände. 9<4^ 8808. — 4) Lexican praeeep- 
ionm ; die Zahl seiner Lehrer betmg 4000 oder 7000. Hsgi 18878. — 5) JDowim 
vkOari cNaitm, 150 Hefte. Ha^ 8888. — 6) Lexiam urbimn. — 7) Indicum in 
TabarAUi Uxkm moQua, nber die Traditionarier, 300 Hefte. J^agi 873L 12884. — 
8) Sokimm düedonm et biograpkia soei&rum, 7828. — 9} FraestanHae Striae. 
8128. — 10) Quibus praenome» est Abu Sa^d. — 11) Missio summi amoris ad 
ineclam Sjfriae, Schreiben an seinen Frennd und Stndiengenossen Ibn ^Asakir (267), 
womit er eine Sendung seiner bisherigen literarischen Arbeiten in 8 Fascikeln be- 
utete. 80SL — 12) Missio ad incclam ^Lracae. 11848. — 13) Epistolarum eom- 
mereia lüeraria, 8445. — 14) Desiderium ad loca patria redeundu 18844. — 
15) Vaeaiio od Uineribus. 882. — 16) Ferieula in navigaiume manum. 270. — 
17) Omamenimn vedia aureum de raüofie reeta sittdiorum. 7888. — 18) Liber de 
mmiuageexeipieHHumsalHtaiione. 10486. — 19) BeconcUiaÜo et consalutatio, 11878. 
— 20) 8tata8 virtmun doetarum in praesentia Wesirorum. 12702. — 21) Exemplum 
«g prepoeihtm, qui magistratu äbdicant. 8088. — 22) Introitus balnei, 4841. — 
23) LuOtutia de adkibenda nunfarum gloria, 846. — 24) Ftecationes propheticae. 
\. 10118. — Yergl. Index Nr. 8749. 



255. Abul-Ma'Ali Muhammed ben el- Hasan Käfi el-kufät Um 
ffamdün Bah4 ed-din aus einer angesehenen Familie zu Bagdad im 
J. 495 geboren, bekleidete unter dem Chalifen el-Muctadi das Amt die 
Trappen zu mustern und wurde unter Mustan^d Oberaufseher des 
Pallastes. £r war ein edler Character, der sich auszuzeichnen strebte, 
und ein Beschützer der Wissenschaften. Nachdem er zum. Staatssecretar 
befördert war, stiess der Chalif in seinen Schriften auf Berichte, in 
denen er sich der Wahrheit gemäss mit Freimüthigkeit tadebid über die 
Segierung ausgelassen hatte, er entsetzte ihn seiner Würde und Hess 
ihn im Anfange des J. 562 ins Gefängniss werfen, worin er am 11. 
Dsul-Ca'da des Jahres starb. Chall. 660. 
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I/Sbiet memendUSf eina grone «oagsMiehneta- Suunliiog ?on hiBtoritcheii aad 
philologitchen AoMtseii, bfi t780. v. Kremer; einige Abtbeilnngen davon BedL 
m. SM. Manche geben aeinen Sohn Abu 8a*d el •'Qasan ben Mohammed Iba 
Qamdün, gesi im J. 608, aU Yerfaaser an. 

256. Abu Mubammed Um ei-Agrak ei-Färiki d. i. aus Majjdfdrikfn, 
ein frommer Oelehrter, der zur Zeit des Sultans Mas'dd el-Sel|^ki im 
J. 547 in Bagdad war, OhalL F<mc. VIII iOi . starb im J. 564. Aböl« 
ftd.in.6M. 

Hisioria Me^äfärUünae, Sagi 907S. 8SS1, rou CSiaU. öfter benutst, das spftteete 
Gitat ist Faae. JX 109 ans dem J. 560. 

257. . Abul-Cäsim Mu^ammed ben Ibrdhim ben Cheira An el- 
Mawd'M aus Cordova hatte sich in den schönen Wissenschaften zum 
Secretär und Dichter ausgebildet und zeichnete sich durch eine schöne 
Handschrift aus. Er wurde von Abu Sa*id, Statthalter von Granada, 
eingeladen zu ihm zu kommen und blieb bei ihm zwei Jahre im Pri- 
yatdienst, dann kam er als Secretär zu Abu Haf( Omar b. el-Mümin, 
Fürsten von Sevilla, welcher ihn sehr auszeichnete; zuletzt trat er in 
die Dienste des Muwah^den Abu Ja*cüb Jdsuf, welcher im J. 558 zur 
Regierung kam, und starb im J. 564 zu Marokko. Oaaixi XL 78. 
Doxy, Script, de Abbad, Vd. IL i. 

Oemum cordium et prima Juventus de ordinihus morum, ein schön wiaaen- 
sehaftliches Werk mit eingestreuten historischen Nachrichten, im J. 559 beendigt 
nnd dem genannten Fürsten Ahn Ja*cab nnd dessen Brnder Abn Hafp dedicirt 
Lngd. 406. Gayangot. 

258. Muhammed ben Abd el-saldm ben Ja^ja el-Murädi, aus 
guter Familie in Gumala bei Murcia im J. 511 geboren, starb im 
J. 564. 

Mstaria Murciae, Osttri II. 128. 

259. Abul- Hasan 'Ali ben Zeid ben Muhammed el-Beihaki starb 

im J. 565. Ha^ 5769"^). 

*) Die JAhzHAhl ttimmt nicht su der Angabe Hajii 8565, daw Meidinf (t 518) zn teiaen 
Spriehwffrtera eine Sammlung de« Beibakf benutzt habe, den er auch nicht unter aeinen Quellen 
nennt. 

1) IkdteuSf FortaetsoDg der Dicbterbiographien des Bacharzi (211) bis aaf 
seine Zeit. Jlegi 14S4S. 14452. ChaU. 486. Andere nennen den Verfasser Scharaf 
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«d-dtn Abol-Quan *Ali b. «LOamui el-Beihak). --- 2) HisUnia uMs BeüM. faÜL 
SML — Yer^ Lidex Nr. SdOT, 

260. Mitkamwud ben Abd el-malik ben Mas'dd ben Müsä An 
BoieUmäl, ein Vetter des Chalaf Ibn Baschkuftl (270). Rechtsgelehrter 
SU Cordova, starb am 15. Gumftda 11 567. Casiri 11. 128. 

Muiona viramm dodarum Cordubeimwm. 

261. AM-Ma'dH Sa'd ben 'AU ben el-C4sim el-An9dri el-Chazra)^' 
H-lVarrdk el-Hadhirf d. i. der Papierhändler aus Hadhfra, einem grossen 
Borfe oberhalb Bagdad, war Buchhändler zu Bagdad und ein guter 
Dichter; er starb am 25. ^*afar 568 und wurde am Thore Harb be- 
giaben. GhalL 258. 

1) Or H€umn twH aevi ei refugium trircrtun seculi, Biographien der Dichter seiner 
Zeit, als Fortsetzimg des Werkes des Bäcbarsi (211). Haki 4690. 6981. — 2) S^endor 
narraÜamum kpidarutH , Sammlang sinnreicher Sprüche und Gedanken, im J. 549 
racfust. Eagi m64. .18869. BodL 800. 319. Swnr. 463. — 3) Mira dkiionis de- 
gmiHa m logia et aenigmaübus. Hagi 105. 919. Er schrieb das Werk im Auftrag 
des Emir Mng&bid ed-dtn C&imäz, brachte es ihm nach Arbela, wo der Emir sich 
sofliielty und blieb einige Zeit bei ihm, bis er ans Sehnsncht nach seiner Familie 
naeh el-Qadhira zorfickkehrte. ChalL Fase. VI. p. 48. 

262. Abu Muhanuned Mahmud ben Muhammed ben Arsl4n el- 
Abbisf ei-Ckuärezmi, ein Scbftfi'itischer Rechtsgelehrter, geb. im J. 492, 
gest. im J. 568. Sehnhba. 

Hisiona Chuaresmiae 80 Bande , Ton el-Dsahabi (409) in einen Auszug ge- 
bnuht 9a|(i 2816. JAeAt TU. 84L 

263. Abu Muhammed ^Omära ben Abul>Hasan 'Ali ben Zeidän 
Nagm ed-din el-Mads]^i]gi el-Hakami el-Jemeni aus der Tribus Hakam 
b. Sa'd el-'aschira vom Stamme Mads^i^, geboren und erzogen in dem 
Dorfe Was&' in Tihäma elf Tagereisen südlich Ton Mekka, trat im J. 
529 in das mannbare Alter, begab sich im J. 531 nach Zabid der 
Hauptstadt von Jemen, um sich der Rechtswissenschaft zu widmen, und 
studirte auf einer der dortigen Hochschulen vier Jahre. Als er im J. 
549 die Pilgerreise machte, schickte ihn Cfisim b. Häschim b. Fuleita, 
Emir von Mekka, als Gesandten nach Ägypten, wo damals el-Fdtz b. 
el-DhAfir Chalif und Taldl' el-Malik el-9Älih b. Ruzzik Wezir war. 
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'OmAm» der sich bereits als Dichter hervorgethan hatte, kam im Rabf 
I 550 nach Cihira und besang beide in einer schönen Ca^de, wodurch 
er ihre Gunst erlangte und mit Greschenken überhäuft wurde ; er ftlhrte 
hier ein sehr angenehmes Leben, bis er im Schawwdl nach Mekka und 
Ton da im Qafar 551 nach Zabld zurückkehrte. In demselben Jahre 
kam er wieder als Pilger nach Mekka und der Emir Cdsim schickte 
ihn zum zweiten Mal im Scha*bftn 552 als Gesandten nach Ägypten, 
welches er dann nicht wieder verliess. Den Freuden, die er hier am 
Hofe genoss, wurde durch Q*alib ed-din ein Ende gemacht ; zwar suchte 
'OmAra auch diesen durch mehrere Gedichte für sich zu gewinnen, 
allein er trat nachher an die Spitze der Verschwomen, welche die 
Kreuzfahrer zu Hülfe rufen und einen Sohn des letzten Fatimiden-Cha- 
lifen el-*Adhid auf den Thron setzen wollten. Der Anschlag wurde 
verrathen und *Om&ra mit den übrigen am 26. Scha'bin verhaftet und 
fünf Tage darauf am 2. Bamadhdn 569 erdrosselt). OhalL 500. 

3M. ao. 

*) ■. Gtiflhkhts d«r Fstin.-Ch»lifm, S. 344; dar AbMhaitt gehSrt an dai Ende d«r Ab- 
hnndlnng nad ict 8. 852 di« Jnhmnhl 659 itott 569 Terdruekt. 

1) Msiona Jemanae^ ein massiger Band, Ton Abnlfida benatst. Hs|Bi284i. — 
2) Aeuia adnoiata cotitwtporanea de kistoria WeMiromm AegjfpHorum. Hsgi 13885. 
BodL 885. — S) QHoestHS injuria affecti ei tioxa afflidi üt die Aofrchrift seiner 
ersten an QalA^ ed-din gerichteten Ca9ide. s. Calctuchandi , die Geogr. n. Yerwali. 
Igypt. 8. 222. JUaMsi, Gesch. Ton Ägypten. I. 495. — 4) De poeiis catUem- 
pofaneis. 9*fei 7901. Tom. IV. p, 146. — 5) GMicht anf die Pyramiden , in d. 
Fnndgr. d. Or. Bd. 4. S. 238. 

264. Abu Bekr Jahja ben Muhammed Ihn ei'Ceirafi el-Gamati, 
ein guter Dichter und Historiker, starb im J. 570 zu Granada. CSaaiii 

IL 118. 

1) Luimna spUndida de higicria dynastiae LaitHtunieat s. Murabitarum. Sagi 
9098. Xakk. IL 188. — 2) ETtstoria regum Hüpatiiae. — 3) Poema in Mu Mh- 
hammed T&aehißni Granatae regis victoriam de Ranhmro repotiatam, f 

265. Abu Abdallah Muhammed ben Ahmed Ihn Eßschim ben 
Ibrdhim elrLachmi el-'Arfmf el-Sabti el-^*dfi starb ums J. 570. l 

1) Margaritae insertae, Lebeiubeschreibnng des Propheten in 50 (Sjapiteln. 
1786. — 2) Commmtarius in Ihn Boreidi Carmen. Bsdl. VU7. Bwiir. 474. 
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480l lAfd. MS. Einiges daraos ia FotMotiim Skm Doreidi atm iMUis Ckü" 
Imnae e^ La^umaei ed. Ägg» Haitsma. Franeq. 1773, 

266. AbdaUak ben Muhammed el-Bdgi. 

Domtim de Imamatu infirmis Maitim , eine Geschichte ron Spanien , deren 
mweiter Theil BodL 756 die Jahre 554 bis 569 nmfasst . 

267. Abul-CAsim 'ÄÜ ben el-Hasan ben Hibatallah Thicat ed-dln 
Ibt 'AtäkiTj geb. in Mubarram 499 zu Damascus, lernte schon im J. 505 
bei seinem Vater, einem Schdfi'itischen Gelehrten, die Traditionen, 
hörte im J. 507 mit seinem um 12 Jahre älteren Bruder Hibatallah 
bei dem Prediger Abul-Cäsim 'Ali b. Ibrdhim die Vorträge aber des 
Abu Bekr el-Chatfb Gelehrtengeschichte von Bagdad (Br. Hos. pa^, 588) 
und begab sich im J. 520 mit dem genannten Bruder zum Studieren 
nach Bagdad, wo sie die Hochschule Nidhdmia besuchten. 'Alf richtete 
seine Studien vorzüglich auf die Geschichte und die Traditionen, sowohl 
was deren Inhalt, als auch die richtige Reihenfolge und Glaubwürdigkeit 
der Überlieferer betraf, imd nach beendigtem Cursus unternahm er noch 
fibr gleiche Zwecke eine Reise durch Chordsdn und Gabal und hörte 
besonders in Merw, Nlsdbür, Herät, I^pahdn und Kufa die berühmtesten 
Crelehrten. Nach seiner Rückkehr nach Damascus wurde er Professor 
an der Traditionsschule Ndria und einer der gefeiertsten Gelehrten; er 
starb Montags den 11. R&lgab 571, Cutb ed-din Mas'üd eUNisdbüri, 
Professor der Hochschule GrazzÄlia, hielt ihm die Leichenrede, wobei 
der Soltan Qaläh ed-din zugegen war, und er wurde auf dem Begräb- 
nissplatze am Thore el-Cagir neben seinem Vater und seinen Verwandten 
beigesetzt. ChalL 452. HnfEl XVI. 16. Stammtafel der Familie ^\s4kir, 
Qrisntalia IL leL Bistäni I. 603. 

1) Ckrankon Damasciy meistens Gelehrtengeschichte alphabetisch wie die 
genannte Chronik von Bagdad ; sein Sohn Bahä ed-diu el-Cäsim schrieb das Ganze 
in 800 Heften oder 80 Bänden ins Reine and trug es in der Moschee and in der 
Nüriaehen Schale Tor, anch gab er eine Fortsetzung heraas. Ha^ 2101. 2218. 
YoUständige Exemplare za Constantinopel. Ha^ VIL pag. 18L Nr, 518, pag, J219. 
Nr. 687; einzelne Theile Br. Xni. 36& 1287—89. Wetz, 1,16. Oetha 1775. v, Kre- 
mer. Anssfige Gotha 1776 — ^77. — 2) Expositio fnendaciarum inficiantis dogmaia 
hmami Abuirffeaan eUAscWari^ Leben des Asch^ari und seiner Anhänger and Ver- 
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th«idigaDg Miner Lehre. 9k|;i fUO. Ingd« 90L Btdl. 18t Xwv. 1796; Ton GhalL 
Fa»c r. p. 15 betitelt VirMes AbulrScucuU. H^ UOOa * 3) Hütaria drMwrrue 
Moh ^ifty fermathlich d^MiMMoe so iMen, eio' grosses , reiches Dorf and Yergnä* 
gnngsort { ParsMoge fon Damascu. — 5) Lexietm praeeeptcrum tex Imamcrum, 
Veneiohniie dsr Lehrer der sechs grossen Traditicus-Sammler. GhalL IZL 18. Das 
Werk Ton fier Bftnden wnrde noch in neuerer Zeit beim Unterrichte gebraucht. — 
6) iMcieon Scheiekorum^ 12 Hefte; die Zahl seiner Lehrer soll sich auf ISOOMünner 
und aber 80 Fraaen belaafbn haben. Kaki 19890. — Vergl. Index Nr. 4570. 

269. Abu Tdhir A^med ben Mubammed bcn Atimed ben Ibrdhfoi 
f&hrte nach einem Beinamen seines Gross- oder Urgrossvaters Silafa"^) 
den Namen ri^Süafi; er wurde im J. 472 oder 478 zu I^pahdn ge- 
boren oder wahrscheinlicher .475, indem er selbst einmal äusserte, dass 
er sich der im J. 485 erfolgten Ermordung des Wezir Nidhdm el-mulk 
erinnere, ein andermal sagte er, im J. 492, als er etwa 17 Jahre alt 
gewesen sei , hätte man in I^pah&n schon Traditionen von ihm nachge- 
schrieben. Diese waren sein Hauptstudium und er bildete sich darin 
weiter aus, als er nach Bagdad kam ; von hier reiste er über Tyms zu 
Schiffe nach Alexandria, wo er im Dsul Ca'da 5 1 1 eintraf. Er zeichnete 
sich hier durch seine Gelehrsamkeit und seinen belehrenden Unterricht 
aus und el-Malik el-Adil Abul-Hasan 'Ali b. el-Salldr, Wezir des Fa- 
(imiden-Chalifen el-Dh&fir, liess für ihn im J. 546 die nach ihm be- 
nannte Hochschule Abu 'X^ltai erbauen , an welcher er bis zu seinem 
Tode am 5. Rabf II 576 (oder 57 S) lehrte. Seine Bibliothek muss 
sehr bedeutend gewesen sein, da ein Buchhändler aus Fustdt Namens 
Abul-Fatül^ Näfir el~An9dri Ihn (^^üra bloss desshalb nach Alexandria 
reiste, um sie anzukaufen. CbilL 4a 83. 496. Hüft TTL 4. 

*) D»f Wort toll im Ptniiohon bedeuten »mit einer dicken Li^pe« oder »dreflippig«, 
■odMe ein« Lippe geipalttn iii 

1) Lexiam Sehmekamm BoffdadeMtum, im J. 574 geschlossen, über 100 
Hefte. Hakl lUlS. Iseor. 1778. — 2) Lexietm Stkeickorum iQ^aßumettsinm. — 
8) Lexieon Schmehorum üinerttm. — 4) JERstaria poetoe AM -^ Ata d-Ma^arrL — 
Yergl. faki Ind0x Nr. 8670. 

260. AbuI'Barakdt Abd el-rahman ben Muhammed ben Obeidallah 
Kamill ed'dfn el^Anbäri, geb. im Rabi* II 513, kam nach Bagdad um 
Fhilologie zu studiren und besuchte die Hochschule Nidhdmia, welche 



M r. wObtbnfeld, 

damals unter der Leitung des Professor Aha Mangdr Ibn RazzAz (f 539) 
staod; seine I«elirer in der Crnunmatik waren Abu-Man9iir el-Oawftliki 
(f 539) und AlmI-Sa*Adit el-Schaf;ari (•{- 542), und er wurde dann selbst 
Ldbrer der Ghranunatik an dieser Hochschule. In den letzten Jahren 
lebte er ganz zurückgezogen nur den Wissenschaften und der Gottes- 
Terehrung und starb am 9. Scha'bAn 577. ChalL 877. BistAni II. 4. 

Er soll über 100 Werke and AbhaildliingeD geschrieben haben. 1) Bisioria 
AMkrae. Hiki SIAS. — 2) Cremma äe gemecdogia propheUxe ei deeem ejus assedis, 
4M0. — 3) ONeekmentum eordaiorum de daasibua phüologorum. 7880. 18669; U- 
Ihographisch gedruckt Cähira 1294 (1877)^ 181 Philologen in chronologischer Folge, 
der letrte ist der genannte Abnl-Sa*&d&t — 4) InsUtutio seetaiaria de cogniHone 
mdarum. 9^ 14850. — YergL Index JSr. €732. 

270. Abul-CAsim ChaUrf ben Abd el-malik ben Mas'dd ben Müsa 

Ibn BasehhM el Chazra)^ el-An9&ri el-Cortubi, geb. am 3. Dsul-Higga 

494 » einer der besten Geschichtschreiber Spaniens , vicarirte eine Zeit 

lang als Cadhi von Sevilla für Abu Bekr Muhammed Ibn el-Arabi und 

starb zu Cordova am 8. Ramadhdn 578. ChalL 216. Abulfed. IV. M. 

Xvfll XVll. L 

1) Ihmtm de kiBtoria hnamcrum Hispaniaef Fortsetzung der Gelehrtengeachichte 
dea Ibn el-Faradhi (165), mm 3. 'GDmäd& I 534 beendigt 9^ 8165. Codex zu 
mnds. Aeor. 1678^ wo Auszüge gegeben sind ; Abschrift Bibl. der 8oe> Äs. zn Paris. 
— 2) Hütcria Andeüusiae ein daron rerschiedenes kleines Werk. — 3} Hishria 
Jkäkum (krdubmsmm. Jfa^ 88L — Yergl. Index Nr, 4619. 

27 f. Abu MarwÄn Abd el-malik ben Abdallah Ibn Badrün el- 
Schilbf, aus einer alt-Arabischen Familie von Hadhramaut geboren zu 
Schilb (Silves an der schmalen Südseite von Portugal) hatte sich in 
seiner Vaterstadt den philologischen und schönwissenschaftlichen Studien 
gewidmet. £r lebte später wahrscheinlich in Sevilla, zeichnete sich, 
wie die meisten seiner Landsleute, durch besondere poetische Begabung 
aus und wurde durch Freunde veranlasst, über die Menge von histori- 
aehen Andeutungen in der berühmt gewordenen Cagide des Ihn Abddn 
(339) auf den Untergang der Aftasiden einen Commentar zu schreiben, 
dessen Abfiuwungszeit in die Begierung des Abu Ja'cüb Jüsuf b. Abd 
el-Mdmin el-Muwahhidi (reg. 558 — 580) fallt. 
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iWvolMcnim fionm ei eaneka margarüarum (oder ef umo aevi Htkl 94M) ist 
der Titel des Cammenimre kwtar. mr U pohme tFIbn-AlbdaHn par Ibn-Ba^^imn, 
pMi4 par R. F. A. Dosp. Lepde 1846. 

272. AbuI-CAsim und Abu Zeid Abd eUrahman ben Abdallah 

ben A^med el-Cbathami el^SuheiU, geb. im J. 508 in Suheil, einem 

Dorfe bei Malaga, studirte Philologie in Granada, hielt sich einige Zeit 

in Sevilla auf und lehrte dann in Malaga. Er lebte, weil augenleidend, 

in sehr beschränkten Verhältnissen , bis der . FCrst von Marokko von 

seiner Gelehrsamkeit, seinen Schriften und Gedichten hörte, ihn zu sich 

kommen liess und mit grossem Wohlwollen aufnahm, doch starb er 

schon nach drei Jahren am 26. Schaljän 581. Chall. 870. Hüft XVII. 8. 

Makk. IL 272. Gasixi IL 104. 

JSbrfM wnmSf ein Commentar so Ihn Hiseham's (48) Leben Mohammeds^ 
worin theile ober Personen erganxende Nachrichten, theils &ber schwierige Ansdriicke 
sprachliche Erklämngen gegeben werden; ?om Muharram bis 'Ganiäd& I 569 ver- 
iasst Hafei 6678. 7806. s. meine Aosg. des Bm Hischäm. Ein!.' S. XLTH — 
Yergl. Hafei Index Nr. 4551. 

273. Abu Bekr Mu^ammed ben Abd el-malik Bm Tufeä el-Keisi 
el-Ischbiliy geb. zu Cadix, besass in den meisten Wissenschaften ausge- 
zeichnete Kenntnisse, besonders in der Philosophie und Medicin, worin 
Abu Bekr Mu^iammed Ihn BAffgn sein Lehrer gewesen sein soll, welcher 
schon im J. 512 von Sevilla nach Fess übersiedelte; Ihn Jufeil lehrte 
dann zu Granada und Ibn Roschd wird als sein Schüler genannt. Er 
kam zuletzt nach Marokko an den Hof des Jüsuf ben Abd el-mdmin, 
welcher mit ihm gemeinschaftlich philosophische und medicinische Stu- 
dien trieb, und starb dort im J. 581. ChalL B55. Casiri IL 76. 

1) De expugnata wbe Cafga. — 2) TtaekOue de Heij Bm Jakdhän. Mäffi. 
8U6. FhUosopkus anUodidaetus s, epieidla Mi Jaafer Ebn Tophaü de Hai Ebn 
JoMhan ed. Ed. Focoek. Oxanii IßTL s. Gesch. d. Arab. Ärzte Nr. 194. 

274. Abu Muhammed Abd el-hakk ben Abd el-rahman ben Abd- 
allah el-Azdi el-IschbiU^ auch Ibn el-Charrät genannt, ein Malikitischer 
Traditionarier und Philolog, geb. im Rabf I 510, siedelte von Spanien 
nach Bi^ja in Mauritanien über, wo ihn die aus Spanien nach dem 
Orient und umgekehrt durchreisenden Gelehrten besuchten, und starb 
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doKt im Babf H. 581. Hnft XVH. 4L Nawawi p, 375 und Varianten 
9. 67«}. HaUL L 807. IL 47. 

^ Ik d«B ÜMiiiliMiaebea Namen R. 68 «iad 10 rarbenen: Z. 16 gJU q« «Jj*^' ^""^ 

Aong ans dem gonealogisehen Werke des Raich&d (244). — Vergl. Hii[i 
JMex Nr. ßJiS?. 

275» .il6ii Jfibd Mu^mmed ben Abu Bekr Omar ben Ahmed el- 
M^ini d-Ippahäni, geb. im Dsul-Ca'da 501 in der Stadt Igpah&n, soll 
schon im dritten Jahre Unterricht genossen haben und noch ein Schüler 
des im J. 507 gestorbenen Muhammed b. Jdhir gewesen sein; er un- 
ternahm fbr das Studium der Traditionen weite Beisen, kehrte dann 
nach I^pahAn zurück, wo er der erste Lehrer seiner Zeit wurde und am 
9. GnmAdä I 581 gestorben ist. ChalL 629. HnfT XVL 17. Sehohba. 

1) ÄddUamenia ad lüfrum nominum gentilUium a Muhammede ben Tihir (224) 
tomsenpiwm. Haki 185S. Appendix ad Homanyma Ibno^Kaiaarum ed. P. de Jong, 
iMqd* BtU, 1865. — 2) Complementum eognüicnis soeiarum prophetae, Ei^änziingeii 
sa dem Werke des Ibn Manda (159). Hafci 708. 2428. 7908. 1S4U; oder des Abu 
NnVim (187) nach Ibn Schnhba. — 3) Liber hcorum^ aquarutnj fmmtium et momc- 
wmiorum. Anasag ans Abnl-Faih Nafr el-Iskanderf , s. JAeilt Y. Einleit. 8. 32. — 
VeigL fafei Index Nr. 6698. 

276. Nachdem Abu Abdallah Muhammed ben 'Ali ei-DanuMgäni 
ans Damagän , einer grossen Stadt zwischen el-Reij und Ntsdbdr , geb. 
im J. 400 » zum Cadhi der Hanefiten von Bagdad ernannt war , blieb 
diese Stelle durch mehrere Generationen in dieser Familie. Jftoftt TL 589. 
Der Obercadhi Abul-Hasan Ibn el^Damagäni, ein heftiger Gegner des 
Schottischen Professor 'AU el-Kijd eUHarräsf (f 504), ChalL Fase, V. 
p. iTy nahm bei der Thronbesteigung des Clialifen el-Mustanf^d im J. 
S12 dem Volke den Huldigungseid ab. Abnlfed. m. 892. Ein anderer 
Damqg^M, welcher von el-Muktafi (reg. 530 — 555) zum Obercadhi er- 
nannt war, starb im J. 583. Abnlfed. IV. 88. — Ein Cadhi Ahmed 
el'Damagdni ist Verfasser eines 

lAber hük ma mm memarialis. Ha^ 609. 

277. Abnl-C4sim Abd el-rahman ben Muhammed ben Abdallah 
ben Jüsttf Ibn J^ubeisch (Ibn Habtsch) el->An9Ari el-Mari, geb. im J. 504 
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zu el-Maiia (Almeria), war ein tehr guter Philolog und Jurist, einer 
der betten Traditionslehrer , auch in der Geschichte bewandert, und 
seine Kenntnisse bewahrten ihn vor der Gefangenschaft. Ab nämlich 
die Christen am 20. GumAdA 542 Almeria mit Sturm eroberten, wurde 
Ihn Qubeisch ge&ngen vor den kleinen Sultan d. i. König Alfons VII 
gefthrt, welchen er anredete: Ich kenne deine Abkunft und deinen 
Stammbaum bis Heraclius hinauf; und nachdem er ihn auf Verlangen 
vorgetragen hatte, sagte der König: Du bist mit deiner Familie und 
deiner Begleitung ohne weiteres frei entlassen» Ihn HubeiM^h begab 
sich nach Murcia, wurde hier Cadhi und starb am 14. ^afar 584. 
HuC ZVn. 5. Makk. XL TU. Casiri IL 188. 

• 

Liber expediHamum hdUearum seit dem Tode Hahammeds, dem Fnnten Abu 
Ja'cAb Jüsof el-Mnwahhidi gewidmet. Lsfd 779. Vergl. Jf. «T. de Goeje^ JKie« 
MOirsf 2Sr. 2. 

278. Abu Bekr Mubammed ben Müsa bcn OthmAn Ibn HAzim 

Zein ed-dln e^ Afmat el-HamadsAni el-SchAfi'i, geb. im J. 548 auf einer 

Seise seiner Eltern nach HamadsAn, wohin er gebracht wurde und wo 

er seine Jugend verlebte und den ersten Unteiricht erhielt, studierte 

dann zu Bagdad vorzüglich die Traditionen und Genealogien, bereiste 

hierauf 'IiAk, Syrien, Persien und Adserbeif;An und hörte in den grossen 

Städten wie Mosul, I^pahAn, Hamadhsdn die vorzüglichsten Lehrer und 

liess sich endlich bleibend in Bagdad nieder, wo er in dem östlichen 

Stadttheile wohnte und unablfissig seine Studien fortsetzte, denen er 

leider! in der Blüthe der Jahre am 22. GumAda I 584 entrissen wurde. 

ChalL 686. HuiC XVIL 10. Sehuhba. 

1) iVwNia nuHh^io Hronis de geneabgüs. Hski 8058. — 2) laber loeonum 
et urdiiMi, quorum namen eongnmm^ naminatum dhersym et seriptura ambigua est, 
in den Namen der Oberlieferer. 10446. 11855. — VergL Index Nr. 9429. 

279. Omar ben 'AU el-Ga'di el-Jemenf gen. Ibn Samitra starb im 

J. 586. 

CiaseeB JwritemuitUcrum Jemenensntm et ten^paris prmc^mm, Bn^ 7814. 

280. Abul'Muwäkib el- Hasan ben Abul-GranAlm Hibatallah ben 
Mahfddh Ibn Qafrd (Qiyrd, gafarra) el-Rabe*{ el-Thalabi geb. im J. 537, 

13 
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dca Tielgezeister^ berühmter Tradidonslehrer , Repetent an einer der 
Hoehschnlen seu Damascus, starb im J. 586. Hnftl ZVIL 9. 

1) UraegUrnÜae EierosofymHrum. — 2) RraestanÜae Camiium propheCae. — 
3) Mmta proeemm Anedantm. 

280a. MMkammed ben Am* ad el-Huseini el-Chawftfi aus ChawA^ 
einem grossen Orte im Grebiete von NtsAbdr, Geneal<^, starb im J. 588. 

1) (jia8$e» gemealogitiarum, Hs|i7990. — 2) Ikfenscr pretiosus de genealogia 
JäriMtencm. 1S1T6. 

281. Abu Schugd' Mnlbammed ben 'AU ben Muhammed ben 
Scha'eib Ihnel-Dahhän Fachr ed-din el-Bagdadi, Philolog, Mathematiker 
nnd Astronom zu Bagdad, begab sich nach Mosul, wo er sich an den 
Wesir Oamdl ed-d&i el-Igpahdni anschloss; dann trat er in die Dienste 
des Sultans Qaldh ed-dfn, welcher ihn als Regierungsrath nach Majjd- 
firikfn schickte. Hier konnte er sich aber mit. dem Präfecten nicht 
▼ertragen und feiste nach Bamascus, und als ihm das Einkommen, 
welches er hier bezog, nicht genügte, begab er sich im J. 586 nach 
Ägypten, kam jedoch bald nach Damascus zurück und nahm hier seinen 
ftsten Wohnsitz. Er machte, von hier im J. 589 die Pilgerfahrt, auf 
dßx Rückkehr durch Irdk stürzte sein Camel, er fiel mit dem Gesicht 
auf das Holz am Sattel und starb auf der Stelle bei der Stadt Hilla 
im <Qafitr 590. CliaU. 094. 

Ckrimkon» Hafei 9090. 

282. Abu Ga'£Eur Ahmed ben Jdhjd ben Ahmed ben '(hneira el- 
Dhabbi el-Cortubi, besuchte auf der Pilgerfahrt den Abd el - Hakk el- 
IschbtU (274) in Bigdja, den Abu T&hir Ibn 'Auf in Alexandria und 
traf auf der Reise mit änderen Gelehrten zusammen. Kakk. I. 714. 

Degiäernan quaerenüs historiam virorum populi Andalusicie^ Lebensbeschrei- 
Imogea berfihmter Manner und Fraaen in Spanien , mit rorangehender Geschichte 
der Eroberong and der Omeijaden-Chalifen, bis zam J. 592. EMmr. 1671, wo Aus- 
gegeben sind ; Abschrift dea Ck>dex in der Bibliothek der Soc Asiat, za Paris. 

283. Abu ^Ali Abd el-rahim ben 'Alf ben Muhammed el-Lachmi 
eU'AscalAnf wurde am 1 5. Gumddä II 529 zu 'Ascalon geboren, da aber 

[in Vater el-Cddhi el-aschraf *Ali nach Beisin am Jordan versetzt wurde 
nj^d mit seiner Familie dahin übersiedelte, wird er und der Sohn el- 
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Bmiätd genannt el-Aschraf kam dort mit dem Gouverneur in Streit 
wegen eines grossen Ghrundbesitzes von bedeutendem Werthe; der Gon- 
vemeor setzte sich in Besitz und gab ihm seine Entlassung, wurde aber 
desshalb nach Cihira zur Rechenschaft gefordert und zn einer hohen 
Strafe verurtheilt. Indess wusste er durch einige Emire die Sache so 
zu wenden, dass nun gegen el-Aschraf eine Untersuchung eingeleitet 
und er nach C4hira citirt und zu einer so^hohen Geldbnsse verurtheilt 
wurde, dass ihm nichts übrig blieb, und er starb in Cdhira aus Gram 
am 11. Rabf I 546. Sein Sohn Abd el-rahtm. der ihn begleitet hatte, 
begab sich nach Alexandria und trat als Secrctär in die Dienste des 
Cadhi Ibn Hadld und Hess auch seine Brüder dahin kommen, als die 
Kreuzfahrer im Gumdda II 548 'Ascalon eingenommen hatten. Die 
Berichte, welche seitdem von Ibn Hadid nach Cdhira kamen, erregten 
Aussehen durch ihre vollendete Form, und die Ministerial-Secretärc, 
welche besorgten, dass Abd el-rahim, den sie als den Verfasser kannten, 
ihnen den Bang wflrde streitig machen, stellten dem Chalifen el-Dhdfir 
vor, dass er seine Sache schlecht verstände und der Stelle nicht ge- 
wachsen sei und brachten den Chalifen so gegen ihn auf, dass er Befehl 
gab ihm die Hand abzuhauen. Der Ministerial- Vorstand el-Cadhi el- 
atfair Ibn Bajftn legte sich indess ins Mittel, nahm Abd el-rahim in 
Schutz und lobte ihn, so dass der Chalif ihn zu sich konunen Hess und, 
nachdem er sich von seinen hervorragenden Eigenschaften überzeugt 
hatte, ihn in seine Dienste nahm. Er stieg bald mit dem Titel d-Cdäki 
el-fädhil Mu]g;ir ed- din zum Staatssecrctar empor, blieb auf diesem Po- 
sten unter den beiden letzten Fatimiden el-FdIz und el-*Adhid und 
ging dann als solcher auch zu Qaldh ed-din über, welcher ihm sein 
ganzes Vertrauen schenkte und bei seinem Abmärsche nach Spien ihn 
als Statthalter in Ägypten zurückliess. Er kam dann nur selten zu 
einer persönlichen Besprechung nach Damascus, wo er 'Imdd ed-dln 
(284) kennen lernte, mit welchem er einen lebhaft;en Briefwechsel un- 
terhielt. el~Cddhi el-afdhal starb plötzlich am 7. Rabf II 596 in Cdhira. 
OhalL 884. 857. 

1) Di« amtlichen Berichte and seine PriTat-CorrespoDdenz mit 'Imäd ed-dio, 

18* 
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iPtlelb» sieh in aeiiiem Nachlane auf losen Bogen Todknden, hätten wohl 100 Bände 
(SefW) lÜUen können ; am beiden ist eine Auswahl getroffen , welche Br. Kas. 778. 
TTSL SBii8h.40i erhalten ist — 2) Eii^7942 werden ihm Biographien der Snltane 
fll-Malik el-man^ Kiläwün nnd seines Söhnet el-Malik eUaaehraf sngeschrieben, 
mich« erst genau 100 Jahre nach ihm regierten, WodL 769. 



284. Aba Abdallah Muhanuned ben Muhammed beu Hamid 'Imdd 
ei^hm ^KdtA el-I^käni geb. im J. 519 zii i9pahiii, erhielt hier den 
ersten Unterricht und begab sich noch ziemlich jung nach Bagdad um 
das SchAfiltische Recht zu studiren; er besuchte die Hochschule Nidh&mia, 
an welcher Abu Man9dr Sa'M Ibn el-Bazz&k (f 539) lehrte, und hörte 
die Vorlesungen über PoSsie und schöne Wissenschaften bei Abu Bekr 
Al^ned Nft^ ed-din el-An:a^g;4n£, welcher in jüngeren Jahren an der 
NidUünia in I^ahdn angestellt gewesen war; die Traditionen hörte er 
bei Terschiedenen Lehrern. Als er ausstudirt hatte, erhielt er durch die 
Begünstigung des Wezir 'Ann ed-din Jahja Ibn Hubeira die Stelle eines 
Yerwaltnngsinspectors in Ba9ra, dann in Wäsit, und er hatte sein reich- 
liches Auskommen. Als aber der Wezir am 13. Gumddd I 560, wie 
man sagt an Grift, starb, wurde 'Imäd ed-dfn mit anderen Günstlingen 
desselben nicht nur abgesetzt, sondern auch eingekerkert; durch die 
Fürsprache des HaushofmeisteTS Ibn RaXs el-Ruas& bei dem Chalifen 
el-Mustan^d, dem er einen Brief in Versen schrieb, erhielt er zwar im 
SchaljAn seine Freiheit wieder, jedoch ging es ihm sehr kümmerlich, 
bis ex sich im Schal>ftn 562 nach Damascus begab und sich an den 
Cadhi KamAl ed-din Ibn el-Schahruzür£, damals Stadtcommandant und 
Beichsminister, wandte. Dieser empfahl ihn dem Gross -Emir Na]^m 
ed-din Ajjüb, welcher seinen Oheim el-'Azfz in der Festung Takrit ge- 
kannt hatte, er empfing ihn sehr ehrenvoll, zeichnete ihn bald vor an- 
deren aus und nun lernte ihn auch dessen Sohn ^aläh ed-din kennen, 
mit dem er in ein intimes Freundschaftsverhältniss trat. Kamdl ed-din 
hob auch bei dem Sultan Xür ed-din Mahmud seine Kenntnisse und 
Verdienste hervor, so dass dieser ihn zum StaatssecretSr ernannte, wobei 
&c wohl erst den Tital 'Imäd ed-din el-Kdtib erhielt, und obgleich er 
selbst besorgte, dass er einer solchen Stelle nicht gewachsen sein möchte, 
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▼ersah er sie doch ziir allgemeinen Zufriedenheit und wusste die Cor- 
respondenzen in ArabiMsher und Persischer Sprache zu führen. Ndr 
ed-dtn schfttzte ihn sehr, weihte ihn in seine geheimen Pläne ein and 
betraute ihn mit einer Mission nach Bagdad an el - Mustangid. Nach 
seiner Kückkehr benannte er im Sa^b 567 die von ihm am Thore el- 
Faraf^ einige Jahre vorher errichtete Hochschule ihm zu Ehren 'Imidia 
und Übertrag ihm den Unterricht darin und im folgenden Jahre er- 
nannte er ihn zum Vorsitzenden im StaatsratlL Als Nur ed-dfn am 11. 
Schawwdl 569 starb und sein erst 11 Jahre alter Sohn el-Malik el-^Uih 
IsniA*ll zur Regierung kam, wurde bei ihm Imdd ed-dfn durch seine 
Neider und Feinde verdächtig gemacht und vom Hofe entfernt; er gab 
alle seine Ämter auf und verliess Damascus um sich nach Bagdad zu 
begeben. Auf dem Umwege, den er nehmen musste, erkrankte er in 
Mosul, erfuhr hier aber, dass ^aldti ed-din sich der Regierung in Ägypten 
bemächtigt habe und gegen Syrien heranrücke, und er beschloss desshalb 
nach Damascus zurückzukehren. Am 4. Gumdda I 570 brach er von 
Mosul auf und erreichte Damascus am 8. Oumddd 11, während Q*aldh 
ed-din schon vor Haleb stand, wohin el-Malik el-9älih sich zurückgezogen 
hatte. Dahin begab sich auch 'Imäd ed-din sogleich, knüpfte das alte 
Freundschaftsband mit ^alä^ ed-dtn wieder an und begleitete ihn als 
sein Vertrauter auf allen Zügen, indem er seinen Platz unter den We- 
ziren und Grossen des Reiches einnahm. Als aber der Sultan am 27. 
^afar 589 starb, verlor Imäd ed-dln allen Einfluss, er zog sich ins 
Privatleben zurück, widmete den Rest seiner Jahre der Schrifstellerei, 
deren Gegenstand besonders die Schilderung der Thaten seiner beiden 
hohen Gönner war, und starb zu Damascus am 15. Ramadhdn 597. 
Chall. 715. 

1) Fülmen Sfftiacitm, Geschichte seiner eigenen Erlebnisse nnd der stürmischen 
Zeiten in Syrien, welche ihm schnell wie der Blitz verflossen za sein schienen, 
Ha|^ 1778, in 7 Bänden, Ton denen der iünfte BodL 781 die Jahre 578 bis 580 ent- 
hält. Eine Auswahl von Gedichten and schonen Prosastellen daraus Lnfd. 884. — 
2) Victoria Coisiea de expugnaücne Codsiea i. e, Sierosolffmitana ; der Verf. hatte 
wegen des höheren Stils den Titel Sagitta Cossiea gewählt mit Hindentnng anf 
Coss, einen durch seine Wohlredenheit berühmten Zeitgenossen Mubammeds; anf 




102 F. WOSTENFBLD, 



YnaalMniiig dts Wezir el-C&dhi el-lädhfl, dem er das Werk dedicirte, aoderie er 
dm TiM. f^ 8870. 8878. Ei enthalt in 2 Bandeii die OiMchichte der Kriege 
dei QtUh ed-dtn gegen die Krenzfahrer ron 588 bis 587. Lvfd. 881—883. Br. Xna. 
HI. BodL 775. 884. Ptoia n4. TU. 888. MOL IL 48. Petenb. Aa. Xas. 808; der 
iiprile Band Oetba 1864. Anaifige in SdndteM, vita Salad. — 3) AuxUium latt- 
purig d refugwM ereahmjtmm^ eine Geachiehte der Sel^^ken, ihrer Wesire ond der 
Oroawn des BeicbeSt nach dem weitlaufkigen Persisch geschriebeueu Werke des Scharaf 
ed-dln Andachirwän (f 582) Arabisch xweckmassig abgekürzt, berichtigt nnd rer- 
nehrt, jedoch in etwas schwülstigem Stile. Ha|^ 8888. 18817. BodL 888. Paris 
SiifpL 772. — 4) Oremor operit ^uxämm languoris^, ein Ansnig ans dem forigen. 
Saki 8888. — 5) Margarita päkUii et palma virorum 9eadi, Haki 4880. 14458, eine 
weitare Fortsetsang der Dichterbiographien des Tha'Alibi (185) Bächarzi (311) nnd 
Qadhiri (261) nach dem J. 500 bis 572 , wie GhalL nnd nach ihm Hakl angeben, 
oder bis 592 nnoh. 50S, es sind indess noch mehrere Tor 500 Terstorbene erwähnt ; 
eina ToDstandige Obersicht nach den in Paris^ Leiden, London und Oxford eihaltenen 
Handschriften, wonach' fnr das ganze Werk noch einige Lacken bleiben, giebt Doep^ 
CatdL Im§^ T. IL p. 208—288; die nrsprdngliche Abiheilang in 10 Bände ist Ton 
den Absehretbem verändert. — 6) Huxus ad appemKeem wird gewöhnlich fnr 
cinaii Anhang in eI-Sam*aors (254) Fortsetmng der Geschichte Ton Bagdad Ton 
Aba Bekr el-Chadb (208) ansgegeben, Ha^i 8179. 7888, Ihn Challikan sah aber ein 
Exemplar nnd erkannte darin eine Fortsetsnng sn der Margarita Nr, 5. — 7) Co^ 
UeÜo egiMoTMim nnd 8) CoOeeÜo camnmtm 4 Bände. Kaki 557a 

285. Abul-CAaim Muhammed ben *Ali ben MuJ^ammed Um eU 
Bmrdk el-Hamdani aus Cadix starb hier am 25. BamadhAn 596. C»* 

aU n. 77. 

1) Unkimm aeriea^ Chronik von Spanien. — 2) In mcmanam Muhanmiedü. 
^ 3) Sidoria Mk'iMfjae. 

286. Muhammed ben Said ben Oahür d^CudhäH aus Beir&n, 
einem kleinen Orte im Gebiete von Ddnia, starb im J. 597. Clasiri IL 12S» 

Aamaies Valmciae. 

287. Abm^Far^ Abd el7rahman ben *Ali ben Mul^iammed GamAl 
ed-dfn el-Teimi Bm el^'Gauzi el-Bekri leitete sein Geschlecht im 20. 
Gliede Ton dem Chalifen Abu Bekr ab und einer seiner Vorfahren 
Ga'fiur hiess el-Gauzi, weil er aus el-Gauz, einem fruchtbaren Districte 
zwischen Haleb und el-Bira am oberen Euphrat stammte, oder wahr- 
scheinlicher weil er neben einem gauz d. i. Trankorte am Westufer des 
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Tigris Ton Bagdad wohnte, wo aach die Schiffe ankerten. Jeden&lb 
wurde Abd el-Bal^man zu Bagdad im J. 508 oder 510 geboren, lernte 
^hon seit dem J. 519 die Traditionen und besuchte die Vorlesungen 
seines Ersiehers, des im Muharram 527 verstorbenen Historikers Abul- 
Pasan 'AU ben ObeidaUah ben Na^r el-ZAgdni*), Verf. einer Chronik. 
JteftI n. 908. Neben seiner umfassenden Gelehrsamkeit hatte er schon 
mit 30 Jahren sein Rednertalent vollkommen ausgebildet und er wurde 
ein so beliebter und berühmter Prediger, dass Chalifen, Fürsten und 
Weasire seine Vorträge besuchten und oft 100000 Personen sich um ihn 
einfanden. Die bei einem längeren Aufenthalte in Mekka gehaltenen 
Predigten hat er herausgegeben. Dabei wusste er als Hanbalit in den 
Streitigkeiten zwischen den Sunniten und Schiiten sich auf geschickte 
Weise bei beiden Parteien in gleichem Ansehen zu erhalten. Über 
seine Thätigkeit äusserte er einmal: Ich habe 1000 Bände eigenhändig 
geschrieben, 100000 Personen haben mir reumathig ihre Sfinden bekannt 
und 20000 in meine Hand das Bckeantniss des Islam abgelegt. Er 
starb am 13. Ramadhftn 597. Chall. 878. Huff. XVII. 2. Bistäni II. 802. 

*) Au ZftgOaa einem Dorfo bei Bagdad, nieht Ba'Anf oder Bägfliif, wie Haki //. p. i23. 
VI, p. 425. 

Yon seineo Schriften benatzte Ibn Ghallikan die 8 zuerst genannten: 1) An- 
ndUa Km d-'Gauai mit dem besonderen Titel Liber bene ardinatus de kistaria popu- 
lomMf allgemeine Greschichte Ton der äcböpfdng bis aof den Chalifen el-Mnstadhi 
(f 575) nach den Jahren geordnet in 12 Knden, daron je einer BodL 77B. Gotha 
1658. BerL Weti. L 8. Ha|^ 8080. ISIU. ~ 2) Margaritae monüium colli de ki- 
staria aecidorum, ein Compendinm des vorigen. Hagi 7435. Amst 102. LsfiL 755. 
— 3) Viiae ülustriMn vtromm, ein Compendinm nach der Lebenadaner Ton solchen, 
die 10 Jahre, bis zu solchen, die 1000 Jahre lebten. Hagi 971. — 4) DescripHo 
temm sdedarum Auszug aus dem Leben der Heiligen von Abu Nu*eim el-l9pahäni 
(187> 9a^ 4684. 7765. BerL Weti. L 84. 25. Br. Xus. 962. 963. Vergl. Zeitschr. 
d. D. M. G. Bd. TIL 576. — S) Liber eogruminum, Bai;! 3099. 9895. - 6) Frucfi- 
ficatio mentium virorum tradiiianis gnararum, ein historisches und biographisches 
Compendinm in der Weise wie das Handbach des Ihn Coteiba (73) bis zum J. 560. 
Hagi 3562. Paris 631. — 7) lütmdnaiio düuctdi de praestantia Nigriiarum et Ä/dkio- 
pum. Ha|^ a89a 1757. 1836. Gotha 1692. — 8) Historia Bischri d - Hafi. GhalL 
Fase. L p. 30. — 9) Historia Barmakidarum. Ka^ 184. — 10) Liber de inge- 
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•r^ Ckund i i t ie and Handlmigen geistig beflODders begabter Regenten, 
DiBhftnr «•■.!«. in SS Gnpiteln. |bki 9808. lodL 870. 386. 386. ^ 11) Locus 
tiqiiaiumis dudeis ie admatniümibut et ameUmibuSf siebiig im Tempel ko Mekka gehaU 
tsM Beden. Imnr. 714. Ir. Xns. 146. — 12) Naiales prophdae. Wetx. Tüb. 106. ~ 
18) A um m liquefadum de biograpkiis regum, Xaki 6888. Aoesog P^tenb. D. U4'. 
— - 14) NarraÜames exquieiiisaimae de vita domini creaturarum, Geschichte Mnham- 
iMdi. Ha|^8i87. Bef. 887. — 15) InsHUdio eampleta de virtuHbus prophetae decH 
praesttmÜbua, Penonal- nnd Lebenebeechreibnng Mnhammeda. ]Eia|;i 7668. 14886. 
LigA. 778. — 16) BefuiaHo adversarn^ qtU vero rq^ugtuma vUuperaii&nem JaMi 
repeUU, Geacbichte des Chalifen Jaiid nnd Beweis, dass er wegen der Ermordang 
des 9uMin b. 'Ali den Flach verdiene. Haki 6717. Logd. 788. — 17) DireeHo H- 
remtm m kisiona probarum. Ba^ 488. — 18) ^iograplkia Abu Bdtri et Oman. 
7888.18044. — 19) Biograpkia Mustagni, 7887; es ist sicher d-Mustadhi zn lesen. 
— 80) Co mm e nt arius m ea^ldam lim 'Äbdüni. 8444. -^ 21) MeduOa de kistariis 
prepkdantm. 188.11068. — 22) QuiaqwXMe de kistcriis probarum. 11168.—. 28) Fa^ 
negpneuM Imami AJ^medlbn Hanbd. 13008. — 24) Paueg^ricue Omari 6. Abd el- 
*«iCf. 18044. — tergl. Index Nr. US74. 

888. Abiü-Fath Othmdn ben 'Isa ben Heigdn (Man^ur) T4g ed- 
dta ^Balafi aus Bala( einer Stadt am Tigris oberhalb Mosul geb. am 
27. F^tnftdbAn 524 hatte sich bereits in Mosul als Philolog und Dichter 
bekannt gemadit und hielt sich dann eine Zeit lang in Damascus auf, 
wo er mit dem liChrer el-Zabaddni aus dem gleichnamigen Orte zwischen 
Damascus und Balabekk häufig zusammenkam. Als ^alA^ ed-dfn im 
J. 567 die Regierung in Ägypten angetreten hatte, begab sich el-Balati 
dahin und wurde von dem Sultan zum Vorsteher an der alten Moschee 
in Fustdt und Lehrer der Grammatik und des Coranlesens ernannt. 
Er war ein grosser robuster Mann mit einem vollen Bart, trug einen 
hohen Turban und selbst in der Hitze mehrere Kleider, schlang aber 
das Ende der Kopfbinde nicht um den Hals, sondern liess es herab- 
hingen. Im Winter verbarg er sich und kam nicht zum Vorschein, 
sodass man ihm sagte: Du verbirgst dich im Winter wie die Reptile 
in der Erde. Er hatte ein barsches, abstossendes , unanständiges Wesen 
und war dem Trünke und den Vergnügungen ergeben. Er starb im 
Qa£ur 599 am Ende des Hungerjahres und bUeb in seiner Abgeschie- 
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denheit drei Tage unbeerdigt liegen, ohne dass Jemand Arg daraus hatte. 

Bist&ni n. 296. JAetkt n. 78L Lagd. n. 385. 

EisioHa MiUa$uMU. Haki «7. - YergL Index Nr. 2759. 

289. Abu MarwAn Abd el-malik Bm el-Kardabäs el-Tauzar{, aus 
Tauzar in Airica, schrieb wahrscheinlich gegen das Ende des VI. Jahrh. 

InaÜhUio wfjfieiens de hiatoria Chalifarum^ bis Abu Ja'c&b Jüsaf b. Abd el- 
Mdmin, reg. 558 bis 580. BikiSStS; Handschrift im Besitz de GapangoSf Auszüge 
in dessen Bisiorff ef tke Mok. djfnaeiiee in Spain. Vol. I. App. D. Vol. 11. App. C. 
— BoMjf, Scfipl. Ar. loci de Abbad. Vol. 11. 11. — Dessen Betkerckea. 2. Jtdit. 
T. 11. p. XXI. Tergl. p. 45. 3. £dii. T. 11. p. XFllL vergl p. 41. 

290. Abu 'Alf InUta hen el-Cdsim el-Bagdad{ lebte im VI. Jahr- 
hundert zu Granada. 

Appendix appendids^ Diehterbiogmphien. Iieiir. IMS. 

29 1. Bm Abd el^maUk el-MarrAkoschf, ein Geschichtschreiber aus 
Valencia, soll im VI. Jahrh. gelebt haben; ein Citat aus ihm Makk. 
I. 590 betrifft aber einen Gelehrten, welcher erst im J. 669 gestorben ist. 

Complemenium, ein sehr grosses biographisches Werk. Haii 3885. Ein Theil, 
den Buchstaben Sin enthaltend, Sieiir. 1677. 

292. Abu Muhammed el-Cdsim ben 'Ali ben el-Hasan BaM ed- 
din Bm AsäktTy geb. Mitte Gumdda I 527 zu Damascus, trat ganz in 
die Fusstapfen seines Vaters (267); er gab dessen Werke heraus und 
hielt darüber Vorlesungen in der grossen Moschee und in der Nürischen 
Traditionsschule, an welcher er seinem Vater als Professor folgte. Von 
den ihm hier aus den Stiftungen zukommenden Einkflnften nahm er 
nichts, sondern bestimmte sie zu Unterstützungen für auswärtige Stu- 
dirende; auch stiftete er eine eigene Traditionsschule in seinem Hause 
am Thomasthore. £r hatte Cdhira und Jerusalem besucht und dort 
Vorlesungen gehalten, und starb zu Damascus am 9. Cafar 600. Chall. 
452. Huff. ZVn. 14. Schuhba. 

1) CoUecHo diligeniissima de praestantiis templi remoHssimi i. e. HierosoUfmi- 
t€mif Yon ihm im J. 596 in der Moschee zn Jerusalem Torgetragen. Hag;i 3964. — 
2) Appendix zu seines Vaters Geschichte von Damascus. fSHB. — 3) Virtutea sacro 
seplo Mekkano propriae. 9188. — 4) Froprietaies Medinae praestantes. 8308. 9148. 

t4 
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19». Badr ed-d^ BitU ben Abol-Ma mar Ismä'fl ^- tahizi lehrte 
im J.'60t. Ha^ 886. 

Do mmm mmäii pÜ9 oMiAmi de deseribendo siaiu d&mim pitromm ei eogtUHone 
Ckeüfammf knne Gewhichte Mahammeds, seiner Gefahiieo and der Chalifen bis 
nrn Begienmgianiritt des Chalifen el-Mostadhi im J. 566. Haki 8SB5. Gotha 45. 

S94. Abu Abdallah Mulbiammed ben Omar ben el-Husein el-Bekri 
d-Tamtmf el-7&^&nstdni FiuAr ed-dbt ei-Rdzi^ geb. am 25. Ramadhdn 
543 zu Bei], wo sein Vater, Dhiji ed-d£i Omar, Chattb d. i. Prediger 
war, wesshalb jener Ibu ei-CIUM »Sohn des Predigers« genannt wird, 
starb am 1. Schawwäl 606. Chall. 61L Sohuhba*). 

^ TngL Qmtk. d. Antb. Inte Nr. 800, wo aosRibrtieh fiber tba und leine medicinischen 
«ad philotophiichen Sehrillen gehaadelt ist. 

1) Ektoria dputsÜantm in swei Theilen a) über Staatswissenschaft , 6) 6e- 
sehiehte der Tier ersten Chalifen, der Bnweihiden, Sel^oken and Fatimiden. Buis 805. 
Aosiage ¥00 JL Jourdain in den Fnndgr. d. Or. V. 23. — 2) Mare geneaJogiarum. 
94(i 1683. — 3) Fanegprieus Ifnam dSchäfii. Haki 13014. — 4) Virtutes cami- 
IMN Mfihammedig. — 5) 2>e rdigionibus et secHs. — VergL Hakt Index Nr. 2654. 

295. AbnI-MakArim As'ad ben el-Chatir Abu Sa'ld Muhaddsib 
ben Mtn6 ben Zakartjd ben Abu Cudäma ben Abu Malih Mammdti 
stammte aus einer vornehmen Christlichen Familie in Cdhira, welche 
den Namen Mammdti ftlhrte, weil der genannte Ahnherr Abu Malih 
bei einer Theurung unter die Kinder der Muslim Almosen und Brod 
Tertheilte und von ihnen, wenn sie ihn sahen, mammäti (wahrscheinlich: 
liebe Mama I) angerufen wurde, und so ist auch As'ad unter dem Namen 
Mm Mammäti bekannt geworden. £r hatte sich sehr tüchtige Kenntnisse 
erworben, auch in der Dichtkunst versucht, und erhielt bei der Ver- 
waltung eine Anstellung. Im Anfange der Regierung del Sultans Qaläh 
ed-dfn trat er mit seiner ganzen Familie zum Islam über und wurde 
mit dem Titel el-Gddhi el-As'ad zum Staats- und Kriegsminister erhoben. 
Da er sich in der Folge mit dem Wezir ^dfl ed-dfn Abdallah Ihn 
Schukr nidit vertragen konnte und dessen Nachstellungen fürchtete, 
flüchtete er nach Haleb unter den Schutz des Sultans el-Malik el-dhdhir 
Gisf, des Sohnes des ^alAh ed-dtn, und starb dort 62 Jahre alt 
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am 30. Omnidi L 606. GhalL 90. IvJCkti L SM, wo das Jahr 616 
unrichtig ist. 

1) Camottea tribwudium^ Anleitoog fBrSfaatacaneellifltea aber die geographische 
Eintheilmig, BodesTerhältniMe, Ertrtgfahigkeii, Bestenning JLfcyptens, Qeihs 47^ 188t, 
▼ieüeiehi ein "Werk seines Vttsrs Ifabaddsib, fergl Caktuckandi, Geogr. a. Ver- 
waltnng Ton Ägypten. 8. 85. 148. — 2) Väa SuUani Qaläl^ erf-dS» versibus eon- 
5erq>la. — 3) Idbri KaNa ei Dmna eompwüio meiriea. — 4) CanstsMsi eoHeeii^ 
Hsfel 0886. ^ 5) Ine^iüiido de eatmlns Coräcüedn. QudL 564. Hski 8859*). 

*) 0» Iba Challifcto das Boeh enrihat, ao wird et Pteia 1548 mit unrecht den SajiitC 
zogeaohriabea ; flbrigent wifd die Dantellaag der MiMgrüEB ond Thorheiten ia dea Enttchei- 
duigen dea Cait^citocfc fOB eiaigea fllr Hbectriabea oder erfondea gahaltea. Teif I. Ahd-mlUtif 
pmr im 8oe^ jMf . 10S 

296. Muhammed hem Rräktm ei-^adhrami aus el-JusAna (Lucena) 
40 Arab. Meilen Yon Coidova, Recbtsgelehrter und Historiker, fiel in 
der Schlacht el-7cib (de las Naras} gegen die Franken am 15. ^*a&r 
609. Gasiri n. 124. 

Oauet JunaeommUorum* 

297. Abn Abdallah Muhammed ben Abd el-rahman ben *Ali el- 
TuglH, geb. nms J. 510 zu Klein- Alicante oder zu Alscb (Elche), 
machte, nachdem er seiner Studien wegen ganz Spanien durchzogen 
hatte, die Pilgerreise, auf welcher er sich längere Zeit besonders in 
Alexandria bei Abu Tdhir el-Silafi (268) aufhielt. Er hatte sich eine 
grosse Menge Bücher abgeschrieben und auf der Rückreise blieb er in 
TilimsAn, wo er im J. 610 starb. Kakk. X 566. 713. Gasiri H. 135''). 
Bistani n. 285. 

•) Al^ibi Ufl» d-IVglbL 
1) Lesac<m> praeceptorumj seine 130 Lehrer im Orient mit vielen nützlichen 
historischen Nachrichten. — 2) Pane^ricttf duonan nepotum sc Mukammedis d. L 
el-Hasan und el-Qusein« — 3) Hispaniae Annales. — 4) Historia virorum, gut in 
Mispania dodrina danterwnt^ fusicr et nttitor. 

298. Abu Abdallah Muhammed ben Mdsa ben el^Nu'män el-MuzäU 

m 

el-Ischbili aus Serilla starb im J. 611. 

JFasc in tenebris^ Leben and Wanderthaten des Propheten, lieir. 1680. 

299. Burhfin ed-din Ibrihim ben Muhammed Bm el-Murakkä el- 
SchAfi'i. 

14* 



1 
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neMMTHf, fM mvraiumtm vUae prophetae hre v hrm m wnimdf meist aas Ibn 
Ii^lk genommeii, im X 611 YtthmL Xski 8600. 7S06. 

306. Abu Mubanuned Abdallah ben SuleimAa bea Ddwdd bea 
Omar Um MautaUak el-An^AH el-Hdrith£ aus einer angesehenen Familie 
sa Onda (Honda) bei Valencia im Muharram 548 oder im Ra|^b 549 
geboren, studirte unter Ibn BaschkuAl (270), el-Suheil£ (272), Ibn Hu-> 
beisch (277) und anderen und wurde Cadhi in Sevilla, Cordova, Murcia, 
Sebta, SalA, Majorca, sületzt in Grranada, wo er am 4. Rabf I 612 
starb; am 19. SchaliAn wurde die Leiche nach Malaga gebracht und 
dort begraben. Ibkk. 11. 68. 660. Casiri n. 129. 
1) ANMoleB Vokmeiae. — 2) BMiotheca Htapama, 

36 t. Abu Omar Muhammed ben Mubammed Ibn 'Aischün el-Lacbmi 
geb. im J. 538 in Bakka nicht weit vom Cap Trafalgar, ein berühmter 
Sechtsgelehrter und Historiker, starb in Murcia im J. 614. Caairi II. 125. 

Sc n p fy fmm Hispanamm vitae et obiius. 

302. Abu 'Ali Bn Abu Sckaraf el-Cortubi. 
Mdcria Seherifarum bis zum J. 615. iMor. 1787*. 

303. Abul-Ma'dU el-MaUk el-manphr Muhammed ben Omar ben 
Schdhanschih ben Ajjdb hatte nach dem Tode seines Vaters el-Malik 
el-mudhaffar Omar im J. 587 die Regierung von Hamdt mit Ma*arra, 
Sabuhia und den anstossenden Gebieten übernommen; er lieferte am 3. 
und 21. Samadhftn 599 bei BArfn den Franken zwei für ihn siegreiche 
Schlachten, wurde aber von ihnen im J. 601 so bedrängt, dass er sich 
veranlasst sah selbst nach Cdhira zu reisen, um sich von dort Hülfe zu 
.erbitten, und er kam nach einigen Monaten zurück. £r war ein grosser 
freund der Gelehrten, besonders der Philologen und Rechtsgelehrten, 
deren er gegen 200 an seinem Hofe hatte; er starb auf seinem Schlosse 
XU Hamdt im Dsul-Ca'da 617. Abulfed. IV. 114. 288. 

1) Ckuses BpäamMy Ha^i 7001, mit dem besonderen Titel Historia regum et 
Medamenium regis et mbdiü in 10 Bänden, von denen der nennte Lngd. 884 , im 
J. 602 Terfiurt. VergL We^erg spec crit. pag. 13. Orientalia Vol. L 480. 1— 
2) ^»poäromus teriiatwm et areanum rerum ereatarump ein grosses Geschichtswerk ; 
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ier Zweifel über die Antorachmft Xaki IflSUI wird dedoreh gehoben, deae el-! 
el-lfsB^ fltlbtt hl dem erB^eoanoIeD Werke mai dietet «Is sein eigeoee Terweiat*). 
*) Bb wimb Sokae Mahaamcd b. Mohanmed b. Omar b. Sehibaaiebfth sngMchriabeBca 
allgaBMiBM OMehiAhtMompeadioai Awia 015 ara« eiaen weaigiteaa am SOO Jahf« apltera Gc- 
lekrton aam YeHbHer babea, wmi darin Maerlif (f 845) eitirt wird. 

304. Mu^ammed beii Abd el-WAhid el-GAfik{ eUMaüäki aus einer 
angesehenen Familie in MalUha (Salinen) 12 Meilen Ton Oranada im 
Gebiete von llbtra (llliberis, Elvira) im J. 549 geboren, lebte ohne öf- 
fentliche Anstellung den Wissenschaften und starb zu Granada am 5. 
Scha^yän 619. CSasixi II 88. 125. 

1) JGRtloria etrorwM äactorum lUArae. — 2) Afhwr geneahgiammy Stamm- 
tefehi der in Spanien eingewanderten Arabischen Familien. — 3) Exemplar virorum 
äodorum Oranadae. 

305. Abu Muhammed Muwaffak ed-ün Abdallah ben A^imed ben 
Muhammed Ihn Cudätna el-Mucaddasi, ein Hanbalitischer Rechtsgelehrter, 
starb im J. 620. 

1) Explicatio de geneaiogüs Kureisekidamm. Maffi, 130L 9il5. KBaeb. 4SS. 
2) Iiuiiiuiio peientium de praestanUa Ckalifarum legiÜmürum, Bai SS8. — 3) Liber 
poemüenHum. Baki MOS. Ingd. 858. 

306. Abu Muhammed Abd el-wähid ben 'AU Muhji ed-din el-Tamimi 
el-Marrdkoicki, geb. am 8. Rabf II 581 zu Marokko, kam als Knabe von 
9 Jahren nach Fäs (Fez), wo er den Unterricht in der Grammatik und 
im Coianlesen erhielt; er legte den Weg zwischen den beiden Städten 
in den nfichsten Jahren mehrmals zurück und lernte im J. 595 den 
auch als Dichter nicht unbedeutenden Arzt Abu Bekr Ihn Zohr kennen, 
welcher am Ende dieses Jahres in Marokko starb; ihm verdankte Abd 
el-WAhid einige Nachrichten über den Dichter Ihn 'Abddn. Im An- 
fange des J. 603 traf er ebenfalls in Marokko mit dem Sohn des Ihn 
Tufeil (273) zusammen, welcher ihm einige Gedichte seines Vaters mit- 
theilte. Bald darauf ging er nach Spanien hinüber, um seine Studien 
fortzusetzen, er meint aber, dass er dort nicht viel mehr gelernt habe. 
Im J. 605 wurde er dem Prinzen Ibrdhim , Gouverneur von Sevilla, 
vorgestellt, welcher grosses Gefallen an ihm fand. Im J. 606 kam. er 
nach Cordova, wo ihn die Vorlesungen des Professor Ahmed el-Himjari 
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swei Jahre fesselten. Im J. 610 war er in Marokko zurOck und bei 

der Holdigting des Sultans Jüsuf am 14. Scha'bin zugegen, mit welchem 

er auch 611 persönlich eine Unterredung hatte. In demselben Jahre 

begab er sich wieder nach Spanien und am letzten Tage des J. 613 

schiffte er jdcti wahrscheinlich in Murcia ein und segelte nach Tunis, 

von wo er Süs, Si|^mdsa und andere Gegenden besuchte, bis er nach 

Ägypten abreiste; hier hielt er sich 617 — 619 auf und machte 620 eine 

Beise nach Mekka, wo er im Ramadhdn anwesend war. Wahrscheinlich 

kehrte er gleich nach der Wallfahrt nach Cdhira zurück, yerfasste hier 

im J. 621 sein Oeschichtswerk und scheint Ägypten nicht wieder Ter- 

lassen zu haben. 

Liber admiraiitme affieiens de historia incolarvm Oeeidentis. Htki8816. 18364. 
Iifd. 888. The Mstary nf ihe Älmohades^ preeeded by a skekh of the hiatory cf 
Spamn from ike times cf ike otmquest HU the reign cf Tusof Ibn-Idschifint and of 
tke hittwry af ike Almoravides by Abdo-'l-wähid d-Marrikoski ed. hy R. P. A. Doey. 
Uydm 1847. — 2. £d. 1881, 

307. Abul-Fadhl GaYar ben Schams el-cbil&fa Muhammed ben 
Muchtftr, geb. im Muharram 543, nahm als Client des Wezirs von 
Ägypten Emir el-Oujusch el-Afdhal den Xamen el-Afdhali an und er- 
hielt den Ehrennamen Magd d-miUk »Ruhm des Reiches«. Er war ein 
sehr guter Dichter und seine Abschriften von Bachern, deren er sehr 
▼iele besorgte, waren wegen ihrer Schönheit und Correctheit sehr ge- 
sucht. Er starb am 12. Muharram 622 und wurde auf dem rothen 
HOgel hinter Fustftt begraben. Chall. 138. 

1) Omahu MargarUaey ein Auszog aus der Jatima des Tha*älibi (191) nach 
TBiinderter Ordnung m 13 Capiteln. Berl. 1168. — 2) IHwän s. Carminwm ödfr- 
leeüo. 9bki8858. 

308. Abul-C4sim Abd tUKoHm ben Muhammed el-Räfi'i el-Cazwlni, 
ein berfihmter Schäfiltischer Rechtsgelehrter und Coraninterpret, hielt 
seine Vorlesungen in der grossen Moschee zu Cazwin und starb etwa 
06 Jahre alt am Ende des J. 623. Vaw. 753. Schuhba. Sujüti Interpr. 
Nr. 63. BAfiV öder mit Persischer Endung RAü'dn hiess er nach einem 
Voi&hren, entweder nach Räfi' b. Ghadij^, einem Begleiter des Propheten, 



NE OBBCflICBTSCHSSIBER DER ARABER. 111 

oder nach Abu BAfi*, detten Sklayeii ; einen Ort RaCAn bei C^wfa giebt 
es nicht. I^ttl, bb d^Ubdb. smppL p. 101. 

CimfoM^ apUmaüta de huiana mhi$ Cagwim, Xaki fns, dem HanpttbeiW 
mmth PmonlgMeUebtt. Ir. Km. 909. — Yergl. Imdex Nr. 4Si7. 

309. Abul- Hasan "AH ben Abul-Han^dr DhAfir ben ei-Husein 
ben GAzi 'OtmUU ed-din H-HaleÜ ei-Azd£ el-Mi^ scheint nach dem ihm 
beigelegten Titel Wezir in Haleb gewesen zu sein und starb im J. 623. 

Buioria äptuuHa rm m guae periemtU in 4 Binden Maffi 9149, Ton d«nen der 
letele die Ocsetnchte der Qanidaniden , SAgiden , Talnniden , Ichschtden , Fatimiden 
and *Abbfteiden bis cum J. 622 enthält QoCha 1966. Die Gewsh der Qsmdaaiden 
hat Freiftag sa der AbbsndL fiber diefe Djusetie benntst , t. Zeiteehr. d. DMG. X. 
489; die der SIgiden itt Ton demselben mit Lt^-mani fabulaeBona 1823 henusgegeben; 
die Geseh der Talnniden nnd Ichichiden in m. Abb. aber die Statthalter von Igjpten 
abgedmckt nnd die Gesch. der Fatimiden von mir in der diese betreffenden Abb. 
1881 ausgesogen. -^ VergL Haki Index Nr. 4U79. 

310. Abu Abdallah Jdedi ben Abdallah SchihAb ed-din el-Ha- 

mawf, gab im J. 574 oder 575, starb am 20. RamadhAn 626. Ghali. 800. 

Vergl. m. Aufsätze: Die Literatur der Erdbeschreibung bei d. Arab. 

In d. Ztschr. filr vergl. Erdkunde. 1842. — JAcüfs Reisen. In der 

Ztschr. d. DMG. 1864. — Der Reisende JAcdt als Schrifsteller und 

Gelehrter. In den Nachrichten von d. K. Gesellsch. d. Wiss. 1865. 

Als die Ton ihm lelbet Terfassten historischen nnd literar-historiaehen Werke 
nennt JAe6t selbst die nächsten sieben: 1) Imimm et finis, eine allgemeine 6e- 
sehichte. Haki 11819. lOUa — 2) Hisioria Guridarum. — 3) HistoHa Weßirorum. 

— 4) Lexiean pküologorum , Ha^ 12367, bei ChalL 800 nnd Hiai;i 479 mit vollerem 
Titel IHreclio cordatorum (oder Hagi 2547 Dottum cordaÜs ohlatum) ad cognitumem 
pküalpgarumy Grammatiker, Lexicographen , Coranleser, Historiker, Genealogen, 
8ecretare in alphabetischer Ordnung mehrere Bände, von 8i4Ati Interpr. öfter citirt. 

— 5) ERsUnia Grantmatieorum » vielleicht ein Theil des vorigen. — 6) Lexieon 
Poetarum. alphabetisch 42 Fascikel. Hiagi 12374. — 7) Historiae seetarum et 
raHones de fanaücis et religiosis. — 8) Extemporale de genealogüs Arabum. 
19740. — 9) Hist&ria Mutanablni. — 10) Prolegomena in librum eantilenarum.\ — 
11) JAcAt*s geogr. Wörterbuch hgg. von F. Wüstenfeld. 6 Bände. Leipzig 186( 
1870. — 12) Jdcüt'8 Moschtarik hgg. von F. Wnstenfdd. Gatt. 184ß. 

311. Mtihammed ben Ahmed ben *AU el-Kutubi d-Cddisi, Sohn 
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eines ComiTorlesers zu CAdisia, einem groüsen Dorfe in der Nähe Ton 
SAmanA, Zeitgenosse des Jdcdt 

J^gpmdix ad Annalei Ihn d-'üauMi (Si&T). Jiedt, Mwdd. p. 337. 

ai2. ei'Fa^ ben 'Ali ben el-Fath Cawwdm ed-dfn et-Bundäri el- 
Iqpabinf . 

1) Con^tendium kishriae Sdgttkidanm ah Tmod eM'm dloMMkäni (284) cos- 
»enpiaet in eiD&cherem Stile alt das Original im J. 623 TerfaBst. Pfens 787A. '- 

2) Übsnetsong dea Schahnämek tod FirdüH ins Arabische, dem Soltan el-Bfalik d* 
ma*addhim *l8& b. el-*AdiI aberreicht; da dieser im J. 624 gestorben ist> so kann 
die Jahreanhl 675 Ea^ii 7407 nicht richtig sein. 

313. Abn Bekr Mubammed ben Abd el-Ganf ben Abu Bekr Mu'ln 
ed-din el-HanbaU el-Bagdadi mit dem Familien-Namen Bm Nucta nach 
seiner ürgrossmntter Nucta benannt, war bald nach dem J. 550 ge- 
boren, hatte sich auf seinen Reisen durch Chordsdn, Gabal, Mesopo- 
tamien, Syrien und Ägypten durch den Unterricht der berühmtesten 
Lehrer zu einem der ausgezeichnetsten Traditionskenner ausgebildet und 
lehrte mit grossem Bei&ll in Bagdad, wo er am 22. Cafar 629 gestorben 
ist. CaialL 671 HnfT. XVllL 13. Bist&ni L 723. 

1) Appendix sa dem Lexicon der Oberlieferer FerfecHo des Ihn M&küla (215) 
in einem Bande. Haki 11683. Gotha 1759. — 2) Appendix zu den genealog. Werken 
des Mohammed b. Tähir (224) nnd Abn Müsa el-Ifpahani (275). Ha|;i 1359. — 

3) In dieselbe Glasse gehört Canfirmatio cognüionis reiatorum iradiHanum et auetori- 
Mmn. Baifi 8609. 11683. 

314. Abu Muhammed Abd el-latif ben Jdsuf ben Mubammed 
MuwAffak ed-din el-Mau^ili geb. im I. od. II. Rabf 557 war als Phi- 
lolog, Philosoph und Arzt berühmt und hat sich auch als Historiker 
bekannt gemacht; er starb zu Bagdad am 12. Muharram 629. s. Ab- 
daUaÜphi Bmgdadensis frita auct Ihn Abi Oseiba ed. Joh. Mauskjß. Oxonii 
#809. KutaU IL 9. — Gesch. d. Arab. Ärzte Nr. 220. 

Von seinen 166 Schriften kommen hier in Betracht: 1) Liber Mstariarum 
AegfpH majeir. Baki 83L — 2) Ein Anszng dsraus Lü)€r h, Ae. minor, nber das, 
was er aelbet gesehen oder erlebt hatte, mit dem besonderen Titel Liber uiüitatis et 
moniHonum de rebus^ quibus praesens adfui, et de aceidentibus , quae earam speetavi 
im terra Aeg^; gedruckt Cahira 1282 (1865). — Abdoüatiphi compendium me- 
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mortOOmm AenpH, wrMee eä. Jc9. WhUe (I7S2) pwftOiu eti H. K G. T^mha. 
nkingtie 17B9. — AÜNlftUatilii Denkwfiidigktifteii Egyptens üben, von S. F. 6. 
Wahl HaUe 1790. — AbioOoHpki hui. Aeg. eoMpemKiMii, arab. H lai. partim ^ge 
vertiif partim a PoeoeMo ver s um edendmm aarani J. WkUe, OxomU 1800. — Bi^ 
latian de V^gypie par AM-aßatif, irad. parSüveBire de Sacp. Farie 1810. — 3] Au- 
iMogr^g^kiat Ar wiiMn Sohn Scbanf ed-dtn Jteif geaehriobeii, Ton GhaU. 84S. 
pag. 104 dtirt 

315. Abnl-Hasan 'AU ben Abul-Karam Athir ed-dm Mu^amnied 
ben Muhammed ben Abd el-Kartm *Izz edrdin Bm elrAMr el Scheibftm, 
geb. am 4. Buin4dd I 555 su Gazlrat Ibn Omar in Mesopotamia, woher 
er auch el-Gazerf heisst, verlebte hier die ersten Jugendjahre und sie- 
delte mit seinem Vater» welcher seiner Stelle als Präfect enthoben war, 
und mit seinen beiden Brüdern Ma]j;d ed-din el-Mubdrak und Dhijd ed- 
dfn Na^rallah im J. 576 nach Mosul über, wo er seine wissenschaft- 
liche Ausbildung vollendete. Er kam darauf mehrere Male nach Bagdad, 
theils auf der Pilgerreise, theils als Gesandter des Fürsten von Mosul, 
und benutzte diese Gelegenheit um die berühmtesten Lehrer daselbst 
zu hören. Spater machte er noch eine Reise durch S^Tien und nach 
Jerusalem und bildete sich zu einem der vorzüglichsten Kenner der 
Traditionen mit ihren Hül&wissenschaften, der älteren und neueren Ge- 
schichte und der Genealogien der Araber, aus. Nach Mosul zurück- 
gekehrt lebte er fem von öffentlichen Geschäften nur den Wissen- 
schaften, sein Haus war der Versammlungsort der einheimischen und 
durchreisenden Gelehrten. Am Ende des Jahres 626 traf ihn Ibu 
Challikin, dessen Vater ein intimer Freund des Ibn el-Athir gewesen 
war, zu Haleb als sehr hoch geehrten Gastfreund des Eunuchen Schihdb 
ed-din ^ugril, des Atabeg (Wezir) von el-Malik el-*aziz, dem Fürsten 
von Haleb. Ibn Challikän fand bei ihm den freundlichsten Empfang, 
besuchte ihn öfter und rühmt unter seinen vortrefflichen Eigenschaften 
ganz besonders seine grosse Bescheidenheit. Ibn el-Athir reiste im J. 
627 nach Damascus, kam im folgenden Jahre nach Haleb zurück, begab 
sich aber nach einem kurzen Aufenthalte wieder nach Mosul und starb 
hier im Schal>dn 630. ChalL 471 AbnUsd. IV. 398. Huff. ZVIIL 4. 
de Slane, hist. des Croisades p. 752. Bistäni L 370. 

IS 
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1) IMmt k ighrmnm mßjnr^ mit dem bctoniforeii Titel Ubtr hiatariarum per- 
fgämMp üiufemlgeediiefate tob der Sc1i9p(img Ins snm X 628, in IS Bänden , Bn^ 
ML 9T, eint der besten Geeckiehtswerke, wofene Abnl - Fidft sehr neles genommen 
Büt Äi d'Aihiri Ckremem ^tMci petfeeüsswmm mseribUurf oL C. J. Tarnberg. 
VUL 1— X9 waA Vd.t3. 14. Indiees. Litgd. Bat. 1851-^1876. ^ JUJSt ^ 
IBBende. Cakira 1290 (1873). --^ Bm d-AOnrs Ckrmnka. TL dcUn ifrim Ära- 
Uaktm ofversaU €f C. J. Tam^erg. Lund 185L — 2) Liber kutariantm minor, 
mit dem beeonderen Titel Mstoria ijfnadiae Atabegidamm JKamloe prindpitm , im 
J« 606 Terftwi. Im Ansinge roa de Gmgnes^ BieUnre det prvuees AUMts, in den 
JMm ei Exir. des Mss. T. l 542. — 3) Letmes eaiUua de eogm^Ume Sociorum 
ftrepkeiaef Nadineliten Ton 7500 Zeitgenossen Mahammeds. SEiki ^3^- äjImÜ Ju»t 
5 Binde. CMra 1280 (1864). — 4) Batoria Masidae nnToUendet ~ 5) Me- 
dkBa^ Anssng ans dem grossen genealogisehen Werke des Abu Sa*d el-Sain*äni 
^)/ im GaAfid& I 615 beendigt B^ 1860. Gotha 418 t— ^, dsnns ^tecmen 
d-LoMi ed. F. WttatetifM. Qcmngae 1835; ein Theil u**— g^ Lue 9L 

316. Xa^jä ben Homeida Ibn Abu I>t/ el-Halebi starb im J. 630. 
1) Bisiorta FH^Üanm SMUicorwn. Bagi 808. — 2) Verbesserte Ausgabe 

der Baehziohten aber die Gefilhrten Mohammeds yon Ibn Abd el-Barr (207). 681. 
-^ 3) Aamdlee. 8090l — 4) AmH fodimae de kistoria Bakbi, ein grosses Werk mit 
einem Anhange. 8806. 18898. — 5) Bistoria AegypH. 8818. — 6) Ejniome Ai- 
Uoriae OeeideiUia. 8816. 11S7& — 7) Res nevae temporüy 5 Bande alphabetisch. 
48iar. — 8) Tüvm seriei margarUarum de historia Syriae. 7881. — 9) VUa Mu^ 
fmmmedis, 3 Binde. 7806. — 10) Classes virartim doctarum. 7807. — 11) Mo- 
näia gemmarum, Biographie des Snltans el-Malik eNdhähir Btbars. 8886*). — 
12) Tkeementg in wwm Deum eredenHum, Biographie des Sultans Qalah ed-dtn. 
KNiOL — 13) Feneggrieus Imamarum duodecim. 13018. 

^IKei itt eim Tenehea, da Bthan ent 658—676 regierte, es wird el-Malik el-Dhähir 
Gfiä, Sohn da« (JtMik ed-dla, heinen mfiaaeiL 

317. Abol-Mahftsin Muhammed ben Na9r(allali) ben el-Hiiseia 
Ihm 'Onem Scharaf ed-dtn el-An^Aii, dessen Vorfahren aus Kufa stammten, 
wurde am 9. SchaHbän 549 zu Damascus geboren; er zeichnete sich 
dnrch seine poetische Begabung so sehr aus, dass ihn Ibn ChallikAn 
den letzten grossen Dichter nennt, missbrauchte aber sein Talent zu 
heissenden Satiren, so dass sich QalAh ed-din genöthigt sah ihn aus Da- 
masGOB zu rerbannen. Er durchzog Syrien, 'Irdk, Mesopotamien, Adser- 
beiB^n, ChorftsAn, Oazna, Chudrizm, MäwarAlnahr bis nach Indien 
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hinein und kam. you dort nach Jemen, wo damak el-Malik el-*aztz 
Tugtikin, der Bmder des Qalal^ ed-dfn, in der von ihm errichteten Be* 
sidenz el-ldan^dxa (bis zum J. 593) regierte. Dort blieb er einige Zeit 
und reiste dann durch 9^)^ nach Cähira und wurde in dem Kreise 
der Gelehrten als »der Dichter aus Damascus« sehr ehrenvoll au%e* 
nommen. Nachdem ^ali^ ed-dfn im J. 589 gestorben und sein Sohn 
el-Malik el-ftdil zur Begierung gekommen war, richtete Ihn 'Onein an 
dfesen in einer schönen Cagfde die Bitte nach Damascus zurückkehren 
zu dürfen; dies wurde nicht nur gewährt, sondern er wurde auch zum 
Bange eines Wezir erhoben und mit Missionen an auswärtige Fürsten 
betraut. Ibn ChallikAn traf ihn im J. 623 in Arbela als Gesandten bei 
el-Malik el-mu'addhim Isd, dem Sohne des Malik el-Adil. Nach kurzem 
Aufenthalte kehrte er nach Damascus zurück und starb hier am 22. 
Babt I 630. ChalL 695. 

1) JEBiionm *AtMca^ LebensbeschreibiiDg des genannten el -Malik el-'aziz. 
Bigi «67. — 2) l)no6n s. Carmmum eoOecHo. Er hat seine Gedichte leider ! 
nicht lelbet geiammdt , sie waren aber einzeln mlfiMh Terbreitet; die Ton einem 
aadeien ▼exanstaltete Sammlang enthielt nicht ' den sehnten Theil Ton allen und 
daninter einige, welche nicht Ton ihm waren. Baki 5197. 

318. Abnl-MahAsin Jüsuf ben Bäfi' ben Tamfm Bahä ed-din JBm 
Sckaidäd el-Asad£ geb. am 10. Bamudhän 539 zu Mosul verlor firüh 
seinen Vater und wurde von Schaddäd, seinem GrossYater mütterlicher- 
seits, erzogen und nach ihm benannt. Schon früh lernte er den Cordn 
aaswendig und als Abu Bekr Jahjä b. Si*dün el-Cortubi*) nach Mosul 
kam, schloss er sich demselben an und lernte von ihm elf Jahre lang bis 
zu dessen Tode im J. 567 die Traditionen und die Auslegung des Cordn. 
Xachdem er auch bei anderen Lehrern die Erklärung der grossen Tra- 
ditionssammlungen gehört und sich in den Wissenschaf ben vollkommen 
aasgebildet hatte , begab er sich nach Bagdad und erhielt bald nach 
seiner Ankimft die Stelle eines Bepetenten an der Hochschule Nidhdmia, 
die er vier Jahre bekleidete, während Ahmed el-iSchdschi (566 bis 569) 
und Abul-Gheir Ahmed el-Cazwini (569 bis 5 SO} die erste Professur 

•) Yecgt ChaU. 80e. MUck. I. 637. 



lia y. WÜSTBNFELD, 

innehfttten. Im J. 569 kehrte er nach Mosol surfick*) und wurde 
Frofeflsor an der Ton Abul-Fadhl Mu^aniined KamAl ed-din el-Schahru- 
sdif gestifteten Hochschale, hei dessen Sohne Muhji ed-dtn Abu-Hdmid 
Mohammed el-Schshruzdri er auch auf einer seiner OesandschaftsreLsen 
nach Bagdad attachiit war. Nachdem er dann im J. 583 die Wallfiihrt 
nach Mekka gemacht und auch Jerusalem und Hebron besucht hatte, 
kam et nach Damascus und trat im GumAda H 584 in die Dienste des 
Sultans QaUh ed-din, der ihm eine eben erledigte Professur in Cdhira 
anbot, welche aber Ihn Schadddd ausschlug, worauf er Cadhi el-Askar 
(bei der Armee) und Cadhi von Jerusalem wurde. Am 29. Bamadh&n 
587 schickte ihn el-Malik el-'Adil an der Spitsse einer Gesandschaft zu 
seinem Bruder dem Sultan QaUb ed-din, um ihm die von dem Könige 
Bichard L vorgeschlagenen, durch die Verheirathung seiner Tochter mit 
dl-Malik el-'ftdil zu befestigenden Friedensbedingungen vorzutragen. 
Nach dem Tode des Sultans begab er sich zu dessen Sohne el-Malik 
el-dhdhir nach Haleb, der ihn zum Cadhi dieser Stadt machte, und er 
blieb in dieser Stellung auch unter dessen Nachfolger el-Malik el-'dziz. 
Er hatte hier eine jährliche Einnahme von 100000 Drachmen, und da 
er weder Kinder noch nahe Angehörige hatte, verwandte er sein Ver- 
mögen zur Errichtung einer hohen Schule, weil damals die Wissen- 
schaften in Haleb sehr in Verfall gerathen waren. Sie lag in der Nähe 
des Thores von IrAk, der hohen Schule Ndria gegenüber und wurde 
im J. 601 erö&et; nicht weit davon liess er auch eine besondere Schule 
ftlr den Traditionsunterricht erbauen und zwischen beiden eine Capelle, 
in welcher er b^praben werden wollte; diese hatte nach jedem der beiden 
Crebftude hin eine Thür und ein Gitterfenster, so dass man durch die 
Capelle von einem Gebäude zum anderen sehen konnte. Durch diese 
Institute wurden die Wissenschaften in Haleb wieder gehoben , auch 
Ibn Challikftn studirte auf jener Hochschule im J. 627, da sein Vater 
zu Mosul ein Studiengenosse des Ibn Schadddd gewesen war und Ihn 



*) Dias Uk aidtt gtiian , widenpriolit wenigstens lemer eigentn Angabe, da« er im J. 567 
a MqiqI naireieBd nad 4 Jahre in Bagdad war. 
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und sein Bruder von dem Sultan Mudhaffar ed-dta Kdkabozi 
an lim Schaddftd ein Empfehlungsschreiben erhielten. Im J. 629 iruzde 
Ihn SchaddAd Ton dem Fürsten Ton Haleb el-Malik el-*aziz nach CA- 
hira geschickt, um filr ihn die Tochter des Malik el-kämil ben el- 
'Adil zur Frau abauholen und er hielt während seines Aufenthaltes da- 
selbst Vorlesungen Aber die Traditionen; als er aber im RamadhAn des 
Jahres mit der Braut nach Haleb zurückkam, hatte el-Malik el-'azfz 
der Regierung entsagt und Ihn Schaddid fand nirgends ein freundliches 
Gesicht. Er lebte nun ganz zurückgezogen in seiner Wohnung nur den 
Wissenschaften und dem Unterrichte, bis er nach einem kurzen Kran- 
kenlager am 14. Q&far 632 an Altersschwäche starb und in seiner Ca- 
pelle beigesetzt wurde. ChalL 802. Almlfed. IT. 408. Sohubba. 

1) Sj^eemma smguUtna Sidtanua ei decora Jnsiifica, bekannt nntsr dem 
^tel VUa et res gesiae Sdladini, tmetare Bchadino f, Sjedäaü, ei. Alb. SdMems. 
Lugä. Bat (17B2) ITSS. Lagd 810. s. de Sltme, hia. des Croisades. hdrod. 
p, 45. — 2) Vhri praesimUiores attetorUaie pari poüenteSy Gelehrten-Gresehichte Ton 
Syrien and Mesopotamien. Hafei 935. — 3) Htsiaria J^aUbi, Bstsnb. Aa Kos. 908. 
4) De praeskmiia beüi saari, Ei)|i 9191, geschrieben als ihm Qalah ed-cBn die Pro- 
fessor anbot and er lieber in Kriegsdienste treten wollte. — 5) Die ▼<» ihm in 
C&hira gehaltenen Vorlesangen. BodL VL7\ Tergl. T. IL p. S69. — Htfei Imdex 
29r, 4093. 

319. Abul-Chat|ib 'Omar ben eU Hasan ben 'AU Um Dihfa eU 
Andaldsi leitete sein Geschlecht von Dihja b. Chalifa el-Kalbi, einem 
Geffihrten des Propheten, ab und seine Mutter Amat el-rabman war 
eine Tochter des Abu Abdallah ben Abul-Bassdm Mdsa, welcher seinen 
Stammbaum auf el-Husein ben Wli, den Enkel den Propheten, zurück- 
fEÜirte, und davon gab Omar sich selbst den Beinamen Dsui-nasabem 
d. i. welcher zwei berühmte Abstammungen hat: er wurde im J. 544 
oder 46 oder 48 in Valencia geboren. Ausser den Traditionen mit ihren 
Hülfswissenschaften hatte er sich auf das Studium der Sprache , der 
Schlachten der Araber und ihrer Lieder gelegt und zu diesem /weck 
das ganze Muslimische Spanien bereist, und nachdem er dann zweimal 
Cadhi von D&nia in Andalusien gewesen und wegen seines anstdssigen 
Lebenswandels wieder abgesetzt war , begab er sich auf Reisen , um in 
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fcemdeB Lindem seine Stadien weiter zu Terfolgen. £r besuchte zu- 
niehst Marokko, lebte dann einige Zeit in Bi|;ftja, hielt im J. 595 in 
Tunif Vodesungen Aber die Traditionen und begab sich auf die Wall- 
&hit duvdi die Afiicamschen Städte und Ägypten nach Mekka. Von 
hier durchzog er Syrien, 'IrAk, Persien, ChoiAsAn und Mazanderdn, in- 
dem er besonders in Bagdad, WAsi(, IgpahAn und Nlsftbür die berOhm- 
testen Lehrer hörte. Auf seiner Reise nach ChorAs4n kam er im J. 604 
nach Arbela zu der Zeit, als der Fürst el-Malik el-mu'addhim Mudhaffar 
ed-dfn die Vorbereitungen machen liess, um das Geburtsfest des Pro- 
pheten in grossartiger Weise zu feiern; Ibn Dihja schrieb dazu ein 
Wezk, welches mit einer langen Ca^e endigte, und erhielt dafOr 1000 
Binare; es wird indess ron einigen bezweifelt, ob die Ca^ide von ihm 
selbst sei oder den Ibn Mamm&ti (295) zum Verfetsser habe. Bei seiner 
'Blickkehr nach Ägypten nahm ihn el-Malik el- azfz an seinen Hof und 
liess von ihm seinem schon erwachsenen Sohne Muhammed Unterricht 
ertheilen, und nachdem dieser im J. 615 als el-Malik el-kdmil zur Re- 
gierung gekommen war, stieg Ibn Di(Ja zu hohem Ansehen. Der 
Sultan erbaute für ihn im J. 621 die hohe Schule Kdmilia, wo er die 
Traditionen lehrte, indess fiel er spater in Ungnade, wurde abgesetzt 
und starb am 14. Rabf I 633. ChalL 808. Kakk. L 825. Hüft. 
XVZIL 18. Biatäni IL 127. 



I) Imeema, Gsschiclits der ^Abbanden, Bm^ 13Ö41, toh Ibn Challik&n be- 
■aiBt — 2) lürnttraüo de naiwiiaie lueemae apUndetUis i. e, prqpkeiae , die oben 
erwilinte Abbandlnng. Ha^i 8702; yemmihlich Pftris 1476*. — 3) TracMus abso- 
h dii aim ms de nomnUbHS prophetae eUtti. Ha^ 71L 11966. — 4) Liber ex carminQme 
foümrum oeddentaUMm loeoa exhüaranUes continens. 12947. GhaU. Fase. VIL p. 96. 
— Yetfß. Hafel Index Nr. 4888. 

320. AM'BM Suleimän ben Müsa Um Säum el-EoUL'i, dessen 
Vor&hrin ans Valencia stammten, wurde am 3. RamadhAn 565 zu 
Murdaf geboren; er war ein hervorragender Gelehrter, als Prediger 
imd CaAhi in Valencia thätig, dabei ein tapferer Soldat, der in meh- 
reren Schlachten gegen die Christen immer in der ersten Reihe £ocht 
und die \ Muslimen zum Kampfe anfeuerte, so auch in der Schlacht 
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gegen feidinrnnd m. bei Anfteha*) einige Meilen Ton Valencia, wo 
Abol-Babf am Abend des 20. Dsnl-Hij;^ 634 seinen Tod fand. Kskk. 
n. 768. HnS XVm. 1«. Cadii L lOL XL Uff. 

^ ▼«EMhMdM« UmMtmz Aalk», AImi^; MdHd pmr Dm^ H ^ <7«^ ,, If I BogpMi 
Abtooin: OtmA Twrthti Boain. 

1) JiMlilMlia suffiäem de expedUiamhu» hdlkiU eUcH prapkeiae ei irhm Cha- 
Ufantm. Hftki lOM. Pteis 688. 668. Br. Mos. 818. ISH. — 2) Liber de eognUwne 
Soemrum propkeiae ei ÄMedarum mit dem Titel Palaesira anieeedetUium ei kippo- 
dromus jueiontm, aene Baarbeitang des Werkes des Ihn Abd el-Barr (207), miTol- 
leadet — 3) Lexuxm praeeeptorum Ibn HuibeiKk ejusqtK disdpiUorumi Abol-Rsbl' 
war selbst ein Sehiiler des Ibn BE^beisch. — 4) InetUuHo de kisiaria Imumd 
Boehdrn, 

321. Abu Abdallah Muhammed ben *AU Ihn Askar el-Gassdnf 
el-MAlakf, ein berühmter Philolog, Jurist und Chronograph, war Cadhi 
Yon Mala^ und starb hier am 4. Oumädä II. 636. Makk. XL SIO. 
Garizi n. 1S6. 

1) Hiiiana Malakae. Hsjri 8884L — 2) Genealogia famaiae B€mH Sa'td. -^ 
VergL Hftki Index Nr. 5678. 

322. Abul-Barakit el-MubArak ben Abul-Fath Ahmed ben el- 
MubArak el-Lachmi Sekaraf ed-dtn Ibn el'Mustau/t el-Irbili wurde aus 
einer angesehenen Familie Mitte SchawwAl 564 auf der Burg von Irbil 
(Arbela) geboren; sein Vater und sein Oheim QaS ed-dtn Abul- Hasan 
'Ali ben el-MubArak bekleideten die Stelle eines Mustaufl oder Staats- 
raths, daher der Xame Ibn el- Mustaufl. Er war einer der grössten 
Gelehrten seiner Zeit und zeichnete sich besonders aus durch seine 
Kenntnisse in den Traditionen und den verwandten Wissenschafken, 
sowie in der Philologie, Dichtkunst und Geschichte; dabei war er sehr 
bescheiden und zuvorkommend, fremde angesehene Personen, besonders 
Gelehrte und Dichter, die nach Arbela kamen, z. B. JAcdt (I. 187), fanden 
bei ihm die ehrenvollste Au&ahme, und es mag eine kleine Eitelkeit 
gewesen sein, dass er ihnen gern aus seinen eigenen vermischten Er- 
zählungen, Abu Cumäsck MHausrath« betitelt (Ha|;i 86), etwas vorlas. 
Ibn ChallikfLn, welcher im J. 608 ebenfSdls in Arbela geboren war, er- 
innerte sich aus seiner Jugend, dass etwa im J. 618 Ibn el- Mustaufl 
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Abends bei der Rückkehr aus der Moschee von einem Manne ange&Uen 
wurde, welcher mit einem Dolche nach dem Herzen zielte, doch parirte 
er den Stoss mit dem Arme, sodass er mit einer Verwundung davon 
kam. Als Ihn Challikftn , welcher den Vorlesungen aus jenem Buche 
Öfter beigewohnt hatte, im J. 626 Arbela verliess, war Ibn el-Mustaufi 
sehon längere Zeit selbst Staatsrath gewesen, im Mubarram 629 wurde 
er mm Wezir ernannt und blieb in dieser Stellung mit segensreichem 
Wirken bis zum Tode des Fürsten Mudhaffar ed-din Kdkuburt am 18. 
RamadhAn 630. In der Mitte des folgenden Monates bemächtigte sich 
der Chalif el-Mustanfir der Stadt Arbela, Ibn el-Mustaufi wurde aus 
dem Staatsdienste entlassen und zog sich ganz in seine Wohnung zurück, 
wo ihm die Leute noch gern ihre Dienste anboten, bis die Tataren am 
17. Schawwäl 634 die Stadt eroberten und einäscherten. Er selbst war 
unter denen, die sich in der Burg yertheidigten, und als nach 40 Tagen 
die Tataren gegen eine bedeutende Geldsumme die Belagerung aufhoben 
und sich zurückzogen, begab er sich nach Mosul, wo er mit Müsse 
bei einem reichen Bücherschatze den Wissenschaften oblag, bis er am 
5. Muhairam 637 starb. ChaU. 564. Bittäni L 688. 

Chmmam Arbelae mit dem besonderen Titel Nobüitaa urbis fmäum iis Mer 
viras praesUmÜssimos afferentis, qui in eaim venmat, 4 Bände, Haiii 2134. 13636, Ton 
Ibn ChaUikän viel benutzt — Verg). Hagi Index Nr. S242, 

323. Abu Abdallah Muhammed ben Abul-Ma*dli Sa'id ben Abu 
Tälib Jahja Ibn e/-2>tf^YAi el-Wdsiti el-Sckdfi'i war ein berühmter Hi- 
storiker und Traditionarier. Seine Vorfahren waren aus Kangah in der 
Provinz Arrdn nach Dubeitha (oder Dabeitha, Jdcdt II. 547% einem 
Flecken bei Wäsit in 'Ir&k, eingewandert und sein Urgrossvater hatte 
«ich dann in Wäsit niedergelassen, wo Muhammed am 26. Ra'gab 558 
geboren wurde. Er lebte in der Folge zu Bagdad , machte noch über 
50 Jahre alt wissenschaftliche Reisen und war im Dsul-Ca'da 611 in 
Arbela mit Ibn el-Mustaufi (322) zusammengetroffen. Er starb in Bagdad 

am 8. Rabf n 637. ChalL 672. Hn£ JNJXL 14. Biatäni I. 473. 

• 

1) Ergänzung und Fortfobnuig der tob Abu 8a*d el-Sam*äni (254) fortge- 
setsiten Gelebrteu-Gescbichte yon Bagdad des Abu Bekr el-Chatib (208). Ha|;iSI79; 
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ein Tbeil dafon Bteii 746. — 2) Eisioria urbis Wdsif. Hafei 8334; Teniifitfalich 
Anh«Dg ta et-ÜiüI&bC (240). 

324. Mukammed ben A^med ben 'AU bca Mubammed ei-Nasawi 
d. i. aus der Stadt Nasa in Chordsdn, Secrctslr des ChuArizmschdh GalAl 
ed-din Mankebenii, schrieb im J. 639 

VUa 'GaUU ed-dini Cheärizmsi^idh, die Käiople dieses daltans gegen Gingtz- 
cbän. Abilftd. IT. 278. Hsfi 7327. Burii 848, Abschrift dayon Pitenb. X. 36. 

325. Takt ed-din Abu Amr Othmun ben Caldh ed-din Abul-Cslsim 
Abd el-rahman ben 'Othmdn ben Mdsa ben Abu Na^r gen. Rh el-Qdäh 
nach seinem Vater und el-Na^ri nach seinem Vorfahren Abu Xa^r, vou 
Kurdischer Abkunft, wurde im J. 577 zu ScharachAn, einem Ote zwi- 
schen Arbela und HamadsAn nahe bei Schahruzdr geboren und davon 
auch el-SchabruzAri genannt. Nachdem er den Unterricht seines Vaters 
srenosseu hatte, brachte ihn dieser zum Studiren nacli ^Cosul. wo er 
von dem Professor 'ImAd ed-din Mabammed el-Irbili (7 608 als Eepetent 
angestellt wurde. Bald nachher unternahm er eine Reise und besuchte 
Bagdad, NisAbür, Merw, HaoiadsAn, Damascus und Harran, hörte überall 
die berühmtesten Lehrer und kam zuletzt nach Jerusalem, wo er an der 

Hochschule CalAhia lehrte. Als der Fürst von Damascus cl-Malik el- 

« 

mu'addhim 'Isa im J. 616 die Mauern von Jerusalem zerstören Hess 
(AlmUiBd. I^. 376}, ging Ihn el-^*alAh nach Damascus, erhielt die SchA- 
fi'itische Profössur an der RawAhia und wurde bei der Gründung der 
SchAmia Guwftnia durch Sitt el-SchAm Zummd, die Schwester des Sul- 
tans ^alAh ed-din, im J. (>16 erster Professor derselben, dann auch 
Oberlehrer an der Traditionsschulc Aschraiia; vom Anfange SchawwAl 
632 gehörte Ihn ChallikAn ein Jahr lang zu seinen Zuhörern. Er starb 
zu Damascus in dem Schlosse der ChuArizmier am 25. Rabf II 643 und 
wurde auf der Grabstätte der ^uüten am Siegesthorc beerdigt. Chall. 

^Sa. Abulfed. DT. 466. 482. Hufi; ZVin. 21. Schnhba. Bistäni L 566. 

l) Glasses JurisconsuUcrum Sckdß'iticorum^ von Nawawi (355) iu eiaen Aus- 
zug gebracht oad ergäoit; beide haben viele bekannte Männer ausgelassen, dagegen 
die weniger bekannten anfgenommen. Ha|^i 7800. — 2) Liber odoratus odontm 
terrae sanetaey fabelhafte Geacbichte Mohammeds. Flor. 121. — 3) Institutio MufHi 
ejusque qui iüum canwlit Hagi 34L Hör. 12L — Vergl. Ha^ Index Nr, 8766, 
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526. ' Abu Isl^k Ibiäblm ben Abdallah ben Abd el-mun'im Sckikäb 
td^dbi Ibn Abul-Dam el-Hamdäni el-Hamawi geb. im J. 5S3 zu Ham&t 
war SchAfTitischer Rechtsgelehrter uad Cadhi daselbst. Als el-Malik 
el-mudhaffar Gdzl Fürst von MajjAfdrikfn im J. 642 gestorben war, 
wurde Ibn Abal-Dam an die Spitze einer Gesandschaft gestellt , welche 
el-Malik el-mänfür Ffirst von Hamdt mit grossen Geschenken an dun 
Chalifen el-Musta'^im nach Bagdad schickte, um das erledigte Gebiet 
zu dem seinigen hinzuzubekommen. Ibn Abul-Dam erkrankte unter- 
Wegs, musste von Ma*arra nach Hamät zurückkehren und starb hier in 
demselben Jahre. Abulfbd. T7. 480. Schuhba. Bistftni L 352. 

1) Chranicon^ Geschichte Mahammeds und der Chalifen bis zum J. 628. Hagi 

r 

9068. BodL 728L — 2) Historia Mudhaffaricaf eine ausfuhrlichere Geschichte der 
Sfahammedanischen Völker in 6 Bändea dem genannten Fürsten el-Mndhaffar de- 
dieirt und nach ihm benannt, Ha|;i 2313 , yon Abalfidä unter seinen Quellen ange- 
fahrt. Die auf Sicilien bes&glichen Stelleu daraus sind (unter der Yoraussetzung 
daas der Terf. nach Abulfida gelebt habe,) sehr mangelhaft ins Italienische über- 
tragen TOB Ag. hwegeSy Ännali dt Palermo. . 1650* Parte IL p. f*59; Lateinisch 
Exearpta a5 Historia cui Hfidus Almodferi, composUa in sex Volumina ab Alkadi 
SeiduJbadin fiio Abiddam Amaniensi: conservata in BQH, Eseur. laiine reddita ä 
Marco IMdio, et relata in secundo Tomo Annal. Panormi ab Auffiistino Inreges, 
In der JBtN. hist, regni SicUiae^ op. et stud. Jo. Bapt Carusii. Panormi 1723, 
T. L jp. J9^23; wieder abgedr. in MurcOori Rerum ItaH, Script T.I, P.S. p.251. 
— AI Kadi Skeaboddini historia Sieiliae supplementis aucta et innumeris mendis ex- 
purgata, quüms antea scatdnU in editione Carusii, In Berum Aroib. quae ad hist. 
SRadam speetant ampla coHedio op, et st. Bosarii Gregorio. Panormi 1790. p. 5H — 
68.^ 2^ De secOs Islamiticis, Ha^ 9024. — Yergl. Index Nr. 8421. 

327. Abu Abdallah Muhammed ben Mahmud ben el- Hasan Ibti 
€l~Na*ggär Mubibb ed-din ol-ßagdadi el-8chäfi'i geb. im Dsul-Ca*da 57S, 
ein Schüler de» Ibn el-Gauzi ,287 , war in der Geschichte und den 
Traditionen sehr bewandert; die Kenntnisse dazu sammelte er aufweiten 
Beisen in Syrien, Ägypten, Hi^z, l9pahdn, Chordsän, Mervv, Herät und 
Nlsftbilr. J&cüt war mit ihm befreundet, erhielt von ihm mOndliche 
Mittheilungen und durfte seine Reisenotizen benutzen. Nach einer Ah- 
Wesenheit Ton 27 Jahren kam er nach Bagdad zurück, erwarb sich als 
Lehrer und Schriftsteller ein hohes Ansehen und starb am 5. Scha'bän 
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643 ; floine Bücher vermaclite er der hohen Schule NidhAmia. Kutabt 

n. 829. HqS XVIII. 30. SchuhlMi. 

1) Oemma preüoaa d€ kistoria urbis Biedinaet ichoii in Minem 16. Jahre im 
J. 505 M Minem Beiaehe in Medina anf den Wnnfch der fremden Pilger Terfaest. 
9Mli WMi. 4008. t718. Gotba 1713; meine Abschrift ist Ton Ämari mit Parii TM 
▼ertlichen. — 2) ObUdaHo kominuM de hiatoria matria wrhium t. e. Mekka, Bagi 
2117. — 3) CmUinHatio kistonae Bagdadi ab el-Ckatib Abu Bekr (20S) scn2)iae, 
16 D&nde. m^l 2179. — 4) JEmendafiones et addiiamcHta sn derselben Geschichte, 
10 Binde. — 5) InatUuHo desideranÜHm kiUarias amantium, Hagi 235. — 6) No- 
miiM Traditionariarum in sex libri$ eantmieis obviamin. 097. — 7) Genealogia 
TiradiiioHariorum, 1802« — 8] Hortua dispHiattiiwn (v. studiosomtH) de cognitione 
Asieelamm s. CUoies Assedarmm, 4217. 7880. — 9) Luna Uicens de magm tra- 
dUionum eorpore, über lämmtliche Gelahrten Mohammede und die jedem gehörenden 
Traditionen. 9595. — 10) ViridartHm Sanctornm de tvrnplo Hierosoltfmorum, 6634. 
— 11) Perfectio de eogmitione virorum, qui primi traditiones retulerunt, 10960. BerL 
8pr. 270; revidirt von Jusnf el-Mizsi (406) und abgekürzt von el-Dsahabi (410). — 
12) Pone^nettö Imami ScMf^i^ aehr ausführlich. 13014. — 13) Monile praestans 
de opÜmis rnntuH kisiorüs et remm ereaiarum pukkrihtdintbus*) — 14) Splendores 
adnoloiioiMMi tthlncM. 9696. — 15} Lexkon praeccptomm^ Verseichniss seiner 3000 
Lehrer. 

•) aehuhba. BleUai I. 71» ^^{^^^1^3 \^^\ ^Lj>! ^^^^ j ^.UJ! juuJ! ,Jaf 

äjii& ▼<» BakI 8196. 9403 n. U468 in droi renchiedeDe Titel urlegt. 

328. Abd d-mmksm ben Ham4d ben Abd el-muhsin ben 'AH Amin 

• • • 

ed-din el-Tandchf el-Halebi geb. im J. 570 hatte sich auf Reisen wis- 
sensc-hafUich au^ebildet und wurde Secretar des Tzz ed-dtn £ibak. 
Forsten too Caicfaad, und dann dessen Wezir bis der Fürst im J. 626 
ermordet wurde, und starb im J. 643. Kutubi IL 13. 

I) Bu iar i ae et nanroHoues nach bewahrten Autoritäten, 20 Bande. — 2) Cla- 
ris kOariialis ei dHataÜo laeHiiae. — 3) Diwan s. CarmiHnm eoUeeÜo. — 4) Com- 



329. d'Cisim bem Mukawumed beu Ahmed eZ-Cortubi eUTeilasAni 

• • • • 

starb in J, 643. 

1) FUtrm hartmwm et sdarea aränartoN, Anecdoten von Gelehrten, alphabetisch. 
9V 8891. ^ 2) Hutonme simgmlares, Anecdoten von Traditionariem. 9653. — 
3) mxlohm Smdmrmm Aadaimxemonm. 995. — 4) Expositio de virhOibus Asseda- 

16* 
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Cardanat H dodantm satictamm in einem Bande and abgekünt alphabetisch in 
eineni HeRe. M16. — Vergl. Index Nr. 452S. 

330. Aba Sa'd Abdallah ben cl- Hasan ben Muhammed Nidhdm 
ed-dln Bm Asäkir geb. im J. 600 zu Damascus gest. im J. 645. a, Stamm- 
tafel der Banu 'Asdkir, in OrientaHa Vol. L 

tiraestaa^ia Bierosolffmoirum. Ha|^ tt48. 

331. Abol-Hasan 'Ali ben Jdsuf ben Ibrdhim el-Schcib&iü Gram&l- 
ed-din el-Kifti^ dessen Vorfahren aus Kufti nach der Stadt Kift in Ober- 
ägypten gezogen waren, wurde hier im J. 566 oder 568 geboren. Sein 
Vater hatte verschiedene hohe Stellen bekleidet, war Präfect von Jeru- 
salem geworden und von da nach Jemen gekommen, wo er ums J. 625 
noch am Leben war. 'AU hatte eine vorzügliche wissenschaftliche Aus- 
bildujig erhalten und kam aus Ägypten nach.Haleb, wo el-Malik cl- 
'azis Gijftth ed-dln b. el-Malik el-dh&hir ihn zum Wezir ernannte mit 
dem Titel el-Cddhi el-akram oder el- Wezir el-akram. Er war ein 
grosser Bücherfreund und da er nicht verheirathet war und sich kein 
eigenes Haus kaufte, verwandte er seine Einnahme zur Anschaffung 
einer auserlesenen Bibliothek, deren Werth auf 500 OU Dinare geschätzt 
wurde. Von seiner Liebhaberei giebt folgender Vorfall ein Beispiel. 
Er hatte das schön geschriebene Autograph von el-Sam'finis (254) Ge- 
nealogien erworben, aber es fehlte eine Lage darin, lange liess er ver- 
gebens danach suchen, bis ihm Jemand einige Blätter davon brachte, 
indess das nun noch daran fehlende hatte der Besitzer, ein Mützen- 
macher, in seinem Geschäfte verbraucht, es war unwiederbringlich ver- 
loren. el-Kifii war untröstlich darüber, er unterliess mehrere Tage die 
schuldige Aufwartung bei dem Fürsten im Schloss und empfing Besuche 
von hohen Personen, die ihn beruhigen wollten, als hätte er einen 
theuren Angehörigen verloren. Er starb in Haleb am 13. Ramadhftn 
646. Snjftti L 3M. J&cftt IV. 152. Flügel zu Ahulfeda ed. Fletschet', 
p. 233. 

I) CktrmnooH. Haki 8288. — 2) Historia Aegifpti bis auf gal&h ed-din, 6 
BSiide. — 3) HUtaria Arabum. — 4) Historia Jemanae. 8344. — 5) Historia 
BmoeMäamm. .8146. — 6) Historia Sdgukidamm, 81501 — 7) Historia Mah- 
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nMis b. SmMäigin ejusque filiorum. — 8) Liber exhüaratumis de historia Mirda- 
sidamm. — 9) Eidaria (v, Classes) PkHoBopkarum (medicarum, mathemoHcorum), 
nur, wie et tcheint, in einem Ton Hnhammed b. 'Ali b. Mahammed el-Chattb el- 
ZAsäni ein Jahr nach dem Tode des Verf. gemachten Aaszage erhalten. 7808. 13107. 
Aeor. 1773. L«gd. 885. 886. Wien 116L U88. Pftrii. Br. Mu. 1503. StnMb. 90. 
nash. 440. Gkomere Stücke darans CMxi I. — 10) Notitiae rdaiorum de hisiona 
Grammaücorum, in einen Aoszag gebracht Ton el - Dwihabi (409). Ha^ 1880. 7989. 
Lngd. 876. — 11) Historia Scriptomm et Itbrarum^ tpMs edideruni, 

332. Abu Cshdk Ibrdhim ben CAsim ^cn. el^ÄUm el^Bätaljäni. 
ein Grammatiker, starb im J. 646. 

Historia Badctjasi. Bagi 8178. 

333. Abdallah ben Cftsim ben Chalaf el-Lachmi ^en. el-Hariri 
aus einer vornehmen Familie zu Sevilla am 15. Scha'bdn 591 geboren, 
ein ausgezeichneter Gelehrter, starb am Tage der Einnahme von Sevilla 
durch den Konig von Castilien d. 5. Scha'bin 646. Casiri II. 129. 

I) Historia Hispamae, — 2) Bibliotheea virorum , qui lUeris in Hispania 
floruerunt. — 3) Stemmata familiarum. 

334. Schams ed-dln '') Abul-Ha^'g Jilsuf Ihn Chalil beu Ab<lallah 
el-Dima»chki el-Azdi geb. im J. 555 studierte die Traditionen und war 
bis in sein 30. Jahr auf Reisen, liess sich dann in Haleb als Lehrer 
nieder und starb dort 93 Jahre alt am 10. Gumftdd II 6 IS. Hufll 

zvm. 12. 

*) ICan kann als ucher annahmen, «law die mit »ed-dln« zuMunmengeaetzten ehrenden 
Beinamen yrie Schams ed-dln, Bokn ed-dtn, Fachr ed-din, Näf^ir ed-din nicht Tor dem J. 400 
vorkommen, wcsshalb hier da« Todesjahr 354 bei Haki 8068 unrichtig Ui. 

Hortus ridenSf Geschichte seiner 2«eit in Biographien. Hagi 9068. 6576. 

335. Muhammed ben Ahd el-astiz el-Idrisi el-Sclierif el-Fawi geb. 

im Ramadhän 568 zu FAw, einem Orte in Oberagypteu auf der Ot^tscite 

des Nil, starb zu Cähira im Cafar 649. Sujüti I. 254. Sein Sohn war 

Ga'far 356). 

InstUutumes uiiles de historia Aegypti smperioris, Hagi 18641. 

336. Radhi ed-din Hasan ben Muhammed ben Heidar cl- Hindi 
elnQagdni ein Hanefitischer Traditionslehrer und Philolog starb im J. 650. 

Nwbea pktviam eopiose demittens de obitii Sociorum prophetac. Ha^i 4868. — 
Vergl. Index Nr. 7343. 



12« F. WÜ8TENFKLD, 

337. Abu Sftlim Muhammed Um Talha ben Muhammed el-Kureschi 

• • • • • 

el'Adewi el-Schdfi'f el-Na^bi d. i. au5< Nisibis, geb. im J. 582, Wezir 
des Fürsten von Märidin el-Malik el-sa*id NajBpn ed-clm GAzi b. Ortok, 
starb im J. 652 *"). Schuhba. 

*) Dft d«r gmuumte Fflxst im J. 653 gestorben ist, so ist die Yariante Qb«r dos Todeqahr 
das Wenr 982 Haki FT/, p. 799 möglich, die Ton 562 aosgesohlossen. 

MawiU imcomparabüe, ein FQrstenspiegel über die Staatsknnst, dem genannten 
Fanten aberreicht , Ha|ri 81117. Gotha 1882. 88; gedrnckt Juyüt jüuit C(ihira 1283 

33 S. Abul-Hag]^^ Jdsuf ben Mubammed ben Ibrahim el-An^dri 
d-Bajfäsi d. i. aus Bajjdsa (Baeza/ in Spanien, ein berühmter Philolog, 
Historiker und Dichter, siedelte nach Tunis über und starb dort im J. 

653. Minkk. n. 218. 

1) Noiiiia heUorttm iniHo Islaimi gestorum yon der Ermordung Omars bis 
HUB An&tande des Walid b. Tarif gegen Härün el-raschid in Mesopotamien, 2 Bände 
In Tmiis dem Emir Abn Zakartja Zahja el-Haf9i Fürsten yon Africa überreicht. 
Ibifi, 960. — 2) Hamäsa Gedichtsammlung im J. 646 in Tunis geschrieben. 4639. 
— 3) Commomtio inteOigentis et excitcUio negligentis, 2872. 

339. Abul-Barakdt Mubarak ben Abu Bekr ben Hamdän Ibn el- 

m 

SeM'är eUMaiu^i aus Mosul starb im J. 654. 

\) Ihtmm Wesiris obkUum^ Fortsetznng des Lcxicofi poctamm yon el*Mar- 
ZBfaani (146). Ha^ 8221. 12874. — 2) Monilia nwrgaritarum de Poetis fiostri tem» 
jMffg, alphabetisch. Ha|;i 822L 9555. 

349. Sehams ed-din Abul-Mudhaifar .Jiisuf ben Kizugll ben Ab- 
dallah gen. Sibt Ibn el-'Gauzi d. i. Enkel des Ibn el-6auzi 287) wurde 
im. J. 582 zu Bagdad geboren. Sein Vater Husdm, ed-din Kizugli war 
ein Mamluk des Wezii* 'Aun ed-din Ibn Hubeira (y 560', der ihn wie 
seinen Sohn behandelte . ihm die Freiheit schenkte und ihn erziehen 
und unterrichten Hess. Er yerheirathete sich mit einer Tochter des Ibn 
eI-Gauz£ und scheint dann bald nach der Geburt des .Füsuf gestorben 
sni sein, da dieser von seinem mütterlichen Gross vater erzogen und nach 
ihm benannt wurde. Nachdem er in Bagdad seine Studien vollendet 
und schon hier und dann auf seinen Reisen in anderen Städten be- 
sonders als Prediger einen grossen Ruf erlangt hatte, nahm er seineu 
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bleibenden Wolinsitz in Damaacos und erwarb Kich aLs Hanefitischer 
Lehrer und Predi<^r allgemeinen Beifall. Er starb am 2t. D8ul-9r);;ga 
654 in seiner Wohnung auf dem Berge Cft^iün, wo er auch begraben 
ist. ChalL 878. 817. Makr. Z. 64. 

1) S^'cuimm temparis de kistoriafnrornmiJlwUriwpi,'&neM^ememeQtKMchte 
▼on derSchopfnng bis zum J. 654, Ha|[ill788; ?oii ein igen wird die Glaab Würdigkeit 
in Zweifel gezogeo, wahracheiolich oar von verscbiedeoenr religidaen Standpunkte. 
Ibn Challikan sah zu Bagdad das Autograph des Verf. in 4ft.- Bänden , unsere Co- 
dices sind verschieden abgetbeilt und um daraus ein roflstiindiges Exemplar zu- 
sammenzusetzen, fehlt, abgesehen Ton dem SehlnsS von 120 Jahren, in der Mitte 
nur ein Band für 50 Jahre: Bd. 1. Imst. 1639. — Bd. 2. Perser, Araber, Mu- 
hammed Lugd. 756. -*- Bd. 2. Muhammed und die J. 1 — 26 Mfineh. 987. — Bd. 6. 
j. 41—80. BodL 793. — Bd. 7. 8. J. 72—149. Br. Xus. 1994. - Bd. 4. J. 97—121. 
Bodl. 692. — Bd. 11. 12. J. 137—227. CKrtha lfi66. — Bd. 9. J. 167—210. Bkut. 
1640. — Bd. 6. J. 190—281. Paris 640. — Bd. 13. J. 218—253. SMor. 164L — 
Bd. 12. J. 327—450. BodL 670. — Bd. 12. J. 440-517. Paris 641. — Bd. 00. 
J. 479—533. Lngd. 757. BodL 789. VergL Recucü des historiens des Croisades. 
IRst» Orient. T. J., Introd. p. 60, Auszüge daraus sind von Ibn Ma*^ ed-d!n el- 
Ganzi vom J. 870. Paris 772; des 1. Theiles von 'Izz ed-din Muhammed Ibn el- 
Sin^bi. BodL 294-; yon Cntb ed-din Müsä b. Abu Abdallah Muhammed el Ba'Ia- 
bakki el-Junini el-Hanbali in mehreren Bänden, davon die Jahre 56—74, 75 — 96 
n. 577 — 654 Br. Xus. 1225—27; eine Fortsetzung von demselben in 4 Bänden, von 
denen der erste, Ägypten und Syrien vom J. 658 bis 674. BodL 700; der 3. n. 4. 
Theil eines Auszuges SdecHo compendiosa über die J. 134—645. Br. Xus. 279'. — 

2) Liber memoricdis de procerünis populi in descripHane projtrietatum Imamontmy 
Geschichte des Chalifen 'Ali, seiner Familie und der zwölf Imame. Lugd. 79L — 

3) Apologia LüOini Imamarum urbium pritnariarum, Hagi 1296. — 4) Fodinae 
auri purissimi ein historisches Werk in 21 Bänden. Ha^ 12288. — 5) Surnrnnm 
rerum peUiarum, Biographie des Propheten. 13128. — Vergl. Index Nr. 8188. 

.-^41. Abul-Magd Ismä'ü ben Hibatallah Ibn Bätüch 'ImÄd ed-diii 
el->rau9ili geb. zu Mosul im Muharram 575 . studirte zu Bagdad unter 
Ibn el-Gauzi 2S7) und Ibn Sakina, besuchte dann noch Dama<$cus und 
Haieb und wurde in letzterer Stadt ak Professor an der Hochschule 
Nüria angestellt, wo auch Ibn Challik&n bei ihm hörte. Er starb hier 
im J. 655. Chan. Fase. IIL p. 149. Stehuhba. 
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1) msiana urkis MoiuL Hft||i 2390. — 2) Chuaes Assedarum el-SckafCu 
TMOl — 3) SimUia IhxäUiimdriorum nomina, 120611. — TergL Index Nr. 3844. 

342. Aba Mu^ammed Ahd d-^adhim ben Abd el-Cawl Zaki ed-din 
^Mwndnrit dessen Eltern aus Damascus stammten • wuide im Anfange 
des Schallen 581 in Ägypten geboren; er studierte die Traditionen zu 
Mekka, Damascus « Harrftn, Edessa und Alexandria und stand als Tra- 
ditionskenner in sehr hohem Ansehen. Er erhielt xuerst eine Anstellung 
als Lehrer an der Moschee el-Dhftliri in Cfthira, darauf die »Schftü'itische 
Professur der Traditionen an der Hochschule Kämilia daselbst . welche 
er 20 Jahre lang bekleidete und wo gleich im Anfange Ihn Challikdn 
einer seiner Zuhörer war. und starb am 4. Dsul-Cu'da 656. Huif. 
XVILL 94. Sohuhba. 

1) Necrclagua Natrratarum kistoriaef Hsjui 14302, von Ibn Ghallikau benaizt. 
— ^ EaeposiHo vitae et factarum Scheiehi Muhammedis ben Scdldm ehBtkandi eU 
BoMri (f ^23), Hmfci 964. — 3) I^exicon praeceptortim, 12378. — Vergl. Index 
ür. 94/7.. 

343. Abul- Hasan AH ben Ruschd d-Ruami aus Sevilla oder 
Cordova. 

1) Index dociorum Hüpaniae im J. 656 vollendet. Sieiir. 1724. — 2) Mores 
BtagMae. Bwnr. 1735. 

344. Abu Abdallah Muhammed ben Abdallah ben Abu Bekr Ibn 
d-Ahbdr eI-Cudhä'£ geb. zu Valencia, in der politischen und Gelehrten- 
Greschichte, Sprach- und Rechtskunde, Rhetorik und Stilistik bewandert, 
trat als Secretär in die Dienste des dortigen Gouverneur Abu Abdallah 
Muhammed Ibn Abu Haf^ und blieb in dieser Stelle auch unter dessen 
Sohne Abu Zeid. Er begleitete ihn, als er sich zu dem Konige von 
Aragon begab um zum Christenthume überzutreten, kehrte aber, bevor 
dies geschah, nach Valencia zurück. Hier nahm ihn Zajj&n Ibn Mar- 
danisch zum Secretär und schickte ihn, als die C-hristen Valencia be- 
lagerten, nach Afirica, um von dort Hülfe zu erbitten, welche Abu Za- 
kaifjd Ibn Abu Ha£^ gewährte. Ibn el-Abbär kam mit der Flotte zu- 
xfick und blieb in Valencia, bis es im J. 633 von den Christen erobert 
wurde, wonach er sich mit seiner ganzen Familie nach Tunis einschiffte. 



\ 



\\ 



DB GDGBICBTaCHBEIBEB DER ARABER. 1» 



Er etiiielt bier aliixM am Hofe den Dienaty die Begiemngaeriane und 
D epea c h en au unteneichiien, ipftter gefiel aeine weadiche Handachxift 
dem Ffiiaten iii<^t melir, er mochte lieber die Östliche, mnd als Ibn d- 
Abbdr dies erfuhr, liem er seinen Unwillen darüber merken. Nach 
einiger Zeit erhielt er den Auftrag im Namen des Fürsten einen Brief 
an schreiben, aber die Unterschrift w^snlasaen; er kam dieser Bestim- 
mung nicht nach und machte die Unterschrift wie gewöhnlich und da 
ihm sein Boreauchef darüber Vorwürfe madite , warf er ihm die Feder 
TOT die Fflsse und liess sich an ungehörigen Äusserungen über den 
Fürsten hinreiBsen; er bekam desshalb Hansarrest, bis seine Strafe be- 
stimmt sein würde. Während dieser Zeit schrieb er eine Abhandlung 
über die SecretSre, welche in Ungnade ge&llen und wieder begnadigt 
waren, die dem Fürsten so sehr gefiel, dass er ihm yerzieh und in sein 
Amt wieder einsetzte. Unter dem Nachfolger el-Mu8tan9ir stieg er 
dann an der Würde eines Wexir empor. Aber schon seit seiner An- 
kunft in Tunis hatte er in Ibn Abu Husein, einem Hofbeamten, einen 
erbitterten Feind, dieser hinterbrachte dem Fürsten, dass Ibn el-Abbdr 
in eine Verschwörung gegen ihn yerwickelt sei; bei einer Untersuchung 
wurde angeblich unter seinen Papieren ein Gredicht gefunden, welches 
diese Anklage bestfttigte, und sobald el-Mustan^ir dies gelesen hatte, 
schickte er einige Soldaten hin und liess Ibn el-Abbdr in seiner Woh- 
nung umbringen am 15. Muharram 658. Oayaagoa, hisL IL 528. 
Bfattail. M6. 

1) Paümm mm> perUxtmm^ Biographien von Fönten und angesehenen Per^ 
sonan ia SpaaiSB aad Nordafrica, welche Dichter waren. Bmot. 1648, wo einige 
Aossfige fsgsbsn sind; Abfchrift in der Bibl. d. Asiat Ges. za Paris. — Dasy, 
Naüeei mtr qitdfHii Mm. Ar. pag. 29: Exbraits de Vouvrage intUulS d-holkUo'S' 
siyarä, par Ihno^l^Abbär. — 2) Supplemenium dtm», weitere Fortsetzang der 6e- 
lehrtsagMebiebis dss Ibn Bsschkaal (270) 3 Theile, Hagi SI66. Der 2. Theil Eieor. 
1070 aii aasfttbrliebsB Ezcerpten; Abschr. des Codex in der BibL d. Asiat. Ges. — 
2f) Lesriem #. BibUotheea ArMeo-mspana, bis som J. 650. Imot. 1786. — 4) Be- 
tUMio graHa0 steretariorum, die oben erwähnte Abbandlong. Bkut. 1726. — 5) Do^ 
mtm aimni^nU Maium, Nachahmnog dnes historischen Werkes des Ahn Bahr 
VafvAa bsa UiU. Ml 164t. 6769. - 6) SubUus ftdminis ftUgar. 

17 
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34S. AbuI-CAsim *Omar ben A^med ben Hibatallah ben MaVam- 
med ben Hibatallah ben Ahmed ben Jabja ben Abu GaiAda Kamäl ed^ 
dim Om eWAdlm el- Okeili el-Halebf el-Hanefi, dessen fünf nächste Vor- 
&hzen Cadhis Ton Haleb waren, wurde hier im Anfange des Dsul- 
^Qgga 586 od. 588 geboren. Auf Jäcdts Frage, woher seine Familie 
den Namen Ibn el-Adlm erhalten habe, wusste er nicht mit Bestimmt- 
heit am antworten, meinte aber, dass sein Yor&hr Hibatallah ben Ahmed 
bei seinem grossen Vermögen imd in jeder Beziehung reichlichen Aus- 
kommen in seinen Gedichten oft über 'aiam »Armuth« und schlechte 
Zeiten geklagt habe und dayon seine Nachkommen Banu ei-Adbn »Söhne 
des annen Mannes« genannt sein. Er erhielt den ersten Unterricht in 
Haleb von seinem Vater, studirte dann in Bagdad und vollendete seine 
Ausbildung auf Reisen nach Dam&scus , Jerusalem . Hiffdz und *Irdk. 
£r hatte sich besonders auf Geschichte, Traditionen und Rechtswissen- 
schaft gelegt, als Schönschreiber eine besondere Berühmtheit erlangt 
und trat zuerst wahrscheinlich als Secretär in den Staatsdienst, bis er 
wie seine Vor&hren Cadhi von Haleb wurde. Dann bekleidete er bei 
mehreren Fürsten die Stelle eines Wezir und wurde von ihnen mit ver- 
schiedenen Missionen betraut bei Bündniss-, Friedens- und Ehe-Schlies- 
sungen. Bei dem Einbrüche der Tataren, welche am 9. ^*afar 658 
Haleb eroberten und in Asche legten, floh Ibn el-'Adlm mit seinem 
Gebieter el-Malik el-nft^ir von Damascus nach Ägypten; er kam noch 
einmal zurück, da HüULgü ihn durch ein Diplom zum Obercadhi vou 
ganz Syrien ernannt hatte, er sah noch einmal seine Vaterstadt in 
Trümmern liegen und verfasste darüber eine Elegie, von welcher sich 
bei Abulfidfi ein Bruchstück findet, kehrte aber bald darauf nach Cdhira 
zurück, wo er am 29. Gumdda I 660 starb. Abulfed. T7. 634. Kntnbi 
n. 126. Qrientalia H. 948. 

l) DeskUrimm quaerentntm de kistaria Halebi , eine Grelehrtengeschichte von 
Oüeb in 10 Bänden alphabetisch , Ha|[i 1877. 8205; einzelne Theile Pazii 726. 728. 
Br. WuL 1290. ^— 2) Cremor lactis ex historia Halän^ eine ans dem vorigen Werke 
chnmologiaeh geordnete Geschichte der Stadt Qaleb bis sum J. 641, vor deren 
Bräucfarift ihn der Tod ereilte. Hiai;i 68U. IMenb. As. Mos. 208. Paris 728 
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daraiu St^eOa ex kistoria HälM ei. G. W. Fre^kig. ImL J\r. 1B19. -^ Bepwm 
Saaki-al i aula e t» cpfido BalAo. BegiemDg des SaaM-aldaala za Aleppo, Ton Cr. 
W. Fre^ioff. Bonn 1820. — Berikereau's Aastfig» haben Wükm und MiehoMf in 
ihron (}«Mbiebt#tt der Kreozsfigo benutzt. — Recü de la pnmere Crtrisade et des 
qmtioria annees iuieantes, trud. de Far. de Kerndt-Eddin; in C. Defremery^ Memoire^ 
d^lM. Orient. Fsaria 1854. p. 35. — 3) Histariae uHiiUUem afferentes de Bcmu 
'GarädOf Geschichte seiner Familie, welche ihren Ursprang Ton Aha Garada, einem 
Freunde dea Chalifen *AK, ableitete. Ha|[i »4. — 4) SteUae fidgeiites de laudanda 
progeme^ dem FSraten el-Malik el-dbabir Gftzf fiberreicht am Tage, wo ihm sein 
Sohn el-Malik el-*azit geboren wurde im J« 610. — 5) Libcr de seriptwa^ ejus re- 
tpdis^ deseripiUme fdiorum chartae et calamorum. Ha^ 10090. In einem Bande 
Schzeibmoster PMenb. D. 147 sind auch Proben der besonderen schönen Schreibweise 
des ELamal ed-dia enthalten. 

346. Msuf ben Jahja ben 'AU elSülemi el-»Sohftfi*{ schrieb zu Da- 

masciis im J. 658 

Momüe margaritarum de historia Imami exspeeiati d. i. der zwölfte Imam el- 
IfahdL Qotlia854. 

347. Nur ed-dfn Abul-Hasan *Ali ben Jdsuf ben Garir el-Lachmi 
gen. 'Gakdkam el-Hamdämif ein frommer Schäfi'it aus Schattanauf in 
Ägypten, der sich in Mekka aufhielt, schrieb gegen das J. «60 

Decus arcanorum et fodina luminum de henemeriüs dominorum optimorum ex 
Sdieiehis sanctis, Lebensbeschreibungen frommer und heiliger Personen mit einigen 
Wandergeschichten; den Anfang mscbt Abd el-Cädir el-Kilani (Oiläni, 'Gili f 561), 
dessen Leben die Hälfte des Buches fiillt, Ha^ 1951; einen Aussog ans dem Leben 
dieses einen Heiligen enthalt Ind. Off. 702. Bei 11. 

348. Abu Na^r el-Fatk ben Müsä ben Hammdd Nagm ed-din 
el-Magribi el-Vozeri oder el-Chadhrawi d. i. von el-Gazira el-chadhra 
»der grünen Insel« in Spanien, auch el-Cagiri genannt, geb. im Ra^b 
588, legte sich besonders auf das Studium der Grammatik, die er in 
Marokko bei Abu Mdsa Ibn el-GuzüK (7 607 lernte. Ln J. 610 kam 
er nach Damascus zu el-Kindi und studirte dann noch zu HamAt unter 
el-Seif el- Amidi (f 631). Darauf begab er sich nach Ägypten »und 
wurde Professor an der Hochschule Fälzia in Sujüt und zuletzt Uadhi 
daselbst und starb im Gumddä I 663. Schuhba. Orientalia 11. 25i 

17* 
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fir bat tiaig» Werise meiriich bearbeitet, darunter Ibn Hiacbäm's Leben Mo* 
ia laÖOO Tarsen. X4|i 7808. — Vergl. Index Nr. 6855. 



349. Abal-Cisim Abd el-ra^man ben Ismdtl ben Ibrdhim SchihAb 
ed*diki el-Mucaddaaf el-Schifi'i, gen. Ahm ScUbm wegen der Menge 
aebwaxzer Muttermale scMdma, die er auf der linken Augenbraune hatte, 
geb. am 23. Sabf II 599 zu Damaacus, verstand das richtige Vorlesen 
des CaiAn, als er noch nicht voll zehn Jahre alt war, und lernte in 
•einem 16^ Jahre alle yerschiedene Arten des Vortrages desselben bei 
'AJam ed-dln el-Sachdwf (f 643), dessen Vorlesungen über Arabische 
Grammatik er auch besuchte. In den Bechtswissenschaften waren Fachr 
ed^tn Ibn 'AsAkir (f 620}, 'Izz ed-d£n Ibn Abd el-saldm (f 660), Seif 
ed-dfn el-Amidf (f 631] und Othm&n Ibn el-^aldh (f 643) seine Lehrer. 
Auf einer Reise nach Ägypten besuchte er ausser anderen die Vorle- 
sungen des Scheich Abul-däsim 'Isa b. Abd el-aziz (f 629} in Alexan- 
dria, welcher seine Zuhörer besonders in der Coranslesekunst unterrichtete. 
Diese und Grammatik waren dann auch die Hauptföcher, welche Abu 
SchiAma nach seiner Rückkehr nach Damascus zuerst an der Aschrafi- 
sehen Capelle» dann als Oberlehrer an der Traditionsschule Aschrafia und 
zuletzt als Professor an der Hochschule Ruknia lehrte. £r wohnte in 
der Nähe der Aleali -Mühlen am äussersten Ende der Stadt und pflegte 
öfter einen der Esel zu reiten, welche die Mühlen treiben. Er war 
unter dem Volke eines Verbrechens beschuldigt, von dem ihn aber die 
Gebildeten frei sprachen; indess überfiel' ihn ein Haufen junger Leute 
in seiner Wohnung und zwei gemeine Kerle yersetzten ihm solche 
SchlSge, dasA sie ihn als todt liegen Hessen. Als er wieder zu sich 
gekommen war, redeten ihm mehrere zu, sich bei dem Gerichte zu be- 
sdiweren, er antwortete aber : Ich habe meine Sache Gott anheimgestellt, 
der genügt mir. Nach einiger Zeit wiederholten jedoch seine Gegner 
das Attentat und er fiel als ihr Opfer am 19. RamadhÄn 665 und 
wurde am Paradiesthore begraben. KutuU I. 382. Huff. XIX. 10. 
■akr. I. P. 2. p. 46, Orientalia n. 258. Sohuhba. Biatftni U. 186. 

1) lAbtr (Flores) dmnm hartorum de kistaria dmrum regnorum, Geschichte 
dar Begiemng dar beiden Soltane Nur ed-din und Qal&h ed-dio. Hagi 946. BodL 
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7tf . jLvn. m. MaM. sia. u^l m». m« aos. na«h. 401 oqpmIl im. im. 

Tuk 10t A, BraehsHIek Itri. 8pr. 0S. Der Anfiing einer Anegebe tob Q^airemare^ 
die den X Tk dee itoiea des kitL des Ooisades bildeo eoUfee, ist sieht Teiäfeiii- 
lieht ; ein anderer Anfiuig (56 Seiten) erMshien als FeuOeton in der BeimUr Zoi«'- 
tangiradlfia^ d-ackbär J858 Nr. 27— 51; Tollständig ^SiSS^J^ Ji^\ i ^O^^/^ V^ 
2 Bde. C&hira 128Va (187«/i). — 2) Appendix ad libnm dtiorum hortonm Tom 
J. 591 bis 665. X4|i 5075. Bwlia, ältere Sammlung, daraus Auszüge in Wähle 
neuer Arab. AnthoL S. 208. leri. %tk. 68. Oopenh. 156. — 3) Gompendiam und 
FortMtzung der Geschichte Ton Damascns des Ihn *As&kir (267) in 15 Bauden. 
Haki SltL tSIS. — > 4) Ein kfineres Compendinm in 5 Banden. — 5) Detectiö 
eUdtu 'Obeiditamm. g^g^n die Behauptung der Fatimiden-Chalifen, Ton *AIi b. Ahn 
T&lib absustammen. Ha||i 10752. — 6) CommeiUariMS ad Ca^idas weptem Saekawü 
im laudem Frophetae. Ha||i 9422. Pteis 1476. — 7) Commenianus in Ca^idam 
Burdam Bü^rii in laudem Praphetae. Ha|[i 9449. Mfineh. 547. — Vergl. Haki 
Index Nr. 8430. BeiL 278^} 

350. Abal-'AbbAs Al^ed bea eUCftsim ben Chalifa Muwaffik 
ed-dia Um Ahm O^eSbCa el-Chazra^ geb. zu Damascus, wo sein Vater 
Augenarzt und sein Oheim Raschid ed-din Abul- Hasan 'Ali Director 
des Hospitals fbr Augenkranke war, hatte in der Philosophie den Radhi 
ed-din el-Gflf zum Lehrer und profitirte viel von Ibn el-Beitar (f 646), 
mit welchem er im J. 633 häufig botanische Excursionen machte und 
bei dem er des Ibn Qazla Werk über die Heilmittel las; mit Abd el- 
lattf (314) hatte er schon im J. 628 in Briefwechsel »restanden. Im J. 
634 erhielt er eine Anstellung in dem von dem Sultan Qaldh ed-din 
in CAhira gegründeten Hospital, begab sich aber im folgenden Jahre 
nach ^archad in Syrien in den Dienst des Emir 'Izz ed-dfn Eidumir b. 
Abdallah und starb hier im Gumäda I 668 über 70 Jahre alt. Makr. 
T. L P. 2. p. 8S. 

1) Exquiäiiseima indieia de dassibna Medicarum^ Geschichte der Ärzte. Hii|;i 
7882. 8409. Bodl. 70L 709. 770. 793. n. 134. 148. 144. Lugd. 887. Paris 756. 757. 373. 
Wien 1104. KBaeh. 800. 801. Br. Xus. 378. Tflk 14. £ee 88. Anszag GeOa 176a 
— Gedmckt ist das 12.Cap. über die Indischen Ärzte xa Biete anaieda med. p^llT; 
Englisch Ton Curetan im Joimud of the As. Soe. VoL VL 1841. p. 105; zwei 
einzelne Lebeosbeschrei bangen in Abdaüatif relat. de V6g. par de Saey; 19 andere 
in Wleknfeldj Gesch. d. Ar. Ärzte nnd zwei in Oesemkus de Bat Mio; Tiatmn 
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fiban» dtr Lebensbeschr. des Eotjchias Ton Pocoek in BulydiU AsmaUs; des Qabril 
K Baktiiclia*» in IWnuI, kist med. — Der Verf. ngt in der Vorrede, er totb- 
■ebtige nocb ein grSeseres Werk über die Geecbicbte der irste sn ichreiben nnier 
dam Titel 2} Signa popularum ei kisiaria PAtZowpAoncfN, Hafei M0O; es ist fraglich, 
ob dien nur AnsfÜhrong gekommen ist 



35t.. QtargtMS ben Abul-Jäsir *Ali ben Abul-Makarim ben Abul- 
TAJjib ben Carwtn ben el-fcÜJ^^ el-Maktn Ihn el-Anäd wurde im J. 602 
in Cdhira geboren» wo sein Ahnherr el-^ajjib, ein Christlicher Kauf- 
mann aus Takrtt, sich unter der Regierung des Fatimiden el-Amir (reg. 
495 — 525) niedergelassen hatte. Sein Vater Abul-JAsir war als Mönch 
in das Kloster des Johannes Colobius getreten, wurde aber unter ^aldh 
ed-dfn als Secretär im Kriegsministerium angestellt und fungirte als 
solcher in Ägypten und Syrien auch unter dessen Bruder Abu Bekr 
el-Malik el-'4dil und unter el-Malik el-dhdhir Gäzi. Besonders stieg 
sein Ansehen unter dem Statthalter 'Aid ed-dtn Tibars, und als dieser 
in Ungnade fiel, wurden sämmüiche Beamte des Kriegsbureau's in 
Syrien, unter ihnen Abul-Jdsir, unter einem Vorwande nach Ägypten 
beachieden und dort eingekerkert ''^); Abul-Jdsir starb im J. 636. Auch 
sein Sohn Georgius, welcher den Muslimischen Namen Abdallah führte, 
be&nd sich unter den aus Syrien herbeigeholten und eingekerkerten, er 
wurde jedoch bald nachher in Freiheit gesetzt und erhielt wieder ein 
Commando bei der Armee in Syrien. £r erregte hier den Neid eines 
anderen, welcher ihn anklagte« um seine Stelle zu bekommen, und el- 
Makin wurde gefangen gesetzt. Der Ankläger machte sich eines Ver- 
brechens schuldig, welches er durch eine 1 5jährige Einkerkerung büssen 
musste, el-Makfn dagegen wurde freigesprochen, verliess aber seinen 
Dienst und begab sich nach Damascus, wo er im J. 672 gestorben ist. 

*^ Als Begent wird luunchtig el-Dhfthir genannt, denn el-Malik el-dbähir Gäzt war nicht 
Begent in ILgypten, Mmdem in Haleb ond starb schon im J. 613, als Georgius erst elf Jahre alt 
'■*'; dagegen el-Ualik el-dhähir BSbars kam erst im J. 658 sor Begierung. 

1) Chrimam Ibn el-'An^dif Ha|;i 2103, auch Syntagma henedictum genannt, 
1»^ Tlu Ton der Schöpfnng bis Mnhammed , 2. Th. von Mohammed bis znm J. 658« 
Sstoria Saraemica, arabiee olim exarata a Georgio JEltnacino et latine reddita aperd 
Tkomae Erpenii. Lugd, Bat, 1625* Der Arab. Text sowohl , als auch die Latein. 
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Übtn. od n f^Mebsr Zbü aaeh mamko gadraekt; m« Engl. Ülim. ttt 2%e 
4ieiiMiil AiiAifw« firdtoi «i iüvNfe iy Gtot^ft fcMMMUi — > fifjul. tn Ijßiitte dy Hl 

(^. £lii; T. r. |i. 1009. Ob «M gWehaeitig» Angabe von 1%. F^ik cburus «ir 
al i g rfmek t kl, habe ich sieht emittela hoaiMA; die Frans. Üben, iron P. VaUier^ 
MfMre Makametane, mmveBeme$ii irad. ^Anht en Framfois^ IW» 16S7 irt gleieh» 
fhlls BOT «M der Letein. geioven.* — Diet iti der 2. Th. des Werkes nnd die tob 
Erpenins dm benutze Handeehrift , yomuüi in ffeidelberg, ist jetxt loiL IL p. 48 
Nr. 47. Eine Abschrift das 2. Th. bb com J. 414 aas einem Codex an Tonis nt 
xa Faria, aUe &brige bekaante Haadsehriftea eathidten aar den enten TbeO. Lagd. 
788. OethalWr. A«. 7. 1. p.ßJX. LVU. Ans UaeLSTi; von desiaelben Schreiber 
wie BsdL IL 47» aahm Baämger seine Ansrage. Es kann nicht anifaUen , dass el- 
Biaktn die Chronik seines Tielleicht etwas jüngeren Zeitgenoesen Ibn el-Rahib (360) 
kannte nnd citirt. — 2) Li einem Werke über religiöse Fragen , welche« mit einer 
Geschichte der GoncQien schliesst, IsdL IL 20, wird der Verf. Georgias el-Makln 
als ein Bmder des Secretta im Eriegsborean el-As*ad Ibrahim bezeichnet. 

352. Abol-MadhaifiEur Man9Ür ben Salim ben Man^ilr ben Fatdh 
FTo^ edrdb% Um ei-*Imddia el-Haindäni el - Iskandaräni el-Sch4fi'i geb. 
im J. 607 war in der Greschichte, Jurisprudenz und den Traditionen 
sehr bewandert 9 wurde Professor und Polizeidirector zu Alexandria 
nnd starb am 21. SchawwAl 673. Hnff. XZI. 1 Qii«ntalia IL 260. 
Sohnhba. 

Chramam Äkaumdnae, 2 Bande. Hai;! 2126. 

353. Abul- Hasan 'Ali ben Mdsa ben Mubammcd ben Abd el- 
malik Um Sa'id Nur ed-din elnMagrihi^ geb. im J. 605 oder am 22. Ra- 
m^^db^Ti 610 im Schlosse Jah9ub d. L Alcal'a real bei Granada, wurde 
von seinem Vater zum Studiren nach Sevilla gebracht« trieb unter Abu 
'Ali Omar el-Schalübtni, xibul- Hasan el-Dabbd]^ und Abul-Hasan 'Ali 
Ibn 'O^filr (y 669) besonders die Sprachwissenschaften und libte sich 
schon früh in Gedichten. Nachdem er dann schon für seinen \'ater im 
Gkbiete von Al^ziras vicarirt hatte, reiste er mit demselben um die 
Wallfahrt zu machen durch Africa über Tunis nach Ägypten. Ihre 
Ankunft in Alexandria erfolgte am 27. Rabf I 639, aber hier starb 
der Vater am 8. Schawwäl 640 in dem Alter von 67 Jahren. Die 
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Fhüologeii von CAhixa besorgten ftbr Ibn Sa'fd ein passendes Unter- 
kommen aosserbalb der Stadt und er traf dort mit den ersten Gelehrten 
lädamir el-Turkf, Bahft ed-dfn Zuheir, GamAl ed-dfn Abul-^asan 
Jahji Ibn Matmh (f 649} u. A. zusammen. Er nahm die Sehenswür- 
digkeiten von CAhira und Fustdt in Augenschein und beschrieb sie in 
dnn Werke Kr. 4. Nach Ablauf des J. 648 reiste er nach Bagdad, 
besnchte hier 36 Bibliotheken und machte £xcerpte aus den Hand- 
adiriften. In Begleitung des Kamftl ed-dtn Ihn el-Adlm (345) kam er 
hierauf nach Haleb, wurde yon dem Fürsten el-Malik el-nd^ir empfangen 
und beg^ann eine Ca^de auf ihn gleich mit den Worten: 

Oieb mir den Lohn, der einem Menschen zukommt, 
Der einkehrende Gbst muss eine Mahlzeit haben. 
Kamdl ed-din sagte dazu: das ist ein kluger Mann, er giebt gleich in 
den ersten Worten seine Absicht zu erkennen. Dem Fürsten gefiel 
die Offenheit, er liess sich mit ihm in eine längere Unterredung ein 
über sein Vaterland, seine Reise und seine Schriften, und beschenkte 
ihn sehr reichlich. In Damascus wurde er von dem Sultan el-Mu'addham 
in PriTataudienz empfangen; in der Bibliothek der Hochschule 'Adilia 
sah' er ein Exemplar des grossen Geschichtswerkes des Ibn 'As4kir (267) 
mit dem Anhange und die Vorträge, welche Abu Schdma (349) nach 
seinem Auszuge aus dieser Geschichte hielt, gewährten ihm einen hohen 
Oenuss während seines dortigen Aufenthaltes. Er reiste von hier über 
Sin^^ nach Mosul, kam wieder nach Bagdad, ging über Ba^ra bis Ar- 
ragdtt auf der Gränze zwischen Persien und el-Ahw&z , und konnte von 
sich sagen;» er sei vom äussersten Westen am Atlantischen Ocean bis 
an den Persischen Meerbusen gekommen und habe die grössten Ge- 
lehrten und die besten Bücher kennen gelernt. Endlich machte er die 
Wallfahrt nach Mekka und kehrte dann nach Magrib zurück. Er lan- 
dete in dem Küstenorte AcUbia (Clypea) in einem der beiden Gum&da 
(152, trat in Tunis in die Dienste des Emir Abu Abdallah el-Mustan9ir 
und sti^ zu hohen Ehren empor. — Im J. 666 unternahm er eine 
aweite Reise in den Orient. In Alexandria erfuhr er, dass Haleb von 
den Tataren erobert und el-Malik el-n49ir ermordet sei; er wünschte 
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doch, HAUgd persönlich keimen xu lernen, reiste nach Qaleb, wo er 
auf die Trümmer der Stadt mehrere Lieder dichtete, schlug dann den 
Weg nach Armenien ein und traf HdULgd in den fruchtbaren Wiesen- 
gründen und blieb als Qtat bei ihm, bis die Nachricht kam, dass el- 
Malik el-mudhaffar Kutuz am 25. RamadhAn 658 bei 'Ain GAIdt die 
Tataren ganzlich geschlagen habe und ihr Anführer KetbugA getödtet 
seL Ibn Said kehrte zurück und starb in Tunis spätestens im J. 685 
oder in Damascus im J. 673. Si^jüti I. aS6. Mkkk. I. 634—707. Bis- 
ttai l S19. Kntabi IL 112. 

1) Ckronieom, ein grosses Geschiehtibach nach den Jahren geordnet, and 

2) Hisioria minor fiber seine gelehrten Zeitgenoeaen. Hs|[i MOS. — 3) Lü>er 

spUndens de ftist&ria OnenttSf fiir den Wezir Mnhji ed-dtn Mahaaiued b. Bf ohamined 

b. Badi el-'Gaseri geschrieben. Hagi ISOTS. — 4) MemorMlia d*: kistoria Ocoi" 

detUis aus den Jahren 530 bis 641 für denselben Wezir, 15 Hefte. Hs|;i S316. IMM. 

5) DdSdaÜo iutdKgentmM de JMarid hoHxtrarum getiHum, 2 Bände. 11087; Nr. 4. 

n. 5 Ton Abnlfidä unter den Quellen seiner Geschichte genannt. 6) Jocans et hi- 

larans (Mrodudio) in historitun Oecidemialiwnf nach Vollendung Ton 4. n. 5 als 

Einleitung dazu geschrieben und nicht eigentlich historisch. UStt. — 7) Nuniuat 

laeiiiiae de hisioria Arabum paganorum. TBb. 1. Autograph. — 8) Extensio terrae 

in longUudine sna et laiiiudine, eine Bearbeitung der Geographie des Ptolemäus, 

▼on Abnlfida riel benntst: ein Auszug mit den Gradbestimmungen des Ibn Fatima 

▼ermehrt. Bsdl. UM. IL 966*. PMsrsb. As. Xus. p, 204. — 9) Geographica et 

TMoriea orbis deaeripHo. BodL 874. IL 968. — 10) Splendor novae lunae oriens 

de Pöetis seeuli aqoHmi. Haki 8678. — 11) Chrysanthemum shuUorum e^^j^antiorum 

eine Anthologie Ton Erzahlnogen mit eingestreuten Gedichten. Hs|;i 87S9. — 

12) Ortus sideris fdix de hisioria Banu Sa'id, Geschichte seiner Familie und seiner 

Vaterstadt. — 13) Decerpii ßorum recentium. — 14) Fetus naturales s. Deleetus 

ej^icediorum ei carminum in laudem viventium. Hsgi 13868. — 15) Reges pocseos. 

— 16) Apparatus expediti dt prudenüa festinantiSf Beschreibung seiner zweiten 

Beise. — 17) Sarcina hatte er eine Camelladung Yon beschriebeueu Heften betitelt, 

Gott mag wissen , ob etwas für Philologie und Geschiebte werthvolles darunter war. 

354. Abu T&lib 'Alf ben Aufgab ben Othmdn ben Abdallah Tif; 
ed-din el-Bagdadi Ihn el-Sä'U ein Schüler des Ibn el-Na)B[gir (327,. war 
Bibliothekar des Chalifen el-Mustan9ir und ein ausgezeichneter und 
iiehr fruchtbarer Historiker; er vermachte seine Schriften der Hoch- 
IS 
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achale NidMmia zu Bagdad and starb 81 Jahre alt im J. 674. Hnfll 
ZZ. 2. SehnUba. 

1) Chnmiam, 26 Ins 30 Bande. Ha^ MM; ein TfaeU davon ist die Bisti^a 
OxMMßirum et CoHegiorum. Ha^ 199. — 2) Corpus abbreviaium de inscriptiane 
Jügtariamm ei viÜs principQms, Geschichte und Biographien bis snm J. 656 in 25 
Binden. Ea|;i 89S5. — 3) Appendix ad historiam Bagdadi. S179. — 4) Appendix 
ad (Jiratneon Ihn el^Atkiri bis znm J. 656 in 5 Bänden. 973S. — 5) Historia 
Chatifarum (qwduor priorwn). 198. VSXM, — 6) Historia feminarum Chalifarum 
et Uberarum et servarvim, VOZ. SSM. 13761. — 7) lAher^ quo famüiaritas cum vir- 
tuübus 'Abbasidarum amtrakitur. 159L — 8) Biographia Mustangiri. 7338. — 
9) Bistoria Weeirarum. 942. 2836. 10606. — 10) Praeeeptar lüterorufH principis 
ein historisches Compendinm. VMSO, — 11) Historia Syndiccrum et Judicum Bog- 
dadensium 3 Bände. 2237. — 12) Historia Cadhiorum Bagdadensiutn. 219. — 
13) Historia Auctorum 6 Bände. 232. — 14) Lexieon FhHoiogorum, 5 Bände. 
179. — 15) Classea Juriseonsultorum Schäfi^iÜcorum^ 8 Bände. 7900. — 16) Stdh 
tiKiates sententiarum de historia Poetarum hujus seculi^ 10 Bände. 11135. 7575. — 
17) Historia praeeeptorum suamnif 20 Bände. 12120. — 18) Splendor conversatUmis 
praesentia et margaritae mültiloqui, ein historisches Werk. 8601. — 19) Coemeteria 
eetdnvsta et sepulera martyrum visiiata, 12653. — 20) Historia el-Hcdldgi 192; 
▼ergL ChalL 186. 

355. Abu Zakartjd Jahja ben Scharaf ben Mira ben Hasan ben. 
Husein ben (xam'a ben ECLzäm el-Hizämi el-Haurdni Muhji ed-din el- 
Nawawi el-Schdfi'i geb. im Muharram 631 zu Nawd, einem Flecken 
unweit Dam&scas, erhielt hier den ersten Unterricht und bezog im J. 
649 die Hochschule Rawdhia in Damascus. Er wollte sich der Medicin 
widmen, allein sie sagte ihm nicht zu und er wandte sich schon nach 
einigen Tagen zum Studium der Theologie, welches er mit dem grossten 
Eifer trieb. Im J. 651 machte er mit seinem Vater die Pilgerreise 
und nach der Rückkehr setzte er seine Studien fort, ohne sich um eine 
Anstellung zu bewerben, bis er nach dem Tode des Abu Schdma (349) 
im J. |b65 als Oberlehrer an die Traditionsschule Aschrafia berufen 
wurde.! Er ist als Lehrer und Schriftsteller einer der berühmtesten 
Theologen geworden, der es wagen durfte, selbst gegen den Sultan Bi- 
bars biijtere Belagen zu fahren. Bei einer schwächlichen Constitution 
und mangelhafter Pflege unterlag er den anstrengenden Arbeiten im 
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betten Mannesalter and ab er sich noch einmal in seiner Vaterstadt 
Naw4 SU erholen hoffte, starb er dort am 24. Ra{;ab 676 und sein Grab 
wird noch jetst wie das eines Heiligen besucht*). 

^ AoiAhrUehtr in oMiaer Ablttadl. »ab«r dts Leben o. die Sehriften des Seheick Abu 
Zak. Jsk|j4 el-Nftwaw£«, ii deo Abh. d. K. Oae. d. Wi«. Bd. 4. 1849; Mch tih Vorwort ba 



▼on Minen lablrsieben Schriften kommen hier nar drei in Betracht : 1) Con- 
einmaHo ftomtiitifii ei voeabuhrum, Ha^ S77S; d^n erst«*» Theil daron enthält The 
hiojfrqphieai Dictumarp of {ßnainoMS Men ehiefiy at tke beginning of Islamisui &y 
Ähu Zakari^ Tah^ elNaicawi ed. hy F. WüstenfM. Göttiogen 1842—47. — 
1) Classea JurisconsuUorum Sckäfi'iiieorum , .\ci8ziig ans Ibn el-Qalah. (325). Hagi 
780O. — 3) Anssng aas den Leones saUus des Ibn el-Athir (315). — VergL Hagi 
Index Nt\ 6444. 

356. Ga'far ben Mubammed beu Abd el-aziz el-ldrisi (^335} geb. 
zu Cähira im Schaw wal 611, Genealog der Scherife in Ägypten » starb 
im J. 676. Si«üti I. SM. 

Hiaioria Cdhirae. 

357. Abul-Husein (Hasan) Jahja ben Abd el-adhim ben .Tahja cl- 
An9iri Gamdl ed-din eh-'Gazzdr^ ein Dichter in Ägypten, geb. im Cafar 
601, gest. im J. 669 nach dem Gothaer Codex« oder gest. 70 Jahre alt 
am 12. Schawwdl 679. (hieolalia n. S87. 

MomiUa margariiamm de praef'eetis AegypH in Versen bis auf el-lfalik el- 
dhtthir Bibars oder bb anf ei-Malik e]-sa*id, der im J. 678 abgeaetst wnrde; yoa 
anderen fortgesetzt bis el-Malik el-dhähir Gakmak (f 857). Bwnr. 468«. Ligd. 835 ; 
mit einer davon yeraeliiedenen Fortaetsnng bis el-Malik el-aschraf Cäjitbäi (872 — 
901). flsCha 1)887. 1868; in anderer Weise darch Hamsa b. *Ali el-Hasani von el- 
Midik el-sald bis el-Ualik el-caüh Ismail im J. 746, dann dnrch Snjüti von el- 
Malik el-kamfl SaQän (oder Scha*b&ii) bis el-K«k9ir Mnhammed im J. 904. Siym 
IL 8L — VeigL Ssgi Index Nr. 4283, 

358. Abul**Abbis Abmed ben Mubammed ben Ibrahim ben Abu 
Bekr Bm CkaiUkdn Schams ed-din el-Barmaki el-Irbili el-Schäti'i leitete 
sein Geschlecht von der berühmten Familie der Barmakiden ab und 
wurde Donnerstag den 11. Rabf U 608*) zu Arbela in der von Mudhaffiir 



Die» Aapibe an^t er Vr. 250 atlbit, nach oaner Bechawng stiinmt darin der Wo- 
sieht tm dem Datna, es isfisrte Dienstag heisssa. 
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ed-dfai KAkubürl emchteten Hochschule Mudhaffaria geboren, an welcher 
sein Vater Professor war; seine Matter stammte Ton Chalaf b. Ajjdb 
el-GäfilLi (f 215), einem Schüler des Abn-Hanffit, ab. Er entwickelte 
firflhzeitig die schönsten Anlagen und erhielt wegen seiner Fähigkeit 
schon im J. 610 Ton der gelehrten Zeinab (f 615), Tochter des Abul- 
CAsim. Abd el-rahman eI-Scha'r£ und Schülerin des Mahmud el-Zamach- 
scharf, ein Zeugniss über seine Fertigkeit im Comnlesen; ein anderes 
sandte ihm auf Ansuchen seines Vaters der berühmte el-Muajjid ben 
Muhanuned el-Tdsf (f 617) aus Niäibdr vom Gumidd 11 610 datirt. 
In demselben Jahre am 22. Scha*bAn starb sein Vater, und Abul-Fadhl 
Ahmed Ihn Man'a, welcher ihm im Schawwftl in der Professur folgte, 
übernahm den Unterricht des Knaben, bis jener im J. 617 Arbela wieder 
▼erliess. Das Lernen der Traditionen begann Ibn Challikdn im J. 620 
bei dem Scheich Abu Ghi'fiur Muhammed b. Hibatallah nach der Samm- 
lung des Bochdri und dessen richtiger Überlieferung, und hörte auch 
im J. 626 bei Athhr ed-din el-Mufaddhal b. Omar el-Abhari, welcher 
▼on Mosul nach Arbela gekommen war, in der Traditions - Schule 
wohnte und dort Vorlesungen hielt. Am Ende des Ramadhdn 626 ver- 
Hess Ibn Ghallikan Arbela, um sich [zum Studiren nach Haleb zu be- 
geben; er reiste über Mosul, wo er einen Freund seines Vaters, den 
Professor KamAl ed-din Müsa b. Jünus (f 639), besuchte, dessen Vor- 
lesungen er leider ! wegen der Kürze seines Aufenthaltes nicht besuchen 
konnte. Er passirte dann Harrdn im SchawwffiL, als gerade el-Malik 
el-kimil mit der Ägyptischen Armee dort anwesend war, nachdem er 
durch einen Vergleich mit seinem Bruder el-Malik el-aschraf jene Ge- 
gend in Besitz genommen hatte. Im Dsul - Ca'da kam er in Haleb an : 
er traf hier zwei Üniversitäts-Freunde seines Vaters, Tzz ed-din Ibn el- 
Athfr (315) und Bah& ed-din Jüsuf Ibn Schadddd, an welchen letzteren 
er und einer seiner Brüder, der ihm vorauf gereist war, von dem 
Sultan Klkubürf ein besonderes Empfehlungsschreiben erhalten hatten. 
Ibn SchaddAd nahm sie in die von ihm gestiftete Hochschule auf und 
gab ihnen einen Platz unter den älteren Zöglingen; er selbst hielt da- 
mals wegen AltersschwSche nur noch selten Vorlesungen über Tra- 
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ditionen, hatte aber rier Repetenten angestellt, von dencm GamAl ed-din 
Abu Bekr el-MahAni, welcher auch aus Arbela gebflrtig war, der Lehrer 
des Ihn Challil^n wurde. Nachdem dieser am 3. SchawwU 627 ge- 
stosben war, wandte sieh Ibn Challikdn an den Scheich Naf;m ed-dfn 
Abu Abdallah Mu^MUBm^cd ben Abu Bekr Ibn el-CKabbdz el-Mau^ili, 
Professor an der Hochschule Seifia, bei dem er das juristische Compen- 
dium CatUraetmm des Abu HAmid el-GazziUi las. Der grßsste Gelehrte 
xu Haleb war aber damals Abul-BakA Ja'isch Muwaülk ed-din Ibn el- 
C^% f ^43), Professor an der Hochschule Rawdhia, bei welchem Ibn 
ChallikAn den ffcQasten Theil der Grammatik Butiiaiui den Ibn Ginnf 
erklären hörte, bis er am Schlüsse des Jahres 627 durch Umstände 
veranlasst wurde zu einem anderen I^ehrer zu gehn. Bis zu dem am 
14. Q/*a&r 632 erfolgenden Tode des Ibn SchaddAd blieb er in Haleb 
und begab sich dann nach Damascus, wo er im Anfange des SchawwAl 
632 ankam und ein Jahr lang die Vorlesungen des Abu 'Amr OthmAn 
Ibn el-Q/*aU^ ff 643) besuchte. £ine besondere Neigung zur Poesie 
hatte ihn schon in Arbela mit dem Dichter Abu Jahjd 'Isd el-HAgiii, 
einem Freunde seines Bruders Dhijft ed-din Tsa, zusammengeftLhrt und 
er bekam nachher eine solche Vorliebe fOr die Gedichte des Jazid b. 
Mu'ftwija, dass er während seines Aufenthaltes in Damascus im J. 633 
eine ganze Sammlung derselben auswendig lernte vei^l. 146"); auch 
soll keiner seiner Zeitgenossen so tief als er in das Verständniss der 
Gedichte des Mutanabbi eingedrungen sein. Dagegen haben seine ei- 
genen poetischen Versuche sich nur wenig über die Mittelmässigkeit 
erhoben, fs. die Proben bei KutaU L 70.;. — Im J. 634 hielt er sich 
abwechselnd in Damascus und Haleb auf, verliess die letztere Stadt am 
23. Gumidä n 635 um sich nach Ägypten zu begeben, und war am 
22. Ra^b noch in Damascus, als hier der Sultan el-Malik el-kämil 
starb. Er reiste hierauf nach Alexandria, wo er fönf Monate des J. 
636 zubrachte, und kam dann nach Cähira und nahm an den Vorle- 
sungen des Zaki ed-din Abu Muhammed Abd el-'adhim el-Mundsiri 
(f 656) Theü, welcher damals die Professur an der Hochschule Kftmilia 
angetreten hatte. Aus der ersten Zeit seines Aufenthaltes daselbst er- 
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sählt er ab Aogenzeuge den Einzug der beiden Fürsten el^Malik el- 
9tli^ Naf;m ed-din Ajjdb und el-Malik es-nd^ir, Herrn von el-Kärak, 
aia 17. Dsul-Ca'da 637. Nicht lange nachher wurde er Stellvertreter 
des Obercadhi Badr ed-din Abul-Mahäsin Jdsuf b. cl-Hasan el-Sin^dif 
und in den unruhigen Zeiten,, welche Ägypten bewegten, als die Kreuz- 
&hrer am 22. ^afar 647 Dainiette einnahmen, und bei dem bald darauf 
erfolgenden Begierungswechsel im Sultanat nahm er an den öffentlichen 
Angelegenheiten thätigen Antheil. Dann verheirathete er sich und am 
11. ^afiur 651 wurde ihm der erste Sohn geboren, welchen er Mdsä 
nannte zum Andenken an den oben erwähnten Kamdl ed - dfn Mdsa, 
welcher merkwürdiger Weise gerade hundert Jahre früher geboren war. 
In die nächsten Jahre föllt dann seine grösste schriftstellerische Thätig- 
keit, bis er am Ende des J. 659 von dem Mamluken Sultan Bibars el~ 
Malik ed-dhdhir an die Stelle des abgesetzten Na^m ed-din Abu Bekr 
MolAnuned zum Obercadhi von Syrien ernannt wurde; das Rescript 
seiner Anstellung war aus Damascus, wo sich der Sultan damals aufhielt, 
▼om 9. Dsul-Hig]^, ihm wurde die Jurisdiction in dem ganzen Länder- 
gebiet von der Ägyptischen Gränzstädt 'Arisch bis an den Euphrat mit 
dem Wohnsitz in Damascus und die Aufsicht über alle offientliche Stif- 
tungen bei den Moscheen, Hospitälern und Untcrrichtsanstalten über- 
tragen und das Becht ertheilt in sieben Hochschulen Vorlesungen zu 
halten und daraus den- mit diesen Stellen verbundenen Gehalt zu be- 
ziehen. Im Gumdda I 661 wurde er nach Cdhira berufen um den Be- 
xaihnngen der ersten Würdenträger des Reiches beizuwohnen, welche 
über el-Malik el-mugith, Fürsten von Karak, der eines mit den Tataren 
unterhaltenen Einverständnisses beschuldigt und überführt war, das Ur- 
theil der Einkerkerung aussprachen und unterzeichneten. — - Während 
bisher in Syrien immer nur ein Schäfiltischer Obercadhi gewesen war 
und die Cadhis der drei anderen orthodoxen Secten unter ihm gestanden 
oder f&r ihn vicarirt hatten , traf der Sultan Bibars die in Ägypten von 
ihm eingeführte Einrichtung, wonach jede der vier Secten einen Ober, 
cttdhi hatte, im Anfange des J. 664 auch in Syrien, und die neu er- 
nannten Obercadhis, die nun mit Ibn Challikftn gleichen Rang hatten, 
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traten am 6. GamAda I ihr Amt an. Am 3. Schawwfil 669 wnrdc er 
indess ganx abgesetzt, indem 'Lsz ed-dfn Muhammed^Ibn el-^Alg an 
seine Stelle kam ; er begab sich wieder nach CAhira« wo er die Professur 
an der Hochschule Fachria erhielt und bei dem mit dieser Stelle ver- 
bundenen sehr geringen Einkommen in einer stolzen Dürftigkeit lebte, 
indem er es Tcrschmahte eine Unterstützung, welche ihm der Schatz- 
meister Emir Badr ed-din von freien Stücken anbot, anzunehmen. Xach 
sieben Jahren, welche er der Vollendung seines Geschichtswerkes wid- 
mete, hatte er die Genugthuung, am 27. D8ul-Hi);;]g;a 676 in seine vorige 
Stelle als Obercodhi von Damascus wieder eingesetzt zu werden; er traf 
daselbst am 22. Muharram 677 ein und wurde mit grossem Jubel und 
einer Menge von Lobgedichten empfangen, indem alle Angestellten und 
die vornehmsten Einwohner der Stadt ihm eine grosse Strecke entgegen 
gekommen waren. — Im Anfange des J. 679 empörte sich der Stadt- 
halter von Damascus, Sunkur el-aschkar, gegen den Sultan KilAwün 
und nachdem die Ägyptischen Truppen um vertrieben und die Stadt in 
Besitz genommen hatten, wurden die obersten Beamten gefönglich ein- 
gezogen, weil sie den Aufstand begünstigt haben sollten. Zu ihnen 
gehörte auch Ibn ChallikAn, welcher sogar beschuldigt wurde, die Em- 
pörung durch ein Fetwa gebilligt zu haben, und desshalb vom Sultan 
zum Tode verurtheilt war. Indess liess der neue Prafect 'Alam ed-din 
el-Haleb£ dies Urtheil nicht vollstrecken, sondern setzte ihn am 21. Qafar 
ab und gab ihm am 24. d. M. Arrest in dem Xalgfbia-Kloster, und da 
der firühere Cadhi Ibn el-^dXg nicht wieder eintreten wollte, wurde die 
Stelle dem Nagm ed-din Abu Bekr Ibn Sani ed-daula übertragen. 
Schon am 9. Babf I erhielt Ibn Challikftn auf einen neuen Befehl des 
Sultans seine Freiheit wieder, und nun wollte ihn Ihn Sani ed-daula 
wenigstens aus seiner Wohnung in der hohen Schule 'Adilia hinaus- 
treiben und schickte am 19. d. M. Polizeidiener hin, um ihn zur Bau- 
mung zu zwingen. Er traf auch sogleich Anstalt dazu, doch während 
er damit beschäftigt war, erschienen Soldaten von der Leibwache, welche 
ihn zum Statthalter ftlhrten. Dieser eröffnete ihm, dass durch ein eben 
eingegangenes Schreiben des Sultans alle Angeklagte begnadigt, der 
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nhnftliiTi taube Ibn Sani cd-daula eatlassen und Ihn ChallikAn .in An- 
akenniing seiner Verdienste und wegen seines früheren freundschaftlichen 
ITeiliältnisses zu dem Sultan in seine Stelle wieder eingesetzt sei; zu- 
gleich überreichte er ihm ein Ehrenkleid, mit welchem er ein Pferd 
bestieg und in die 'Adüia zurückkehrte, und schon Mittags hielt er die 
Gerichtssitzung wieder. Indess dauerte seine Amtsthätigkeit nur bis 
xum 11. Mu^arram 680 • wo er wieder entlassen und auf die Professur 
an der hohen Schule Amfnia beschrankt wurde, und er starb in der 
Wohnung seines Sohnes Mdsa in der hohen Schule Na]^bia nach einem 
fünftägigen Kranksein am 26. Ra^b 681 (30. Oct. 1282 Chr.) und 
wurde in der hohen Schule ^41ihia auf dem Berge Cäsidn begraben. 
Er wird als ein Mann von den ausgezeichnetsten Kenntnissen und der 
grOssten Unpartheilichkeit beschrieben, der eine allgemeine Achtung 
und Liebe genoss; nur gegen die Beschuldigung mit einem jungen 
Prinzen von Hamdt el-Malik el-mas'iid ben el-Mudhaifar verbotenen 
Umgang gehabt zu haben, hat er auf Befragen sich selbst nicht genü- 
gend vertheidigt. — Vorstehendes ist aus Ibn Challikftns eigenen ge- 
legentiichen Bemerkungen, aus Macrizi, Hist. des Sultans Mamlauks, 
fast Quatremh'€j Bistdnu T. I. 468 und Um SchuMa zusammengetragen. 
1) Obiiu» virarum ilhtstrium et Mstoriae principtMi temporis. Ha^ 8087. 14898. 
Die Anaarbeitnng dieses biographischen Werkes, auch Ckranieon Jbn Ckdüikdm 
gmannt, begann der Ver&sser bei aeinem ersten Aufenthalte in Cahira im J. 654, 
flis wurde aber bei Nr. 817 dnrch seine Versetsang nach Damascns unterbrochen 
mid hier liessea ihm die Qberhänften Amtsgeschäffce nicht viel Zeit zu schriftstelle- 
Tisehea Arbeiten, wiewohl er immer daran zn bessern nnd nachzntrageu suchte und 
namentlich die Bibliotheken zu Damascus zu diesem Zweck benutzte. Die Vollen- 
dimg blieb bis su seiner Rückkehr nach Gahira ausgesetzt und erfolgte hier am 22. 
tOomada II 672. Das Ganze erschien in drei Banden und der Plan einer nochma- 
l^n Bearbeitung und Erweiterung bis auf 8 bis 10 Bände, welche er in Aussicht 
flIeDte und wozu er das Material gesammelt hatte, ist nicht zur Ausfuhrung ge- 
kommen , und er hatte ihn wohl schon bei der Wiederaufnahme der Arbeit aufge- 
l^ben, & die letzten Lebensbeschreibungen von Nr. 817 bis znm Schlüsse nach 
jinem erweiterten Plane ungleich ausführlicher als die früheren ausgearbeitet sind. 
Jhm er aber bis in sein letztes Lebensjahr selbst sein Werk durch Zusätze und 
Berichtigungen erweiterte und verbesserte, geht aus dem Inhalte hervor und ist 
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noeh befondmi dareh den Ton Curdon eatdaektea TbeQ dm Antographi.iiiii saU- 
reichen Randbemerkangen erwieMo. s. Journal of tke Am, 8oc, Vol. VI. 184t, 
p.223. — ConBfoduB operis Ihn Chdicani de tiÜ» ühuir. vir. auci. B. F. Tyäamn, 
iMgd. Bai, 1609, — Ihn CkaUikani vUae Ühutr. vir. nunc primnm arabiee ed. JT. 
WiMmfeld. Fobc l^U. GoU. 1835-43. Fase. 13. Indices. 18S0. Addiiam. 
CkOL t, a. 1887. — Über die Qaellea des Werkes: Ibn Chaü. vU. iU. vir tod F. 
WUtUmfM, Oött. 1837, — KiM wafayat d-aitfon^ vies des hotnmes iUuslres de 
riäkumtme ea Arabe par Um KJUdlikan, puhL par Mac (hidnn de Slane. Parte 
1838'-4J9. T. 1. enthält die Hälfte bis Nr. 678. -- Ausgabe Toa BvOak 127S 
(1858). — Absicbtlioh hat Ibn Challik&a, wie er in der Vorrede sagt, die Zeit- 
genossen Ma|iaaimeds und die nächste Generation nsch ihnen >, aach die vier ersten 
Chalifen ansgesehloseen nnd bis snm J. 50 d. H. kommen nur Ton rier Persoaea 
Biographien Tor. Ha^i giebt die Gesammtsahl auf 846 an, die Handschriften haben 
825, nur der Berliner Codex 2) enthält 841, Xydetnan^ dessen ZULhlnng ich beibe- 
halten habe, fBbrt 865 anf, indem die 24 überschiessenden nnr Aauterd. 106 vor- 
kommen , yon denen ich nur die Namen angeben konnte. Von diesen 24 sind 13 
herausgegeben Ton Jan. Ptjnappel^ vilae ex lexico biogr. Ihii-Callimms ^ qwu mom 
exelani nisi in codice AmUelod. 1845. Es ist nicht an bezweifeln , dass anch diese 
Ton Ibn Challikän heratammen , theils mögen sie spätere Znsätxe sein , theils hat er 
selbst sie nicht in die Reinschrift nbertragen, weil sie seinem Plane nicht ent- 
sprachen, der anch darin bestand, nnr solche Männer aufzunehmen, deren Todesjahr 
ihm bekannt war, was er an mehreren Stellen betont, wesshalb er anch den Titel 
Obitue wählte, was aber bei mehreren der 24 nicht zntriSt — 2) Lebensbeschrei- 
bungen der älteren Arabischen Dichter. Feteisb. As. Xni. p. 207. 

359. Mobammed ben Mu^ammed Bahd ed-dtn Um Challikän, Cadhi 
von Balabekk, scheint hier öfter von seinem Brader Ahmed besucht zu 
sein, da dieser sagt, dass er die anmuthige Gegend von el-Zabaddni 
zwischen Damascus und Balabekk melirmnls gesehen habe. Er starb 
dort im J. 683. 

Ckronieon majus de dassibm virortum dochrum Cljl^f^^J eommgue historia 
BsdL 747 ist wahrscheinlich ron ihm yerfasst, and darauf wird die Epitome classium 
Ibn Chaüikani sn beziehen sein, welche Ibrdkim Effendi b. Muftafa b. Mnhammed 
gen. Wakdif CsdU Ton Haleb, unter dem Titel Adstricta expositio im J. 1126 ver- 
f aast hat. Hakt IMM. 

360. Abu Schukr Petrus Ibn d-RAhib Abu Karam ben Muhaddsib 
war im J. 669 Diaconus an der Muallaca d. i. der Marienkirche zu 
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Fnstät und bekannte sich zn den Monophysiten ; er lebte noch im 
J. 68t. 

1) Ckrametm onetUaie von EnchaflfiiQg der Welt bis zam J. 657. A«. 1. 574. 
TU!; mit Ausnahme der am Schiasse stehenden Geschichte der sieben oknmeniachen 
Synoden Sbersetzt: Chnmicon orieniale nunc j^rnnm Latinitaic donatum oft Abr, 
JEeeMmti. Forts IßSt, in den Script, hist Byzant — Nova ed. Paris 1685. — 
In der neuen Ansg. der Script, kist. Byzant. wiederholt: Chrcnicon Orientale Petri 
ItakM AegyptH primum ex Arabieo latine redditum ab Abr. Eeekelemi, nunc nova 
üUerpretaiione donatum a Jos. Sim. Assemano. Venet 1729. — 2) Liber demon- 
Märatianis de Cananibus qui vigeiU, deqite CkmstihUiontbHs obsdletis, im J. 669 ge- 
■ehrieben« Am. L p. 626, eine eigenhändige Abschrift datirt vom .1. 998 der Märtyrer 
d. L 1282 Chr. (1382 ist Druckfehler) oder 681 d. H. 

361. Ahmed ben Muhammed Hm el-Munir (el-Munajjir) Näcir ed- 
^ tl-bkanderi el Gadsftmi, Malikitischer Richter zu Alexandria. starb 
63 Jahre alt im J. 683. Orient. 11. 373. 

Perseeuiio de öenemeriHs Eleeti, eine Nachahmang der Lebensbeschreibung 
des Propheten tod dem Cadhi Ijädh (246*). Hai;i 1064. — Vergl. Index Nr. 6701. 

362. Abu Abdallah Muhammed ben Ibrahim ben 'Ali 'Izz ed-din 
Ibm Sckadddd eI-An94n, Secretär aus Haleb, starb 7 t Jahre alt in 

Ägypten im J. 684. Orient. 11. 274. 

t) Bioffrapkia SuUani el-Malilt el-dhähir Btbars. Hagi 7330. - 2) Mar- 
garita eximia de nominibus Syriae et Mesopotamiae. 4984. 

363. Abul-FaraS^ Oorgis d. i. Chre^orius Bar Hebraeus, geb. im J. 
623 zu Melitene in Klein xLrmenien, wo sein Vater Ahron Azrt war, 
übte sich Fon Jugend auf sowohl in der Syrischen, als auch in der 
Arabischen und Griechischen Sprache und widmete sich neben der 
Theologie und Philosophie ganz besonders der Medicin, worin sein 
Vater und andere berühmte Ärzte seine Lehrer waren und die er in 
dem Ndrischen Krankenhause zu Damascus practisch erlernte. Als die 
Tataren in Armenien eindrangen, begab er sich im J. 642 mit seinen 
Eltern nach Antiochia^ und führte einige Zeit in einer Höhle unweit 
der Stadt ein anachoretisches Leben , im folgenden Jahre kam er nach 
Tripolis, wurde Ton dem dortigen Patriarchen Ignatius zum Bischof 
Ton Gübft, dann Fon Lacaba und im J. 650 von Dionysius zum Bischof 
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.von Aleppo enuumt. Seine FOrbitten yermochtcii nicht, die Einwohner 
liegen ein grosses Blntbad zu schützen, welches die Tataren bei der 
Erobening der Stadt anrichteten. Der Patriarch Josua erhob ihn end- 
lich im J. 663 zur Wflrdc eines Maphrian oder Primas der Jacobiten 
'der nächste Geistliche nach dem Patriarchen', und nachdem er auf 
seinen Reisen die Wiederherstellung der zerstörten Kirchen und Kloster 
und die Erbauung neuer angeordnet hatte, starb er auf einer solchen 
Reise in Mariga in Adserbeigftn am 11. GunüLdA II. 695. As^euumi^ 
Bibl QT. T. IL p. 244. Ilor. 6L 12». Biitftni I. ÖM. 

1) CAnmicoM« Syriseb ▼•rfkast, lodL Cod. S^. 25\ 96, ChroHioon Stfriaeum 
» mL Bnms tt Xhrtek. Lips. 1789. — Gregorn Barkebraei dtronieon ecdesieutuum 
^. /. B. AhMoos et Tk. Jos. Lamg. T. 1. 2. Lawmü 1^2. — Auf Bitten ei- 
niger aogeadMoen Anber nnteniahm er eioe Arabische Bearbeitno«?. die er etwa in 
einem Moaate Tollendete und durch Zusätze, besonders über die mediciniache und ma* 
thematiache Literaior der Araber, bereicherte. Dies ist 2) Compendium hisioriae dyna^ 
stianm. Hafci U610. lafd. 79S. 700. BodL 96. 97. Br. Xni. 93L PMenb. E. 37. 
Ikr. U7. Iteis 199. 137. 147. 139A. Assem. Bibl. or. T. 1. p. 57.',. Daraus ;S^- 
cimcH kistoriae AnAmm, s. Gr egor ii AbtU Farajii Malatieusitf . de orüjine et morüms 
Arüi^um shcciueta nartttfio, operd ei shtdio Ed. Poeoekn. Oxomae 1650. Nene 
Ausg. von üfkUe. Oxom. 1800. Dann YoUstandig Historia orientalis axtt. Gregorio 
AJM ^If^arojio ed. Ed. Poeoet. Oxon. 1663. SnqvpL 1672. Deutsch von Bauer ^ 
Leipaig 1783 — 85. — 3) TtAtdae dunmdogtcae o6 mthe eondifo usque ad excidimn 
MerosoL syrisch; Jatein. heianag. in CknmicoH ariemiale Petri Bakebi AeggpHi pri- 
mmm ex Arab. UUme rtd. (A Abrak. EeekeUeHsi^ mimc nova iiUerpretaiUme donatnm 
a Jos. Sim. Assemano. Venet. 1729. p. 103. — 4) Eceiesiae Antiockenae Sgromm 
NomoamiM a Gregorio Abmlpkaragio Bar^Hebraeo sgr. composiitis ei a Jos. AL As- 
semoHO m iat. liHg. eonversus; in Seripiontm rei. nova eotteeüo ed. ab Ang. Majo. 
T. X. Bomae 1S3S. — Üba" aeine medicinischen Werke s. Geach. d. Arab. Ärzte, 
Nr. 240. — AuBserdem gegen 20 theologische, grammatische nnd poetische Schriften, 
welche groesentheüa noch erhalten sind. 

364. Abu Mükammed d-Abdari aus Valencia verfasstt; im J. 6S8 

Ber Afnea mmm ^ Beaehreibnng der Africanischen Städte nnd der Sitten der 
Biawohner, mit Nacbiiehten über die dortigen Gelehrten. Imw. 1739. 

365. Abu Muhammed Abd cl-Rahman ben Ibr&him ben Sib4' 
Tag ed-dm el-Fazdri el-Badri el-Migri gen. el-Firkäk d. i. mit stark 
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lierrortietenden HCLften, geb. im Rabf I 624, genoss den Unterricht des 
Othmin Ibn el-^alA^ und Abd el-aziz Ibn Abd el-saldm zu Damascus 
und fing selbst an zu unterrichten , ab er 20 und , einige Jahre alt war. 
Sei der Eröffnung der Hochschule Nft^iria zu Damascus ums J. 650 
wurde er Repetent an derselben und lehrte an der Mu^hidia; darauf 
▼eiliess er diese und wurde im J. 676 erster Professor an der Bdderftla, 
Oberhaupt der Schdfi'iten und Mufti von Syrien. Er hatte einen schönen 
Bart, bräunliche Farbe, angenehme Gesichtszüge und eine gedrungene 
Statur; er ritt gewöhnlich einen Maulesel, besuchte in Gesellschaft 
seiner Freunde die VergnOgungsorte und liebte hier eine ungezwungene 
Unterhaltung. Mit el-Nawftw{ (355) war er ein wenig gespannt, sie 
hatten eine gewisse Scheu vor einander, el-Fazftri hatte bessere Anlagen 
und von Natur ein schärferes Urtheil, dagegen übertraf ihn el-Nawdwi 
als Gelehrter. Er starb in seiner Hochschule im Gumdda 11 690 und 
wurde im Thore el-^alB;lr begraben. Schnhba. Orient. 11. 282. 

1) Chrankon^ Gkschiclite seiner Zeit, bis einen Monat Tor seinem Tode. — 
2) Commentar sa den Schedae des Imam el-Haramein Abd el-malik über die Grand- 
satM des Sc1iafi*itischen Rechts. Ha|[i 14205. Paris 405*. — Vergl. Ha^ Index 
Nr, S70B. 

366. Mühji ed-din Abul-Fadhl Abdallah On Äbd el-dhähir ben 
Naschwftn el-Sa'di el-Mi^ri starb 72 Jahre alt im J. 692 "). Orient. 
n. 285. 

^ Oegen die Angabe Haki 8682 , daas er unter den Fatimiden zu hohen Ehren gelangt 
■et» ist sa erianen, dan deren Herraobaft schon 100 Jahre frQher za Ende gegangen war. 

1) Vmäarmm mtens et floridum de namis Cahirae MuHesieae. Ha|^ 2312. 
4735. 0687. — 2) Biographia SUUani el-Mcdik el-dkähir Bibars in Versen, 7341; 
Ton Sehäfi' el-*AscaIani (396) in einen Prosa-Anszng gebracht. 

367. Abul-'Abbds Ahmed ben Abdallah Muhibb ed^n el- Tabari 

• • • 

el-Mekki, geb. im J. 615, der erste Schdfi'itische Rechtsgelehrte und 
Traditionslehrer seiner Zeit in el-Hi]^z, starb im Gumfidd II. 694. 
HuflL ZZ. 4. Schnhba. Orient, n. 290. 

1) Sdecta vUae damini generis humani i. e. Mtihammedis, Ha|^ 4757. 7320. 
2) Vuidaria nUida de praestaniiis decem scciorum. Ha^ 6735. Lngd. 1748, wo ans 
der Vorrede die Qaellen des Werkes angegeben sind; der 1. Tb. Gotha 1834. — 
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3) Thumiri viiae flttmrae de praestaniüs p r oprinq uorum prcphdae. 9*k^ 9770. — 

4) Filmm meurgatitarum pretiesum de praeitatHüs mairum fiddium. TSSO. — 5) Po- 
negifrieus 'Aisehae venerandae^ aui dem Torigen besonden. 13088. — VergL Index 
Nr. 6376. 

36^. Abu Muhammed Abd ei^'aglz beii Ahmed bea Sa'ld *Izz ed- 
din, el-Mi(ri el-Damiri el-IHrini. auR Dirin, einem Orte in Äg^-pten, 
el'Schftfi'i, geb. im J. 6t2. gest. im J. 691. Sehohba; im J. 689 
Orioiit n. 381 . 

1) Viia Propketae cergänu conscripia. Hagi 7806^ — 2) AdjumetUum de 
doekina exegens eorameae, in mehr als 3200 Venen. 3810. — 3) ExpiUcaHo ho- 
minum Dei pHkkrontm, 7464. — 4) Lumeth aplendenM , Commentar zum Coran in 
2 Bänden. 3209. — -5) Quaestümes et epistcUw de nnUaie Dei. 

369. el'Cädki ei-fädhii Abd cl-rahim ben Ali el-Beisftni el-Mi9ri 
starb im .!. 695. 

1) PraesUmtia tegtata, Leben nnd Thaten des Sultans el-Malik el-man^^ 
Kiläwün, reg. 670—690. BodL 786. — 2) Lebensbeschreibung seines Sohnes ei- 
Malik el-aschraf, reg. 690—693*). 

*) Wegen dieser RegienmgiMit halte ich die Zahlen in dem Todesjahre 596 bei HafeiTStt 
Ar Terstellt anstatt 695. 

370. 'Ali ben Muhammed Dhdhir ed'dtn el^Käzarüni geb. im J. 611, 
SehAfiltischer Rechtsgelehrter zu Bagdad, starb im J. 697. Sehnhba. 

1) Vmdarium itUdligentiSy ein historisches Werk in 27 Bänden. Ha|i 8690. 
— 2) VUa Muhammedis. 7806. — 6) Lncema lucens, juristisch. ]35tt*. — 
4) Fulekra dkta de agrieuitura. 18840. — 5) Carmeti Asadinm^ philologisch. 
*) Anstatt ^A&ll ist >*«^ t zn lesen. 

371. Abu Abdallah Muhammed ben Salim Ihn Wä^ Gamal ed- 
din geb. im J. 604, Schdfi'itischer Rechtsgelehrter zu Hamät und in der 
Philosophie, Mathematik und Astronomie bewandert, wurde im J. 659 
nach Cdhira berufen und von dem Sultan Bibars als Gesandter an den 
König Manfred, den Sohn Friedrichs II. nach Sicilien geschickt, mit 
welchem er bei einem längeren Aufenthalte in nähere Beziehung kam. 
Nach seiner Rückkehr wurde er Obercadhi von Hamät und Professor 
an der dortigen Hochschule, wo der jugendliche Prinz Abulfida seine Vor- 
lesungen über Prosodie und Mathematik besuchte, seine Ausarbeitungen 
über die Figuren des Euclides verbessern liess und die Vorträge über 
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die Diditer des Liber CantUenarum hörte. Ibn WiL^il war Schriftsteller 
in. vielen FSchem, wie in der Theologie, Jurisprudenz, Logik, Prosodie, 
Geschichte , Medicin und den philologischen Wissenschaften : er starb 
zu Hamdt am 28. Schawwdl 697. Abnlfed. ▼. 144. Schnhba. Orient. 

IL 295. 

1) JESgmfoor moerorum de hiHoria prindpum AjpAidarum in drei Bändeu. 
Halli 19890. Paris Suppl, 725. 742. — 2) Ein anderes Geschichtswerk aas der 
Zeit der Krenzznge , woTon ein Theil im Aussage Gotha 1685. — 3) Anszag ans 
^en 40 Traditionen des Fachr ed »din el-Räzi de principiis rdigimiis, Hagi 44L — 
4) Aosng aas dem Liber CantUenarum des Abal-Farag. 960. — 5) Margaritae 
etmgestae^ Cömmentar zn des Ibn el-Hägib IntroducHo in artem metricam, 8196. 
Harla 879. t— 6) Emperuria d. L eine Abhandlung über Logik, welche er dem Em- 
pereur oder Imperator Manfred Ton Sicilien dedicirte ; im Orient gab er ihr den 
Titel Sdectae eogitaüones de logica. Hagi 13635. 

372. Abnl-Fid& Ism&*il ben Al^ned ben Sa'id ben Muhammed 
'Imdd jed'dUn Um el-Athir el-SchM'i stammte aus der Gelehrtenfamilie 
dieses Namens zu Haleb und wurde im J. 652 zu Cslhira geboren. 
Am 19. Schawwftl 691 starb sein Vater T&f; ed-din Ahmed, welcher 
die Stelle eines Canzelleisecretärs nur 31 Tage bekleidet hatte, und der 
Sultan el-Malik el-aschraf Chalü ernannte den Sohn 'Imäd ed-dln zu 
dessen Nachfolger; er hatte das Amt, dem Sultan die eingehenden De- 
peschen vorzulesen und die Antworten darauf und andere Ausfertigungen 
abzufassen. Indess die Nähe des Sultans, dessen Stolz und ganzes Wesen 
ihm missfiel, behagte ihm nicht. Im Gumäda I 692 brach der Sultan 
▼on CAhira auf, um sich nach Damascus zu begeben und Ibn el-Athir 
masste ihn begleiten; sie reisten aber el-Schaubak und el-Karak und 
als sie letzteren Ort eben verlassen hatten, liess ihn der Sultan zu sich 
rufen Hind gab ihm den Befehl über einen der Emire das Todesurtheil 
auszufertigen; Ibn el-Athir widersetzte sich dem in freimüthiger und 
energischer Weise und wurde desshalb entlassen. Er kehrte nach C&- 
hira zurück und trat in den Dienst des dort zurückgebliebenen Statt- 
halters Beidard, fdr den vielleicht oder für einen seiner Emire das 
Todefflirtheil bestimmt gewesen war. Beidard war schuld an der um 
die BCitte des Muharram 693 erfolgenden Ermordung des Sultans el- 
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Aachxmf, konnte sich aber seihst ilnr einen Tag behaupten, als er im 
Ca£ur die Regierung von Ägypten an sich nahm, und Ihn el-Athir 
scheint bei dem dann folgenden raschen Wechsel im Sultanat eine Stelle 
in der Caniellei behalten m haben. Im J. 669 zog er mit der gegen 
den Tataren > Führer CazAn ausmarschirenden Armee nach 8)Tien und 
nachdem am 28. Rabf I des Jahres die Ägyptier ganzlich geschlagen 
waren» ist er nicht wieder zu Tage gekommen. Hojjf, Ihm Badroum^ Ih" 
irod. p. 25—31. Qrimitalin XL 899. Schnhba. 

1) giisyfaw MdUgmiSbmM propo tifum de hisioria rtgum provinekumm , ein 
Commsotar sa der Elegie des Ihn *AbdQii sof den ünteqsmng der Aftssiden , der 
ohne Angabe d«r Quelle &ifc wörtlich ans den Commentar des Ihn Bsdrün (271) 
genommen ist Dm el-Athir ßgte dann zn der Elegie 51 neue Verse hinzn, worin 
er die Geseiddite snm J. 697 fortsetzte , sodass jeder Veis gleichsam die Oberschrift 
in der Oesehidte einer Dynastie oder einer wichtigen B^ebenheit bildet. Je we- 
niger poelisehen Werth begreiflicherweise die Verse an »eh haben, nm so werth- 
ToDer ist der dasn gegebene Gonunentar. Bukt MST. 9M1 Taäm JL 38. Br. 
Mis. t74; ein Codnz im Beeits ron Onfsag«, Pnuf, jk XXIL — 2) Thesaurus 
eioqueuHae. bkl MtSL 

373. Ihm 'Adsiri^ el-Marrikoschi schneb 

1) Sskrire de VAfiriq^ ei de rEspeigme mliMr'« nI-Bafwm l-mogriby par 
Ihtt-Adkan (deMtar^) pM. par B. P, A. Dosp. Lepde 2848-^2. Nach Vol. /. 
p.21S fiUU die AbbssangsMit gegen das Ende des 7. Jahrb. — 2) Hisioria Orieniis, 
in dem voiigen Werke Vsl, L p. 70, 2o7 dtirt 

•) Bkhtiger Hit 0^'ldaän eaeh UitJeiitkitr , Ctdmi. tikr. mm. »r. im iikL ffpiWMM p. #J, 
WM vvB mmem Vorfrknn 'Idmr abnleitea wiie. Z«M «i-iOmk p, iTT, 

373a. Ordkim hem Wa^f ScMk el-ftfi^ri am Ende des 7. Jährh. 
1) Marpariiae «aruiM, ecenius remm p estarmm ei unrabäia ieutporum de ki^ 
sioria leirainm Aegpptianam^ Geschichte Ägyptens von den frohesten fiibelhaAett 
Zeiten his nm J. 688. Siki 4S7S. Die ans bekannten Handschriften enthalten 
nicht das Werk selbrt, sondern nur einen Ansang, sn welchem ein ein&ehes Na> 
mensrerseichnisB der SoHane bis anf Cän^ah el-Gori im J. 923 oder noch weüer 
hinsngeaetst ist; flstha IMi, wo andere Exemplare rerseichnet sind, dazu rsisish . 
AsL Mm, UM. Danas ist: Die ilteste Agypt. Geschichte nach denZanb«p- n.Wui- 
dereiahhi^ea der Araber von I. Wüsieufdd in Orient «. OeädemL 1861. I. 326; 
aber& Buieire defigppie amUqm^ deprts les legendes Arabes in der IZäme Crermon. 
1802. T. XF7. ^5.-2) OroinaM Ihrekimi beu Wa^ SAek, em andens ahn- 
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fiebwGasebiehtflwerk aber Ägypten. Hagi 9066. 28U. ~ 3) Miracufa mtmdi. 606S. 
^ 4) Liber mtraeularum mofffiwt. 

^f4^ el-Hasan ben Muhammecl cI-Hasaiif. 

Sjqfitmaiio de eo guod cohaerd cum Domino principe, Geschichte der Scherife 
fon Mekka, im J. 700 zu Cähira geschrieben. Imw. 1689. 

375. Abu Abdallah Mubammed ben Omar Ibn Raschid el-Fihri 
el-Sabtf el-Andaldsf kam gegen das Knd<* des 7. Jahrb. aas Spanien 
nach Ä^'pten. 

1) Series auditus ei instiMio monitoriSf Nachrichten tou den Spanischen 
Tradition«» nnd Rechtsgelehrten, im J. G89 sa Septa vollendet. Sscar. 17S7. 1780. — 
2} lier Ibn BasMd^ Nachricht aber die Ton 685 bis 700 in Cahira and Alexandria 
lebenden Gelehrten in 5 Bänden , Xscar. 1734; einige Male Ton Kakk. citirt. — 
3) Modus eoidenüor et via faetlior^ Leben der Traditionarier el-Bochäri und Mnslim. 
iMar. 1801. 

375a. Mubammed ben Ali Ibn Tabätabä gen. Ibn el-Tiktakd geb. 
mns J. 660 schrieb im J. 70t während eines Aufenthaltes in Mosul f&r 
den dortigen Statthalter (Fachr ed-dln) 'Isa ben Ibrahim, der ihn «rastlich 
angenommen hatte, 

Elfadwi, Geschichte der islamischen Reiche vom Anfang bis zam Ende des 
Chali&tes tou Bm etthiqthaqa. Arabisch. Hgg. von W. Ahhcardt Gotha 1860. — 
AnsaSge von Cherbonneau im Jouni. Äs, 4. Serie. T. 7. 8. 9. 1846—47» 

376. Mdsa ben Ahmed Kamfil ed-din Ihn Chaüikdn geb. am 11. 
^afiur 651 zu Cdhira, kam mit seinem V^ater nach Damascus und wurde 
Lehrer an der Na^gibia^ Biftäni, T. I. 469. 

Er machte zam eigenen Gebranch einen Anszng aas den Biographien seines 
YateiB (858); er begann damit in Balabekk am 2. Dsal-Qi^^^ 701 , kam am 20. 
Rabi* I 702 nach Damascns ond beendigte hier seine Arbeit am 3. Rabl* 11; das 
Antograph Isd. 0£ 706. 

377. Abu Bekr Abdallah ben Mubammed Fath ed-din el-Machzümi 
el-Halebi Bm el-Keisardni starb 80 Jahre alt im J. 703. Oxientalia 11. 305. 

CbffniHo Sodarum prophäae. Ha^ 1944. 

378. Abu Ishik Ibrdhim ben Ahmed ben Muhammed ben Ma*äli 
Burhdn ed-din d-Rakki, ein Hanbalitischer Prediger, starb im J. 703. 
Orimtalia IL 306. 

1) JMdherrtma pidchrUudinum , nochmaliger Anszng aas dem Leben der 
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HeOigmi yon Iba «t-Ouii (287). 94i U4. 77IS. ItC. SO. — 2) CommeniariuM 



379. Abu BIu(iammed Abd el^mämm ben Chalaf bcn Abul-Ha.'saii 
ben Scharaf ben el-Chidhr Scharaf ed-dia el-Tünf ei-DitmjdH el-Schflfi'£ 
geb. am Ende des J. 613 auf der Insel Tüna nahe bei Tunis und Dimjftt 
(Damiette), erhielt seine wisseu;>chaftliche Bildung in Diinjd( und wurde, 
nachdem er weite Reisen gemacht hatte, der erste Professor an der von 
el-Malik el-man^^ Kildwün gestifteten Hochschule Mah^üria in Cihira 
und lehrte auch an der Dhdhiria die Traditionen mit grossem Beifall. 
Auch als Rechts- und Sprachlehrer, sowie als Geneah>g war er ausge- 
zeichnet und zu seinen Schülern gehörten Ibn Sajjid el-nAs (400), el- 
Birzdli (403) und el-Dsahabi (410). Er starb plötzlich am 10. (15). 
Dsul-Ca'da 705. HuiT ZX. 7. Orientalia IL 806. Kakr. II. P. 2. p, 259. 
Sehuhba. 

1) Ftto propkeiae. Ha^ 7808L — 2) Lexieon 1300 praeceptorum suamm, 
19878u — 3) Detedio tecH de meriiis preeoHonis «Mdioe. 10788. — 3) Praestantia 
equamm ad raüanem HyadtHonanarum judicata. flSflL BodL 384; im Acuznge Toa 
el-BalkeiDi, Ha^ 8635. BodL n. 180. 

380. Abu 6a*&r Ahmed ben Ibrdhim Ibn d-Zvbeir Schihdb ed-dtn 
el-Thakefi el-'A^imi el-Gamdt{ geb. im J. 627, ein ausgezeichneter 
Sprach- und Tiaditionskenner Spaniens, starb im J. 708. HnlC XX. 30. 

1) Neütia uUimorum virarum speetaiissmonim ^ gut in tradihus Bispamae 
floruerutU. Ha^ 866. — 2) Historia Andalusiae^ Anbang za der Gelehrten -Ge- 
schichte des Ibn Baschknal (270). Hagi 8165. — 3) Lexiwn Praeee^artm. 18377. 
- Vergl. Index Nr. S423. 

381. Abu Abdallah Muhammed ben Abd el-rahman ben Ibrahim 
Dsul-Wizäratem el-Lachmf el-Ischbili, aus einer angesehenen Familie in 
Ronda am 21. Rabf I 660 geboren, zeichnete sich ebenso sehr durch 
seine gründliche Gelehrsamkeit, wie durch sein Feldhermtalent aus, 
indem er als Anführer der Truppen des Abu Abdallah, Fürsten von 
Granada aus der Familie der Banu Xä9ir, die Stadt Quesada eroberte. 
£r fiel durch einen Meuchelmord im J. 708. Catiri IL 76. 

Historia Hispatiiae vier Baude. 

20 






154 P. WffSTBNFSLD, 

381. Abul-Fadhl AJ^med ben Mu^ammed ben Abd el-Kaxfm el- 
Itkandexf el-MAlild gen. TiBf eAdtn Um AfdaUak el-ScMdsiU, Anhänger 
der Lehie des Mystikers el-ScMdsiU and Schaler des Abul-'Abbds el- 
VnrsC, starb in CAhira im J. 709. 

JhraetkmiMma henefiäa de henemerUis Sdteieki Äbul^'^Aibäs efusqne pra/tup" 
ioru JhU'ftaum, Leben and Labre de« Abol-Qson 'AH b. AbdaUah el-Schadmh' 
«ad deaen Sehfilers Abol-'AbbAs Ahmed b. *Ali eI-Aa9&ri el-Mam. Ha^ 11136. 
Ht 17. iMar. 1687. 1747. 1808. Tllb. 18. CtoÜia 184& ^ VergL Hski Index 
JSr. 8T15. 

383. Abu Abdallah Muhammed Ihn Dämil ben Jdsaf Schams 
ed-dln el-Mau^ili el-ChuzAY, ein vortrefflicher Philolog und Arzt, starb 
63 Jahre alt im J. 710 in CAhira. Orientalia IL aiS""). 

^ Kntalil XI. 187 i«gt, er lei in J. 608 geitorben , wm nhon dessfaklb unrichtig iit, 
'«•3 m mam Aaeotodo «nUilt, worin er Ibn 8%|jid el-n&e (400) einen SehOler de« Ibn OftniSl nennt 
1) Jfofitita gemmamm de iiSf qui Aegypto praefecH erant, Sa^ S888. — 
2) Ikiselbe in Yeneo. 8843. — TergL If^dex Nr. 8033. 

384. AboI'Fadhl Muhammed ben Mukarram ben x\bul- Hasan 
GamÜ ed-dln el-An^drf el-Chazra^, Cadhi in Ägypten, starb im J. 711. 

1) Gompendiam der Chronik des Ibn 'Asakir (267) aof ein Viertel abgeküzt, 
9iifci 8318; ein Band des Antograpbs Tom 1. Danl-Hi);^ 691 datirt, Gotha 1776. — 
8) Amang ans eI-Sam*ftnlB (254) Fortsetznng der Geschichte Ton Bagdad. Ckmibr, 
Wsk p. 15J9. ^ 3) EpUome des Thesaitrus des Ibn Bassam (244*). Hai[i 6799. ^ 
4) Auswahl ans dem Liber ca$UiXenafum desAbnl-Fara^ (132) alphabetisch geordnet. 
ipaid 980. — 5) Ansang ans dem Manüe colli des Ibn Abd rabbihi (107). Ha|^ 
aiÜO. — VergL Index Nr. 4273*). 

*) Kaki nennt ihn an mehreren Stellen Ltxiiogtu and Verfiuner d«s grotten WOrterbnohes 
Xtmgwa Arahtm , weichet riele Zaefttne m dem Camus enthalte , dessen TerfiMser Firfizabftdi 
aber ent im J. 817 gestorben ist; et hat hier eine Yerwechaelong stattgefnndea , wie man aus 
der Teii^etehnng der Artikel 11098. 71&7. 9842 schlieteen muas. 

885. A^med ben Ahmed ben Abdallah ben Mubammed el^GoMni 
▼on dem Berbenschen Stamme Gabrä, geb. im J. 644 in Bij^ja (Bugia), 
^woxde Cadhi daselbst und starb am 12. DsuI-CÄ'da 714. 

Sj^eam e n sdenUae de historia (de tfirü doctis)^ whis Bigdjae, Ha^ 8888» 
Gelehrten-Geschichte ?on BiigkjsL im VII. Jahrh. — Notice et extraUs du JS^unouan 
ed-diraSa fi mechaiekh Bidjäki ou gdlerie des litterateures de Bougie au VIP siede 
de fhSgire pat Cherbcnfieau in Jom-n. As. Serie V, 1856, T, 7. p, 475. 
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386. Abd el-malik ben Abmed ToJb' irf-dbi d-Armanti elSchAü'i 

m 

aus Axmant in Ägypten« geb. im J. 632, gest. im J. 722. Sehnhba. 
Er bnehie die 0«idiichte Mekkai tob el-Asrakl in Yerw. 

387. Abol-FadhiÜ Abd el-razzAk ben Al^ed ben Muhammed 

KamAl ed-din el-Scheibinf el-Bagdad£ gen. Bm el-Fuwefi d. i. Sohn des 

H5ndlen mit Indischen gestreiften Zeugen, geb. im Mu^Arram 642, 

ein Schaler des Philosophen Na^ir ed-din el-T^si (f 672) und des Hi- 

ftorikers 'AU Ibn el-Sd*f (354), war selbst ein guter Historiker, Philosoph 

und Traditionskenner und starb im J. 723. HnfT. ZXI. 4. Orientalia 

ZI. SS7. 

1) Fortsttsuig so Ibn el-Sal Corpttf AiflorMinffii 80 Biode. fsfci 3106. 8865. 

— 2) Eotmki» utnvendUi ei eaperieHÜae utileM^ Lebenshstehreibangen berihmter 
Männer des VII. Jahrb. 1106. 4646. — 3) Margaritae purae de FocHe seadi VII. 
60881 — 4) Fruetificatw mMeehtum de MOMmi&iis simüibua in Tabellenform. 8689. 

— 5) Sjfioge reguhrum de tunmnibus et eognommüms alphabetisch. 11480. — 
5) Lexieon 500 Praeeeptarum. 18878. 

388. el-CAsim ben Abdallah ben Muhammed Um el-Schdit eU 
An^iri el-Ischbfli ein guter Bechtsgelehrter starb in Septa Clber 80 Jahre 
alt im J. 723. Oasiri ü. 114. 

BiUioAeca JunseoneuUwum im J. 683 Tollendet Smot. 1727'. 

389. Abul- Hasan 'Ali ben Ibrfthim ben Ddwdd Bn ei-AMr d. 1. 

• • • 

Sohn des Spezereihändlers , geb. am Feste der beendigten Fasten des 

RamadhAn 654, einer der berühmtesten Schaler des Nawawi (355), 

wurde Schifi'itischer Lehrer an der Traditions-Schule Ndria in Damascus 

vom J. 694 an, 30 Jahre lang, und hielt auch an der Hochschule Cu^ia 

in der Moschee Vorlesungen. Er litt an den Folgen eines Schlaganfalles 

aber 20 Jahre, bis er im Dsul-Higga 724 starb. Orientalin II. 339. 

Sehnhba. 

1) Donum aiudiosis Matum , Lebensbeschretbang des Nawawi. Ha|;i 8808. 
TBb. 18L — 2) FraestafUia Mli sacri. — 3) Joristische Schriften. Hafei 8300. 
8188. 8886, wo die Jabrszahl 770 anrichtig ist 

390. Der Emir Rukn ed-din Bibars*) el-Man^dri war als junger 

*) Oegon die Anwpfache BtAart ist m erinnern, den die eiste Silbe nicht einmal mit 
langem t, Tieiweniger mit n gesprochen sn sein scheint , weil man aocb ohne ^ die Schreibart 
(jM^ findet 

20* 
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CSxcassiscber.Slday in die Dienste des Emir KiUwdn gekommen, der ihm 
eine gute Erziehnng gab und den er auf seinen Feldzflgen in Syrien 
s. B. in der Schlacbt bei Orsdf im J. 663 begleitete. Er stieg dann 
immer höher und als Kilftwün im J. 678 mit dem Titel el-Malik el- 
man^Ar zur Regierung kam, nahm Blbars den Namen el-Man^dri an 
und wurde Schlosshauptmann und Staatssecretär. Im J. 701 war er 
Anführer der Pilgercarawane und kämpfte im folgenden Jahre als 
Trifect von Karak mit seinem Gebiete gegen die Tataren bei Mar^ 
d-^nfiar in der Nähe von Damascus. unter den folgenden Sultanen 
blieb er in seiner hohen Stellung, bis el-Malik el-nä9ir nach seiner 
zweiten Begierungsperiode abdankte und Blbars selbst mit dem Titel 
et-MaUk et-mutdhaffar das Sultanat am 23. Schawwdl 708 antrat. Indess 
musste er am 29. Ramadhän 709 wieder entsagen, als el-Nd9ir wieder- 
kam und zum dritten Male ^e Regierung übernahm; er flüchtete mit 
dem Staatsschatze nach Asuwdn (Syene), wurde aber eingeholt, (nachdem 
er schon nach Syrien entkommen war,) nach Cähii-a geschleppt und am 
15. Schawwdl oder 14. Dsul-Ca'da des Jahres erdrosselt. Diesem von 
■i^ütt n. 76 und Abnifada ▼. 224 berichteten Ausgange widersprechen 
andere, nach denen er sich mit el-Nä^ir friedlich verständigte und 
■ einen Platz unter den ersten Beamten behielt , bis er 80 Jahre alt am 
25. Ramadhän 725 starb. Orientalia IL 34L Br. Mus. pag. 535 u. 561. 
SigAtL I. 225^ der sich damit selbst widerspricht. 

1) Cremor eogUoHanis de historia Eigraey allgemeine Muhammedanische 6e- 
aehiclite bis nun J. 724 in 11 Bänden, Hai;i 8185. 6820, davon Bd. 4 UpnL 231 
Geaehichts der 'Abbasiden bis zum J. 252; Bd. 5. Paris 068 die Jahre 252 bis 322; 
ans Bd. 6 das J. 400, Bodl. 7U^ Bd. 9 die J. 559 bis 744, Bodl. 704; Bd. 10 
Br. Xoi» 1288 Gesch. der Jahre 655 bis 709. — 2) Dofium regium de Mstoria regni 
IWrdei, Geschichte der Türkischen Mamlakeu in Ägypten rom J. 647 bis 721. 
Wlttt 804. 

391. Fadhlallah ben xibul-Fachr el-Saccäi. 

Appendix an den Lebeusbeschreibangen des Ibn Ghallikän von 660 bis 725. 
fluis 738. 

392. Abul-Hasan 'Ali ben Muhammad ben Ahmed ben Omar Ibn 
.äJbu Zar el-Gamdt£ el-Fdsf, oder mit anderen Namen. 
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fmmSGmi» eaMmmm» m Wf» JCkHÜt *), ie rAma getüs reptm Hom- 
€< hiaio^m m4i$ Fe»^ Q m& MM m dtr ftnf MuniteaiaelMii DjtuMtien tooi 
J. 145 bü 7M. ai^il MM «. T. YIL p. €S0. «tlfea l«8. -^ ilMual^ r^MM 
MamrÜamae • comiifo /<iriMbr«a» Mverw «I «mmm fwgaa 726 tA Alm4 Hamm 
JU im Jkd älUk A» oft» Zcr' Ftaam, wd $d ml» mtdmmf, Ahu Mmkammed SaUh 
Ihm Abi d haMm Gramaiemsi cotueriftM ei. Cor, ML Tomberg. Vd, 1. 2, üpaa^ 
Im IMV«. — Geichkhle der MMritannefaMi Koaig«. Terlaat Ton Ebol-Haann 
AIj ben Abdallah ben Ebi SSeraa. Ans d. Arab. iben. toh Fratu nm Dombag, 
Agram 1794. — Sderia iot Sobe i 'm mu Mnkimminmtm ia$ pritmeiras qnairo D^na- 
sOat, d ie parie ia fmmia, qme mnorio nm Mmaritamia, eaeripia em arahe par Ahn 
Mokammei Auaidk — e (raimMidm pmr Fr. Joai ie 8mUo Jbdmno Momra, Lisboa 
1828. ~ BmHk'd'EmrUu. Buioire iea wamaeraku in MagkrA d annaies de la 
düe ie Fh^ trmi. ie Tor. par. A Beammier. Furie 1860. — Primorüa iomtnaüaais 
MerabUermm e Ubro arab. vmigo Kariös mseripiOf aadare Abt^-Hkassano Iba Abi 
Zara' ei. Car. Job. Tomberg. üpeaUa 1839. Ex aeüe rtg. aoc. sc. Ups. T. XI. 

*) KmrtJa ü4 dar Nana eiaet TergaOgnagMciM Yor eiaem dar Thore tum Fe«. Gajancoa 
IL AML 

393. Abul-'Abb4s Ahined ben Abd el-Halim ben Abd cl-salAm 
ben Abdallah ben Muhammed Bm Teiat^a Taki ed-din el-HanAm el- 
Hanbalf stammte ab von einem berühmten Prediger in Harrdn Namens 
Muhammed Ibn Teimtja^}, dessen Nachkommen hohe geistliche Worden 
bekleideten; At^ned wurde am 10. Sabf I 661 in HarrAn geboren. 
Sein Vater flüchtete mit der ganzen Familie Tor den Tataren und nahm 
wegen Mangels an Packthieren seine Bücher auf einem Wagen mit 
sich, den er, als er umfiel, bei der Annäherung des Feindes im Stich 
lassen musste, um nur das Leben zu retten. Sie kamen im Anfange 
des J. 667 nach Damascus, wo der Knabe Ahmed sich als sehr lern- 
begierig auszeichnete und grosse Fortschritte machte, sodass er schon 
in seinem 17. Jahre Sechtsgutachten abgab. Als sein Vater im J. 
681 starb, übernahm er mit 21 Jahren dessen Stelle als Lehrer der 
Hanbaliten und erhielt einen grossen Ruf besonders als Exeget , indem 
er mehrere Jahre hindurch jeden Freitag den Coran in freiem Vortrage 



*) gmL 621; ▼eigi. CbaU. 666 • wo die VeianlaMung za dem Familien-Namea Ibn Tel- 
n^ «agagebea ift 
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mit gehobener Stimme ohne Anstoss erklärte. Im J. 691 machte er 
die WaU&hrt and nach seiner Rückkehr galt er für den ersten Ge- 
lehrten seiner Zeit als Yertheidiger der Hanbalitischen Lehren gegen 
andere Secten nnd als Gegner der Christen. Er stand bei dem Sultan 
el-Malik el-nAfir Mu^ammed, welcher im J. 693 zur Regierung kam, 
in hcriiem Ansehen, ob er aber von diesem schon in seinem ersten Sul- 
tanat noch so jung zum Scheich el-Islam ernannt wurde, oder in einer 
späteren Zeit, ist ungewiss. — Indess seine freien Ansichten machten 
ihm unter den anderen Orthodoxen Parteien viele Gegner, bis seine 
Antwort auf die so gen. Hamatische Frage über die Attribute Gottes, 
welche ihm im J. 698 von Ißamdt aus vorgelegt wurde, den Sturm 
gegen ihn zum Ausbruch brachte. Er wurde angeklagt und abgesetzt, 
und von nun an hörten die Verfolgungen nicht auf, wenn er auch 
einige Male seine Stelle wieder erhielt, sobald man ihn für irgend 
einen Zweck gebrauchen wollte, z. B. um die Menge zum Kriege gegen 
die Tataren anzufeuernv Im J. 705 kam er mit dem Cadhi der Schd- 
fi'iten nach Cfthira und nach einer Sitzung der dortigen Cadhis und 
Ghrossen des Reiches wurde er mit seinen beiden Brüdern in dem 
Brunnen auf dem Bergschlosse eingesperrt, erhielt erst nach 1 Ys Jahren 
seine Freiheit wieder und wurde im Schawwäl 807 mit Postpferden 
nach Damascus zurückgeschickt. Hier kam er gleich wieder auf 1 7* 
Jahre ins Geftngniss^ wo er die Gefangenen in der Religion unter- 
richtete, bis er wieder nach Cähira gebracht, gefoltert und dann auf 
Befehl des Sultans el-Malik el-mudhaffar Bibars nach Alexandria abge- 
fthrt und in den Thurm eingesperrt wurde. Er durfte hier Besuche 
annehmen, wurde aber erst nach acht Monaten, als el-Malik el-nä^ir 
im J. 709 wieder eingesetzt war, frei gelassen. Der Sultan empfing 
ihn in Cfthira und anstatt sich an seinen Feinden zu rächen, bat er 
ihnen zu Verzeihen; er erhielt die erste Professur an der von diesem 
Sultan gespfteten Schule zwischen den beiden Schlössern und wurde 
von ihm öfter zu Rathe gezogen. — Ibn Teimija nahm nun seine 
frühere Lenrthätigkeit wieder auf und stieg in der Achtung und dem 
Ansehen der Gebildeten , bis er sich einer nach Syrien marschirenden 
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Armee anschloss, einen Besuch in Jemsalem machte und nach einer 
Abwesenheit von 7 Jahren and 7 Wochen wieder in Damascus eintraf. 
Auch hier setzte er den Unterricht fort, schrieb Bacher und gab Rechts- 
gutachten ab, erregte aber nach wie vor das Argemin und den Wider- 
spruch seiner Gegner, bis er im J. 718 wegen eines Gutachtens aber 
eine Frage in der Ehescheidung von den Cadhis angeklagt und ihm 
durch ein Decret des Sultans seine öffentliche Thätigkeit untersagt 
wurde; er richtete sich aber nicht danach und wurde desshalb 5 Monate 
und 18 Tage auf der Festung eingesperrt. Xach seiner Freilassung 
fuhr er in seiner- frOheren Weise fort, bis es endlich den (hrthodoxen 
gelang, wegen einer schon im J. 710 von ihm verfassten Abhaudlung 
aber den Besuch der Grftber der Propheten und Heiligen, nach einem 
von den Gelehrten zu Bagdsd eingeholten Gutachten im Schalidn 726 
von dem Sultan einen Haftbefehl zu erwirken. Es wurde fOr ihn in 
der Festung eine anständige Einzelzelle mit Wasserleitung hergerichtet, 
sein Bruder durfte ihn besuchen und fQr seine Bcdarfhisse sorgen, er 
beschäftigte sich mit schriftstellerischen Arbeiten und schrieb auch aber 
die Fragen, welche seine Verhaftung veranlasst hatten, mehrere Bände, 
und als diese ins Publicum kamen, wurden ihm seine Bacher wegge- 
nommen, Papier und Tinte entzogen, und dies erklärte er ftlr die här- 
teste Strafe, die ihn getroffen habe. Bald nachher erkrankte er, ohne 
dass Jemand darum wusste, und er starb nach 20 Tagen in der Nacht 
auf den Dienstag d. 22. Dsul-Ca'da 728. Sobald sich die Nachricht 
hiervon verbreitete, strömte die Menge nach der Festung, um ihn noch 
einmal zu sehen, noch ehe er gewaschen war; man las im Coran und 
segnete sich bei seinem Anblick. Nach den Männern wurden auch die 
Frauen zugelassen und sie machten es ebenso. Sobald er gewaschen 
war und der Scheich Muhammed ben Tammäm das Todtengebet ge- 
sprochen hatte, setzte sich der Leichenzug nach der grossen Moschee 
in Bewegung, die Strassen waren dicht besetzt, die Leute warfen ihre 
Mäntel und Turbane auf die Bahre, um durch die Berührung des Todten 
gesegnet zu werden und an dem Eingänge der Moschee entstand ein 
solches Gedränge, dass die Wache einschreiten musste, um die Leiche 
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sa beschützen. Li der Moschee &nd nach dem Mittagsgebet eine 
zweite Einsegnung statt, dann mussten sämmtliche Thore der Moschee 
geftffiiet werden, um die Menge hinauszulassen; der Zug ging weiter 
am Fosthofe vorbei über den Pferdemarkt, wo er wegen des übermässigen 
Ghdränges halten musste und Zein ed-din, der Bruder des Verstorbenen, 
som dritten Male ein Leichengebet sprach. Erst kurz Tor Abend kam 
man auf dem Todtenhofe der ^ufiten an, wo Ihn Teimija an der Seite 
seines Bruders Scharaf ed-din bestattet wurde. Die Verkaufsbuden 
waren geschlossen, nur wenige Leute waren aus Angst vor dem Ge- 
dränge zurückgeblieben und man schätzte die Zahl der Anwesenden auf 
300000 Männer und Frauen. Hnffl XXI. 7. Orient. 11. 847. Mari 

m 

Gesch. der Regent, in Agypt. in Büschings Magazin V. 4 13. BJatftni 
L 417; am ausführlichsten sein Schüler Kutubi L 44. 

1) Cknmiem. Ha^ 9076. — Er soll 300 theologische and jnristiache Ab- 
haiidlimgeii geschrieben haben, welche xnm Theil Gegenschriften veraulassten ; yergl. 
Halii Index Nr. 8758. ^ 2) Le Fetwa tTlbn Taimiyyah sur les Nosaü'is publ 
par St. Gutforä in Jaum. As. 7. SSrie, 1871. T. 18. p. 158. — Translation of 
iwo unpuhüsked Arabk docuwents , rdating to ihe doetrines of the Isma'üis hy E. 
Sdübury in Joum. of the Amer. Or. 8oe. Vol. U. 1851. p. 257. — 3) Seine 
Sehxift gegen die Christen BodL n. 46 hat Marracci fast ToUständig in den Pro^ 
dvomua seiner BefutaÜo Alcoram aufgenommen. — 4) Schreiben an den König der 
Ghriiten* MBash. 886'. — 5) Die obigen beiden incrimioirteu Schriften nebst dem 
Gutachten aus Bagdad uod seiner Yertheidigang. Mineh. 886^'^*'. 

394. Ahn Ishdk Ibrdhfm ben Abd el-rahman beu Ibrdhim Burhdn 
ed-din Rn el-Firkdh el-Fazdri el-Schdfi'i geb. im Rabf I 660 erhielt 
Unterricht von seinem Vater (365), wurde bei ihm Repetent und folgte 
ihm als Professor an der Hochschule BäderdXa. Er übernahm darauf 
die erste Predigerstelle zu Damascus, doch nur auf kurze Zeit, denn 
auf den Wimsch vieler kehrte er an die Bddard'ia zurück und starb 
darin im Gumädä I. 729. Orient, n. 348. Schuhba. 

1} DemonstraUo virUäum Syriae, Auszag aus *Ali el-Rabe*i (193). Ha^ 952. 
ttSt. 9128. Gotha M*. Tftb. 26^ ^ 2) Liber animos ad Bierosolyma hene servata 
visUanda excitans, aas dem Werke des Abu Mohammed el • Cäsim Ibn 'Asäkir (292) 
aber Jenualem und anderen ausgezogeu. Ha^ 1610. — Yergl. Index Nr. 2288. 
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395. Abol-Qasan 'AU ben Ismd'il ben Jdsuf el-Tabriz£ AlA ed-dln 
ei-Cünrnti el-Sch4ii'( geb. im J. 668 zu Cünia ^Iconium* kam im J. 693 
nach DamasctLs, wo er seine Stadien vollendete und dann an der hohen 
Schule IcbAlia lehrte. Im J. 700 begab er sich nach Ägypten, wurde 
im J. 710 Oberlehrer an der 7^^^^^^^!^ Moschee und kam im J. 727 
ab Ober-Cadhi wieder nach Damascus, wo er im Dsul-Ca'da 729 starb. 
Oitent XL BM. Sohuhba. 

1) Vüae Piropketarum. — 2) Libera dispositio de SHfiimo. Haferi a033. — 
Vergl. Index Nr. 1176. 

396. Abu 'Ali Schdfi' ben Mubammed ben Ali ben 'Abbäs XA^ir 
ed-din el-Kindni el-Ascaläni ein Philolog und Secretär in Cdhira starb 
im J. 730. QriMitalia II. SdL 

1) Fuldiriiudo virhUum virilinm, Prosa -Anszag ans der Lebensbeschreibung 
dM Soltans Bibars in Versen Ton Ibn Abd el-dhAhir (366). Puis 803. — 2) Dt- 
stincHo araiionis de marüws janUeribus observandis. H«ki 9057. 

397. Muhammed ben Abd el-Wahhdb TAfp ed-din Ibn el-MutawwaS^ 
el-Zubeiri geb. im Rabf I «39* Cadhi in Ägypten, starb im J. 730. 

BajttL L 255. 

Exhortatio negiigerUis et admonUio ejus^ pU sibi cognÜüm&n comparare vuU^ 
Geschichte Ton Ägypten bis sam J. 725; in einem Citat sagt Siqüti IL 905, daaa 
dies im SchabAn 714 geschrieben sei. Hagi 158L 2319L 4735 *). 

*) Nach Miakr. L 5 iat die ühenetsang der beiden ersten Stellen bei Hakt ebenso anf- 
irifimnn wie die dritte , dus durch die Zeitereignisse (Minwachs, Theumng. Hnngersnoth, Pest) 
sehr Tieles Ton dem, was Dm el-Matawwacr über die Verfaaitmsse in Ägypten beriobte, rer- 
ftndert eei. 

398. Abul-Fidd IsmA'il ben 'Ali ben Mahmud ben Omar ben 

SchAhanschAh ben Ajjüb 'ImAd ed-din el-Ajjdbi stammte aus der Herr- 
scherfamilie von HamAt, einer Seitenlinie der Ajjabiden -Sultane, und 
wurde im GumAda I 672 in der Wohnung des Ibn el-Zan]g;abili zu Da- 
mascus geboren, wohin sein Vater el-Malik el-afdhal. Bruder des dama- 
ligen Fürsten von HamAt el-Malik el-man^dr bei Annäherung der Mo- 
golen mit seiner Familie geflohen war. Über seine Jugendbildung ist 
nur bekannt, dass er zu HamAt den Unterricht des Muhammed Ibn 
WAgil (371) in der Mathematik und Prosodie genoss; aber seine Kennt- 
nisse entreckten sich über die verschiedensten Wissenschaften . wie 
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Theologie, PhilcMophie, Jonsprudenz» Medicin und Geschichte. Schon 
flrfih wurde er in den Waffen gefiht, er begleitete kaum 12 Jahre alt 
•einen Vater auf dem Zuge gegen die Feste Marcab, welche am 19. 
Sabf I 6S4 den Hospitalitem genommen wurde. Im J. 688 war er 
lei der Eroberung von Tripolis, und bei der sehr schwierigen Belagerung 
Tom 'AkkA, welches am 1 ?• Oumdda II 690 in die Hände der Muslim 
fiel, wiur er. schon Unterofücier über 10 Mann. Von da zog er mit 
gegen Calat el-Rdm am Euphrat, welches sein Vetter Mahmdd II. be- 
lagerte, und sum Lohn fdr seine bei der Eroberung bewiesene Tapfer- 
keit ernannte ihn dieser zum Officier über 40 Mann; doch wurde ihm 
diese Freude durch den im Dsal-Hig]B^ 692 zu Haleb erfolgenden Tod 
seines Vaters getrübt. Auf dem Feldzuge des Usurpators Lcl^n gegen 
SiB (klein Armenien) und die Feste Hamd^ im J. 697 fahrte Abul-Fidd 
die Truppen von Hamdt an und als im folgenden Jahre der wieder 
eingesetzte Sultan el-Malik el-Nft^ir den Zug gegen die Mogolen er- 
neuerte» hatte sich ihm Abul-Fidft ebenfalls angeschlossen und war schon 
bis Ma'arra gekommen, als er von seinem Vetter nach Ham&t zurück- 
berufen wurde. Er leistete ihm auf der Jagd Gesellschaft, beide fielen 
durdi Unvorsichtigkeit in eine gefahrliche Ejrankheit, welcher Abul- 
Fidft mit grosser Noth entkam, Mahmud 11. dagegen am 21. Dsul-Ca'da 
698 erlag» worauf der Sultan wegen der Kinderlosigkeit des Verstorbenen 
das Fürstenthum Hamät den Ajjubiden nahm und damit den Emir Cara 
Soncor belehnte. Nichts desto weniger bewies Abul-Fid4 fortwährend 
die grösste Anhänglichkeit und Ehrfurcht gegen den Sultan, nahm an 
allen Feldzfigen Theil und liess sich selbst durch NichterfQllung der 
Veisprechimgen nicht abhalten, sein Gesuch um Belehnung mit der Statt- 
halterschaft seiner Vorfahren immer von neuem zu wiederholen, bis sie 
ihm durch ein vom 18. Gumddal 710 datirtes Diplom verliehen wurde, 
worauf er von Damascus aufbrach und am 23. Gumddä II seinen Einzug 
In das Schloss zu Hamdt hielt. Als er im J. 712 die jährlichen Hul- 
digungsgeschenke, schöne Pferde, Sklaven, Edelsteine und andere aus- 
iBndische Kostbarkeiten, dem Sultan selbst nach Ägypten überbrachte, 
um dabei noch persönlich seinen Dank abzustatten, ernannte ihn der 
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Sultan am 15. Rabf U sum Fürsten mit dem Titel el-BlaUk el-fäiih und 
er fand bei seiner Rackkehr nacb Hamit, dass die höheren Emire, deren 
^'^egnung ihm dort unangenehm gewesen sein würde, sich auf Befehl 
des Sultans nach Haleb entfernt hatten. Er fuhr dann fort die grosste 
Aunnerkaamkeit gegen den Sultan zu beweisen und folgte bereitwillig 
dw Aufforderung, auf der Wallfahrt im J. 713 mit seinen Leuten die 
Ägyptischen Truppen xu unterstfitzen und den von seinem Bruder Hu- 
meida Tertriebenen Scherif von Mekka Abul-Geith wieder in seine 
Rechte einzusetzen. Er betheiligte sich an den ferneren Feldzügen 
gegen die Mogolen, überbrachte fast jedes Jahr die üblichen Gesclienke 
^Ibet nach CAhira, wo er in jeder Weise ausgezeichnet wurde. Im 
J- 71» begleitete er den Sultan auf der Pilgerreise nach Mekka und 
nach der Rückkehr wurde ihm zur Belohnung seiuer treuen Anhäng- 
lichkeit am 17. Muharram 720 mit dem Titel el-Malik ^-mwjfiä die 
erbliche Sultanswürde mit unumschränkter Macht übertragen. So- 
viel hatte Abul-FidA nicht erwartet, er sträubte sich anfangs diesen 
höchsten Grnadenbeweis anzunehmen, der ihn mit seinem Gebieter auf 
eine Stufe stellte ; nach der Oberreichung des in den ehrenvollsten Aus- 
drücken abgefassten Diplomes erhielt er noch die kostbarsten Gewänder 
mit den Insignien seiner neuen Würde, nach einem festlichen Aufzuge 
zu Pferde durch die Strassen von C4hira, wobei alle Würdenträger, 
selbst der Statthalter Seif ed-din Argün zu Fuss ihn begleiten mussten. 
wurde er entlassen und mit Benutzung der Postpferde konnte er seine 
Reise so beschleunigen, dass er am 26. Muharram als Sultan seinen 
Vjpgiig in Hamdt hielt , und die benachbarten Fürsten beeilten sich, 
ihm schriftlich in den gewähltesten Ausdrücken und Titulaturen ihre 
Glückwünsche darzubringen. — In seinem persönlichen Verhältnisse 
zu el-Malik el-nd^ir wurde hierdurch nichts geändert, nach wie vor 
betheiligte sich Abiil-Fid4 an den kriegerischen Unternehmungen gegen 
die Mogolen, indem er seine Coips zu den Syrischen und Ägyptischen 
Truppen stossen liess, und jedes Jahr machte er in Begleitung seines 
Sohnes Mubammed (geb. 1. Ra]B;ab 712) seinen Besuch in Cihira um 
die üblichen Geschenke zu überlnringen, welche durch gleich kostbare 
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much filr den Prinzen erwiedert wurden. Die Jagd, welche der Sultan 
leidenschaftlich liebte, war wahrend des mehrwöchentlichen Aufenthaltes 
der gewöhnliche Zeitvertreib. Auf der Reise zu einem solchen Besuche 
gegen das Ende des J. 727 erluankte der Prinz Muhammed in der 
KShe Ton Syriacus kurz vor Cdhira; der Sultan bezeugte seine aufrich- 
tige Theilnahme und schickte seinen Leibarzt Gamdl ed-dtn Ibrdhim 
ben Abul-Babf a el-Magribi zu ihm, welcher den Vater schon beschäftigt 
fimd, die richtige Arznei in einem silbernen Becher eigenhändig zu 
bereiten und desshalb äusserte, er komme nur auf Befehl des Sultans 
und seine Beihftlfe scheine nicht nöthig, da er das beste schon ange- 
ordnet f&nde. Indess blieb er und besuchte den Kranken Morgens und 
Abends, bis am 6. Dsul-Hig^, dem Tage der Krisis, der Sultan eine 
Schaluppe schickte, worin sie den Nil hinauf nach Birkat el-Fil fuh- 
ren; am anderen Morgen war eine wesentliche Besserung eingetreten 
und wiewohl das Fieber noch öfter wiederkehrte, erholte sich der Prinz 
doch nach und nach. Abul-Fidd schenkte dem Arzte ein Maulthier 
mit goldgestickter seidener Decke, Sattel und sonstigem Zubehör, dazu 
10000 Dirhem und den silbernen Becher und entschuldigte sich, dass 
er nicht mehr gäbe, da er bei seiner Abreise von Hamät nicht ge- 
dacht habe, dass sein Sohn erkranken könne. — Seit seiner Ernen- 
nung zum Sultan hatte Abul-Fidd in Hamät und der Umgegend meh- 
rere zweckmässige Bauten ausführen und eine grossartige, aber verfal- 
lene Wasserleitung wiederherstellen lassen, sonst war er mit wissen- 
schaftlichen Arbeiten beschäftigt und seine Werke gehören zu den besten 
und nützlichsten Erzeugnissen der Arabischen Literatur. Er äusserte 
einmal, dass er das 60. Lebensjahr nicht überschreiten werde, da keiner 
aus seiner Familie, nämlich seitdem Taki ed-dfn el-Malik el-mudhaffar 
Fürst Ton Hamdt geworden war, älter geworden sei, und wirklich starb 
er zu Hamät am Wechselfieber in seinem 60. Jahre am 23. Muharram 
7^2, aufrichtig betrauert yon seinem Freunde dem Sultan el-Malik el- 
nft^ir, welcher ihn fast zehn Jahre überlebte. — Bistäni IL 298. 
OriantaUa n. 354. KutuU L 70. — Notke Mstar. sur Ahoul-Fida et 
oworages, par Am. Jourdam, in,Annales des vqy. publ par MalU-Brun, 
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r. XIV. p. 180-^230. Was Abul-FidA in meinen AnnaleD Aber sich 
selbst berichtet, ist yon de Slam€ su einer Auisbioßrapkie zusammengestellt 
in lUeumi des kistonens des croisades. T. L p. 166 — 186, 

1} Compemiimm kuioriae gemris AuMcuti, sUgemeine Weltgeachichte ia 2 
Theil«n : 1. die fonDaf^UBmedaniache Geschichte » 2. mit Tonngehender Lebensbe- 
achreibang des Propheteo die Geschichte nsch ihm bis snm .1. 729; Hsi;i U816; 
eine toq dem Verf. eelbst rendirte Handsdirift ist sn PariSy S1. Crerm. des Pres 201. 
Text-Ausgabe ConsUntiDopel 1286 (1869) 4 Theile in 2 Bdn. — a) Alndfedae hin 
skma i mhidamk a^ mrMce ed vtniatie Ud. auxit H. 0. Fleischet, Lipsiae 1831. — 
Exeerpia ex AMfeda de rebus Arabum amte Mtüiammedem. E codd, mss. exseripsii^ 
iei, vertii Ä, J, SUvestre de Sae§^ ab Appei^äix sn Foeoekii Spec, kisL Arab. ed. 
Whiie. OwM. 1806 , ans dem 1. Csp. der Abechnitt aber Hüd and C&lih , das 2. 
Gsp. Tollsttndig, aas dem 5. der Abechnitt über die Berbern bis snm Schlass. — 
Historim tn^psrii tttusHssim Joctasadarum in Arabia fdice^ ex Abulfeda — excerpta 
ab AJb. Sehdtens, Sardermnei 1786, der 1. Abschn. des 4. Gap. — h) Umael 
Ahmifeda de vita ei ndis gestis Mohommedis. Textum Arab. priwms ed lai, vertii 
Ja* Gagttier, Oxam, 17^, — Vie de Me kmm m ed ^ texte ar. dAboulfeday ocoos^p. 
dmme trad. franf, ei des moies par iVoe/ des Vergers. Paris 1837. — Life of Mo- 
h am me d , iremsiaied fram fhe Ar, af Abedfeda bg W* Murrag, Lomdon. — e) Abul- 
fedae Amudss Mudemici oreA. ei hi. operm et siudiis Ja. Joe. Beiskii, sumübus 
aique amspiciis R Dr. SahmU ed. J. G. Chr, Adter. T. /—F. Hafniae 1789—9^, 
^ AbUftdae Atmaies Mcslemei^ (aünas ex arabieis fetii J. J. Reiske. Lipsiae 1754 
(1778)t bis snm J. 406. — Aueiarism ad viiam Saladini ex kisiona umv. prindpis 
Bamaiet^sis; Anhang sn BaketÜHi viiaSaladimi ed. Alb. SAmiteus. Lupd. Bat. 1732; 
ans den J. 556 bis 589. — Hisioria SaraeeManam in Siedia. excerpta ex dironolapa 
ums. Ismaelis Abidpbedik^ acht knrse SteUen Ton Marc IkMias Qbersetst in 
Bikisstk. bist, regmi Sicilias op. H st, J. B. CarusU. Pismarmi TT 23. 1. L p. 18; 
wiederholt in L. A. Mwratori Script, rer. ItaL T. I. P.II. p, 251^254; Italienisch 
▼on ^t^. ImsegeSf Panormmi saangu p, 634. — Isssadis Abalfedae Aumdimm Mostest. 
excerpta^ fsae ed Aisl. Afirie. et SSeuUsm ^fsetast sab imperio Arabtam: ans Beiska'a 
Übers, in Bemm Arab. fnoc ed bist. Siadam ^pectamt^ asspla coHectio op. et st. Rth- 
fsarit Gre§oria. Pancrmn 1790. p. 65^86. — Yarsm Ceanmmsm qaor. Arab. gmae 
sa Abatfeiae AmmaL MmtieaL comÜHeHtHr^ praes. J. Fr. Gaab. nbinpae 1810. — 
F^. H'tDbeM, CmmmiMhatio de beUonam erme. ex Abdfeda kist. Atmo 1798 praemio 
Crdtingae. — 2> Sgntaxis regiommmy allgemeine Geographie im J. 721 
[beendigt, Hsgi HM; eine Ton dem Verf. revidirte Haudaehr. ist Lngd. TIT. — Cfeo- 

dAboatfeda texte Ar. par Reiaamd ff Mme. Gnckm de Same. Paris 1840; 
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■lipfthrliolMii Yomde über du Leben und die Schriften dee Abol-Fidft. 

Sie enttthi einehieiieBeB Sfcfieke sind Teneichiiet in der Ztiehr. für Tergl. Erdkunde. 

1848. ^ Vefgl. Hkki Index Nr. SS93*% J. Gcäwalä, Noike (4€0). 

^ Die Aegebe Hifel UllO iit mir eieht recht TentiadUeli , de di« hier genumten el- 
VmhM eed Ihn Kefeh^ jOeger riod eb Abnl-RdA. 

399. Abol-'AbbAs A^^med ben Abd el-Wahhdb ben Ahmed Schihftb 
ed-dtn et-Nnweiri el-Bekrf el-Teimf el-Kindi el-Schdfi'{ ein besonders als 
Histonker und Jurist ausgezeichneter Gelehrter aus dem Städtchen Nu- 
weixa in Ägypten , welcher auch durch seine schöne Handschrift be- 
rtlhmt war, sodass jede seiner Copien der grossen Traditionssammlung 
des BoehAri, deren er acht anfertigte, mit 1000 Dirhem bezahlt wurde, 
starb etwa 50 Jahre alt im KamadhAn 732. Oii«it IL 358. SigüÜ 
L SS5. 

8eop9» periH m» vigrm Uterarum gmenhm^ eine Encyclopidie in 10 (oder 90) 
Binden in f&nf Abtheilnngen a) Himmel nnd Erde (Geographie), b) der Mensch, 
e) ThiflRnich , d) Pflanzenreich , e) Geschichte. Heifi 8338. 14068. Iiigd. 5 zum 
TWl Aniograph. &eiir. 1687. Pens 688. 645. 647. 683. 700. 708. 708 A Fuif FL 88. 
Vaäam. Eine aosfihrliohe Inhaltsanzeige von J.J. Beiake, Rrodidagmaia ad Hadgi 
Kkoüfoe Udndas hinter Ähdfedae tob. Sffriae ed. KoMer. Einzelne Abschnitte in 
EeiMi primae Uneae kist Arah. ed, WUstenfdd. — Ejusd. de Araib. epodta vetust, 
8mi ol Jrem, Lijps. t748. —^ Hiti. tmperit vetusL Jodanid in Arabia fd. — 
«K. ^meirio exeerpta iA Alb. ikkaUens. Ewrderw. 1786; anch in dessen Mimum. 
Mtefl^ ArMaef lAigd Bat. 1740 sind einige Gedichte aus Naweiri. — Abu Abd 
üBak €d Navairi JUei. Sieüiae ar. et UU. in Berum Ardb. guae ad hiH. Sksidaim 
9peeta$U mgpia ecUeetio op. et st. Bosarü Oregano. PanormiJ790. Die Dbersetznng 
war dem Heraosgeber nisprünglich Franzosisch vonCanssin mitgetheilt nnd erschien 
▼on diesem selbst später: Histaire de Sieile par U Novatri trad. de Vor. par J. J. 
AM. Canuain. FaHa X. (1802) einzeln nnd anch als Anhang an Veyage en Sieüe 
^ parle baron de Biedeed. Paria X. — Ans Nnweiris Bibliothek, in Bink und 
Vßier^ arab., syr. n. chald. Lesebnch. S. 91. 121 — 124. — Exeerpta ex Nuweirio 
won. Beiske in J. Lassen Baamussen, addiiam. ad hist. Arab. ante Mam. Hauniae 
1821 nnd in den Anmerk. zn dessen Eist, praeeip. Arab. regn. ante Mam. 1817. — 
Ott&Tj BdaÜan sommaire de 1a eonquäe de VAfrique par les Ar. nach el-Nnweirf in 
JERsl. de fAead. dee Inecr. T. XXL p. 111. — JETisf . de la provmce dAfr. et du 
Maghnb^ trad. de Var. par Mac Ouckin de Slane, in Joum. As. 1811—42. T. 2Z— 
Xin — dmquite de fAfrique eeptentr, par lee Muadmans et kistoire de ee paigs 
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«M Im .fiairi A^m, «m Natpein ■!■ Aakaog la iftn-J^Udbuiiy Aii<. deg Berben» 
Umi. fmrie M. ie SImme. T. L p. 3U. — Ü\mr den GhalileB el-QAkim und dm 
ünpffvag dv Fl^imidM n fi^M^ de Ib wtKgim äe$ Dnuei, par SO». deSaep. T.I. 
— jjmtlqmBg twmiin 4e Im tit 4m Stumm B mh mr» irmd. de Noweüri in C. Deframerp^ 
wt ü mai m d^huL «r. pm§. 3St, — £et ardtmmmmeei 49XP^ ^^ ^ «Mteme» det C%re- 
IMU H de$ JmfM, fMcs de tki$L de Smmeki pmt Hmmumar»FmwgsUM ^ im Joum. A». 
Sbm V. 1855L T. 5. p. 393. 

399a. Aba Abdallah Mubamoied ben Ja'cdb ben Jdsuf Bahd edr- 
dbü d-'Qmmdi ans der Gkgend des Beiges Gund in Jemen starb im J. 732. 
Ztscbr. d. DM6. Bd. 1 4. S. 533. 

/ a cmtm dm civsAiit pirwiiw doctonmm H prindpmm , Oaichiehte der Forstea 
oad Qskkitaa ia J s — a bis som J. 784. Hinfei TBS« wo »Mobammed benc voian- 
sQiftdka ist 8. L^fi. YoL DL S. 198. 

400. Abol-Fatli Ma^Ammed ben Abu Bekr Mubammed Fatb ed- 
din el-Ja'mnri el-AndalAsi el-Schtö'i An Sajpd id-mde, dessen Eltern 
aus Seirilla stammten, geb. xu CAhira am 14. Dsul-Ca*da 661 (oder 671)« 
crbielt den Spracbunterricht von BabA ed-din Ibn el-Nabbftb und be- 
suchte im J. 675 die Schule des Cadhi Schams ed-dtn Mubammed ben 
el-lmid; im J. 685 hOrte er die Traditionen bei Cutb ed-din el-'Asca- 
Uni, las bei den Schülern des Ibn "Pabarxad, el-Kindi und el-HaiastinC 
und ging noch im J. 690 xum Htudiren nach Damascus; die Zahl seiner 
Lehrer betrug nahe an 1000. Er schrieb das Arabische in Orientali- 
schen (Ägyptisch -Syrischen . wie in Magribinischen ZOgen gleich ge- 
liufig, schfin und conect und besass eine auserlesene Bibliothek, die er 
sich xum Theil selbst lusammengeschiieben hatte und in welcher sich 
auch wichtige Antographa be&nden, s. B. die Tra«litionssammlung des 
Ibn Abu Scheiba 7 135], die Chronik des Chatib el -Bagdad! mit der 
Fortsetzung des Abd el-raxxAk Ibn el-Fuwet£ 387}, das Classenbach des 
Ibn Sa'd (53), die ESsturim Mmdkmfmriem (316; ; Welleicht enthalt das yon 
ihm an%esteUte Bficherrerxeicbmss Bwur. UM' den Catalog seiner 
BiUiothek. Er zeichnete sich durch iieine Kenntnisse in den Traditionen 
ans und lehrte dieselben in der SchifiHtiscben Abtheilung der hohen 
Schule Dhdhiria zu Clhira und starb im Scha'bfin 734. BuK X2X IL 
OiieBtaBa IL SSB. MaMbk IL SUk Sehuhbn. MMmA L M7. 
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1> Opüma» rdatimes de proeUis^ indole ei vUa "Prfupkdae, ansfllhrliche Le- 
WnbaKhnäbmig MahMmmedt. Xai;i 1364. 8M8. Gotha 1784—87. Iiigd. 9608. Br. 
Kh. SB6t Viteiib. ft. 40. Btrutb. 18. Ptais 771. — 2) Lux odäaruMf eine kürzere 
BwrbtitnDg. Kifei 14088. lodL 84»'. BtrL 8pr. 186.-3) Sammlang der Gedichte 
der Gefihrten Mahammeds zu desaen Lobe. Sb# 687. 13155. — 4) Nuntius laeitMf 
wdn» eigenen Gedichte mm Lobe Mahammeds» alphabetisch, Ha^^ 1841, davon eins 
IB. Canmmtm orienküium Triga: Arabicum Mchammeäis Ebn Seid-Ennaa ed. Kose- 
gmimu StraUsumU IBJS, ans einer Anthologie Ton Gedichten and Erzählungen; 
dMielbe bei Xntahi doppelt lo lang nebst anderen Gedichten. — 5) Conunentar 
m den Traditionen des Tirmidsi, 2 Bände. Haj^i 3910. -* 6) Respansa ad qtnae- 
sUomes jwridkas. beur. 1155. 

401. Abu Muhammed Abd el-kdfl ben 'Ali Zein ed-dtn ei-Subkf 
el-Schäfi'i starb in einem von den tOO Orten el-Mahalla in Ägypten im 
J. 735. Siqati n. 361. Schnhba. 

Fftoe UradiUonariorum. FUia 737. 

402. Abu 'Alf Abd el-kaiim ben Abd el-ndr ben Munir Cutb ed^ 
iMi tf^jBo&frt el-Hanefi geb. im Ragab 664 war ein vorzüglicher Kenner 
der Traditionen, die er an mehreren Orten in Ägypten lehrte, und starb 
im Bal^b 735. HuK ZD. 10. Sujüti I 164. 

1) Eüstofia Cuß ed'dini in aiphabetiacher Ordnung der Namen in mehr als 
10 Banden; die Reihe der Mnhammed hat sein Sohn Taki ed-dln (f 772) nm viele 
neoe Artikel bereichert. HagiSd281. — 2) Historia Aegypti auf 20 Baude berechnet, 
wovon aber nnr diä Hälfte vollendet wurde. 331S. — 3) Aquatio dulcis et salübriSf 
Gbmmtntar zu des Abd el-Gani (f 600) Leben des Propheten. 7308. 13409. -^ 
4) jSfiMÜKf» magnum in libro d^Ilniäm exeerpendo , Anszng aas dem juristischen Tra- 
ditionawerke des Ihn Daktk el-'ld (f 702). 1160. 1508. — 5) Ausführlicher Com* 
mentar in der Traditionssammlung des Bochäri, nur zur Hälfte ins Reine geschrieben. 
94(1 r. IL p. 523. 

403. Abu Muhammed el-Cäsim ben Muhammed ben Jüsuf 'Alam 
id-^Hn el-Birzäii (vom Berbem-Stamme Birzftla) el-Schfiü'i zu Sevilla im 
Gomdda I (663 od.) 665 geboren, lernte frahzeitig den Coran und einige 
Lehrbücher auswendig und begann im J. 693 das Studium der Tra- 
ditionen bei seinem Vater und dem Cadhi Tzz ed-din Ihn el-Q&Ig. 
Nachdem er sich mit den Becensionen des Corfin und der Traditions- 
Sammlung de» Bochtri yertraut gemacht hatte, von welcher er mehrere 
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sehr lehOae Abtchriften besorgte, schickte ihn sein VateT auf Reisen 
naoh dem Orient; er traf über Ba'labekk im J. 685 in Haleb ein, be- 
snohte daranf Ägypten t machte im J. 688 die Wallfahrt nach Mekka 
und kam endlich nach Damascns, wo er noch die Vorlesungen des T4^ 
ed-dhi el-Fas|i( (365) hOrte. Er unternahm noch viermal die Wallfahrt, 
kehrte aber immer nach Damascus surück, wo er die Professur an der 
Traditions-Schule Aschrafia erhielt, mit welcher im J. 713 die an der 
Dhlhiria verbunden wurde; suletzt war er erster Professor an der Nd- 
ria und Naflsia und starb auf der WaUfahrt bei der Station an der 
Quelle Chuleif swischen Medina und Mekka am 4. Dsul-Hijg^ 739. 
Er hatte eine Menge Kinder, ein hoffhungSToUer Sohn Muhammad er- 
reichte nur ein Alter von 18 Jahren und eine Tochter F&tima, welche 
sich durch eine sch6ne Handschrift ausscichnete und unter anderen den 
Bochiri und die Decisiones des Ma|;d ed-dfn (Ha^ ISS) abgeschrieben 
hatte, wurde nur etwas über SO Jahre alt Seine BQcher und sein bes- 
seres Hausger&th vermachte el-BirsAli zu milden Zwecken. EufL ttt 14. 
Kutuhi IL US. Sdrahba. Blaliai L 3M. 

1) Chwmem^ ForlMtsaBg der Chrosik Toa DaoiasGas von AbaSchama (349), 
ia dssssa Todesjahrs 665 tl-Binili gtborsa war« bii sam J. 738, siebea Bände» 
Phi ms; wrgL Qslha IML ^ 2) HistoHm T^uiüimutnonm, nicht ins Reine 
Seschritbaa. Bsfei 97iu — 3) Lexkm j yotce j ilonm aber 9000 seiner Lehrer, 
mtlTITTT: von aekr ab lOOO denelben hatla er aia Zaognisi bekommen and dasa 
Machnchtaa aber die Lehrer geauamelt — 4) tfaadhye w a i ' iae «rioNoe, 40 asf 

»lle TiaditioiMB. 



404. Ahm Qalik O-ArmemL 

Ocadnthte der Ägyptiaehen, Nabiachaa, hudiaehen, Äthiopiachea, 
aad AfrieairiB^CB Kirchen, wekhe oater dem Patriarchen von Ale: 
J. 564 bis 73& Bn ISa 




405. Abu Abdallah Muhammed ben Ahmed 'Gamäi ed-^im d-MaUari 
^irCk»£atff. ^Ibädi aus Matar in Jemen starb im J. 741. 

ForiaetBiBjc an Ihn el-NasS» (327X HakitW. «ML S71S; 
Sehne Aba Ga*^ AbdaUah 'J/^ ed-A» H-Ma§an et-Medeni, 
$M,^^m SahT I 765. bC ZXIL 4. 

21 
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406. Alnil-9»|^t^ JAsuf ben Abd el-ra^man ben JAsüf 'GamM- 
«r-dh d^Müxi el-Cadhft'{ el-Kalbf el-Schftffi geb. im Rabf II 654 in 
fbleb and erzogen in Mizza, einem grossen leicben Dorfe und Vergnfi- 
gongsorte ^ Parasange ron Damascus, widmete sich kurze Zeit den 
Bechtswissenscbaften und wandte sich dann dem Stadium der Traditionen 
so, welches er filr sich trieb, bis er sich in seinem 20. Jahre auf Reisen 
begab and sich bei tOOO Lehrern so yervoUkommnete » dass ihn hierin 
und in der Kenntniss der Überlieferer keiner seiner Zeitgenossen Qber- 
traf; auch als Sprachgelehrter war er ausgezeichnet. Nach seiner Rdck- 
ki^hr nach Damascus wurde er erster Lehrer an der Traditionsschule 
Aschrafia, der er 23 7* ^^^ Torstand, und starb am 12. ^afar 742. 
Hoff XXL & Orittit. n. 377. Sohohba. 

1) Reeogmtio FerfeeÜomay Bearbeitung der Perfeetio des Ibo eI-Na|[gftr (327) 
über di» Traditionarier. Haki S768. 10860. Baris IL 87. Br. Xus. 1635. - 2) Jn- 
dkes ad 8ex libroi iradUiofmm, Hs^ 876. 

407» Muhammedben IbrdUm ben Muhammed ben*Alf ben Abul-Ridhd. 
Der Binir Seif ed-dhi Bektimur b. Abdallah el-S&ki el-Näcin, Präfect ¥00 
ffafiid, welcher im J. 733 anf dem Wege nach Qi^ax starb, Orientalia IL 867, hatte 
die Annalen des Abnl-FidA (398) in einen Anezag gebracht anter dem Titel MeduUn 
eo mp emdü kitianae generis kumam; diesen Ansang kurxte Mahammed b. Ibrahim 
miter ab nnd tchrieb daxn eine Fortaetanng bis snmJ. 742. Haodschr. zu Peterab. 
a NoHee d^um WMmuacrii ardbe renfermani une conHnuatum de fHisi, univ. d^Aboui- 
fjOa^ jßm J. GüUwMi; in Joum. As. 4. SSrie. i846. T. VIll. p. 510. 

408. Abul-MahAsin Abd el-bdki ben Abd el-magfd ben Abdallah 
TA|^ed-din el-Machzümi el-JemAni el-Schäii'i, geb. im Ra]^b 6S0 zu 
Mekka, ein ausgezeichneter Philolog, starb im J. 743. Sohohba. 

1) SpieSegimm fesHnantia, Compendium der Lebensbesehreibuogen des Ibn. 
CbaUihin (358), mit* einem Anhange von 32 nenen, Sa|^ 14fi96, auf den Wonach 
dea (405) genannten 'Aftf ed-dtn eUMatari im j. 729 verfaasL BodL H. ISO. — 
2Jl ESstaria Jemanae, Ha^ 8844. -^ 3) Histana Grammaiicorum. 7929. — 4) Com- 



409. Abu J^igjän Muhammed ben Jdsuf ben 'Ali ben Hajjdn Athir 
ed-dfn el-Andaldsi el-Nafzl (von dem Berbem-Stamme Nafza) el Gajjdni, 
dessen Vbrfidiren in der Stadt Gajj4n (Jaen) lebten, geb. in den letzten 
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Tagen des Schawwil 654 zu Granada in dem Quartier MaladischArasch« 
Dtadirte seit dem J. 670 hier und in Malaga die Corftn- und Sprach- 
Wisaenschaften; wie alle Spanier hatte er nicht die .reine Aua^prache 
des Arahischen, sodass er z. B. das Kaf fast wie Kßf aussprach, nur 
nicht beim Coranlesen, und es Air nOthig hielt, eine besondere Abhand- 
lung über den Unterschied zwischen u» und ^ zu schreiben; gleichwohl 
wird er den berühmtesten Sprachkennem an die Seite gesetzt. Nach- 
dem er nämlich noch Ballasch (Yelez), Malaga und Almeria besucht 
hatte, verliess er Spanien im Anfange des J. 679 und ging über Septa, 
Bi^ja, Tunis und Alexandria nach Cdhiia, durchreiste ganz Ägypten 
bis nach 'Aidsdb in Äthiopien hinauf, berfihrte auf der Wallfahrt nach 
Mekka die Orte Eila, Jambu' und Gudda und kam fiber Syrien nach 
C&hira zurück. Gberall hatte er besonders die Sprachgelehrten aufge- 
sucht und er giebt ihre Zahl auf 500 an; er hatte sich auch im Per- 
sischen, Türkischen und Äthiopischen solche Kenntnisse erworben, dass 
er über diese Sprachen Abhandlungen schreiben konnte. Als sein 
I^ehrer BahA ed-dln Muhammed Ihn el-Na^^tls im J. 698 starb, über- 
nahm er dessen Lehrstuhl und begann seine Vorlesungen über Gram- 
matik, dann wurde er Traditionslehrer an der Man^üria zu CAhira und 
GorAn- Vorleser an der Moschee el-Acmar und erwarb sich die Gunst 
des Emir Seif ed-dfn Argün, als er im J. 712 Statthalter yon Ägypten 
geworden war; er besuchte ihn oft auf dem Bergschlosse, da er durch 
sein immer heiteres Wesen, seine rückhaltlose Unterhaltung und seine 
feine Sprache ein angenehmer Gesellschafter war. Um öffentliche An- 
gelegenheiten und Tagesereignisse bekümmerte er sich indess nicht, 
sondern lebte ganz seinem Berufe; dabei war er sehr genügsam und 
kannte keine Bedfir&isse; er meinte, ein Armer könne in Cdhira mit 
vier Fulüs (Obolen) täglich auskommen, zwei Fulds bezahle er für ein 
Nachtquartier, für einen Fals kaufe er sich Trauben und fbr einen Fals 
einen Krug Wasser, am anderen Tage könne er mit Limonen abwech- 
seln und davon seine Mahlzeit halten. Bücher zu kaufen hielt er für 
überflüssig und sagte: der liebe Gott hat dir den Verstand gegeben» 
damit kannst du leben; ich wenigstens kann jedes Buch, welches ich 

11* 
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m baben wflnaclie, ans einer der Öffentlichen Bibliotheken entleihen, 
wenn ich aber Geld leihen wollte, würde ich niemand dazu bereit ^den. 
Er rOhmte sich seines Geizes, wie andere sich ihrer Freigebigkeit rüh- 
men« — Seine Tochter NudhAr d. i. Reingold, geb. im Qumäda II 702, 
hatte eine gelehrte Bildung erhalten, sie war selbst Schriftstellerin und 
leichnete sich so aus , dass der Vater öfter zu sagen pflegte : Ich 
wünschte, dass ihr Bruder Hajj&n ihr ähnlich wäre. Als sie im Gumdda 
H 739 starb, erhielt Abu Hajjdn von Argün die Vergünstigung, sie in 
seiner Wohnung im Quartier el-Barkia innerhalb der Stadt begraben zu 
dürfen; er war über ihren Verlust sehr betrübt und schrieb ihr zu 
Ehren eine besondere Abhandlung. — Anfangs war er Anhanger der 
Dhfthiria-Lehre, in der Folge wandte er sich zum Schdfl*itischen Be- 
kenntnisse und schrieb Commentare zu mehreren Werken Sch&fi'itischer 
Gelehrten und eiferte gegen Malikitische Bücher und zeigte ihre Ver- 
kehrtheiten. Seine gr5sste Berühmtheit erlangte er als Sprachlehrer 
und bildete eine unzählige Menge Ton Schülern. Seit dem J. 735 be- 
kleidete er die Professur an der Q^dlihia zwischen den beiden Schlössern 
und starb in seiner Wohnung vor dem Seethor spät Abends am 28. 
^^afiur 745 und wurde am anderen Morgen auf dem Begrabnissplatzc 
der Qufiten Tor dem Siegesthore beerdigt; auch in Damascus wurde 
noch im Babf II in der Omeijaden- Moschee das für Abwesende üb- 
liche Todtengebet ftLr ihn gesprochen. Hakk. L 823. Orientalia 11. 882. 
■ehnhba. Bistäni H. 122. 

1) Danum MdUgewÜ oblaium de GrammaÜcis Ändalusiae, Ha^ 7987. — 
2^ Qmdkae sdeeiae de sMüie et historiü contemporaneorum ; in Veraen. 11884L 
■sJsk. I. 887 8 T. u. Hs^ U515 scheint dasselbe zn sein. — 3) Äurum purum m 
eetuotaHtmem ie JSudhdr, die oben erwähnte Schrift. Xskk. L 848, 3 t. n. naeh 
Hai;i 18888 eine Antobiographie über seine Jngend, Stndieozeit, Reisen nud seine 
Lehrer. — 4) DonaHo siudiaso lUerarum eiegantiorum obkUa de voeabulis Coram 
mmniatiaribua. Ha^ 44. 264X — 5) Mare eircumfluens^ Commentar snm Conn in 
mehreren Bänden. 1677. 8804. -« 6) Monüe margarikurum de Septem Corani reeemr 
wmiSbms tradUiom äUa prepagaüa. 8808. 11087. — 7) Via procedentis in oraHane, 
Gsramentar so der A^ des Ihn M&lik. U48. 18848. 13877. — 8) Liber memanalis 
äe imgma ArabieOf 4 Bde. 8887. -^ 9) SorhUio mdlü albi ex lingua Arabiimf ans- 
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ftlirliche Arslriadie Grammalilr. 410. — 10] Imtiiuiar namu de flex» farmarum. 
um. — 11) FüldkriMines grümmaüeae. 11875. — 12) Lo^iueki seadi de KHgtM 
Ftnamm. ISISO. — 18) AsteatÜo eognUiom$ Ungwu IWmtnaM. 847. 8811. — 
14) PlaeUum delUens o» «^ ^. 448.-15) ammm praesimiliadegrammaiica. 848S. 
— 16) FätrUculae amreae de lapide pkäeaophonutL 7488. ^ Vergl. Index Nr, 1696. 

410. Abu Abdallah Muhammed ben Ahmed ben Othmän ben 
CATmAi Schams ed-dlH d-DsaluAi el-TurkomAni el-F4riki el-Schdfi'i geb. 
im Rabf II 673 zu Damascus, fing in seinem 18. Jahre an zu studiren 
und sammelte auf Reisen seine Kenntnisse yon mehr als 1200 Ge- 
lehrten. Er wurde Lehrer der Traditionen an der Kapelle Umm el- 
ijKi\\ tu Damascus, aber die gewünschte Professur an der Traditions- 
schule Aschrafia nach dem im J. 742 erfolgten Tode des Jdsuf el-Mizzi 
konnte er wegen einer Bestimmung des Stifters Aber das Glaubensbe- 
kenntniss der anzustellenden Lehrer nicht erhalten und starb im Dsul> 
Ca'da 748. Euff. ZZL 9. Sohuhba in der Vorrede zu Eufr. Fürt IL 
KntaU n. 928. Qrientalia n. 888. BistAni I. M4. 

1) GSkromoon I^amism^ poUtiaehe önd Gelehrten-Oesehiehte tob Mohammed 

bis snm J. 700(715), in 12 (20 oder mehr) Banden in 70 Clasaen jede xu 10 Jahren, 

die in einem Jahrsehnt ▼erstorbenen alphabetisch. Haifi tnO. Theil I. Jahr I — 40. 

teris 096. Lss TL <- U. J. 41—190. BodL «t. — ni. J. 131—190; daran« J. 

143—145 Gotha 1M8. — IV. J. 191—240 BodL OBO. — Y. J. 241—300 fehlt. — 

VL J. 301— (350) 370 Pluis 646. — YIL (oder XIL) J. 351—400 Gotha IS64. Br. 

Mos. 1686. — Vm. (od. XIIL) J. 401—450. Br.Mos. 1687. — (XIV.) J. 451—490 

ir. Mos. 1688. - J. 487-500 0.501—550 Mbeh.876. - IX. J. 531—580 BodL 648. 

(XVL) J. 561—580 Br. Mos. 1688. — X. J. 581-620 Vteii 758. (XVIL XVIIL) 

J. 581—610 Br. Mos. 1640. — XL J 621-660 BsdL 654. — XIL J. 661—700 

BodL 656. — (XXil.) J. 681—690 Br. Mos. 1641; nnbestimmt Brtenb. Ai. Mos. 77. — 

2) Min Anhang «i dem Torigen die Jahre 701 — 740 nnd darüber hinaos Logd. 765; 

Ton Terschiedenen fortgesetzt — Beide Werke hat der Verf. in mehrere serlegt: 

a) die politieehe Geachicbte DffnasHue IslatmHeae^ mit Fortsetzung Ton 716 bis 740. 

Haki 5141. Logd. 763. 761 Wien 606 oder nnter dem Utel DocumetUa de Mstoria 

eomm, qtn viia deeeseeruiU, am 17. Dsnl-Qi^^ga 715 abgeochlossen. Ba^ 8048. 

Wioa 810. — b) VUae nolrilium, Hs^ 7819. — e) Ciassee eoms», gm Conmi ei 

tradiiunmm cogmHoue exedlvenmij 2 Bde. Haki ^^^88^ 7888; darans Ananig mit 

Fortaetsnng Ton Snjüti (506). — d) Classes Ledanm Canmi. Ha^ 7915. POm 748. 

— 3) dara exposith nammmm Sociarum prophetae, alphabetisch. Bski 8155. 
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ast. — 4) BisianaCkaUfanm ^pMiumr prwnm legiüwtanm, Bn^tUS; Dach 
mit betODderen Titeb a) Jucunda camfdbtdaiio nochuma de vUa Omaru -~ 
^ Eiq^ogiUo de henmenüs OtlummL — e) Vktaria shtdioti de kisiana UU hen Ahm 
TMb. — 5) IfoiUia defwutonm komm%mL Ha^ 96a — 6) Aumig aus der m- 
Moria Ckmarunmae des Ma^mAd el-Chaarixmf (262). Haki »16. — 7) Aassag aas 
d«r BieUma Nuahune des Aba Abdallah el-Qakim (167) Haki 9333. — 8) Aussog 
aas dem Aabange des Ibo el-Dobeitbi (823) xar Geschichte tod Bagdad. 9179. — 
9) Hisieria Judietim DamasceHorunu 91& — 10) Aoszog aas der Geschichte der 
Grammsliker ConummefaÜo des Choi&l ed-dln el-Kift£. Hsi^i 1290. Logd. 876 Aa- 
«ogrmph. -^11) Al-MosdUMh, oüdore Sdtamso'd-din Abu AhdaUah Mohammed ad- 
DkakM eLP.de Jong. Lugd. Bai. 1881. Hakil9064. — 12) BecognUio maurata 
de nemmSbuB tradüiatuiriorum , Compeodiani des Iba el-Na^s^r (327) oach der Be- 
«rbeitoog des JAsof el-Missi (406) aod Maglat&i (420) , am 20. Ramadbaa 720 toU- 
leodel. Miifi. 9879. 1096a Gotha 1707. BodL 754. — 13) Bevdator de nominibus 
tradUiamariommf ^ber die ia dea 6 grossen Traditioaswerkea Torkommenden Männer, 
ans dem Tprigen aasgexogen. Bski 9686. 976. Eiear. 1779. — 14) Ein Compendium 
dem Torigen, Ha|;i 11406. — 15) Liber ettffieiens de tradüumariis sublestae fidei et 
mmmdHe fide dignie. 19498. 709. — 16) Büanx aegualüatis de diseemendis Tra- 
dUiomarne^ drei B&nde. 1949L BodL 749. Anssag Gotha 1967«. — 17) Improvisator 
de eogmommibue. Lss 69*. — 18) id quod acquirUur in dispomendis praetumümSt 
Überarbeitang and alphabetische Anordnung eines Werkes des Abn Ahmed el-Qäkim 
e(-Nlsftb6ri (f 378) über die mit Abu sosammengesetsten Namen. Hai;i 699. 10426. 
197491 — 10) Ein grosseres and ein kleineres Lezicon seiner Lehrer. Ha^ 1839L 
I9999L — 20) Medieina propketiea , die Heilknnat nach Aassprüchen Mohammeds, 
Iiihogr. in Cfthira. La mededne du proph^te, trad. per M, Perron. Alger 1860. 

— 21) Cemaolatio pukhra quae in bonis operibus cemitur. 3106. — 22) Terror et 
iimeree de Metoria AntichrisiL 6607. — 23) Liber thront ejusque descripiionis. 10309. 

— 24) Depulsio moeroris^ cum amati amittuntur. 10748. — 25) el-Mustahld 
Liber duleis effeetus, eony^endfum libri monüibus omati de jure controverso iUustri 
9ber das Schäfi*itische Becht Ton Aba Mohammed *Ali el-Dhähiri. 116SL — 
96) Compendium de tradiüonariis contemporaneis, 11604. — 27) Epitome der Diju- 
Heaiie erüiea ad uirumque Corpus tradiiionum des Äba Abdallah el-H4kim el-Ntsa- 
bAri (167). 11999. — 28) Epitome lexid praeeeptorum. 1937a 

411. Abul- Abbäs Ahmed ben Jahja Ihn Fadhlallah Schihftb ed-dtn 

ef-'Omari el- Adawi el-Kureschi el'-Kirmini el-Schftfi*i stammte von dem 

(%aBfen Omar ben el-Chattdb ab und wurde im J. 700 zu Damascus 

^boien. Mehrere seiner Vorfahren hatten im Dienste der Sultane .von 
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Ägypten gesUnden; A^ed erhielt eine aoigftltige Emefaung, studirte 
besonders die Rechtswissenschaften und Prosodie, sodass er auch eine 
Ansahl Credichte machte, und folgte seinem Vater nach CAhira, aLs er 
Ton el-Malik el-nd^ir Muhammed ben KiULwün als Staatssecretfir dahin 
▼ersetzt wurde. Er war dort erst Cadhi, dann Secretar im Ministerium, 
und trat an die Stelle seines Vaters, ak dieser entlassen wurde. ^Er 
kann aber nicht, wie angegeben wird, schon im J. 738 als in Ungnade 
gefallen für immer nach Damascus zurflckgekehrt sein, da er nach an- 
deren Nachrichten noch unter el-Malik el-^Uih im J. 743 auf seinem 
Posten war. Gewiss ist, dass er die letzten Jahre in Damascus verlebte 
und hier .im J. 749 an der Pest starb. Orient, ü. 889. Schuhba. 

1) iMärMone* aeidorwm per regna magiiantm «rftttcm, ein geographische«, 
historisches and biographisches Werk in 27 (oder 22) Bänden. Hsfci USSL — 
1. Bd. Geographie nud Naturgeschichte, BodL 900 nnd sn einem Werke über Natar- 
gesehichte stark benutzt BodL 454. — Asien Paris 088, Inhalt s. Ketab masaUk 
dabaar (pur de Deguignes) im Joum. des Saeamis 1758 p, 354 ; ansf&hrlicher too 
Quairemere in Not. et Extr. T. XIII. 2838. p. 151. — GeschichU der Arab« 
BodL 188^ danns Ezcerpte in Foeockii Spet, hiei. Arch. und in den Zusätzen daau 
Ton de Soßjß. — 14. Bd. Paris 2871 die Dichter Tor Muhammed. ~ 15. Bd. die 
Dichter zur Zeit Mnhammeds und bis ins 3. Jahrb. Xwsr. 886. Br. Mus. 375, im 
J. 745 ins Beine geschrieben. — 16. Bd. die occideotalischen Dichter. Br. Mss. 1888. 
— 17. Bd. die Dichter des 4 bis 7. Jahrb. Paris 1878. - 23. Bd. Geschichte der J. 
541 bis 744. Paris 648. — 2) Seriptio aturta seeuU^ ein Anhang zn dem forigen, 
die Dichter des 8. Jahrb. enthaltend, in der Weise der JaHma des Tha*älihi (191) 
in 2 Theilen , Orientalen nnd Occidentalen. Hs^ 5885. — 3) Praestanüa eonfa- 
hüaÜenis noetumae beneficia de beuemeritis Omaridarum. Hai;i 9818. — 4) Insi^ 
tuHo ad stüum niblimem. Haki 3081 Br. Mss. 780. BodL 487. Bwsr. 1684. — 
YergL Haki Index 8400. 

412. Abn Haf^ 'Omar ben el-Mudha£far*ben 'Omar el-Kureschi 
el-Bekri el-Ma'arri Zem ed-din Ibn elr-Wardi el-Halebi el-Sch4fi% geb. 
im J. 691 zu Ma'arrat el-Xu'mftn, studirte zu Hamät die Reebtswissen- 
Schäften bei Hibatallah Scbaraf ed-din el-Bftrizf (f 738) und begab sieh 
dann nach Haleb , wo er Stellvertreter des Cadhi Mnhammed Schams 
ed^'dfn Ibn el-Naktb (f 745) wurde. In Folge eines Traumes gab er 
dieses Amt auf. widmete sich ganz der Scbrift-^tellerei yorzüglich in der 
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Philologie und starb zu Qaleb am 27. Dsul-Hi]3;]pt 749 oder 750 aa 
der Fett. KutoU XL 145. BtetAni L 788. Orient H. 890. Sehnhba. 

1) CSIroMooft, AiMCug ans d«n Aanaku des AbDl*Fid& mit einigen Znaatnen 
mar Fortwiinog bis som J. 749. Haki UaiA. Puis ei5A« B der 2. TU; 
tu; gedr. GUiira 1285 (1868) in 2 Bdni in veränderter Anordnung nach Dy- 
gedr. Gonrtantinopel 1286 (1869) 4 Bde. — 2) Margariia fredasa renm 
mnrM im m ei umo rtrum tnem&rdbüium ^ aber Oeographie nnd Natnrgeachichte» 
94Ü408B; ftber die Handsehriften und Dmcke TergL die Lit. d. Erdbeaehr. bei den 
Ar. ia der ZeitMshr. für vergL Erdk. 1842. Gotha 1614. ~ 3) Decus Wardieum d. i. 
Betriaehe Bearbeitong eines Compendiom des Schä6*itiachen Rechts. Hnj^ 197L 4379» 
— VergL Index Nr. 9434. 

413. Abul-Fadhl Ga'far ben Thalab (Taglib) ben GaTar KamOi 
ed'db% el'-Adfywi el-Schdfi'i aus Adfa in Oberägypten, geb. im J. 685, 
gest. im J. 748 oder 749. Orient. XI. 89L Sehubba. 

1) Heroeeof^ fdix de kistoria Äegypü superioria , Gelehrtengeschichte im J. 
738 Terfuet, dann bis 740 fortgesetzt Ha|rl 8240. 794L Lee^ 95. BodL 716. -^ 
3) Lima ülueeeiu ei henefieium vicUorie^ Biographien tou Männern meistens aus dem 
VILJahrh. Ha|;il719, Wien 1169. — 3) Betedio vdi, über den erlaubten Gebranch 
der Mnsik, nach Boh a li h a ^iM^\ w*.»«^ «U« pUm^ J»> ^ yjlgwi*, etwas rerachieden 
faki 10I& 125L XMor. 1840. Gotha 106. 

414. Abu Mubammed Abmed ben Abd el-kddir Td^ ed-dtn An 

MakUkm el-Keis£ el-Hanefi, ein guter Fhilolog, starb im J. 749. 

l) Ansang ans der Chronik des *AIiel-Kift£ (331). Hai[i8888. — 2) CwjuncHo 
tkfUeüaiii de kisiaria Lexieologomm ei Grammaticarum , gegen 10 Bände, die aber 
luchi ins Beine geschrieben waren und als Bronillon zerstreut sind. Ha^ 4170. — 
Terg). Lidex Nr. 8732. 

415. 8chams etMin el-Schw^A'i in Ägypten schrieb 

HMfria SuUam d-MaUh d-ndgir MuAammed ben IGJäwün ejmque filiomm 
sehr ausl&hriich Haki 2818; ein Theil die Jahre 737 bis 745 Berl. Weta 7. 

416. Abul-Hasan 'Ali ben Othmdn *A1A ed-din el-MAridmi gen. 

JOm el-Turkamäni el-^anefi starb im J. 750. 

1) Obersichtlicher Auszug aus AbuBekr el-Chatib (208') über die Unterschei- 
dung ähnlicher Namen. Ha^ 3540. Lugd. 86L — 2) De genealogiU Arcbum. 
94;i 11687. -* Yergl. Index Nr. 1180. 
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417. Abd el-ra^man ben Atoned *Adkud ed'dln el-Igi el- 
ein Schäfi'itischer Rechtsgelehrter, Cadhi und Mystiker, starb im J. 7S6. 

1) Spkuäor kiiioriarum, Geschichte der Patriarchen, Mnhammeda und einiger 
seiner Gef&hrten, ins Türkische übersetzt von *Alt Efendl Mu9tafa b. Ahmed el- 
TschelsW (t 1008). ^^fi TBL Wen 857. — 2) SUaUmea de mdafkfskoL JUip, 
18856. loffd. 1548—581 SUUio quivUa et sexta ä appeiidix libri Meoafik, ed. Soerensen, 

418. Abul-Fatti ben Abul-Hasan ei-Sämari el-Danafi el-Müsawi 

schrieb im J. 756 

Ckrame^n SamanioMm. BsdL H 7 vergl. S. 491. 

419. Abu Is^dk Ibrfthim ben 'AU ben Al;imed Najim ed-Hn el- 
Tarsüsi, Hanefi tischer Obercadhi zu Damasrus, starb im J. (746 od.) 
758. Orioat. ü. 888. 

Obiius defunetamm procemm ex aasedis Alu Hanifae. Hsgi 7885. 14898. — 
Vergl. Index Nr. 6962. 

420. Abu Abdallah Muglatdi ben Kili]g^ ben Abdallah 'Ali ed-din 
el-Bakgarf el-Hikri el-Hanef[ von Tdrkischer Abkunft geb. im J. 689, 
in den Traditionen und Geschlechtsregistem sehr bewandert, wurde im 
J. 734 nach dem Tode des Ibn Sajjid el-nds ^400) Lehrer der Traditionen 
an der Dhdhiria in CAhira und starb am 24. Scha'bAn 762. Enfl XXII. 9. 
Orioat. n. 409. Sajaü L 165. 

Er hat über 100 Schriften yerfasst. 1) Flös suhridetis de vita Ähttl-Cdsim^ 
Geschichte Mnhammeds. Ha^ 6881. — 2) Liber riam numstrans ad vitam Eketi^ 
Anszng aus dem vorigen mit angehängter Geschichte der Ghalifen. 771. Ißiaeh. 448. 
— 3) Anhang zu der Confirmatio des Ibn Nncta (313') über ähnliche Namen, worin 
er besonders die Namen der Dichter und der Arabischen Stamme berücksichtigte. 
11683. — Vergl. Index Nr. 1187. 

421. Abul-Hasan 'Ali ben Na^r Sa'd ed-dtn ellsfarämi el-Mekki 
el-Schdfi'i hatte die Vorlesungen über Azrakfs Geschichte von Mekka 
gehört (sie nachgeschrieben,, und machte daraus einen Auszug 

Cremo9' operum ei purificaia pars actionum mit einem Anhange über den Be- 
such der heil. Städte, womit er im ^sfar 762 zn Ende kam. Paris 718. 844*). 
*) Kaki 0801 steht ala Verf. Sa'd ed-din b. Omar b. Mohammed b. *A1i. 
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43t. Mohammed Ihn SckOkir ben A^ed el-Qalebi el^KuiM 
^aUif, ed-dfn'') und Fachr ed-din"^) starb im J. IßA^""*). 



^ 8» WiMt tr Mif den Titel oad Seite 53 des L Th. teiaer 
^ 8» aaf dem gedruckten ^tel des ü. Tli. ned neiiteiit bei aaderea. 
**^ Der Heamsaber der Biogrmphien eimait in der üTaehicbrift S. 411 an dieaer Zahl Ab- 
wefl in dem Bnebe Th. IL 217 Badr ed-^n Ibn 'Gamft'a mit dem Todeqahie 773 erwähnt 
weide ned er eitiit dam 8i|)ü|i IL lOA» S » aUeia hier ist d»TOB die Rede , daas ein anderer 
Buhaa ad-dta Ibrfthim Iba Xhuaft'a im J. 773 Obercedhi tob CAhira geworden sei (Orient. 
IL 4aO) oad BiMir ed-dla Mohammed Ihn 'Gam&*a kann nicht 773 geatorben lein, weil er schon 
6ia gebaren wude oad neehdem er raerst Cadhi Ton Cfthira gawesea war , als solcher etwa 690 
Cfeq{L Hr. 4S8) muh Demaaeos Texaatst and nachher wieder nach Cfthim berufen wurde , bis er 
im J. 787 wegen Altarsaehwlche and SohweihOrigfceit in den Bohestand trat; man wird also 
aeiaen Tod anstatt 773 etwa ia das J. 733 so aataea haben. Auch die aächsthfichste Jahreszahl 
^ea Kntebf II. 858 ist mehr als sweifelhaft: Sehih&b ed-dln Mahmdd el-Halebf mU 644 geboren 
nad 755 geatorben sein , man wird 705 leaea mfiasen. Dann bleibt ab der jflngtto Omar Ibn el- 
Ifardi Th. IL 147: »ich erhielt die Nachrieht, dam er im J. 649 an der Pest gestorben sei.« — 
J'ftj^ «tst in dem üidHc ifr. 2648 au Fachr ed-dla nnriohtig III. 95, wo der Astronom Ma- 
^anmed Ihn SchWr (f 259) gemeint isL 

1) Ckrcmieom Ibn Sekäkiri mit 4em beaondereii Titel Anntdes exquisitissimy 
ChaKfen- und Gelehrten-Geschichte mit besonderer Rücksicht anf Damasens. Hagi 
2Mr. 8468. Fkzis 888 die Jahre 80—123 n. 209—250. Gotha 1567 Biographien 
den J. 397—337. Spatere Theile Lee 78 drei Bande. ▼. Xremer. YatieaiL. — 
2) Piraeiermigsa in l^ro oMunm^ Zosatze and Fortsetzung za Ibn ChallikäD (359). 
&tli 9808. Gedruckt Fawdt d-wafaiät, 2 Bde. BOIak 1283 (1866). — 3) Ftri- 
diarrnmfiommet pomarium carmnum, eine Sanmilnng ron Liebesliedem. Ha|[i 6682. 

423. Ahul-^afä Cham ben Eihek ben Abdallah CalAh ed-Mn el- 
Qafadi el-Schdfi'f geb. im J. 696 war Schatzmeister zu Damascus, darauf 
SecxetSr daselbst, dann zu Cähira und zuletzt zu Haleb und starb im 
J. 764. Bebohba. 

1) PerfeefiMi de Mtu virorum tüustriwny 26 oder nach anderer Abtheilung 
50 fi&ade Biographien in alphabetischer Ordnnng. Ha^ 8848. 14155. Th. 1. 2 mit 
der sehr lehrreichen Vorrede Wwa. 1163*). Bmchsfcück des 1. Th. Sei 3. — Th. (3) 
£• Kamen Ahmed. Br. Mus. 1648. — 5. 6. BodL668. 664. — 9. w — -. Br. Kus. 1894. 




^ Die Haamn der 1094 Mftnaer dieier beiden Bände in Hammer-FnrgateU, Handschriften» 
Br. 834; danach iehffren die TOn 398 bis 647 «i%ef&hrton nicht in dieses Werk, weil sie nicht 
alphabetisch soadim nach den Tode^ahren vom J. 596 bii 655 geordnet sind , und die Yon 
Hr. 668 bw aom fifhlnsse sind ans dem Buchsteben üfu» Th. 24 Makmäd bis JUwndnr, und die 

lenden Beinamen stehen an der richtigen Stelle, da sie mit Mim aafiuigen. 
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— 11. iDtLMS. — (8) ^ — u» 0^ u-r-U« Vteli*). — 13. 14. ItdL M8. 68& — 
1& iDtL tlO. ^ Br. M«. 1186. -* 1«. ML CTS. ^^<^ GajmigM p. XXZF. — 
20. 8L S4. ItdL «74 «TT. ML — 24. 25. ^— ^ Br. Koi. 1286. — 26. BodL 67S. 

— 2) Firi oefalif frtiidjpef et tnei9rUu «i^iMlores, Biographien berühmter BCäiuier 
und Ffueii des 8. Jehrh., «IphahetiMrh. Haki 678. BnL UBL Imot. 1717. ^ 
3) McdutaHanes iwrhirum ^emenümm inier mm^ gut Mcnbendi imtnm faeii^ ei qtU 
ruserihiiy Briefe und Gedichte tob ihm an 70 seiner Freonde nach dem Alphabet 
and deren Antworten. Heki USL lodL 380. ?arii H. 88. Emar. 384. BezL U88. 
Vpi. 87. Vtotemh. Ae. M«. 28a — 4) InsHMh icnbae. Haki 338. — 5) Gemmu 
ammdi^ Gedichte im J. 744 verfitfit Imot. 127. 418 Antograph. — 6) Hatius 
odorams et oe mbndens, Epigramme. Imot. 1848. — 7) Fhma sMiorum, quae 
e/fundiiur in ülmslratumem LamytU d'*agam, Commentar m dem Gedichte des 
Tagräi. Haki 8687. U0a4. Br. Xns. 604. 1666. Xtaeh. 566. 667. Parii 1388. 
Brnnr. 318—861. Oop. 668. BodL eecbe Exemplare. Ptotmb. Ai. Mas. 206. 360. — 
8) Commentanus m qnsiolmH Zeidunieam. Br. As. 1074'. Bodl. 124a Lngd. 38L 
F s tos l. As. Mas. 868. -> 9) Lüter memorialis, Simmlnng seltener Sprächwörter, 
Gedichte and witsiger Einfälle. Haki 2886. lodL IL 335«. Getba 2146. Br. Mas. 766. 

— 10) Lacrima fienÜs et dolor iptaeribundi, achlSpfrige Seafxer in Prosa and Versen. 
Bmbt. 386. 4». Gep. 280. Altana Gjmnasiam. Lithographirt Cahira 1280 (1863). 

— 11) BdMaiie (Exonuxtie) amäitm de deaenptwne laerimarum, Anthologie tod 

Gedichten , in denen die Thranen erwähnt werden , 37 Capitel , am Schlosse eiaee 

jeden eine eigene Gomposition des Verf. Haki 11068. Oep. 287. Miiash. 987. -^ 

12) Dimtssto jmdoris de deseriptUme barbae tti gerne, Samminng erotischer Gedichte. 

Haki 4787. Mfinefa. 688. — 13) Detectio statms de descripikme naevi, Samminng 

ähnlicher Gedichte , deren Knnst darin besteht Worte an gebranchen , die an sich 

oder in Terachiedener Anasprache einen sweidentigeu Sinn geben. Haki 10688. 

Cep. 28a 284. — 14) Die Statthalter tod Damascns chronologisch nach der Chronik 

des Ihn ^Asakir (267) in Versen mit einem Commentar in Prosa, Ton seinem Sohne 

Mahmud im J. 776 abgeschrieben Ketersb. As. Mas. 386. — Vergl. Haki IndeJ- 

Nr, 7781, 

*) Daram NvAcm hiogr, de futifum medeemB asd AoÜcv «w Kkali! ßi* i» Cm'ieaUUf , par 
B, R. SmmfumttH, im Jomm, jU 8in» 5. £857. T. 9. j». 392. T. iO. |i. diT, 

424. Ein Zeitgenosse des Torigen ist der Cadhi von ^afad Sckam^s 
tfd-^ el-Cafadi ei - 'Othmdni . Bruder des Sch&nitischen Rechtsgelehrten 
'All ben Abd el-rahman 'Aid ed-din el-Othmäni (f 759; Hagi 13626 und 
Verfasser einer 

^storiaurbie^afad^ der nicht für sehr glanbwfirdig gilt. Haki 2241. 8ehabba. 
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* 42ft. Aba Ma^üd A^ed ben Mu^ammed ben IbrAhim ben 
HiUl Sckikäb ed-d(n el-Mucaddasi el-SchAfi'i geb. im J. 714, Lehrer an 
der Hochschule Tnnguzia in Jerusalem, starb in CAhira im J. 765. 

Emiaiio äeMarü ad vmtannda Eierosolifma et JDamascum in 2 Tbeilent 
a} Ton Syrisn and Palastina im sllgemeinen, h) Ton dem Tempel zn Jemsalem und 
PtfsoBalgeselkiehie, beendigt im J. 752. Hski 11878. lee 101 Antograpb. Gotha 1715. 
I^ed. 8QT. Pteüi 716. 84L 84JI. 

426. Abul-Mahisin Muhammed ben 'AK ben el-Hasan ben Hamza 

• • • « 

Seiami» ed-dUn el-Husemi el-Dimaschki el-8chAfi'i, geb. im J. 715 wurde 
Lehrer der Traditionen zu Damascus in der von Bahd ed-din Ibn 'Asdklr 
(292) in seinem Hause am Thomasthore gestifteten Schule , starb im 
Schaliftn 765 und wurde auf dem Cdsiün begraben. Huff. ZXIL 8. 

tehuhl». 

1) Fortietnmg der DocuiNento desDsababi (410) Tom J. 741 bis 764. BodL 647 ' 
{fj^ lies y^V\ ; weitergeführt von seinem gleichnamigen Sobne (f 792) bis zum 
J. 785. bki 8048. — 2) Fortsetzung der Classes Traäüianariorum des Dsababi 
(BAnliba), oder der Classes Ledorum. Ha^ 7915. • 3) Exereitatio ahstemiomm 
d^ virhsiibus Ckäiifarum legitimarum. — 4) Qdor fragrans de genecHogia fitra. 
Ha|^ 8114. — 5) Indiees ad sex Ubros traditumum canonieos, 876. — 6) Äceessus 
ad reguUu in nUrcUu hälnei observandas. 1161. — 7) Liber memoritdis de viris 
deeem reeensioimm caraniearum, 8858. 10660. — 8) Lexicon praeceptorum. 18377. 

427. Muhammed hen el-Cdsim eUNuweiri el-Mdliki starb im J. 767. 
Hittaria AJexandriae reeentior. Ha^ 8136. 

428. Abu Omar Abd el-*aziz ben Muhammed ben Ibrdhim ^Izz 
ed-dtm Ibn 'Cfamda el-Kindni el-Schdfi'i, dessen Vorfahren aus Hamdt 
stammten, geb. zu Damascus am 19. Muharram 694, wurde von seinem 
Vater, dem Ober-Cadhi Badr ed-din Ibn Oamd'a (422 Note), unterrichtet 
und trat im J. 714 als Lehrer auf. Dann wurde er Ober-Gadhi von 
.Ägypten und der Sultan el-Malik el-nd^ir übertrug ihm die Aufsicht 
über die Cadhis von Syrien; er hatte den Namen und die Ehre davon, 
wfthrend sein Vicar Td];'ed-din Muhammed el-Mundwi die Geschäfte 
besorgte, und als dieser im Babf H 765 starb, fdhlte sich Ibn (jamd'a 
der Stelle nicht grewachsen und nahm im tjrumdda I 766 seinen Abschied 
und wurde Professor der Traditionen und Rechtswissenschaften an der 
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Tuwinischen McMchee. In demselben Jahre unternahm er, wie Sfter, 
die Wall&hrt nach Mekka und starb dort im GiunAda 11. 767. IfaM. 
ZXn. 0. Orioit. DL 418. Sohnhba. 

1) Ckmp mdi um viiae Frogkdae im J. 735 sn Cahira gwchrieben , wird sehr 
geschätzt. Imot. 1788. Ind. Oft 1088^ — 2) TraütUmes noveMriae^ 40 Tndiiioneu 
▼on nsnii Lehrern. Ba^ 896S. — 3) BUus peregrinatiams saerae nach den Tier 
orthodoxen Secten. U9B8. 148511. 

429. Abu Muhammed Abdallah ben As*ad ben 'AU 'Afif ed-diu 
eUJdßi el-Jemeni el-Mckki, vom Geschlecht Jäii* aus dem Stamme 
9imjar in Jemen, geb. kurz vor dem J. 700, lebte abwechselnd zu 
Mekka und zu Medina und starb in Mekka am 20. Ijhimddä TL, 768. 
Oriont XI. tt9. Sehohba. 

1) Speedwn principis et oeuhtm vigUcMtü Chronik des Islam vom J. 1 bi» 
750, mit Necrologen för jedes Jahr. Bski S84t 11788. BodL 785. Pttzii 644. Sappl. 723. 
lad. Off. 706. 707. Wien 818. Br. Mos. 888. Anszng Cribrum temporis von Abu 
Abdallah Hosein b. Abd el-rahman el- Ahdal. BodL 678. Wien 1170. 8r. Mas. 988. 
— 2) Hortus kerbamtm odoratarum de hisioriis sanctorttm, 500 Biographien, Moham- 
meds, der zwölf Imame nnd der Heiligen und Frommen. Ha^ 1951. 6565. Paris 864. 
IteisfLTO. fiULOff. 706. Logd. 898. 698. Isenr. 758. Aasgabe Bül&k 1286 (1869). 
nnd 1297 (1880). • Obleetamentum ccuhrum consideraniium cet. Ha^ 18706 ist ein 
Nebentitel desselben Werkes, nicht ein Anszng ; ein solcher ist gedruckt Cähira 1281 
(1864). — 3) Summa faetormn gloriasorum sekcta de Jnstoria Scheichi Abd d-hadir^ 
Anhang za dem vorigen , 200 Legenden von Qnfiten.- Ha^ 718. 878. 4766. 19042. 
BsrL 8pr. 857. Ind. Offl 7Q6-. — 4) Emptastrum morbarum nervös f'ragenHumj 
Widerlegang der Ma*taziliten. Hagi 11880. ^ 5) Als Einleitung zn dem vorigen 
PQeus shiaiuSf praecursor libri emplastri^ Leben der Asch*ariten, Anszng und Fort- 
setzung von Ihn 'Asakir (267^. Ha^ 2410. Lngd. 908. — 6) RevdationeSf apoph- 
ihegwutta Sufiea, Br. Kos. 885' mit Persischer Umschreibung. — 7) Panefftfricus 
Imami Maja. Ha^i 18016. — Vergl. Ttidex Nr. 6240, 

4^0. Abu Bekr Muhammed ben Muhammed Qamäl ed-dln Bm 
Nybäta el-F&riki el-Hudsftki, ein guter Philolog und Dichter, stammte 
aus Majjäfilrikln von dem Arabischen Geschlecht Huds&ka und starb 
in C4hira 82 Jahre alt im J. 768. Orient 11. 419. 

1) Dtmissto ocularum de commentario ad qnsiciam Ihn Zeidüni. Ha^ 5888. 
Lngd. 876. Br. Ifas. 1679; gedruckt Alexandria 1290 (1878); Turk Obers, gedr. 
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CtertwIiBop«! 1257 (1841). — 2) JkamraÜo Jiidonanm. StkitO. — 3) Gemitwi 
Aorgiialae cobmbae^ Biographien Ton Zeitgenossen för el-Bfftlik d-mnajjid, Fflntea 
^on 9iHnafty mbmt 7018. — VergL .fiicfex Nr. 4253. 

431. Abu Na^ Abd el-wahMb ben 'Ali ben Abd el-käfi Td^ ed- 
dim et-Subki el-8ch&fi'i, aus der Gelehrten-Familic, die aus dem Orte 
Sabk bei Memphis stammte und in CÄhira und Damascus sich berQhmt 
machte, geb. im J. 727 oder 728 zu C4hira, besuchte hier die Schule 
TOid kam im GumAda H 739 mit seinem Vater, dem Cadhi Taki ed-din 
*Ali el-Subki nach Damascus, wo er theils von diesem selbst unterrichtet 
wurde, theils die Vorlesungen des Jüsuf el-Mi/zi (f 742) und el-Dsahabi 
(410) besuchte und sich durch Selbststudium fortbildete. Ibn el-Nakib 
(f 745) erlaubte ihm f&r ihn als Cadhi und Lehrer zu vicariren und 
doch war el-Subki erst 18 Jahre alt, als jener starb. Nach dem Tode 
seines Bruders, des Cadhi Gamdl ed-din el-Husein el-Subki im J. 755, 
iricaiirte er auch an dessen Stelle fbr seinen Vater und erhielt durch 
dieses Vermittlung im Rabf I 756 eine Stelle am Gericht: nachdem er 
dann schon einmal auf kurze Zeit davon entfernt war, wurde er im J. 
763 durch seinen älteren Bruder Bahd ed-din Ahmed el-Subki ersetzt 
und begab sich zu dessen Pfründen nach Ägypten. Im folgenden Jahre 
wechselten beide wieder mit einander und T&j^ ed-din wurde nach dem 
Tode des Mahmud Ibn Gamla im J. 764 zugleich Prediger iuDamascui$. 
Nach einer abermaligen Absetzung traf ihn das harte Schicksal, dass 
er zu 80 Tagen Festungsarrest verurtheilt wurde, worauf er seinen alten 
Platz wieder einnahm. Als Cadhi hatte er auch immer in Cahira so- 
wohl, als auch in Damascus an den grösseren Hochschulen gelehrt, wie 
an der Grazzfilia, 'Azfzia, Aschrafia und mehreren anderen. £r starb in 
el-Dahscha einem Orte vor Damascus im Dsul-Hi^a 771 an der Pest. 
Oriflüt. n. 427. Sehuhba. 

1) Ckttses JvriseansuUorum Sdtäfi'üicortim majores 3 Theile. Hagi 7900. 
iMur. 1664. lagd. 807. Fluni 860. — 2) Cktsses niediae ein starker Band im J. 
754 beendigt Beii 1163. BodL 667. 747. Cambr. Palm. p. 14, — 3) Classes mi- 
Mores, ein dünner Band. Gotha 1762. Berl. 1183^. BodL 727. — Über seine anderen 
meist ^iristiflchen Schriften s. die Academien d. Ar. Nr. 51. Ha^ Inde.r Nr. 8704. 
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432. Alm Mul^ammed Abd el-ra^^ ben el-Qasan ben 'Ali 'Gamäl 
ed-dtm d^bmawl el-Kureschi el-Omaw{ el-Schäfi'f geb. im Ra|;ab 704 zu 
lanA in Obexigypten kam im J. 721 zum Studiren nach Cähira und 
horte YOTZugsweifle juristische Vorlesungen bei Cutb ed-din el-8anbftti 
(t 722), I3alil ed-din el-Cazwini (f 739), Ma^^ ed-dtn eUZankaldni 
(f 740), Takf ed-din el-nSubki (f 756 und Grammatik bei Abu Haüdu 
el-GajjAni (f 745), welcher die Metkodm faeäitata das Ibn MWk (v nst»; 
zu Grunde legte. Im J. 727 trat er selbst ab Lehrer auf au eleu 
Schulen Malikia« FArisia und FAdhilia und erläuterte den Corän in der 
TAlAnischen Moschee. Er bekam auch die Verwaltung des Fiscu» und 
die Marktpolizei, gab aber die letzte Stelle auf und wurde von jener 
abgpesetzt und lebte dann bloss den Wissensc^haften und schrieb ausge- 
zeichnete Werke. Er starb plötzlich im GumAda II. 772, teient. H. 
439. Sehnhba; oder im GumAda 1. 777. Sigütl L 196. 

CZosMt Jwr%8eim8mUiir%m Sehdfiüicorum km tot 750 begoDuen und 769 
beendigt. Bali 7900. BtL 14S. SmuL Ofll 700. — Andere Schriften s. die Academien 
d. Ar. Nr. 155. H^ Index Nr. A2H2. 

433. Abul-Ma'dlt Mu^ammed Tim Bdß ben Hi]^is Taki cd-din 
el-SalUmi el-Seimdri el-Schftfi*i geb. im Dsul-Ca'da 704 %u Cdhiru wurde 
hier von seinem Vater zu den besten Lehrern geschickt und von ihm 
im J. 713 mit nach Damascus genommen, um ihn dort weiter unter- 
richten zu lassen. Als der Vater nach der RQckkehr am £nde des J. 
721 starb, setzte Ibn S&fi' das Studium der Traditionen unter Cutb ed- 
diu el-Halebi und Ibn Sajjid el-nAs (400) in Cfthira fort. £r reiste 
noch viermal nach Damascus, wo el-Birzäli (403), el-Mizzi 406; und 
el-Dsahabi (410) seine Lehrer waren, und als er nach einem Besuche 
der nördlichen Gegenden zum fünften Male wiederkam, nahm er da- 
selbst seinen festen Wohnsitz und lehrte au der Traditionsschule Nuria 
und der Fddhilia, bis er an einer allmähligen Abzehrung in Gumäda I. 

774 starb. Bbff. ZZII. 10. Oxient. IL 438. -Schuliba. 

1) öbUuSy Fortsetsniig der Hishria TradiHonarionim des Birzah', vom J. 738 
bii 774. Hai;i 8176. 14000. Gotha 1758. — 2) Fortaetzang der Chronik von Bagdad 
des Ibn el-Na^gnS&r (327). Ha|i 8179. — 3) Lexieon von mehr als 1000 seiner 
Lehrer 4 Bände heranagegeben Ton Mühammed ben Ibrahim el-Bajäni. ISUS. 
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434. Abnl-Fidi I8m4*a ben Omar Ibn Kathir 'Imäd ed-dtn el- 
Knreschi el-Bosiawi el-8chftfi.'i geb.. im J. 701 genoss zu Damascus den 
TJntetricht des Burhfta ed-dfn el-FazIri (394) und Kamäl ed-din Abd 
el-waUiAb Ibn Cadhi Schubba (f 736), und hörte die Traditionen bei 
Jdanf el-Mizzi (406), mit dem er verwandt war, und bei Ibn Teimija 
(393). Traditionen und Geschichte waren seine Hauptfacher, wobei ihm 
sein Tozzügliches Gedachtniss zu Hülfe kam, und nach dem Tode des 
Dsababf (410) im J. 748 wurde er Oberlehrer an der Kapelle Umm el- 
^S41i^ zu Damascus und nach dem Tode des Subk{ kam er au die 
Aschxafia auf kurze Zeit, da ihm die Stelle wieder genommen wurde. 
Er starb im Scha'bftn 774. Huff. XZU. & Orientalia 11. 433. 

SdlllUML 

1) hntwm et finis ein grosses Greschichtswerk tou der Schöpfung bis in seine 
letzten Lebensjahre, welchem bis zam J. 738 besonders die Chronik des Birzali (403) 
za Gnmds liegt, orsprünglich 10 Bände, Ha^ 1696. 2108. 9879, nachher anders ab- 
getheüt Das yolktändigste der erhaltenen Exemplare in Wien 813 bestand aus 8 
Banden, woraus Hammer-Porgstall , Haudschr. S. 178, den Inhalt der einzelnen Pa- 
ragraphen angegeben hat; es fehlen daran Bd. 3 Ton der Verheirathung des Abd- 
allah mit Fatima, Mnhammeds Eltern, bis znm J. 7; Bd. 6 die J. 298 bis 614; 
Bd. 8' vom J. 747 bis zum Schlüsse ; mit Ausnahme des letzteren lassen sich die 
Laeken aus anderen Exemplaren ausfallen. Gotha 1568 vom Anfange bis zur Ge- 
eehichte der Männer im feurigen Ofen. — BodL 734 vom Anfange. — Br. Mus. 375. 
376 Tom An£sng bis zu Huhammeds nächtlicher Himmelsreise. — BodL IL 123 von 
JeiRis bis ICuhammeds EEimmelsreise. — Br. Mus. 877 von der ersten Zusammenkunft 
Mnhammeds mit den Medinensem bis zum J. 9. — Br. Xus. 278 das J. 11 und Mn- 
hammeds Personalbeschreibung und Angehörige. — Berl. Spr. 60. 61 die J. 41 — 733 ; 
alter Bestand Nr. 77, daraus Bruchstacke von «T. F. X. George^ de Aetkiopum im^ 
perio m Ardna fdice. BeroL 1833. — F^uis Suppl, 814 die J. 617—738. — Bodl. 
IL 181 die J.. 666— 738 mit vielen Zusätzen des Ahmed ben Abu Bekr Sehihäb ed- 

m 

dta el-Tabaraai (f 835). — Gotha 1969 die J. 680^788. — Türk. Übers. Lttpng 
274. 275 Ton Joseph bis zum Tode Mnhammeds. — 2) Stellae scmtittantes, Auszug 
aas dem Torigen. Ha^ 10056. — 3) Vita Imami el-Schafi'u 13014. — 4) Classes 
SckäfFitarum, 7900. 7909; weil er darin Männer aufführt, die man nicht zu kenneu 
Inracht, hat Ibn Schuhba (486) sein Werk geschrieben. — 5) Complementufu 
de nommiJbus TraäUumoarwrum certae et sulHestae fidei. 3924 — Vergl. Index 
29r. 383i. 
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435. MokttBoied ben Mohammed An d-H^g el-Talflki starb 
im J. 774. 

1) HiiteHa MmdoM, flifei nO0. — 2) Emmaraüo eorMM, gm in ÄMtUhisia 
ßtMimk §tm eeUbraÜ wtmi. UML ^ 3) Brammdaüo de kiäani» aeqmiium. 9SM. 

433. .\bu Mu(iammed Abd d^kädir bcn Abol-WafiL Mukammed 
Mttbjl ed-dlh el-Kureschi el-Mifri el-Hanefi starb im J. 775. 

1) BoHm dt «JrMidcff Abn ^indflie k-2Ai'«di». K« 1338. - 2) Gemmoe 
4$ dmnkm Emefiimm. 43BL 7383. 13311 BtcL in3*. Aunig WlanUTl. 
~ 3| Jfvyaritet jM/Walat, Yaiibndiguig d» Aba Hantfa gegen *A1iIbn Schahba. 



431, Abiil-Abbla A^ed be« J^h^ ^"^ Abu Bekr Schihdb ed- 
4bL Bm AU pnjih cUlilimsibii' e/-^*'"^'^- «^"^ Tilimsdm (Xlemecenj 
in .VÄivm xvb. i» j. 7,5 w«r --^ ^^' Philolo^' und Dichter, lebte 

ia r4bim iuhI «taH» ** ''• ^'^ ^^^ ^^^' '^*** ' ' ^ ' ^' Grrossvater 
battr den NaMeu Abu P*»^* »Rebhuhns- Vater« erhalten, weil ein Reb- 
buha in dt^ Amel '*"»** ^lantels ein Ei jrelegt hatte. Oiimit. IL 440. 

n r«tf mt^^myr-"^ Miami, ein hietoriadi-geograpbiadies Werk uberlgypten 
M X 7.\r »»i >■«><■ ^^^ ^n Sultan el-Malik el-na^ür gewidmet, deseen Leben 
«^llliflM^ UadbiieWu wird; weil der Verf. alles mit der Zahl Sieben in Verbin- 
da^ Mag* « ^ ^^ bietoriaehe Standponkt etwas verrSckt. Haki 719L Hand- 
«ebv^lN« «»^ '"^ xablreich vorkandeu. Qttha 1353. Br. Xat. 838. BodL 154. 

Heik 8L n. K3uL 407-3. Gedruckt Bulak 1288 (1871). — 2) Be- 
rMidlMer de ptecatitme pro propketa miaeneofdiae^ nach Ba^li 5105 nur Lobes- 
erbebaagen MttVammeds. uacb Imot. 1787 über Lendplagen in Ägypten, besooderä 
3S gn»9ee Verbeernngeu dorch die Pest youi J. 14 bis 764. — VergL Ha^ Indeu: 

13 S« Mubammed ben Mahmdd ben Isluik el-Cudsi »tarb im J. 776. 
Ihsiona iBerogo^mHama. Ufei 8874. 

438a. Abol-Bakd Ch^Oid ben Isa ben Ahmed ben Ibrdhim ben 
Y>U Chüid el-Balmci geb. in der Festung Cantoria am Flusse Almanzora 
^4 Otanada verliess, um die PilgerfiJut zu machen, seine Vaterstadt am 
^P^ ^afar 736, reiste durch Africa bis Tunis, von da zu Schiffe nach 
«H^Xandria'. aber Cdhira zunächst nach Jerusalem, dann über Medina 
Äwh Mekka, zurück wieder nach .Femsalem, Cdhim, Alexandria. zu 

24 
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ScduiF nach Tripolis, wo er nach Alexan.dria umkehren musüte. Nach 
lingerem Aufenthalte fuhr er nach dem Hafenorte el-Ham4t und blieb 
in dem benachbarten Tunis feist zwei Jahre, bis er am 1. Dsul-Hi^a 
74<l wieder in Cantoria ankam. Er bekleidete hier und an anderen 
Oiten die Stelle eines Cadhi und gab seine Reisebeschreibung heraus, 
und es scheint» ab wenn Ibn el-Chatib ^439) nur aus Hass imd Bosheit 
ihn iScherlich zu machen sucht, nachdem er ihn zuvor gelobt hat; in- 
desa der Vorwurf, nicht nur schöne Redensarten, sondern auch Beschreib 
hangen der von ihm besuchten Städte von anderen entlehnt zu haben. 
ohne sie zu nennen, ist begründet "*). Ibkk. I. 821. 

*) Dm naroDeodtt geUiebene Notice gwr Xhdiid ai^BdknH U wn üojfagt «n Orieni nach 
Hm eMAmttb in Domfa NUkm p. 29—32, welch« gans weg&Uen sollte» da etwas anderes an 
die StaUe kam, habe ich in memem Exemplare eifaalten. 

Corona vertids de deseribendis tiris docHs Orieniis ist der Titel der Reisebe- 
sdireibiuig, als wenn die darin gegebenen Nachrichten aber die Grelehrteu , welche 
er kennen lernte, ihm die Hauptsache gewesen wäre. Ha|i 9056 hat nur die beiden 
ersten Worte des Titels, sonst nichts. 

439. xlbu Abdallah Muhammed ben Abdallah ben Sa'id Ihn el- 
CkaÜib lAsön ed-dfn el-8almftni el-Cortubi stammte aus einer S^Tischcn 
Familie, welche nach Spanien eingewandert war, zuerst in Loxa, dann 
in Cordova und Toledo, zuletzt in Granada wohnte, wo Ibn cl-Chatib 
am 25. Sa^b 713 geboren wurde. Sein Grossvater war Anführer der 
Beiterei gewesen, sein Vater, ein grosser Freund der Wissenschaften, 
Commandant von Granada, starb zu allgemeiner Trauer am 7. Gumdda 
IL 741. Seine sehr bedeutenden Besitzungen wurden eingezogen, aber 
bald nachher dem Sohne zurückgegeben, welcher durch seine ausser- 
ordentlichen Anlagen und Kenntnisse die Aufmerksamkeit des siebten 
Fürsten der Banu Na^r oder Banu el-Ahmar von Granada, Abul-Ha^a'g 
Jdsuf (reg. 733—755), so sehr auf sich zog, dass er ilm zum Wezir er- 
nannte und ihm die Verwaltung des Reiches fast allein überliess. £r 
bekleidete diese hohe Stelle zur allgemeinen Zufriedenheit auch unter 
dessen Sohn und Nachfolger Muhammed V. und folgte ihm nach Africa, 
als ex im Bamadhän 760 vor seinem Bruder Ismd*il flüchten musste. 
Ismft'fl wurde indess schon am 4. Scha'bän 761 ermordet und sein Mör- 
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der Abu Sa'ld mit .dem Scheinkönige Abu Abdallah Muhammed VI. 
konnte sich nic^t zwei Jahre behaupten • da er von OthmAn ben Jahja 
ben Omar, dem General Muhammed T. von der einen Seite, von der 
anderen von Don Pedro von Castilien bedrSngt, sich freiwillig zu dem 
letzteren begab, um rieh unter seinen Schutz zu stellen, aber -mit seiner 
^anxeu Begleitun|^ von ihm am 3. Ra)^b 763 umgebracht wurde, um 
sich der mitgebrachten Schätze zu bemächtigen. Muhammed V. war 
mittlerweile aus Africa wieder herflbergekommen und hatte am 20. 6u- 
mAda 11 763 seinen Einzug in Granada gehalten, LisAn ed-dln folgte 
ihm mit der königlichen Familie nach und nahm seine frühere Stelle 
wieder ein. Aber seine Neider und Feinde arbeiteten an seinem Unter- 
gänge, er wurde der Yerrätherei angeklagt, ins Gefönguiss geworfen und 
bald nachher im J. 776 umgebracht. Seine Studien hatten sich ausser 
der Geschichte auch auf die Philosophie. Mathcmaitik. Medicin und 
Jurisprudenz erstreckt, in allen diesen Fächern war er auch Schrift- 
steller, am meisten wenlen jcMioch seine historischen Werke geschätzt. 
Oarizi n. 71. Oayaagoa n. 86S. Makk. Register : der zweite Theil de.s 
Makkari. welcher die Geschichte des (isAn ed-dtn enthält, ist nur in 
der BülAker Ausgabe enthalten. 

1) Vtstes siriit noMoe^ Gesebicbte der Chalifen im Orient, Spanieii and 
Africa. iMir. 177L 177S, Abechrift daTon in der Bibl. der 8oe. As, zu Paris; Oa- 
liri n. 177— MB bat das Wesentliche davon Arabisch and Lateinisch gegeben, woraus 
wieder abgedrockt Reffmm AffUdtidantm et Faiamidanim , qui Afrieae et SieUiae tm- 
petamnt , series , m Rarmm Arab. «ptae ad Mat. Sietd. tpectmtt, ampla coUectio op. et 
^. Baaarii Crregorio, Panarmi JTJHß, p. 87—101. — 2) Sptendar plenäunU de 
regno JVafrMt>, Gesebichte der Ffirsten you Granada bis znin J. 765. Basar 17T1'. 
Abaebrift da^ou in Paris; Aoavage bei Quiri IL MS— S19. Vielleicht ist dasselbe 
Ikma nara tempwns de dynastk» filiontm yarr, Hai;i 7887. — 3) Complexus de 
kißtoria (iranadac. LelMDsbeschretbong berühmter Männer aosOrauada in I5Theileu 
Ba^i US, mit einer Seibetbiographie nnd 37 Titeln seiner Werke., davon Tb. 7 — IL 
und ein Snpplenient Bseor. 1S6& 1SS8; das Wesentliche über 280 Personen dayoa 
bei OMiri IL 71 — ^ISI. Anssng Cewtrwn Compiexus, Bert. 1184. — 4) Heria odoraia 
^Wftefs/tKM et pabtdaiio Uerum vementis^ äammlnng Ton Briefen und Nachrichten 
besouders aus deni J. 770. iMor. SM^ 1S90. IT^s. S5. — 5) ExcMssmm perae, 
Reiseberiebte d. i. Beschreibung der Spanischen Städte, der Gelehrten nnd Biblio- 

«4- 
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iUlu». Imn. 17M. 1811. — 6) Iter ad Afneam «ns dem X 748. Smw. «68-. ~ 
7) Vt/Sia qjHoereniiB de mofho iborriMt, &ber die Pest, welehe im J. 749 in Gnnada 
licmehie. Imbt. 1780*. — 8) Diwan s. Carmumm eoUecüo. HakiSMS. XMiir.4S3. 
— 9) JVo^J^ionim juaium pondus , um Lobe von etwa 100 berulimten Männern und 
dttm bedeaiendsten Städten Spaniens. Smw. 95h — 10) Pidura pdüiorum striata 
de mne d^riMUlNiniffi, ein Gedicht Ha}^ 6ftl7. — 11) Cmrfma emmms s, desariptio 
pkäcioffont m aeculo VIII. vivenHum. 9067. — 12) IgnobUts didiomim obscurarum 
de hiogropküs phüologorum in Mattritama, 14848. — 13) Opus Jusufiemn de Me> 
didma^ 2 Theile. Imis 1070. — 14) Obsessio odpanHanis in 9omno de iünere hie- 
medi et aeetivaU. Mekk. L 888. ^ VergL Hski Index Nr, 5094, 

439a. el-Malik el-afdhal 'Abbfts ben el-MaUk el-mu^hid Ah', 

Sultan von Jemen, kam im Gumftdä I 764 zur Regierung in Zabid; 

er war ein gelehrter und wohlwollender Fürst und starb im S<-]iabdn 

778. s. Histaria Jemanae ed C, Th. Jokannsen. Bann 1828 p, 165—168, 

1) Deeidenum intdUgentium de cofffiitione genealogiarum Arabum et Persarum^ 
em ttfitiliches Gompendiam. Ha^ 1868. — 1) Dona pretiosa de clas-sibus Juris- 
consnltarum et viris speetatissimis JemenensOnts, 8159. — 3) Oblecta$Hentum octi- 
lamm de eogniüane variarum hominum classiam et secularum, 13704. — 4) Cotn- 
pendktm vitamm Ibn ChaRikani 14898. 

440. Abu Muhammed Hasan ben Omar ben Hasan ben Omar 
Mm HaM Badr ed-dfn el-Schäfi'i geb. im J. 710 zu Damascus erhielt 
hier den ersten Unterricht und zeichnete sich so sehr aus, das» er schon 
in seinem 13. Jahre in einer grossen Moschee beim Gottesdienste assi- 
stirte, worüber er ein Gedicht machte. £r kam dann nach Haleb, wo 
sein Vater Zein ed-din Abul-Cdsim Omar Professor der Traditionen 
und Director der Marktpolizei geworden war; dieser starb aber 63 oder 
65 Jahre alt im J. 726 auf einer Heise in ul-Maräga. Orient. 11. 343. 
Huff. XXL 20. Nachdem Hasan ausstudirt hatte, machte er im .1. 733 
die Pilgerreise, hielt sich im Jahre 736 in Cdhira und fünf Monat in 
Alexandria auf, besuchte im J. 738 Jerusalem und Hebron und kam 
im J. 739 zum zweiten Male zur Wallfahrt nach Mekka. Er scheint 
denn in Haleb ein öffentliches Amt bekleidet zu haben und bereiste 
im J. 745 mit dem Emir Scharaf ed-din zum Behuf der Steuerein- 
Schätzung die ganze Provinz, wobei er alle grösseren Städte kennen lernte. 
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Hieimnf widmete er sich seinen schriftstellerischen Arbeiten, bis er im 
J. 755 eine Vergnügungsreise nach Tripolis unternahm, wo ihn der 
Statthalter Seif ed-dln Man]pik kennen lernte und mit Wohlthateu flber- 
hftufte, was ihn veranlasste seinen Aufenthalt daselbst auf zwei Jahre 
auszudehnen. Nachdem Man)^k als Statthalter nach Damascus versetzt 
war, begab sich Hasan von Haleb im J. 759 dahin, um ihn seine Hul- 
digung darzubringen, blieb dort drei Jahre und wurde von den Gelehr- 
ten mit Auszeichnung behandelt. Die letzten Jahre verlebte er wieder 
in Haleb und starb hier am 21. Rabf IL 779. Orient, n. 197. 343. 
Makrizi» Hut des Sultans MawUouksj par Qfiatremere T, L p. M4'\ 

Sohnhba» 

*) Wm Q^ßirmmiM p, JOS oAch Ahmad •l-'AskftlAiii en&hlt, daat der glcichiuuiuge GroM- 
▼ater dictM Qmmi n>B Okbtb geaaa 100 J«hr« froher ah dieser geboren und genau 100 Jahre 
•pAter an demeelbett Tage gestorben sei . ein gleichnamiges Buch wie Nr. 1 geschrieben habe, 
welches ein gleichnamiger SohaTfthir fbrtsetste, ist an sich schon anwahrscheinlich, ja aamöglich. 
Wrijm» wollte dies weiter aasflUicen , ist aber dorch seinen frfihieitigen Tod daran verhindert, 
es ist auch kaum nOthig; es war ein und dieselbe Peraoa nnd sind die Jahmahlen 610 und $79 
nnr in 710 nnd 779 su ftndem. 

1) Unio fmnadorum de in^perio Tureamm , Geechichte der Manilaken-Sultaoe 
von £|rjpt0n Tom J. 648 bis 777 nnter Berüeksichtigang der Ereij^inse in den an- 
gränianden Ländern nach Jahren geordnet mit Nachrichten über di«» in einem Jahre 
▼entorbenen höheren Beamten nnd Gelehrten; da daa ganze Werk rhythmisch ab- 
gefaaet iit, so hat die Knnat im Anedrnck nnd daa Sachen nach passenden Reimen 
▼ielfaoh die historische Richtigkeit beeinträchtigt, sehr schätzbar sind indes:« die 
Necrologe. Haki 4018. Am. L p.687. XLT. Fiuis 688; erste Hälfte bis zum J. 708 
BodLSlB; bis znm J. 714 im Besitz von Defremery^ Antograph; der 1. Th. Bodl. 860. 
Bei 888; der 3. Th. mit der Fortsetzung seines Sohnes Zein ed-dlu Tähir vom J. 
778 bis 801. Bodl. 739; das Ganze mit dieser Fortsetzung Lngd. 888, woraus MeuT' 
singe nnd Weijers sämmtliche Namen ausgezogen haben. Orientalia IL 196 — 480. — 
2) EKsioria difnasHarum et reeordaHo euentorum pricrum, kurze Geschichte der Pro- 
pheten, Chalifen und Sultane, wie das vorige rhythmisch. Ha^fi 196. — 3) Certis- 
sima histariarum natUia de regünts dynasHarum^ ein Compendinm. Ha^ 4361. ▼»- 
tioaa. s. Büdiath. IkU. T. 46 p, 38. — 4) Praesentia sodalis ex historia Ibn eJr 
^Adkm, Auszug ans des Ibn el-*Adim (345) Geschichte Ton Qaleb. Ha^ 2206. — 
5) Inauris superwr audienÜs de äescriptume templi Omeijadartim Damasci, Beschrei- 
bung von Syrien nnd Geschichte von Damascus, zwei Bündel. Schuhba. Von HafeÜ 
7875 wird das Buch seinem Sohne Tähir zugeschrieben. — 6) Liber memori€Ui8 viri 
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m tü Sit de dUbut MoMfwri efuaque fiHomm, Geachicbte des Sultans el-Mslik eWuHifur 
dftwftD ud setner Sohne. Br. Mns. S15 Aatograph. — 7] SenteMae rheiancorwm. 
Amwnlil von 237 Nommera (Dichtern) ans Ihn Challik&n's Lebensbeschreihnngen, 
m J. 746 verfiMst Hafci 18830. 14S98. — 8) SMla fidgens de nobüissimo panegpri" 
camw, Lebensbesehreilning Mohammeds in 30 Abschnitten, snm Tbeil in gebundener 
Bade. Hnki 13007. Isenr. 1740>. — 9) Eleeta de vita ElecH, kunee Lebensbeschrei- 
Vmig Mohammeds. Hafci 1S74M. Bmut. 1740*. — 10) Aura Euri, 30 Abschnitte über 
Tttfadiiedene Gegenstande des Himmels und der Erde in gebundener und ungebnn- 
draer Bede, im J. 756 Terfesst Bafei 13n4. Baris fL 90. Bedl. 1883. — Vergl. 
Index Nr. 1866. 



441. Abdallali ben Abd el-rahinan Ibn Hadida ei-An9dri el- 
CliasEittgi el-Mi^rf vollendete am 4. Dsul-Hi];]g;a 779 das Werk 

Fax splendida zur Geschichte Mnhammeds in 2 Theilen , quarum priore de 
«Um» wuribue ae miracuHs, altera de episioHs ad Beges (Aräbes et exteroe) exaroHs 
eigfüitr, Isenr. 1737; hier ist ^jM sicher die richtige Lesart statt ^y^\ Hiigi 18187, 
ISO der Inhalt de Kribis et legatis pntfhetae angegeben wird und der Name nicht 
nehtig zn sein scheint. 

442. Der Scheich Ahmed el-Beirüti schrieb 

eine Geschichte der Jahre 768 bis 780 mit Necrologen. BodL 718. 

443. Abul-Hasaa 'Ali beu Abu Muhammed Abdallah el-Gudsdmf 
el-Maliki vollendete im J. 781 

OUeetamentum perspieacis , eine Geschichte der fianu Na9r von Granada. 



444. Abul-Ma'äll Muhammed beu 'Ali beu Muhammed ben H&- 
schim Ibn AsckäSt Nd^ir ed-diu el-Sulemi el-Halcbi, Sohn eines Predi- 
gers zu.Haleb geb. im J. 742. selbst ausgezeichneter Kanzelredner und 
Traditionskenner • starb in CcLliira im J. 789. HiiiF. XXIQ. 7» Orient« 

IL 466. 

Corona rosae canmae de historia urbis Kinnaerin. Hagi 8050. 

444a. Abul-Mah&sin Jüsuf ben Muhammed ben Omar 'GanM ed- 
db$ Ibn Cadhi 8chuhba el-Asadi el-Schäfi'i aus der Gelehrten- und Richter- 
!Familie der Banu Schuhba in Damascus geb. im Ramadhdn 720, trat 
in die Ämter und Pfründen seines Vaters (f 782', bei dessen Lebzeiten 
als Vorsteher der grossen Moschee und Repetent an einigen Lehran- 
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ntaUen, bis er die PiofeH^tir an der '(^rdnia erhielt und als »Stellvertreter 
an der Ma^hidia fiingirte. Er starb im J. 789. SebohlML 
. Dim r i mm. luis MT. 

445. Ismä'fl ben Jüsuf, Emir von Malaga vollendete im J. 789 
Oior roBoe eamnue, eine Geflchichte der Dynaetie Bana Marin in Africa and 

dedieirte sie dem Fürsten tob Fese Abnl-'AbbAe. Ahmed. Imot. 1788. 

446. 'AU Wn Chalaf lild ed-On et-Gaxzi el-Schdfi{ «^eb. im J. 712, 
^e9t. im J. 792. Bchnhlia. 

Compendinm 6i» Ckrtmiean Islamismi de« Daahabi (410). Ha^ 8S90. 

447. Abul-Fara^ Abd el-rahman l>en Ahmed Ihn Bagah beii el- 
Hasan Zein ed-dln el-8ftlimi oI-Hanbali geb. im Rabf I 709 zu Bagdad, 
lebte als Rechtsgelehrter und Prediger in Damasc-u» und starb im Ra]^b 
795. WadL XXm. 1. 

Classts Hambalüarum. Hafi 7884. SeL 375. — VergL Hagi Ituiex Ar. 9431. 

448. IbrAhim ben 'Ali ben Muhammed Ibn Farhän Burhtbi ed-din 
el-Ja*muri el-Andalüsi el-Mftlik{ ntarb im J. 799. 

1) Ckuses doeiontm Ärabum, am 5. Scha^ban 761 beendigt. Swnr. 1886. — 
2) VeaHa aeriea inaurata de viris doetis arctan s, Classes Mafikitarum. Ba|;i 
5147. 788a 

449. Muhammed ben Muhammed ben Ahmed Ihn Cacarrd aus 

• • * • ^ 

einer Gelehrtenfamilie zu Daniascus. dessen Grossvater Na^m ed-din 
Ahmed ben ^Muhammed Ibn Ca^an-a als beliebter Lehrer an mehreren 
hohen Schulen im J. 725 starb, schrieb im Anfange des 9. Jahrb. 

Margariia lueida de rcffno Dhdhirico , (ieechichte des Saltaus eUMalik el- 
dhahir Barkftk, welcher von 784 bis 801 regierte. BodL 848. 

450. Abdallah ben Sa'd ben Abd el-kdfi gen. Hureiflsch^ aus 
Ägypten gebürtig lebte in Mekka und starb im J. SOI. 

*) DerKune ist in den Schriftsfigen ^a aW r r^ mit denen des Titels seines Buches imaÜ j^ 
gans gleich, kommt aber Öfter vor, wie Peterab. B. 24. Ootlia 1736. 

Opms pretiosum, Panegyricus Imami Abii Hanifa. Ba^fi, 4463. 

451. Abu Muhammed Abdallah ben Omar ben Ismd'Ü beii Xa^r 
ben Hammad ben Ibrahim gen. 3n el- Aktuar schrieb im J. SO 4 

Horius roaae caninae de dynastia Bann Marin, Geschichte der Bann Marin 
in Magrib nnd der Bann Zauata iu Tilimsan, dem Sultan Abn Sa*id Othmän ben 
Ahmed gewidmet Wien Ak. 254. 
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4&2. Abu ^blq Omar ben Ndr ed-dfn Abol-Hasan 'AU ben Ah- 
med ben Mn^ammed Sirft^ ed-dtü el-An^Ari el-AndalAsf el-Schftfi*{ hatte 
eineiL Spuüer zum Vater, welcher als guter Grammatiker bekamit ^e- 
"wovdeiL war und nach einer Seise nach Takrur in Süddn sich in Cähira 
niedexgelasaen hatte, wo Omar im Kabf I 723 geboren wurde. £r war 
kaum ein Jahr alt, als der Vater starb, nachdem er die Sorge für seinen 
Sohn dem Scheich 'Isd el-Magribf, Schulmeister an der Tulunischen 
Moschee» übergeben hatte und da dieser dann sich mit der Mutter ver- 
lieizaÜLete, erhielt Omar den Namen lim ei^Midakkim »Sohn des Schul- 
meiBters«, welchen er nicht gern hörte, sondern sich selbst »Sohn des 
Grammatikers« Abul- Hasan nannte. Er besuchte den Unterricht der 
besten Lehrer zu Cähira, beschäftigte sich vorzugsweise mit dem Studium 
der l^faditionen und schrieb darüber viele vortreffliche Werke, welche 
zum Theil schon bei seinen Lebzeiten berühmt und weit verbreitet 
wurden» Im J. 770 begab er sich nach Damascus, wo er seine For- 
schungen über die Traditionen fortsetzte und auch als Lehrer derselben 
grossen Nutzen stiftete ; auch in Jerusalem hielt er sich auf um Vorle- 
sungen 2u halten. Nach Odhira zurückgekehrt starb er am 6. Rabf I 
a04. BxdL X23II. 4. Sehuhba. 

1) Mstona dffnastiae l^urcieae. Ha^ 8110. — 2) (MectaweWtam impicieniium 
de Juäküms tuhium, über die in Cähira gestorbeoen Cadhis. Hs^fi 222. 2279. 
SsttainS*. — 3) Nimtina Traditumariörum in sex Ubris eanonieis chviorum, Ha^ 
607. — 4) Classes Sandontm (^fUat'um). 7886. — 5) Margarüae minerarum de 
vMMm« Sdieidd AJbd d-kädir. 4890. — 6) ClasseH ScköfiitarHm s, MtmUe inati* 
raium de eohtmimibus dodrinae^ 7900. 8204. Lugd. 898. Bodl. ü. 129, wo die Über- 
sieht dM Lihaltes. — 7) Classes Lectorum Corani. — 8) Classes Traditionariomm, 
Hsbi 10880. — Yergl. Index Nr. 8538, 

45$. Abul-Fadhl Abd el-rahim beu el-Husein ben Abd el-rahman 
Zem ed^dtn ei^'Lräki el-Kurdi geb. im Gumddä I 725 zu Rfizijän bei 
Arbela, kam sehr jung nach Cfthira und studirte anfangs Jura und das 
Lesen des Coran , als aber der Cadhi Izz ed-din Ihn Gamä*a (f 767} 
seine Tortrefflichen Anlagen bemerkte, überredete er ihn zum Studium 
der Traditionen, und er ergriff dieses im Jahre 752. Nachdem er in 
Cfthiza die besten Lehrer gehört hatte, begab er sich auf Reisen nach 
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Syrien und 9^1?^; ^^^^ Plan, anch Bagdad m besuchen, gab er wieder 
auf and wandte sich nach Haleb, Hamftt, Him^, Balabekk, Tripolis und 
Alezandria; die beabsichtigte Reise nach Tunis kam nicht zu Stande, 
dagegen war er im J. 768 in Mekka und 771 wieder in Cfthira anwe- 
send und mit schriftstellerischen Arbeiten beschäftigt. Im J. 788 wurde 
er Cadhi von Medina auf drei Jahre , dann Oberlehrer der Traditionen 
an mehreren Schulen in Cähira und zuletzt Professor an der F4dhilia 
daselbst. Seit dem J. 796 nahmen die Traditions- Studien einen neuen 
Aufschwung durch die in Vergessenheit gerathene, von ihm wieder ein- 
geführte Methode des freien erläuternden Vortrages (el-imlA); er starb 
am 8. Scha*bdn 806. Hüft XXHI. 0. 8i\jüti I. 165. Sehnhba. 

1) 30 Biographien als Anhang la den Fortaetznngen des Ibn Challikfin foh 
'Ali ben Eibek (Sehahba) oder von Qaean ben Eibek oder Ton Abd el-baki (408). 
Hai;i 14296. — 2) Margaritae pretiosae , das Leben Mnhammeds in 1000 Versen, 
daher gewöhnlich das Mülemirium des Iräki genannt. Ha|;i 4869. — 3) MüUwjh- 
rtwii, die Grundsätze der Traditionswissenschaft in 1000 Versen. 1145. — Vergl. 
Index Nr. 9430. 

454. Muhammed ben Abd el-rahfm ben 'Ali Ibn el-Furdt Xd^ir 
ed*-dln el-Migri el-Haneff aus einer angesehenen Familie im J. 735 in 
Cfthira geboren, studirte vorzüglich die Traditionen und Jurisprudenz 
und erhielt von mehreren berühmten Gelehrten das Licentiaten-Diplom ; 
als Schriftsteller ist er im historischen Fache einer der bedeutendsten. 
Er starb am Feste der beendigten Fasten den 1. Schawwäl 807. Siehe 
Lettre de M. Jourdain ä M. de Hammer au sujet de la ehramque d Ihn 
Alf erat; in den Fundgr. des Or. Bd. 4. S. 308. 

IBeiana äffnasHarum et regum Tom J. 1 bis 799, im Concept 100 Fascikel, 
Ton denen er aber nnr einen Theil ins Reine schrieb. Ha^ 2014; er begann mit 
dem 8. Jahrh. und liess dann das 7. 6. 5. folgen, beim 4. ereilte ihn der Tod. 
Wien 814 sind dayon nenn Bände, die man far das Autograph hält, Tom J. 501 bis 
799 mit Tieleu Lücken, und ein Band fehlt dazwischen ganz. Jourdain nahm daroa 
eine Abschrift, die sich in Paris befindet, nnd übersetzte grössere Stücke, welche 
sich anf die Krenzzüge beziehen nnd ron Michaud, hist. des Croisades T. VII und 
Bibliogr. des Crois. T, II benutzt sind; anch in der Bibliotheque des Crois. par 
Michaud, IV. Partie, Chroniques Arabes trad. par Beinaud ist Jonrdains Abschrift 

15 
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fliiM HaiipifMile. — JERaL de la FT** Or^is. par Eätumd im Jewn, Am. 1B2S. 
T. YUL 

AM. Alml-AbbAs A^oied ben ^usein ben 'AU gen. Ibn eU Chaflb 
d-Knamttiif*)> ein gelehrter Cadhi zu Conatantine. 

1) QHona ä m^H m ptMsnimo diseipUmarum , die Namen roa 500 be- 
ifQunleB Penonen chronologtielt ton Mo^ammwi bis sar Zeit des Verfassen , nur 
mit paiM karsen Notisen and An^^be. des Todesjahres; der snletst geDsnnte starb 
nn J. 807. Wien Ak. SlO, wo simmttiche Namen angegeben sind. Am -Schlosse 
Ahrt der Yexf. 24 Titel seiner Werke anf , damnter 2) FM$ia de inUiis dynaUiae 
Mafyiäarum, Gesehichte der Bann ^af^ rom J. 461 bis 804 oder 806, dem regie- 
renden Emir Aba F&ris Abd el-*astz el-Haiiof dedicirt nnd nach ihm betitelt. 
Iwnr. 1782*. A. Cherbonneau entdeckte daron eine Handschrift in Oonstantine 
and veröffentlichte darans swei Abschnitte im Jaum. Äs. Serie IV. T. 1J9. 13. 



*) Dieie Sehreibart der Wiener Haadiobrift beetttigt die Angabe tqh Cherbonnean a.a.O. 
T. 12. p-856, daü die Eiawohiier Kaantiaa, aogar Knuatiaa iprechen anitatt Eoitixia» (Koaantiaa 
d. i. Kipartaiititia). 

456. Abu Zeid Abd el-ral^man ben Mubammed Ihn Chaldün Wall 

ed-dtn el-Hadhiami el-Ischbfli eI-Mdlik£ leitete sein Geschlecht yon dem 

Aiabisehen Stamme Kinda in Hadhramaut ab; von einem Ahnherrn 

Chilid, welcher im 3. Jahrh. mit der Armee nach Spanien gekommen 

war, hatte die Familie den Namen Banu Chalddn angenommen, sie 

lebte an&ngs in Carmona, dann in Sevilla in hohem Ansehen, wanderte 

aber um die Mitte des 7. Jahrh. noch vor der Eroberung durch Fer> 

dinand III. nach Africa aus und Abd el-rahman wurde am 1. Ramadhftn 

732 in Tunis geboren. Fbr erhielt eine sorgfaltige Erziehung, studirte 

die Coran-, Traditions- und Bechtswissenschaften, und nachdem seine 

Eltern und Lehrer im J. 749 an der Fest gestorben waren, besuchte 

er noch drei Jahre die Yorlesungen des Scheich Abu Abdallah el-Eili 

und trat dann unter dem Gouverneur von Tunis Muhammed ben Tft- 

farftkfn als Calligraph und Secretär in die Dienste des jungen Haf^iden 

Sultans Abu Ishdk Ibrdhim, um dessen Wahlspruch »Lob sei Gott und 

Dank sei Gott« in verschlungenen Zagen unter die Eegierungserlasse 

zu schreiben. Er war noch in dem Gefolge des Fürsten, als dieser im 

J. 753 zu Felde zog, entkam aber nach einer verlorenen Schlacht nach 
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Sabta, detten Fflnt Muf^ammed Ibn 'Abddn ihm einen des Weges durch 
die Wfiste kundigen Begleiter Texschafite, mit welchem er Aber Qafra 
and el-Z&b nach Biskara gelangte, wo er bei seinem Bruder den Winter 
snbrachte. Er wollte sich dann nach TilimsAn zu Abu Indn el-Marlnf 
begeben, welcher damals seine Eroberungszüge begonnen hatte, traf in 
el-Ba(^i den Emir Ibn Abu Amr, der ihn zur Belagerung von Bi^ja 
mit sich nahm, und als Abu Indn das Land unterworfen hatte und 
seinen Hofstaat in Fis einrichtete, wohin auch Gelehrte herbeigezogen 
wurden, fonlerte der Oberstkftmmerer auch den jungen Ibn Chaldün 
auf, dorthin zu kommen. Er folgte der Einladung und wurde im J. 755 
in seiner bisherigen Eigenschaft als Secretär angestellt, woneben er seine 
Studien fortsetzen konnte. Die Gunstbezeugungen , welche er erfuhr, 
erregten Neid und Eifersucht und das intime VerhSltniss, in welches er 
mit dem entthronten und in Fds intemirten Emir von BigAja, Abu 
Abdallah Muhammed trat, gab den Vorwand ihn in den Verdacht zu 
bringen, als wolle er diesem zur Flucht und wieder zur Regierung 
verhelfen ; beide wurden ins Gkfangniss geworfen und Ibn Chaldün blieb 
darin bis zu dem am 24. Dsul-Hi^]^ 759 in TilimsAn erfolgenden Tode 
des Sultans Abu *Inän, welcher schon nach einer an ihn gerichteten 
Ca^e die Entlassung aus dem Gefangniss beschlossen hatte. el-Hasan 
ben Omar, der Wezir und Beichsverweser des fünfjährigen Abu Sdlim, 
setzte ihn in Freiheit und in sein Amt wieder ein. Er stieg nun zu 
immer höheren Würden und konnte seinen Einfluss geltend machen, 
dass der von seinem Bruder Ismd'fl. aus Granada vertriebene Sultan Abu 
Abdallah Ibn el-Abmar sein Reich wieder eroberte, und als er im J. 
764 selbst nach Spanien kam, wurde er dessen Vertrauter und erhielt 
im folgenden Jahre den Auftrag , mit Don Pedro dem Tyrannen von 
Castilien den Friedens - Vertrag abzuschliessen. Er war so fest ent- 
schlossen in Spanien zu bleiben, dass er seine Familie dahin kommen 
Hess, indess bemerkte er bald, dass die Gunst des Sultans die Eifersucht 
des ihm sonst befreundeten Wezir Ibn el-Chattb erregte, und da mittler- 
weile sein früherer Leidensgefährte Abu Abdallah wieder auf den Thron 
gekommen war und ihn zu sich einlud, kehrte er im J. 766 nach Bi- 
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gija snrück und erhielt die höchste Wdrde als Oberst-KammerheTr und 
BeichsTerweser. -^ Im folgenden Jahre verlor Abu Abdallah auf einem 
Zuge gegen seinen Vetter Abul-AbbAs, Fürsten von Constantine, da^i 
Leben und Ihn Chaldün, welcher in Bi|^4ja zurückgeblieben war, an- 
statt sich weiter zur Wehre zu setzen, wie die. Einwohner wollten, ging 
Abul- AbbAs entgegen und übergab ihm die Stadt. Da er aber den da- 
fbr erwarteten Lohn nicht erhielt, sondern mit Misstrauen behandelt 
wurde, entfernte er sich heimlich und wirkte für Abu Hammd, Fürsten 
▼OD TilimsAn, durch den Einfluss, welchen er auf die benachbarten No- 
maden-Stftmme erlangt hatte, war aber so vorsichtig, sich nicht selbst 
zu ihm zu begaben. Ungeachtet seiner Versicherung, dass er lieber 
den Studien obliege, als an öffentlichen Geschäften Theil nehme*, hatte 
Ihn Chaldün ohne Zweifel eine entschiedene Neigung sich in politische 
Händel zu mischen, er besass dazu Kenntnisse und Schlauheit und liess 
sich immer bereit finden demjenigen Fürsten zu dienen , welcher die 
Oberhand hatte. So schloss er sich nach mehrmaligem Wechsel an 
Abd el-^azfz, welcher den Abu Hammd aus Tilimsdn vertrieben hatte, 
und an dessen Verwandte, die Emire Abd el-rähman und Abul-'Abbds, 
die nach dem Tode des Abd el-*azlz die Herrschaft unter sich theilten. 
Da er sich mehr zu dem ersten neigte, wurde er von Abul-'Abbäs im 
J. 776 eingekerkert, erhielt indess nach einigen Tagen die Freiheit 
wieder und die Erlaubniss sich nach Spanien zu begeben. Hier anfangs 
von Ibn el-Ahmar in Granada gut aufgenommen, fiel er bald in Un- 
gnade, wurde nach Africa zurückgeschickt und in Hunein, der Hafen- 
stadt von Tilimsdn, ans Land gesetzt, als Abu Hammd dort wieder ein- 
gezogen war. Dieser wollte sich nun seiner wieder bedienen, um einige 
Arabische Stämme für sich zu gewinnen; Ibn Chalddn reiste auch zu 
ihnen ab, blieb aber in Cal'at Ibn Saldma, der Burg eines Häuptlings, 
und arbeitete hier vier Jahre an seinen Prolegomenen und seinem 
g;rossen Greschichtswerke. Weil es ihm an den nöthigen Büchern fehlte, 
am das erstere Werk durch eine Überarbeitung zum Abschluss zu 
bringen, reiste er, nachdem er eine schwere Krankheit überstanden 
hatte, im J. 780 nach seiner Vaterstadt Tunis, wurde von dem Sultan 
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Abnl-AbbAs eluenyoll empfimgeii and lies« seine Familie dahin kommen ; 
hier tchrieb er die Gesdiichte der Berbern. Das Tertrante Yerhültniss, 
in welches er sn dem Sultan kam, erre{^ auch jetzt wieder den -Neid der 
höheren Beamten, besonders eines ehemaligen Mitschülers^ des jetzigen 
Mufti Ihn *Arafa, welcher ihn als einen gcfthrlichen Menschen schil- 
derte, und nm ihn desshalb im Auge zu behalten, wollte ihn der Sultan 
auf einer bevorstehenden Expedition in seinem Gkfolge mit sich nehmen. 
Ihn ChaldAn bat indess die Wallfahrt machen zu dürfen und erhielt 
hierzu die Erlaubniss; er schiffte sich am 15. Scha'bdn 784 ein und 
landete am 1. Schawwil im Hafen von Alexandria. Nach einem Aufent- 
halte von einem Monat reute er nach CAhira, wohin sein Ruf ihm vor- 
angeeilt war, und einige Tage nach seiner Ankunft bestürmten ihn die 
Studirenden mit der Bitte dort zu bleiben und Vorlesungen zu halten. 
und da in dem Jahre keine Carawane zur Wallfahrt abging, willfahrte 
er ihnen und wurde auch dem Sultan el-Malik el-dhAhir Barkük vor- 
gestellt, welcher ihm nach kurzer Zeit eine erledigte Professur verlieh. 
Der Wunsch , auch seine Familie nachkommen zu lassen , wurde von 
dem Sultan von Tunis abges^chlagen, welcher ihn dadurch zur Rückkehr 
zu bewegen hoffte. Ganz gegen seine Neigung ernannte ihn Barkük 
im Gum&da 11 786 zum Obercadhi der Malikiten und die Unparthei- 
lichkeit und die Strenge, mit welcher er gegen die eingerissenen Miss- 
bräuche verfuhr, machten ihm viele Feinde unter den Beamten und 
Hofleuten. Hierzu kam, dass seine ganze Familie, welche endlich die 
Erlaubniss zur Abreise von Tunis erlangt und sich zu Schiff begeben 
hatte, bei einem Sturme von den Wellen verschlungen wurde. Der 
Sultan hatte Mitleid mit seinem harten Schicksale und enthob ihn im 
Gumftda U 787 seines Amtes als Cadhi, und er widmete sich nun nur 
dem Unterrichte und der Schriftstellerei. Drei Jahre später machte er 
die Pilgerreise, er verliess Cdhira im Ramadhdn 789, fuhr von dem 
Hafen Tür nach Janbd' und kam am 2. Dsul-Hig]^ in Mekka an. 
Die Rückreise sollte auf demselben Wege gemacht werden, der widrige 
Wind liess die Fahrt nach 'JAr nicht zu, man musste nach Cu^eir hin- 
über und Nilabwärts kam Ihn Chaldün in Gumädä 790 wieder in Cdhira 



IM F. WOSTENFELD, 

• « ■ 

an. — Er hatte sich fortdauernd der Gunst des Sultans zu erfireuen, 
wog miA aber tou den öffentlichen Geschäften zurück, nur dass er seine 
Vodesongen fortsetzte; in dieser Zeit schrieb er seine Lebensgeschichte 
Ins aum J. 797. Yermuthlich hatte ihm der Sultan ein Landgut in der 
Pkoyinz Faijdm Tcrliehen, von dort wurde er im Ramadhftn 801 plötzlich 
abgeholt und am 15. d. M. wieder zum Cadhi ernannt, und als Barkdk 
am 15. Schawwtt starb, blieb Ihn Chalddn unter dessen Nachfolger el- 
Malik el-nA^.Fara]; im Amt, bis er am 12. Muharram 803 wegen zu 
grosser Strenge angeklagt und eingekerkert wurde; doch wurde ihm 
nach kurzer Zeit wieder eine Professur übertragen. — Schon im Rabf 
H 803 unternahm el-Nä^ir einen Feldzug nach Syrien, um Tlmur am 
weiteren Vordringen zu hindern, und Ibn Chaldün musste sich dem 
Gefolge anschliessen. Als durch die Treulosigkeit der Ägyptischen Of- 
ficiere der Sultan sich zum eiligen Rückzuge genöthigt sah, verliess Ibn 
Ghalddn heimlich Damascus und begab sich zu Ttmur, welcher ihn 
ehrenyoll empfing und nach einiger Zeit ihm die Rückkehr nach Cdhira 
gestattete^), wo er am I. Scha'bAn eintraf. Hier wurde er am 15. Ra- 
inadhin wieder zum Cadhi ernannt und in den folgenden Jahren noch 
Tiermal ab- und wieder eingesetzt, bis er am 25. Ramadhdn 808 in 
seinem Amte starb. — Ibn Chalddn ist unstreitig einer der hervorra- 
gendsten Historiker der Araber, er entwickelt auch in seinen Prolego- 
menen recht gute Grundsätze über Geschichtschreibung, nur schade, 
dass er sie selbst nicht befolgt hat. Sein grosses Geschichtswerk ist 
eine Compilation, welche den Inhalt seiner Quellen nicht immer genau 
wied^rgiebt, durch zu grosse Kürze oft unverständlich ist und dadurch, 
dass sie jede Dynastie für sich behandelt, Wiederholungen enthält, wenn 
zwei derselben in Conflict gerathen, indem dann mehrmals bei jeder 
von ihnen dasselbe fast mit denselben Worten erzählt wird. Seine 
Schreibart ist nich^ classisch. 

*) Thm Jha. ChsIdOp Cadhi Ton 9>^eb gewesen, in Ttmon Gefiuoigentohaft gerathen und 
"wom Sun mit nach Samaroand genommen aei, HaJBi 2065, widerspricht allen anderen Nachrichten. 

1) Exeii^^ proposUa et ayUoge ariginum wxHonum et eventarum succedentium 
de äMms Aräbwm^ Teharum et Berberorum. Hs|;i 8048. 18768 ist in seinen An- 



^ 
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4M. AU^WdU Mohammed ben Maluunmed best Makmüd il» 
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gftbmi sieht fenao, dit Handaehriftea wsicbMi in der Anordnang «b und enthalten 
■neh fremdertigee» TolIftiBdig iel die Aufgabe Bülök 1284 (1867) m 7 Bänden, 
wovon der sweite in einem beaondoren Theile die Oeachiehte Mohammede und der 
evelen Chalilen bia rar Abdanknng dee Qaaan ben *Ali enthält. Vergl. Joe. Ork- 
herf a Htm a öt NnÜtia tnlonio aüa fomima apera istoriea d^Ibnm Khaldun. Firtmjre 
1834. ^ a) Bd. 1. Die Torrede, innerhalb f&nf Monaten in der eraten Hälfte dea 
J. 779 entworlen, apäter Überarbeitet nnd geordnet. Tirdegcmene$ d^Ebn-Khaldourn^ 
UxU Armb$ pMU par Quairemhre. P. IS. Baris 1858 in den Noike$ H Extr. 
in Mmm. T. 16^18. — TnOmeium par M. Q. de Skme. Pans 1862 in den Noi. 
H EaBtr. T. 19-^21. Die Bearbeitnngen einaelner früher erachienener Abschnitte 
hat de SUme^ Inirodiiei. p. 116 angegeben. — h) Bd. 3 — 6 Geaehichte der Araber, 
Nabatäer, Syrer, Paner, braSliten, Gopten, Griechen, Romer, Tfirken nnd Franken. 
Darana ift» Kkaldmm tuurraüo de expedÜUmäme Ihmcarum in terrae Islaimiemo 
mAjectae^ ed. C. J. Tomherg, Ups. 1840. Ex Aeiis reg. Soc. ee. Upsal. T. XII. — 
e) Bd. 7. Geaehichte der Berbern. Bistoire dee Berberee H de» dgnasHee MutuU 
mcNM» de VAfiriqme eeptenirumale par Ibn-Khaldeun. Texte Ar. T. 1. 2. pM. par 
de Siame. Alger 1247^61. — TVod. jmt U ^H^me. T. 1-^4. Alger 1852. — 
Darana die geographitche Beaehreibnng in Primordia dommaüonis Murabitorum 
amcL Abthl-HkaseaHO Rh Abi Zera* ed. C. J. Tomberg. p. 24-^7. — MeMre de 
VAfrigme eems 1a dgnattie dee AgkkMee ei de la Sieäe eoue la damimaiUm Mueul- 
meme. Texte wr. ^EbmrKkMxmn ei trad. par A. Noel dee Vergers. Paris 1841. — 
2) JNiiertirNMi. Bali 5«L — TergL Index Nr. 670. Outd IL 



457. Ibrihfin ben Muhammed Bm Dukmäk 'aus dem Türkischen 
TAkmak) ^Arim ed-dln el-Mifri ein sehr guter Historiker und eifriger 
Anhänger des Abu Hanifa, wurde wegen einer Stelle in seinem Classen- 
buche, worin er sich über eI-SchAfi'£ ehrenrOhrig geäussert hatte, im J. 
804 Tor den Cadhi GalAl ed-dfn el-Bulkeini geführt; er entschuldigte 
sich damit, dass er die Stelle nur aus einem anderen Werke entnommen 
habe, gleichwohl wurde er zum Auspeitschen und zu GrefiUigniss verur- 
theilt. Er starb im J. 809^). 

•) UmA SniAfi Z, 186 alarb er im Dsol-Higga 790 flbttr 80 Jahre alt; aaeh Hafel liat 
«uige ifale <bw J. 190, meUteni aber 809. 

1) CArtMMOOfft mit dem besonderen Titel ObledaHo hominum de kistoria Ida- 
miowi TorafigUch über Ägyptische Geschichte nach den Jahren in etwa 12 Bänden 
bie anm J. 779 im J. 784 beendigt Haki 9088. 13876. Gotha 1870 die Jahre 436— 
552; 565 n. 588. 1071 die J. 710—723; 742 n. 743. 1579 die J. 768—779. Anto- 
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giaph. liuii iqfL TU die J. 627-^659. « 2) Oemma prdioBa de gtsHs Begum 
9t SMmorumf OMehichto dar Regenten in Ägypten anf Befehl des Sultans el-Maltk 
OHdh&liir Bsrklik (f 801) gesehrieben nnd bis snm J. 805 fortgesetzt fski 4820. 
BeiL OiO. Br. Mus. 1402; Ton einem unbekannten weiter gef&hrt bis snm J. 006. 
BsdL 080. — 8) Apologia meäiae margantae in moniH urbium primariarum 10 Bande 
und Ton ihm abgekfirst in 4) MargarUa ludda de praestanüa Miffrae et AJexandriae. 
iPüfel 1818. 2812. 4088. — 5) Interprea temporie Biographien alpbabetisch. 2807. — 

6) ManOe gemmarum de vita Sidicmi el-Malik el^üiahir Barkük, 8188; abgekfirst 

7) Föne Im^ndus de vita d'Maüik d-dMhir. 14474. — 8) Series margaritantm de 

CIbmi5«s aseedarum Imami nostri No^mdni i. e*, Abu Hav^aty 18881; drei Bände: 

1. Bd. das Leben des Ahn 9<uitfii; 2. o. 8. Bd. seine Anhänger. Müneh. 437—480 

drei Theile daron*). 

^ Dimm ClMMsbaebe giebt Haki 7886 aoch den Titel Seola perfutta d» eUut, Hmnmß' 
welehen 11820 ein Werk des FtrusabAdf filhrl 



458. Ahmed ben Abdallah ben el-Hasan ben T^gAn Schihdb ed- 
db^ d-Avhadi el-Schftfi'i geb. im J. 761 in Cdhira, ein eifriger Geschichts- 
forscher, guter Philolog und Coranleser, starb im Bumidd I 811. Su- 
jftti L SStf. Hamaker^ spee. catai, pag, 228. 

Aedifida Fusfäfi et Cähirae, ein grosses Werk, nicht Tollständig ron dem 
Verl ins Beine geschrieben, aas welchem Makrtzi (482) für sein Lüter monitionum 
fieles entnahm, was er Olr sein eigen ansgiebt; indess bemerkt er doch in seinem 
Jfomfe» dass er die CoUectaneen des Aohadi benutzt habe. Quatremere zu Xskr. 
/. p. XIIL 

450. Abul- Hasan 'Ali ben el-Hasan Ihn Wahhäs el-Chazra]^ der 
Grenealog» gest. im J. 812» schrieb 

drei rersehiedene Geschichten Ton Jemen, Ha|;i 8344: 1) nach den Jahren, 
2) nach den Dynastien InetituHo euffieiens de prctefectis Jemanae ejusque incolis 
teng^ore JMmtismi, Lsgd. 806. Die Abschnitte 6 bis 12, fast Vs des Ganzen, han- 
deln über die Geschichte der Dynastie der Bann Basül nnd diese oder eine noch 
weitere Ansföhrnng enthält auch Ind. Off. 710 mit dem besonderen Titel Monüe 
margantarum de kietoria d^nastiae Baaulidarttm. Ha|;i 2148. — 3) Nach den Na- 
men alphabetisch Veetis pretioaa principum temparia de dcusüms procerum Jemanae, 
besonders ans dem Werke seines Lehrers Babä ed-din el-'Gundi (399a) genommen, 
mü einer Einleitung das Leben Muhammeds und der Chalifen enthaltend. Lugd. 888. 

460. AJM^WaUd Mu^ammed ben Muhammed ben Mahmud Km 
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SekihM Zein ed-dtn el-9>^®^i 8®^- ^^ ^- 749, Cadhi der Q^mefiten su 
Haleb, starb im J. 815. 

i) B0Hm$ p ro ap ^ d m mm dt kUtarim pri o r mm ei «tttMonuM, Ansmg ans dsa 
Anaslsn dss Abol-Fidä (898) fortgesetrt bis ram J. 806 , gesehriebea auf Tersn- 
Isasang dss Prifeetoa too ^alsb sl-MaKk sl-muajjid *Imftd «d-dtn Hahamined b. 
MAss aus dsr FsoBÜis dsr shsmaligsa Ffirsftsa Toa Hamftt. Xa);! 060L 11816. Qotha 
1678. Bsrl. WsSl 1 10. a «71 QeUwaidi, Nciiee iTmi» mamuerit arabe remfemtatU 
ume coniinttaüam de Ikiei. «fttv. d^JbomtfSda ; im Jaittn, As. SSrie IV. T. 8. jp. 510. — 
Dss Wsrk ist ia dsr Balsksr Anigabs dss i&a d-AMr Bd. 7—9 am Rands abgs- 
drackt. Eins Lalsia. Übsnetsnng Ton Diego de VekugpteM ist nicht gsdrsckt, eine 
Engl Toa HutUer ist Ton den Hsranegsbem der Univereai Hklotry , London 1759 
(VoL i. p, 11) bsnntst worden. — 2) Eine nochmalige Abkünnng erhielt den 
Titel Exp^t4iL 

461. Sein Sohn, der mit ihm häufig verwechselt wird, Abul-Fadhl 
Muhammed ben Muhammed ben Muhammed Um Sckihna Muhibb ed-dln 

m • • • • 

el-Halebi lebte in CAhira, war dort mit Unterbrechungen vom SchawwAl 

S66 bis zum J. 876 Obercadhi der Hanefiten. dann Scheich el-Isl4m 

und starb im J. 890. BiqAti IL Hl. 

1) Da der erste Abschreiber des Werkes seines Vaters dasselbe in Unordnnng 
gebracht und willkührlich hier Anslaasangeu . dort Zasätse zu machsn sich erlaubt 
hatte, stellte Abnl-Fadhl die Ordnang her and schrieb dasn einen Commentar (Meäor 
mentmm speetdomm in Horto prospeekmm, Hski 660L 18786. — 2) MargarUae 
eeteeiae de hisiaHa Haldn. Br. Mss. 944. 1889 mit swei Vorreden ans zwei rerschie- 
denen Werken. lagd. 814. 8LÖ. Xsl 18. Gsthal784. Gsmbr. Ftsst p. 88. 18. irisa899. 
Ausifige Ton A, v. J&emer in den Sitz.-Ber. d. Akad. zu Wien, phil. bist GL Bd. 4. 
1850. S. 125. — Wegen des gleichen Titels wird diese Schrift mit der des 'AK 
el-'6ibrtm' (480) Terwechselt 

462. Abul- Abbds A^med ben Ali ed-din Bm Higgi Schihdb ed- 
din el-Sa'di el-Dimaschki el-Schä£'i geb. im Muharram 751. zeigte 
schon Arüh die Neigung zu wissenschaftlichen Studien durch Auswendig- 
lernen der juristischen Lehrbücher ; ausser von seinem Vater wurde er 
von Schams ed-din Ihn Cadhi Schuhba (f 782;, BahA ed-din Muhammed 
el-Subki f 777} und anderen Gelehrten in Damascus unterrichtet; in 
der Grammatik war Abul-*AbbAs Ahmed el-'Unndbi (f 776) sein Lehrer. 
Er wurde einer der ersten Rechtsgelehrten seiner Zeit in ganz Syrien ; 
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war. sehr getchickt darin, auf die richterlichen Erkenntnisse mit 
kztftigen Zügen die yenchlungenen Aufschriften zu machen. Seine 
gensoen Untezsuchungen und sein scharfes Urtheil sind zum Sprüchwort 
' geworden; er starb im Muharram 816. Sehnhba. 

1) Fortntrang der Chronik des Ibn Katlür (434); sie beginnt in dem J. 741 
und ersihlt die Begebenheiten jedes Monatee bis lam J. 760 , dann fahrt sie im J. 
769 fort bis knne Zeit vor seinem Tode. Anf den Wunsch des Verf. hat Taki ed- 
din Ibn Gidhi Sehnhba (486) die fehlenden Jahre 760 bis 768 ergänzt, die neaesten 
Sleignisse in Ägypten und anderen Ländern nachgetragen nnd bis zam J. 840 fort- 
geffihrt in 7 starken Banden, die er nachher etwa anf die Hälfte abkürzte^ Sehnhba. 
piki 9068. 8086. — 2) Fortsetzung des Anhanges za der Chronik des Dsahabi (410). 
TadB 64SL. — 3) Vetusta aeademiarum histaria über die Gründer der höheren ün- 
tsmehtsanstalten , die damit rerbimdenen Dotationen nnd ihre Lehrer bis auf die 
jQngite SSeit; Ihn Sehnhba besass daTon einige Hefte nnd nennt es ein Yortreffliches 
Bach« das von Tiel&chen Forschnngen zengt. — 4) Ein alphabetisches Yerzeichniss 
seiner Lehrer. 

463. Ahn Bekr hen el-Husein ben Muhammed Zein ed-diu el- 
Knreschi el*0tlimdni.£/-il[far4^/ el-Schdfi'i geb. im J. 728 Hess sich iu 
T^iba (d. i. die anmuthige Stadt, Name fbr Medinä) nieder, wurde hier 
Cadhi and starb im J. 816. Sehnhba. 

Ajeeurata defensionia expasUio in describenäis domieüii demigrcUianis (i. e, Me- 
imae) sigma, Geschichte Ton Medina nach Ihn el-Nagg&r (327) nnd tramäl ed-d!n 
el-Matan (405), deren Reinschrift er im Ba^b 766 beendigte. Ha|i 2308. 8713. 
BodL 708. 81». 

464» Abal-7^^^ Muhammed ben Ja'cüb ben Muhammed ben 
IbrAhfra Malgd ed-dfn el-Schir&zi d-Fhüzäbädi el-Schdfi'i geb. im Rabf II 
oder im GumAda II 729 zu Kdrizfn, einem Städtchen in der Nähe von 
Schirdzy wohin sein Täter aus Firdzäbäd übergesiedelt war, soll von 
deni auch in Firüzdbäd gebomen grossen Kechtslehrer Abu Ishdk el- 
SchfrAzi abstammen, während andere angeben, dass dieser nicht verheiz 
rathet gewesen sei. Den eisten Unterricht erhielt er in seinem Ge~ 
hnrtsorte von seinem Vater, dann seit seinem 8. Jahre in Schiräz^ 
Wftsit, Bagdad und Damascus, indem er sich besonders dem Sprach- 
studium nnd den Traditionen widmete und in diesen Fächern die vor- 
zflglichsten Lehrer hörte. Unter diesen war Takf ed-dfn 'Alf el-Subku 
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468. Aba Na*eim A^med ben Abdallah ben Badr SchibAb ed-dfn 
el- Amixi ei-Omni eI-SchAfi*i geb. im J. 760 xa Gaiza, gest. im J. 822. 



1) DmiHionm ii im JBodkmrio oMi. — 2) Awwahl aot 4aa Lebentbtichzei* 
bOBgn des Iba CbUlik&n (358). Baki 1«M. — Tergl. Index Nr. 8336. 

469. Aba Zar'a Ahmed ben Abd el-ra^im WaU ed-On d-'IrdkS 
geb. im Dsul-Hif;^ 762. SchAfi'itischer Rechts- und Traditions-Gre- 
lehiter in Cihira, folgte im Scha'bdn 824 dem GaUl ed-dln el-Bolkeini 
als Obeicadhi von Ägypten, bis er im Dsul-Hi];;^ 825 entlassen wurde, 
und starb am 27. Schalidn S26. JbadL ZZI7. 4. Biqftti 1. 187. IX. 105. 



üTicroluyiw, tod fetoeni Geburtsjahre safongend. 

470. Bamil ed-din Ahmed ben 'AU ben eUHuseiu ben *Ali Dm 
d. jüngere ben *AK ben Ma add ben 'luaba d. ältere ^) in directer 
Linie von *Ali ben Abu filib abstammend, .starb im J. 828. 

r Wt ww w sfiMÜost de genealogia famüiae Abu Tälib^ dem Kaiser Timor aber^ 
reicht. Baki BS». Oolha 1798. Ir. Mas. Mi^ Denselben Titel hat Fteis 888. 

*) y-i>r ut itt der Am^raclie 'Arnim als Naae mir sieht beloumt, 'Immhm kommt eiiii^ 
Male TOT, wie in »dar Bmaosa des Abs *Imkba« eine Meile ma Mediea, wo Mahammed seine 
Schaar nm Aonoge sach Badr mssterte, Jie&t I. 48*. CSSaAa I. 117; einige lesen juäa 
'Oibm Jieat nx. 785» was dann leicht weiter in den hftnligeren Nanen j^S» '(Ma abeigehen 
konnte, wie bei HakI nad in dem Codex des Br. MlDa. Die angegebenen 24 Generationen rom 
*AI£ bis anf dea Tert passen n dem Zeitraame ron 800 Jahren. Die Teiiaderaag in 'Otba 
liegt sehen effBnbar in dem Namen (eines jOngeien Ferwaadtea) tot, Sehih&b ed-dln Ahmed 
ben el-9nsein ben 'Otba el-Halebi, welcher das genannte Werk in eisen Antsog brachte. 



471. Abu Abdallah Muhammed ben Atdallah ben Muhammed 
ScAams ed^dSn el^Herawi el-RAzi el-Schdfi'{ geb. ums J. 765 zu HeiAt» 
studirte hier und in Damascus und machte dann Reisen in Syrien, bis 
er sich in Jerusalem niederliess, wo ihm der Emir Nirdz, Statthalter 
von Haleb, dessen Bekanntschaft er gemacht hatte, zu der Professur an 
der Hochschule Calihia verhalf. Der Sultan von Ägypten el-Malik el- 
mifajjid, welcher im Scha'ban St 5 die Regierung abemommen hatte, 
\i ihn nach Cähira und ernannte ihn im Gumädä I 821 zum 
Obbrcadhi. Da das Ränkespiel damals unter den obersten Beamten 
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vsdit im Ghuige wat, fiind man schon bald nachher am 1. Schal>An in 
«mer Vewammlnng, in welcher der Sultan den Vorsitz fbhrte, ein Blatt 
mit einigen an ihn gerichteten Versen, worin über die Cadhis SQage 
geflihrt nnd ein starker Ansfidl gegen Schams ed-din »den Bruder aus 
E[erAt« gemacht wurde. Dieser blieb ganz ruhig dabei, während sein 
VcfgSnger GaUl ed-dfn el-Bulkein£ aufstand und sich entfernte; man 
«tritt lange darüber, wer der Verfasser der Verse sein möchte, es kam 
mieht an den Tag. Schams ed-dtn wurde im Babf 822 wieder entlassen 
und kehrte nach Jerusalem zurück. Im Dsul-Ca'da. 827 wurde er von 
el-Malik eV-aschraf Barsabfti wieder nach Cihira berufen und zum 6e- 
beimsecretfir und Obercadhi ernannt bis zum Ba^b 828, und nachdem 
er dann die Pilgerreise gemacht hatte, begab er sich wieder nach Jeru- 
salem, wo er den Wissenschaften oblag tmd im Dsul-Hi{;ga 829 starb. 
Eine hohe Schule, welche er bauen Hess, blieb unvollendet. Snjüti ü. 105. 
KhnhlML 

I) Smmua IMoriae Persarum. — 2) CmmHentariua in MudmU corpus fra- 



472. Abu Bekr ben Muhammed ben Abd el-mümin Takt ed-dXn 
«^jßtffi^ el-Dimaschki el-Schäfi'i"^} geb. im J. 752, ein fruchtbarer Schrift- 
steller im theologisch-juristischen Fache, starb im J. 829. Schuhba. 

*> ^OmUH bei Hitfl 7818 iit vnrielitig. 
Oggmsmo emimanifim et ineaniameniwm desperoHf ADekdoten und Wnuder- 
snaldiiiigen ans dem Leben des Propheten und derChalifen. Ha^fiOSSO. BodL 787. 
ffgyiA IMO. ~ Vergl. Baifi, Index Nr. 8774. 

472a. Mubamiaed ben Ibrdhim Badr edrdin el-Baschtakiin C&hira, 

starb im J. 831. 

1) CMHm» Compiexus phüologarum Qrawxtae, Auszug aus den Biographien 
dw Linn ed-din (439), Ton Ibn TdlAn (523) erwähnt. BerL 1184. — 2) CUuses 
BoSktnm. Baki 790L 

473. Abul-T^jj^^ Muhammed ben Ahmed ben 'AU ben Abd el- 
xahman Taki ed-dln el-Fdsi geb. im J. 775, gest. im J. 832. Hnff. 
XliV. 6. 

StmaHo atpidinis, hieioria terrae sanetae. Ha^ri 7806. Die Chroniken der 
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Stedt Utkkm bgg. foe F. Wu8imfM. 2. Bd. Aiwfig« ans el-FäH, wo anif&hrliclie 
Ifadttielit ftbtr d«n Ttrf. and seine Sdiriften gegeben ist 

474. Abol-CLeir Mi^ainiaed ben Muhammed ben Mubnmmed el- 
Koreschi el-Dimaschki Um d^Vozari hatte die Conn- und Traditions- 
Wissenschaften stadirt und war zu seiner Zeit der beste Kenner 
der zehn Coran-Becensionen; mit Jurisprudenz hatte er sich nicht be- 
schäftigt. Er begab sich zu Bdjazld, wurde von ihm ehrenvoll ange- 
nommen und stiftete durch »einen Unterricht in den Grriechischen 
Stftdten grossen Nutzen. Bei dem Vordringen Timurs nach Kleinasien 
und nachdem Bijazfd am 27. Dsul-Hi^fg» ^^^ geschlagen, gefangen ge- 
nommen und bald darauf getödtet war, ging Ihn cl-Gazan' mit Flhdr 
nach Persien, wurde Cadhi von Schlriz und lehrte seine Wissenschaften 
mit grossem Beifall und Erfolg, bis er im J. 833 starb. HnfT. ZZI7. S. 

1) Cftromeoi» i&n d'Vfuari, Abkficzang der Chronik des Dsahabi (410) and 
Fortsaisang bis znm J. 798. Hagi 9078. UM. SS90. — 2) Liber memoriaUs viro- 
tum doeiomm de prmeipüs scietUiae tradithnariae. Er spricht hierin von den Yor- 
zfigen der TnditionswisBenBchaft, beklagt, dass das Stadium derselben ia Kleinasien 
80 wenig beachtet sei, nennt seine Lehrer, beschreibt seine Beise dnrch Mawaralnahr 
und einen lingereu Aufenthalt in dem Stadtchen Easchsch im J. 806 am dort die 
Traditionen zn lehren. Haki 8884. — 3) Doctrina de naÜtfitate Muhafmnedis^ Hi«i 
aO08, nachher in ein Compendium über das Leben Mnhammeds 4) CognUio dodrittae 
de naihUaie JfuA. zusammengesogeu. 8118. — 5) Classes Lectorum Carani in zwei 
Ausgaben a) Stamims terminus, das umfassendste Werk dieser Art, b) Meta summi 
iermmi ein Compendium. 7815. — Vergl. Index Nr. 8066, 

475. Carak Jacüb beu Idrls el-Rümi el-Caramftm, Hauelitischer 
Eechts- und Traditionsgelehrter, starb im J. 933. 

Splendor hisU>nartm , Geschichte der alten Propheten , Mnhammeds , seiner 
Begleiter und deren nächster Nachfolger , der Imame und zum Schluas des GazzälL 
Tr>y 786. Oamlir. PnlaL p. 88. Psris FL 88. 

476. Na^ edrMn Omar ben Muhammed Ihn Fadh el-Schdli'i el- 
'Alewl el-Mekki, ein Schttler des Fdsi 473) starb im J. 835. 

Baniaio hommm de hisU^ia matrü itrbiim i. e. Mekka, ron Cutb ed-Än (534) 
S. 9 unter seinen Quellen genannt. Haki 57. 

477. Abol-'AbbAs Ahmed ben Abu Bekr ben Chalil el-Tabaräni 

d. i. aus Tiberias, starb im Cafar S35. 
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ZoiilM so dar 6«ic]iu&tt dm Ibn K«Uitr (434> nA ft^pl. 814, die Jdm 
m bii 738; Fraiis. Üben, von CL Berault, dem Nachfolger Herbelots am CoUege 
de FnmMf BitL ntd. fimds fironQ. Nr. 9050. 

478. Aba hü^Ak IbiAhim ben Muhammed beii Chalil Burhdn ed- 
dbi et-^aUbi gen. S3>t Ibm eUAgami auch Ihm €UC4f aus Tripolis in Sy- 
zien, ein Zuhörer des Ibn Mulakkin (452), als dieser in Jerusalem war, 
ohne Zweifel der erste Traditionslehrer seiner Zeit im Gebiete von ^a- 
leb» starb am 26. Schawwäl 841. Hnff. XXZY. 9. 

1) Imx hteenum Commentar sn der Lebensbeachreibaog Mahammeds des Ibn 
Sajjjid eldiae (400). faki 8148. 140B0. BerL 8pr. 184. 185. Paris El. 56. — 2) ^o- 
/H9 tummiaHon€ digmua, de eognUume eorum, gui confusionis aceusaniur. 888. — 
8) EaqpotUio mammum eamm, qui in afferenäia tradüiamim teaHmaniis kaud saÜs 
vmrwaÜ amd. 8417. BodLn.378. — 4) lAber memoriaUs, quo Studiosus eos eognoscU^ 
qfd tempore pagoMismi srnnd et Mukammedis vixisse dicuniur. 8887. — 5) Vita 
Atul-Fai^ drJetnmri. — Yergl. Index Nr. 2374. 

478. Qähh ben Jahjä Ibn Bvhiur aus der Familie der Banu 
Bn^tnr, welche seit dem J. 542 mit dem Titel von Emiren die Ge- 
birgsgegend Hurrab nahe bei Beirut inne hatten, starb nach dem J. 840. 

JBiatoria urbis Befrut mit Urkunden aas dem Familien- Archiv bis xnm J. 828. 
Itaii 88L 

480. Abul-Hasan 'Ali ben Muhammed beu Sa'd 'AlA ed-din 
(Schams ed-din) el-Gibrini el-Schäfi'i gen. Ibn Chatlb el-Nd^ria d. i. 
Sohn des Predigers an der Hochschule Nd^iria aus Gibrin einem grossen 
volkreichen Dorfe zwei Parasangen von Haleb, geb. im J. 774, gest. 
im J. 843. Hamaker^ Spec. catai. p. 237. 

Itiargaritae sdectae , complementum hisfariae HaHdn , Biographien berühmter 
Manner sn Qaleb, alphabetisch. Ha|[i 1877; als Einleitung eine Topographie von 
Haleb, Br. Mus. 438'; ein Band mit den Namen > bis ^ Gotha 1778. Yergl. Br. Mos. 
pag. 599 und oben (461). 

481. Abd d-rahman ben Muhammed ben 'AH ben Abmed ^« 
Basiämi el-Hanefi bekam den Namen el-Hunlfi von der Fertigkeit 
solche Buchstaben hurüf anzuwenden, welche mit verschiedenen Punkten 
den Wörtern einen verschiedenen Sinn geben und dadurch Käthsel zu 
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v-i yf^- SOM MMR, oder sie ni cabbaliatischen Zwecken, bei T«- 

Oi^w l l M ifcitteto ftnzawenden. Er starb im J, 845. 

V—'t-o^Mr <k tm mlU tt vinormN j Bw t hi um vitii 9*kl BOH in tagt. 7>B 

' ' - ' ftii tu mw mumormm batitelt, Neerolog* baHlhiiitat Panonn' von Bln- 

< -«n !) YOO, dtm SnlUn Harid Ch&a in Bihm im J. 83S dcdicirt. — 

»•H- it hiäoriü Ckd^aruM tt SnÜammm, ^tfei Utn, «in biibmteh«^ 

' -Ml Hn^amiiMil Ui sam S. 806. — 3) Hittoriae Oegaittta «t mmh- 

> K' ia ScIw'Un 835 sNcbnab». H# STH. — 4) BlMlnt^ vwwm 

•"tgniHo ptMiritväiMum t eattomm, «d« ChroDik, w«1cba gmnt in jenen 

' "= < »Nhrd«nttg«n Worten gMehri«b«n ist, im J. 839 ytrümL ST45. — 

- ' ■••-» tdOn, Aaiwahl am Nawfcirii (355) Biographien. STTI. — 6) Viri- 

■■' 'lim Dei de bmewMritit Qifonim abttittailiitm. MBB. — 7) Exeitatio 

_ - - ■ li&rÜM gOHdiofttm, m;itiKb im J. 844 geMhrieban. - 46a Iifd. S2e& — 

^'^1 > '"■' Ka'bat H dt KOla snr BegrUndnog Miner myitiKben Lehre, im J. 845 

^«S. Abul-'Abbis Ahmed ben 'Ali ben Abd el-kddir ben Mubam- 
^h**^ wt Hiiseini Takt ed-iän el-Makrlsi') führte diesen Namen von H&- 
^*^ wlfi MakAriza, einer Vorstadt oder Hauptstrasse von Ba'labekk, 
^^ tpui (trossvnter Mubji ed-dln Abd el-kAdir, ein Hanefitischer Tnt- 
^W««M)'^(('1ehrter, gewohnt hatte, welcher dann nach Danuucas gezogeu 
^*'M| Der Sohn desselben 'AU ed-dln '.Uf kam nach C4hira, versah 
^t(*» Stelle eines Cadhi und SecretKrs zur Unterfertigung der Begienings- 
'k'VKti' . verheiratbete sich im J. 765 mit Asmt, einer Tochter des 
^ticit'h SihHms ed-dtn Mubammed tba el-^älg, welche damals erst 18 
^whi« nlt '-rhon die zweite Ehe einging, und sie gebar im J. 766 den 
Abul- Abbiüs A^med. Er wurde im HaneÜtiscben *"* Glauben erzogen 
und erhielt den ersten Unterricht von seinem mütterlichen Grosxvater 
dfm Hnnefiten Ihn el-<|?Atg ^-|- 777) und Buth&n ed-d^ el-Amidi f 797; ; 

*) Er selfart Mhrieb Mintn ITuBai tt-Maliftd, d« bdi HskHi hentammt, Iincd. MUT; 
«Inaiftl hat et nok /ta AMaMti Btaannt, Ootkaiesl, wobei indan an&ltasd iat, via JaDUud 
•ou lieb aeltatt Mg«D huui »dac bakannt iit nnter don KaoieB« Ibn al-Hakrliti et Khaiut diea 
•io PIQcbtigkeitihhlar in leiB aad er Mhnibt Ootha 1771 riehtigar ideaaaD Tatai natet dam 
Namea IbD el-UahiU bakaoat iat« 

**) Nur el-Bachkiri Bannt dan Tatar aiaan Haabalitaa. «Uiiand all« nbrigea anrtieitiK 
rirhliq anjKlii'a. er aei ein PMxflt gamaeo. 

17 
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«ein Vater starb schon im J. 779 und als er sich den Traditions-and 
Bechts- Wissenschaften zuwandte und vorzüglich Schftii'itische Lehrer 
hörte, wie Izz ed-dln Muhammed Ihn el-Kawflc (f 790)^ Naf^ ed-dfu 
'AU Ihn el-Chaschschftb, Sirkf; ed-dtn Omar el-Bulkeinf (f S05), Zein 
ed-din eWIitki (453), Nur ed-dfn 'AU el-Heithamf (f 808) u. A., trat 
er nach beendigten Studien im J. 7S6 zum SchAfiltischen Bekenntniss 
über und wurde ein heftiger Gegner der Hanefiten, zeigte jedoch eine 
Hinneigung zu der Sekte DhAhiria (202). Im J. 787 machte er die 
Filgerreise und hörte in Mekka noch die berühmtesten Schdii*itischeu 
Lehrer wie OamAI ed-din Ibrdhfm el-Umji\t£ ff 790), Kamdl ed-din Mu- 
hammed el-Nuweiri (f 786) u. A. Nach seiner Rückkehr erhieU er 
eine ähnUche SteUe wie sein Vater als vicarirender Cadhi und Secretär, 
▼ersah den Posten eines Polizeimeisters vom 2t. Raja^ab bis 1. Dsul- 
Ca^da (oder 10. od. 26..Dsul-9i]g;]^) SOI und noch einmal im folgenden 
Jahre und wurde nach einander Prediger an der Moschee des *Amr und 
der hohen Schule des Sultans Hasan, Vorsteher der Moschee des Häkim 
und Lehrer der Traditionen an der Muajjidia für Muhibb ed-dfn Na^rallah^ 
welcher in die HanbaUtische Abtheilung der Schule übertrat. Xach Da- 
mascus kam Macrlzi zuerst im Gefolge des Sultans el-Malik el-nd^ir 
Fara|^ im J. 8t0, dann öfter, und er wurde hier im J. 811 Curator der 
Legate an der Caldnisia und am Nürischen Krankenhause und Professor 
an der Aschrafia und IcbaUa; aber die Stelle eines Cadhi von Damascus 
schlug er aus. Nach Cdhira zurückgekehrt, widmete er sich der Schrift- 
steUerei und wurde der berühmteste Geschichtschreiber Ägyptens. Im 
Jahre 8^4 machte er mit seiner Familie die Pilgerreise nach Mekka 
und. hatte mit der Carawane einen Überfall der Beduinen -Araber zu 
bestehen; erst im J. 839 kehrte er zurück imd starb nach einer lang- 
wierigen Krankheit am Donnerstag den 27. Eamadhdn 845^) und wurde 
auf dem Begräbnissplatz der fußten vor dem Siegesthore begraben. 
8Uü. de Saqf, Ckrestam. ar. 2. id, T. 7. p. 112. Hamaker, Spec, catal. 
jp. 207. 

^ 8^idtI I. 866 hat daa Oebarlsjabr 769 , das Todegahr 840» beidos anrichtig; andere 
Angaben dea Datam toui 16. oder 39. Ramadhftn paseen nicht ra dem Wochentage. 
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1) hSkr oimonMoimm H comMeraHams de hutoria territanarum H mofiK* 
meHtantm^ Geognpliie und Octdiiclito toh Ägypten mit bctonderer Rackncht «nf 
die Topogiaphte ton Fiu^t and Cfthira. M:i «1. 41795. ttMi. Lngd. 886— 8S8. 
emkn UTft— IMI; gedrnckt Bikl&k 1270 (1853) 2 Bde. Fol. AnttQge Ton LangUs, 
Deicr^. kist. du camal d'iffgpie^ in den Noi^eiEadr. T. VL p, 320^ noch benondern 
gednickt. ^ mH. du Kkaiifai de Hakem — U eatüau de la Timbdliere — de 
Vtre des Juifs ei de leun Fites in de Saey, Chresi. 2. /. p. 93^-369. — Oriffine 
de$ KhaUfea faUmtea — Descripi. des rues du Caire — des armes saus la dpnastie 
turque dnaelbet T, II. p, 88^190. — H. J. Wetser , resiUuHo verae ehramol, una 
cum speeimine Mst. Cophrum a Makrisio arahiee scriptae, Franeef. 18S7. — JER- 
storia Captorum ed. Wetser. Soii^aci 1828, — Maerisfs Oetch. d. Gopten Ton 
F, Wustenfeld. Gatt. 1845. — Takpoddini Äluuedis al-MaknsU Narratio de expc 
diHaniiuif adtcrsus Dimyatham ed. H. A. Samaler. Amstelod. 1824. — Abkür- 
zungen des groaseu Werkes sind von Abnl-Mt*rüf Ahmed el-Qanefi Gothn 1683 nnd 
▼on Abnl-Snrür Blnhaninied el-^iddlki elSchA£7 Lngd. 888. ?nrfii 802. — 2) Monae 
gemtHorum cistetlarum de historia urhis Fustät. Ifs^fi, 2312. 8184. — 3) Exhortatia 
orthodaxarHm ad historiam ChaUfarum Fatimidarum. Hitki82. Oethnl692 Antograph; 
darans in Kasegarient Chrest. ar» p. XVII u. 115 die Ankunft des Chalifen el-Mn*iss 
in Cähira. — 4) lucessus ad cognitienan dguastiarum regum, eine grosse Chronik 
▼om J. 577 bis 844. Haki 7210. BedL 88a 751. 724. IL 140. Ptfiis 872—674. 
Odha 1890. Oamkr. Pt. p. 10, 50. Tatiean; daraus £vtnemens de Vannee 796 in de 
Saeg, Ckrest. T. L p, 484^498. — Hist. des Sultans Mandouks par Makrijfi trad. 
par Quatremere. T. I. P. 1. 2. Paris 1837^40. T. IL P. 1. 2. 1842--14. — 
5) lAber Chronicorum Aeggpti magnus praekabitus^ Lebensbeschreibungen aller Fanten 
und berühmten Männer, welche in Ägypten lebten, alphabetisch auf 80 Bande be- 
rechnet, Ton denen er aber nur 16 ins Beine sehrieb ; 3 Bde. Lngd. 870^ ein Band 
Paxis 87S, sämmtlich antographisch. s. Decouverte de trois Vdtumes du Moeaffd dad- 
Mah'tzi iu Bosg, Notiees -ntr qudques Mss. A»'. Legdc 1847 — 51. — 6) Margor- 
rüae mowilium pretiasae de biegrapküs iÜustrium v^irorum uHühiS^ biographische 
Nachrichten über berühmte Zeitgenossen , alphabetisch. Ha};! 6001. Gotha 1771 An- 
tograph enthalt die Namen mit \ und einen Theil Ton p, — 7) CwHpendium me- 
moriäle Mstorieum, Abriss der Geschichte Ton der Sehoplnng bis snm J. 270 d. H. 
Firis 786; der hier Torkommende Vorname Abu Bekr anstatt Abnl-^Abhfia macht es 
sweifelhaft, ob dies Werk unserem Makitn angehört, znmal da es Ton keinem ieiner 
Biographen genannt wird. — 8) JUargarita lueida de historia rtgni IstamiÜci tou 
Tode Othmana bis el - Bf nsta*9im den lotsten Abbasiden. Gutahr. Pr. p. 2^ 5. — 
9) CeUeeüo rerwm uiäium et profiucium observaüamm graiarum, 60 Bande Yer- 
miaehten historiaehen Inhalts, anch Über messariaUs genannt Hufeii 2045. 11469. — 

27* 
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10) Jküekie amtmm de offimtcU et supeOecUU ^opketae m 6 B«leo. , woriibor er in 
lUkkt Vortrig« hult Haki 1M8. Gotha 1890. — 11) NoHHa de genere humano 
fUMT die AnbiselMn Stämme iml die Verwaadiehaften des Propheten, 4 Bde. mit 

im Bude Einteitnng. Haki 4680. — 12) Ein Sammelband Lnfd. MM nnd an 
eotiiftlt kleine Abliandlnngen nndAnftätze rermiachten Inhalte ; nach der Reihe 

eitteren, der theib autograph, theila Ton dem Verf. re?idirt iat, s. Dojgp^ Notices 
poff. 17: a) Parthtdae mareae momKum eoUi de kistoria numorum. Ha^i 7436. 
Xafd. 8(4. iMor. 1766. aUJIitiütrijri hist, moiietae Arab. e Cod, Escur. edita ab O. 
6v lifekaen, Bostodkü 1797. TraiU da Mmnaiea Mumlmanes^ traduü de Vanäte 
de Mttknei par A. /. Sdvestre de Saey^ in dem Magann enegd. par Mülin^ 2, An- 
nee T. VI. 1797. p. 4t72. 3. AnnSe T. L p. 38; wieder abgedruckt mit Yer- 
beaeerangen des Tychienachen Arab. Textes und einer NoHee de quelques Monnoies 
Arabes ei des Mimnoies de Tunis ^ d^ Alger ei de Maroc Termehrt, Paris 1797. — 
b) Liber panderum ei mensuraarum legaiium. Hiaki 1479, nur Lvgd. Takieddin Ahna- 
hrUi trad. de legal. Arab. pand, et menswr. ed. 0. G. Tgchsen. Bostoch. 1800. — 
e) DissertaÜo süUüis ei donum preOosum de eupiditate animarum praestantium ser- 
vaaiäae sibi bcnae famae, nur Lugd. — (Q Lux Her nodumum faeieniis de cognitiMie 
Jnsioriae Tamim drDM. Ha^i 7837. Br. Xos. pag. 669. — e) Liber dono datus 
de admirandä apum arte. — /*) Gemma preÜosa de histwia provinciae Hadhramaui 
mmtbtli, in Mekka nach Erkundigungen von Pilgern ans ^adhramant geschrieben. 
Bagi 7909. 8344. Oambr. Pt. p. 6, 16. Probe in Bink und Vaier^ arab. syr. Leseb. 
S. 101. Maqrieii Jde vaUe Hadkramauf Ubdlus arabice edOua et ülustr, a Pauf 
Berlin Noskowgj. Bonnae 1866. — g) ExposiOo et explanaHo aeeuratior familiarum 
Ar a b i ea mm j quae in Aeggpto sedem habent. Haki 9000. el-Macrijti^s AbhandL über 
die in Ägypten eingewanderten Arab. Stamme, hgg. tou F. Wüstenfdd. Crött. 1847^ 
aoa den Göttinger Studien. — h) Über den Ausspruch Mohammeds Precatienes 
nocHs binae fttnoe auf Veranlassung eines Streites mit einem Hanefitischen Fakfh 
gesehrieben. — i) Quotnodo eomparare tibi possis gratiam Dei et commeatum ad vitam 
fuinram suppUcando exiium honum^ mit Bezug auf Sure 12, 102: lass mich als 
Muslim sterben und zu den Heiligen kommen. Hiai^ 0633. — h) Proposita alta de 
eognitione eorporum metdllicorum. 12666. — Q Accessus ad historiam regum Islami" 
ÜoomiN, qm in terra Habessiniae regnarunt. Baffi. 1242. Macrizi bist, regum Islam. 
m Abgssinia ed. Fr. Th. Rink. Lugd. Bat 1790. Quatremere beabsichtigte eine 
Yer besserte Ausgabe. — m) Cognitio privHegiaruim^ quae dd>entur fannüiae prophetae 
praeter älios. Ba^ 9688. Wvtai 890. — n) Aurum liqtiefactum de historia Chalifa- 
rum et SuUanorum, qm peregrinationem sacram feeerunt. CSambr. Pr. p. 0, 16 nur 
ein Ausamg aus seinem grösseren Werke in fünf Theilen. Ha|^ 0831. — o) Cmi- 
tenüo ei aitereatio inter Omdjadas et Hasdiimidas. Ha|^ 3609. Wien 886. (Silv, 
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de SßeißJ Hitt. de la ehnnU de la Djfnatiie de$ Ommiadeg et de Vtwenement de$ Ah- 
hasides tm Kheiifat^ ia dem Moffoem enc^. 1806. T. IIL p. 282. TergL Cber 
den üispnuig des Famiiieah imee swiechen den Abbasiden and Omqjadeu, von F. 
WUrienfOd in d. Zeitachr. d. OMO. Bd. 7. S. 35. ^ p) De eondiia Ka'ba ddubro 
Mekkae Mmeh^ Annog ans einem groeeeren Werke. Voo Hak;! TU. 017 ist nach 
dem Vorgänge Ton Sachäwi .^MlteitfflPi et inetHutio als Titel Toranfgesetii der xa der 
folg. Sehrift gehört , welche, dann Hagi nicht erwähnt. — q) Indicium et niUus ad 
eeivemhim aemgma de agua. — r) £3cpo»itio dara doctrinae de ano Deo. Ha|;i94l8. 
Lagd. steht nnr der Titel im Register, Paris enthält die Abhandlang selber. — 
8) BemoHo mdetiiae et curae in cognUione statua rmtsicae. Baffi 085. Anstatt dieser 
Abhandlung hat Faris eine andere ohne Titel fiber die Hangersaoth und Pest im J. 
808. — t) VUae Sidtanorum in Magrib, Über Abu Hanimü II. und Meine Nachfolger 
in Tilims&nf nach Dosj*s Vermathang ein Artikel aus Nr. 6. — 13) RecordaÜo 
ejus y quod tradiium est de Omeijadis et ^Ahhasidis , was zum Lobe oder Tadel der 
beiden Familien überliefert ist nnd welche ron beiden den Vorzug verdiene. Wien 
887. — 14) Iructificatio mgeniorum et judicioruui de ewedtdlandis historiis virontm 
iümstrium et TTertrortiM, Ton ihm selbst erwähnt in seiner Geach. v. Ägypt. T. I. 
p. 448, 6. — 15) Opüutatio gentis per atnotianem moeroris. Hagi 876. — 16) Via 
effugü recta de peregrinatume valedictionis. 7874*). 

*) Ibm CmfiMujfä (498) sagt, er habe bei seinen Biographien der Hanifiten ein LiUr me- 
mortali» dm Makrtn' sn Gnade gelegt: ein aolches Werk von ihm wird soott nirgends erw&hnt 
nnd FUigtl Tennnthet, es könne eine Jugendarbeit des Makrizi vor seinem Confessionsweehsel 
gewesen sein , da er spftter als Qegner der Hanifiten ein solches wohl nicht mehr geschrieben 
habe. Kach meiner Ansicht konnte Makrizi die Sammlung Ton Materialien xu seinem grossen 
biogiaphischen Werke Nr. 5» worin doch die ^aaifitiichen Gelehrten unmöglich ganz fibergangen 
sein konnten, als Libtr memorialia überschrieben haben und hieraus zunächst h&tte dann Ibn 
Cntl&buga seine Nachrichten ausgesogen. 

4S3. Tftg ed'dia Mohammed ben 'Ali ben Jüsuf Ibn Mujassar 

el-Cadhi el-fÄdhil, ein Zeitgenosse Makrfzfs und von diesem und von 

Sujdti viel benutzt. 

1) Fortsetzung der Ägyptischen Geschichte des Musabbihi (181). Ha|^ 2S12. 
Fans 801 A. ^ 2) Eistoria Cadhiorum Aegypti. Ha^ 2279. 

484. Muhammed ben Muhammed Ibn Äsir el-Jemeni geb. im J. 
779 zu el- Fachria in Jemen erhielt dort den ersten Unterricht und 
studirte dann in el-Mardwia und Beit Husein bei den berühmtesten 
Lehrern die Rechts- und Traditions - Wissenschatten, s. FHlgel in d. 
Ztschr. d. DMG. Bd. 14. S. 527. 
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1) Anrag ans d«r Geachichte l^ieenlum prineipis des Jäfi*i (429) im J. 823 
beendigt — 2) Classes Imamarum Asch'ariiarum im J. 824 beendigt. — 3) Qemua 
fftdkaa de IMaria whis Zdhid , Aussog aas der Geschichte des Gandi (399a) mit 
ZoMtan und Fortseisang bis zam J. 845. 

485. Matammed ben 'AU ben Mu^ammed beu Husein el-Sckäfibi 
oder el-Schattbi aus Schatiba in Spanien ums J. S50. 

Mcurgariia $. Compenämm kistoriae temporia^ (Jompendiom der Üniversalge- 
sdiiehte von Erschaffnng der Welt bis som J. 845. Lvgd. 77L Gotha 1575. Xtaoh. 
S39. Paris 81A. 783. 768. Inhaltsangabe von 5»7t7. de Sacy in den Not et Extr, 
T. IL p, IM'-ieS. 

486. Abul-^idk Abu Bekr ben Ahmed ben ^luhammed ben Omar 
TalA eiMhi Bm Cadhi Schuhba el-Asadi el-Dimaschki el-Scbdfi'i, Neffe 
des QamAl ed-din Jüsuf (444a;, geb. im Kabf I 779, wiude Ober-Cadhi 
▼on Damascus und starb im J. 850 oder 851. 

1) huirueHo in hstoria MusUmorum, Nachrichten über bertlhmte Männer als 
Fortwtrang an der Chronik des Dsahabi (410) von 10 za 10 Jahren alphabetisch, 
9aki 961. 2088; die Jahre 691 bis 740 Bodl. 721; die J. 741—780 Paris 643. Ans- 
ang Ir. Xas. 1940^ — 2) Die Schafi'itischen Gelehrten aus den J. 648—777 mit 
angehängter Übersicht der Chalifen nnd Sultane von Ägypten, aus der Geschichte 
dea Ibn Qabtb aasgezogen. Paris 869. — 3) Ergänzung der Chronik des Ihn ^i!gj^ 
(462). — 4) Ckuaes Sekdfi^üarum bis zum J. (840) 837. Hafti 7900. Ckitha 1763. 
Ans 96L Ir. Xns. 870. 1298. Petersb. As. Kos. B. 209. s. die Academ. d. Arab. von 
JP. WuOenfda. Gott. 1837. Auszug Br. Xus. 1240'. Gotha 1867'. — 5) Auszug aus 
dar Chronik yon Damascus des Ibn *Asakir (267) und Birz&li (349) mit Fortsetzung. 
Biki 9818. 5887. — 6} Classes Crrammatieomfn, 7929. — 7) Compendium kistoriae 
IVaiUkmariarum. 10660. ~ Vergl. Index Nr. 8769, 

487. Abul-FadhI Abmed ben *Ali ben Mubammed Ibn Hagar*) 
ScMhdb ed-din eWAscaläni e\r^Yi^xl!kai el-Schdfi'i geb. am 12. Scba'bdn 773 
xa Aacalon verlor früb seinen Vater und wurde von einem Verwandten 
erlogen. Noch nicht elf Jahre alt machte er im J. 784 die Pilgerreise 



*| Die Uriier mniehere Aoaipraehe des Namens, ob Hai;r, ^ogr oder Hagar {FlUgBl su 
Hsikt T. TIL p. 608 fg.) wird onsweifelhaft für Haj^r entschieden dorch das Versmass, den 
Beim auf an^kM* »Begenc und die Anspielnng auf die Bedeutung »Stein«. HuA a. Snj. a. a. 0. 
HvB wetaea die Wolken aber den Ober^Cadhi mit Regen, 
nad mritOrt ist die SAale, welche errichtet war Ton Stein. 
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nach Mekka und war dott noch im folgenden Jahre; er widmete sich 
darauf dem Handelastande, hatte indess eine Vorliebe filr die schdnen 
Wissenschaften und machte selbst gute Gedichte; dann aber wandte er 
sich mit Eifer zum Studium der Traditionen und ging nach CAhira^), 
wo SirA|; ed-din Bulkeini, Ihn cI-Mulakkin (452), Abd el-rahim el- 
TrAki (453) u. A. seine Lehrer wurden; im J. 793 besuchte er auch 
die Hauptstädte von OberSgypten und Palastina. Im SchA'biLn 79S 
heirathete er eine Tochter des Armee-Inspectors Karim ed-dfn Ihn Abd 
eWasfai, unternahm im folg. Jahre eine Reise nach Jemen, machte in 
Zabtd unter anderen die Bekanntschaft des berQhmten I^exicographen 
Firüzdbddi 464 und war im J. SOO zum zweiten Male zur Wallfahrt 
in Mekka. Er kam nach CAhira zurück und reiste im J. SO 2 nach 
Damascus, wo er sich bis zum 1. Mu^arraiu 803 aufhielt, verweilte 
einige Zeit in Cdhira, um sich dann wieder über Mekka nach Zabid 
und 'Aden zu begeben. Im J. 806 finden wir ilin wieder in Cfthira 
und er trat nun als Lehrer der Traditions- und Rechts - Wissenschaften 
auf. zog «ine grosse Anzahl von Zuhörern herbei, so dass die ganze 
folgende Generation der Juristen in Ägypten seine Schüler waren, und 
erlangte den Ruf des grOssten Gelehrten seiner Zeit. Seine öffentliche 
juristische Thätigkeit begann er als Stellvertreter der Dber-C'adhi Galü 
ed-din el-Bulkeini und Wali ed-dln el-'Irdki in den Jahren S24 und 
825, dann wurde er am 27. Mutiarram S27 zum wirklichen Ober-Cadhi 
ernannt, bis er im Dsul-Ca'da entlassen und ein früherer Ober-Cadhi 
Schams ed-dln el-Hcrawi wieder eingesetzt wurde. Er selbst bekleidete 
in der Folge diese Stelle noch fünfmal: vom Ragab 828 bis Qafar 833, 
vom Oumdda I 834 bis Schawwftl S40, vom SchawwAl 841 bis Mu- 
harram 849, wo Schams ed-din el-Cajdti ihn ablöste, nach dessen Tode 
vom Muharram S50 bis Muharram S5i und vom Rabf II 852 bis er 
am letzen GumAda II wegen Kränklichkeit sein Amt freiwillig nieder- 
legte. £r war noch einmal im J. 824 zur Wallfahrt in Mekka gewesen 
und hatte im J. 836 eine Reise nach Haleb gemacht und dort VorIe> 



*) Nach IHtt^ni T 441 soll er in Fastät geboren and dort ali Wusenknabe enogen sein. 






216 



F. WOSTENFELD, 



flongeii geiialten (Hagi 9905. 1177 und starb in Cdhira am 28. Dsiil- 
^iffia 852. HvC XÜV. 12. Snjüti Z. 167. IL lOff. Qmtremkre /.u 
Makrid kUt. des Mamhuki T. I. P. 2. p. 209. 

Ibn Qagar baite felbtt ein Veneicbnin seiner Schriften anlgesiellt, 'BaJ^i 9M6, 
and im hidex Nr. S41J2 werden einige aber 100 Titel genannt,- damnter: 1) In- 
wHMh de Ü8t gpti a tempore Islamiemi inde Aegypto imper w r u nU. Haki 948. — 
2) Goopendinm der Cbronik des Ibn Katbtr (434), 1888 und dasn ab Fortsetzung 
3} IntHtmtio tmdottorum de ßiis secfdi , die Geschichte seiner Lebenszeit Ton 773 
bb 850 Y der Ereignisse in Ägypten und Syrien nebst Neerologen mit besonderer 
Bsrtcksichtignng der Traditionarier. 1888. 8088. 1^. Xas. 818. 184L Qotha 1888. 
1888. Pteis 868—868. IL 18. BedL 704. Bariin. Im Auszüge yon Muhammed b. 
Abd d-kJMir el-Damiri Paris 806. — 4) Margariiae abacondUae de viris seadi oe- 
ian iOueiribua. |bki 6008. Wien 1178. ^ 5) Instiitaio muUiiudinis de iis kujus 
pognAi Aomwifti», gut een^mi» qmims vixeruni. Ma^fi, 8088. — 6) Lumina quibus 
virtutea Firopheiae deeH peetdiares iHustraniur, 1488. — 7) Recta insHMio de dt- 
itUer Sodcß prophetae^ 5 starke Bände. 810. — 8) Classes TradiÜana' 

7888L — 9) EsMaratio cordUim de eognammibus IVadiiionariorum. 1164. 

64L — 10) CorreeÜo eorrecHonis (ifMmrationis) Ubri perfecH de cognüume 

liraditiomttriorum zu dem Werke des Dsababi (410^. |bki 10880. — 11) InstUuHo 

ptopior eorreeÜoms de nommibus TradiHonariamm, 8460. — 12) ^oiittaa Tradü 

Homariorum ineeriae fidei 152 Personen. 708. — 13) Examen hüancis de discer- 

nendis IMKHanariü und 14) Recognitio hikmeis beide zu Dsahabi (410"). — 

15) Liber, fno dtetUus ad cogittmdum excitatur de nominibus ambiguis. 8389. — 

16) CUaees JuriaeaneuUorum. 9698. — 17) AmoHo ddiäi a Judicüms Aeggpti, 
Fortsetanng der GeMsbicbte der Cadhis des Ibn Zaiäk (151). 8487. 217. 8879. 9688. 
18) FamüiarUae ' canÜMuata ettm virtuiibus Ibn Idriri nöbtlibus caniracta, Lebens- 
baMshreibnng des Seb&fiY. Sn4. 18014. 8848. Ftris FL 80. -- 19) Histaria Tan^mi 
eUDdri. Br. Xas. 1468^ — 20) Diwan s, Carminum coUecHo. Haki6176. Beri. 706. 
— 21) Ddeäue eogiiationum de terminis teehnieis traditionariortim, Bmffi, 18884. 
A dieÜanarg of the techtUcai terms used in the sdenees af the Mustdmans ed. hg W. 
Nussan Lee»^ ^Abd-aH-Hagq and Ghokm Qadir. Cdkutta 1862. (B\bi. Ind.) 

488. Abul-'Abbds Ahmed ben Muhammed ben Abdallah Ibn 
'Arabsehdh SchihAb ed-d!n el-Dimaschki el-Hanefi, geb. Freitag d. 15. 
Daol-Ca'da 791 zu Damascus, wurde bei der Eroberung der Stadt durch 
Tfmür mit seiner Mutter und seinen Brüdern in die Gefangenschaft 
nach Samarcand abgeführt. Er hatte schon einige Vorbildung gehabt, 
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besuchte die dortigen Unterrichtsanstalten, hMe dann besonders die 
Vorlesungen Aber Grammatik, Traditions- und Corans -Wissenschaften 
und erwarb sich eine Tollkommene Kenntniss der Persischen und Tür- 
kischen Sprache. Als er auastudirt hatte, begab er sich, um sich weiter 
auszubilden, im J. €11 nach el-Chatd in der Mongolei und von da, 
nachdem ihm seine Familie gefolgt war, nach ChuArizm und Dascht, 
wo er in der' Stadt HAgi TurchAn (Astrachan) mehrere Jahre den juri- 
stischen Studien oblag, er befiind sich dort wenigstens noch im J. 814. 
Darauf reiste er nach der Krim, wo er auch noch mehrere berühmte 
Gelehrte besuchte, und setzte dann nach Adrianopel über, wo Mubam- 
med I. ben Bdjazid nach Beseitigung seiner Brüder im J. 816 die Al- 
leinherrschaft erlangt hatte. Dieser Sultan nahm ihn ehrenvoll auf und 
versagte ihm die Entlassung, als er von dem Emir Gakmak nach Da- 
mascus berufen wurde; er erhielt den Auftrag mehrere Arabische und 
Peraische Werke ins Türkische zu übersetzen, wurde zum Gkheim- 
secretär ernannt und hatte mit den fremden Höfen die Persische. Tür- 
kische und Arabische Correspondenz zu ftLhren. Als Muhammed I. im 
J. 824 starb, beschloss Ibn 'Arabschäh in seine Heimath zurückzu- 
kehren, er kam am 10. Dsul-Hi]g;S»*^ nach Haleb und nach einem 
Aufenthalte von vier Monaten traf er im Rabf H 825 in Damascus 
ein, wo er nun den Namen el-'A]^mf »der Ausländer« erhielt. Hier 
widmete er sich ganz einem beschaulichen Leben und der Schrift- 
stellerei, machte im J. 832 die Wallfahrt nach Mekka, setzte in Cähira, 
wohin er im J. 840 übersiedelte, als ^dfi seine bisherige Lebensweise 
fort und erwarb sich die allgemeine Achtung und Freundschaft der 
Gelehrten, unter denen auch Abul-MahAsin (490) genannt wird. Gak- 
mak, welcher im J. 842 als el-Malik el-dhdhir die Regierung an sich 
gerissen hatte, trug es ihm nach, dass er dem Rufe nach Damascus nicht 
gefolgt war, er schenkte einer verläumderischen Anklage gegen ihn Ge- 
hör und Hess ihn ins Gefangniss setzen ; da er darin erkrankte , wurde 
er zwar nach fünf Tagen daraus entlassen, starb aber zwölf Tage nach- 
her am 15. Rajgab 854. s. Freytag^ Ehn-Arabsckah p, XXV, 

1) Sgienäor hiographiarum de dynastia Twrcarum et Tatarorum , Ha^ 8670, 

28 
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im X 851 in Awarbeitiiog begriffen. — 2) (krpma marrütkimaH d splemäior 
fnäUkmmm peniseh tod Gminil ed-dln el-'Aoti, anf Wsnaeh des Saltans [oicht 
Moräd IL, tondem des oben genannten] Ifahammed L ron Ibn *Arabscbäh ine 
TSrkisdie libenetet Haki 388». — 3) Fhtdua Chalifis Mati d Jocaiio inge- 
ein FSratenepiegel in der Form Ton Thierlabeln in gereimter Prosa. Ba^fi, 
Ausgabe Ton Fre^g. 7. 1. 2. Bonn 1832. 1852. 



489. Abu Mubamined Mahmud ben Abmed ben Mdsa bcii Ahmed 

• • « • 

ben Hnsein ben Jdsuf Badr ed-dln el^Aini el-Hanefi, dessen Vorfahren 
aas Haleb stammten, wurde am 17. Ramadhdn 782 in 'Ain tdb, einer 
£eaten Burg mit Gebiet zwischen Haleb und Antiochia, wo sein Vater 
Cadhi war, geboren und davon 'Aintäbi oder gewöhnlich kürzer el-'Aini 
genannt. Er erhielt den ersten Unterricht in seinem Geburtsorte und 
widmete sich den Rechtswissenschaften mit solchem Erfolge, dass er 
achon, noch ehe er ausstudirt hatte, seinen Vater als Cadhi vertreten 
l^onnte. Im J. 783 begab er sich nach ^aleb, um seine Studien fort- 
zusetzen, und als er im J. 784 eben von dort zurückgekehrt war, starb 
sein Vater^ Hierauf unternahm er Reisen nach einigen benachbarten 
StfidteUi machte die Wallfahrt, kam im J. 788 nach Damascus und 
lernte in Jerusalem den Cdfi 'AI4 ed-dfn Ahmed el-Sirdfi kennen, wel- 
cher ihn mit sich nach Cihira nahm und ihm einen Platz in dem eben 
im J. 789 errichteten Kloster Barkükia verschaffte. Er setzte hier seine 
Studien fort, war auch im J. 794 wieder einige Zeit in Damascus, 
wurde indess später aus dem Kloster entlassen, wusste sich aber die 
Chinst einiger hoch stehenden Emire zu verschaffen und wurde auch 
dem Sultan el-Malik el-dhähir Barkdk vorgestellt. Durch den Einfiuss 
eines seiner Gönner, des Emir Hakam, erhielt er am 1. od. tO. Dsul- 
Hi|^|pa 801 den Posten eines Polizeimeisters von Cdhira, indem Makrizi 
(482) ihm weichen musste, wodurch zwischen ihnen eine bittere Feind- 
schaft entstand. / Bei den beständigen Hofintriguen wechselte er in der 
Fcdge diese Stelle mehrmals mit anderen, einmal sogar wieder mit Ma- 
kdzi, und wurde auch Curator der Legate. Bald nach dem Regierungs- 
antritt des Sultans el-Malik el-muajjid Scheich im J. 815 fiel el-'Aini 
so in- Ungnade, Mass er selbst ei)ier Folter unterworfen wurde, bald 
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nachher aher ttieg er wieder in der Gunst den Snltans find erhielt eine 
Professur an der neu errichteten Muajjidia. Mit dem Nachfolger el- 
Malik el-dhAhir fnlax i^ar el-Aini schon vor dessen Thronbesteigung 
im J. 824 befreundet gewesen nnd el- Malik el-aschraf Barsabfti (r^. 
915 — 941] hatte ihn bestftndig in seiner Nähe, da er sich mit ihm Qber 
religiöse Fragen tfirkisch unterhalten und ihm seine arabisch geschriebene 
Chronik türiusch Tortragen konnte. Wenige Tage nach dem Regie- 
rungsantritt des Malik el-'azfz Jüsuf wurde er im Muharram 842 be- 
seitigt und behielt nur seine Professur an der Muajjidia, wo er sich 
ganz mit wissenschaftlichen Arbeiten beschäftigte; seit dem SchawwAl 
84 6 kam er wieder in Grünst und erhielt nach und nach zusammen die 
drei Ämter als Ober-Cadhi der Hanefiten, Polizeimeister und Curator 
der Legate, welche bisher noch nie zu gleicher Zeit in einer Person 
vereinigt gewesen waren. Nachdem er die letzte Stelle am 16. Ragab 
853 durch Intriguen verlor, zog er sich von dem öffentlichen Leben 
ganz zurfick und starb am 4. Dsul-Hig^ 855. Sigfiti I. 214. Quatre- 
mere zu Makrixi kist, des Mamhuks. T. L P. ^. p. 219. 

1) ManUe margarüarum dB hittaria populorum temporis^ ein grosses Geschichts- 
werk in 19 Theilen oder 4 starken Binden, Bsfei 8S80. SUS, von der Schöpfung 
bis zun X 850, ßlachlich unter dem Titel CoUectio Cknmieonim einem ^asan ben 
IbraUm el-J&fi*i sngeschrieben; 1. Bd die Geschichte bis Mahsmmed, im J. 825 
ver&Mt^ Osabr. Fr. 1; 2—4. Bd. vom J. 16 bis 850 Htsab. Is. Xas. B. 178; ein 
TheU vom J. 621 bis 679 Pszis H. 51 (Suppl. 757), s. C. Defremety, Ntmv. ohserv. 
sur le verüdble näeur de Vhisi, du piseudo-Hasan b. Ibrahmy im Jaum. A$, Serie IV. 
1. 8, 1846. p. 535. — 2) Chronieon Badri (d. i. Bidr ed-din) s. narroHo Mshriae 
populorum temporii, Abkürzung des vorigen in zehn Theilen, schon von seinem 
Zeitgenossen Ibn]Ba|;ar (487) benntst, Hagi8175; Th.8 von 144 bis 199 VpisL864; 
ein Theil von 717 bis 798 Br. Xss. 985. — Ins Türkische äbersetct im J. 1138 
zar Theilnng der Arbeit von 30 Gelehrten in 8 Theilen, Ss^ 14506. — 3) Eine 
nochmalige Abkürrang anf drei Theile Hs|;i 2360 wurde ebenfalls ins Türkische 
nbersetzt in zwei Theilen Baif, 14597*). ^ 4) Diarium vom J. 799 bis 832, viel- 



*) Die Angabe von Bmmmur, Haadwhr. Nr. 172, maebt ea sweifelhaft, ob FUlgti recht 
bat, dan die beiden BSade der TOrkiacben Übenetsuag Wien 844 mit dem Titel Liber marra- 
Hommm d§ tiiu pnpketarum , rtgmm mt mmetormm aus der kSrxestea FaMoag dee Arabiacben her- 
rühren, da üe das Original nicht rollstftndig wiedeziareben , sondern nur bis sa dem 'Abbanden* 
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Irfolit -dar iMbt Bd. der gjnm&n Geteliielite, warn TImü tob dem Binder des Verf. 
aduh&b ed-dtn Ahmed redigirt. Puii 684.-5) Historia Ckotnnm tnrkiaeh ge^ 
eebrielwiL ^efei S146. — (0 ^^ihme kisioriM DamaMd attä. Rn 'AsäJdr (:S67). 
MB. — 7> CJoeief Föctanm. 790L — 8) CUuses Htmeftianrnt. 7885. ^ 9) Ep^ 
iome ih» CkaOikdni (358). — 10) Lexiam praeceptonun suarum, — 11) DeUcÜo 
wtbmUiu, Gommentw sa einem groeaen Abschnitte ans dem Leben Mahammeda Ton 
Ihm Hiackim (48) 7808. — 12) Biograpkia SuUami d-MaUk d-aschraf. 7883. — 
18) Biogroplna SmUami a-DhMr Tugnd. 788L — 14) Biographia SiUtani d- 
MaUk d-nmajjiä Sekei^ in Veraen XitBeL 410, darin kommen eine Menge achlechter 
Yerae fory weldie Ibn 9*gar ans Spott besonders heranagab , wodurch er sich mit 
dem Terf. Terfeindete. 7844. 9884. — YergL Index Nr. 1873. 

490. Abui-Makäsin Gamil ed-din Jüsuf ben Tagri birdi ben Ab- 
dallah el-Dhdhiif. Sein Vater war der Sklav eines vornehmen Kaufherrn 
Namens BaschbugA und wurde dessen Sohn genannt; von ihm kaufte 
ihn der Sultan el-Malik el-dhdhir Barkük im Anfange seiner Regierung 
(784 — 801)» wesshalb er den Namen el-Dhdhirf annahm; dieser Hess ihn 
ausbilden und verlieh ihm dann die Statthalterschaft von Haleb. Unter 
dem Nachfolger el-Malik el-nft^ir Fara|B^ vnirde er zum At&beg (Wezir) 
and Statthalter von Damascus ernannt und bekleidete diese Stelle drei- 
mal, bis er als solcher im J. 815 starb. Dieses wird hier und da 
filachlich als das Todesjahr seines Sohnes Jüsüf angegeben , wahrend 
dieser selbst sagt, er sei ums J. 812 (nicht früher) in Cähira im Hause 
des Emir Man^ak el-Jüsufi nahe bei der Hochschule des Sultans Hasan 
gjsboren. Makrizi (482), Gktmal ed-dfn el-Bulkeini (f 824) und A. waien 
aeine Lehrer und er führte in der Folge wegen seiner hohen Geburt 
oder weil er leine solche Stelle inne hatte , den Titel Gross-Emir. Von 
seinen weiteren Schicksalen ist nur bekannt, dass er nach der Wall&hrt 
noch in Mekka anwesend war, als dort am 29. Qafar 863 der Cadhi 



Cfcalffaa «l^KAdir nad dem Fatimiden el-H&kim reichen. Der letite Titel war Termathlicb ein 
aadenr Neb^titel fBr das grone Arabische Werk and noch besondere Vüm» yrophmtarmm eben- 
fidb in 19 Theilen, Terkfint auf 8 nnd dieM in einen AnKog gebracht, hat el-'Aini schwerlich 
genkrieben« wie Qmainmirt nach Saehiwi angiebt und Defremtry annimmi. Die Verwechaelong 
ve» aUS^It nnd sL^^i^ hat an dem Irrthnm Anläse gegeben nad Sach&wi kennt den Titel 
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SchihAb ed-dfn Ahmed el-Tatiii besUttet wurde. Er «Urb im J. 874. 

BbtAid n. SS«. 

1) auOat ImeULmt de r^pkuM F\i^ifi ei Cäkirae, ^afei 1S617, Geaehichie 
Ägyptens nm der Eroberong dvrdi Amr bea eU*A0 bis sam J. 857 mit einiger 
Bfieksielit sof die Nscbberländer nnd Nserologen bei jedem Jahre; die fertige Ann- 
srbsitnng wurde im J. 860 bis 862 ins Retne geschrieben. Die Ansgabe AbH^l-Mahä" 
SMS Jbm To^ribwdii Annale» ed. F. G. J. JmpML T. 1. Z Ln^d^Bai. 1855-^1 
reicht bis sooi J. 365; die Vorrede giebt 8ber alle Fragen Acskanft; yergl. Oodia 
liSr. fMsisb. As. Xns. E. 17& — 2) Sidera egiemdenÜa ex steUte lueidis^ Anasag ans 
dem vorigen, welcher sich anf Ägypten nnd die Necrologe beschrünkl ' Ha^ 108S5. 
logd. tti bis snm J. 856; 2. Aosg. bis sam J. 865 fortgesetst Psxis 789. Lngd. 
8M. — 3) Aquarium amo enum de iis^ qmi Sit Ü a nai m et Ckalifaiui praeerant, ausser 
einer knnen O e e c h i c hto Mnhammeds ein Uosses Namoisreneichoiss einiger seiner 
Begleiter, der Herrseher von Ägypten nnd ihrer Wesire bis snm J. 842. FSris 777. 
786. lodl. 08L 778. Gotha 1686; andere Aosg. Haki IMIO. Oaaibr. Pr. 8, U vom 
J. 360 bia 857, darans Mattred ai-iatafel JamaUddim Togri-Bardii s. Annales, ed. 
J. K Carole Xr9J9; mit eiaer Fortaefainng bis snm J. 906 Gotha 1684. — 4) Oblec- 
tameninm mtenüs ein grosaes Geschiditswerk nach Jahren, Monaten und Tagen Bagi 
18689, davon Th. 9 die Jahre 678 bis 747. BodL 738. — 5) Aquarium jmrum ei 
omnia eomgdecfens poei eompleiumf Biographien berühmter Männer vom J. 650 bis 
anf die Zeit des Verf. slphabetiach in drei Banden Haki 18908 oder sechs Theilen, 
davon Th. 1 — 5 Ptais 747—7S1; vollständig Whm. 1173. — 6) Dux samts ad agua- 
riuM pueumj Abknrznng des vorigen , jedoch mit Beibehaltnng sämmtlicher Namen. 
Haki 6138. — 7) Evenius ien^parmm ommibus diebus ei mengibuSy Fortsetznug zu 
Maknsis inixssics (482*) vom J. 845 bis 860. «t. 4646. 7810. Bsri. Weti. L — 
8) Jforc iumidum, ein grosses Geschiohtewerk, davon ein Theil die J. 32 bis 71 
FmiB 669. — 9) Ein Ueinss BncliP über Gesang nnd Mnsik. ^ 10) Omamenium 
deaer^aüonmm de namin^us ei artibus^ eine Gedichtaammlnng nach Schlagwörtern 
aber den Inhalt alphabetisch geordnet. Haki 8888. 

491. Abul-Fadhl (Abu Abdallah) Muhammed ben Abu Bekr ben 
Abmed Badr ed-dbi Um CadJd Sfckukba el-Asadi el-Dimaschki el-SchAfi'i, 
Sohn des Takf ed-din (4S6), starb im J. 874. 

1) Margaritae preÜasae de kisioria Weeiri moHffris Nur ed-4m MakmM hen 
2ankL Ba^ 4866. IMeiab. Aa. Xns. R. 17S. — 2) Dona preüasa, Commentar an 
dem Erbrecht des Abnl-Fsdhl Abd el-*SBs ben *AK el-Uschnuhi*). Hski 8973. Ba«L 



*) Ans UiehBiiha sinam Orte ia AdwrbeigiB bei Aihafa^ asehSennhba, weteher iha ohne 
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SIT*. Kliaai.887, wo der Verf. onrichtig ein Andalotier genannt wird. — 3) Ansog 
aoi dwr Bitiana fMluriaKf des DamM. BedL M8. 

492. Scbeiff Qamza ben Ahmed *hg ed-Mn d-Husemi el-Dimaschkf 
el-Schifi'f starb im J. 874. 

1) IVoeftonliae Hierosolpmanim, Hski 2119. — 2) Fortsettnog der Classes 
Sekäfl^itantm des Ibn Cadhi Sehnliba (486"). 7900. — 3) Notitiae km dispertae 
quam tradiiae de moriibtu virorum tHustrinm. 1466. — Vergl. Index Nr. 4070. 

493. Jüsuf Bm SchäJän Gamdl ed-dln S^^t Rh Hagar d. i. Enkel 

des Ibn Hafpur (487}, vielleicht durch seine älteste Tochter Zein ed-din 

ChAtdn, welche im J. 802 geb. im J. 833 an der Fest starb, wurde im 

J. 828 geboren. 

Er fiiad das Werk seines GrossTaie» Über die Cadhis tou Ägypten (487*^ 
als nooli einer Überarbeitnog bed&rftig und nicht ins Reine geschrieben Tor, hielt 
manches fttr zn antföhrlich, anderes fBr zn knrz , machte dazu seine Bemerkungen, 
aetate es bis som J. 871 fort und Tollendete. die Reinschrift im J. 877 nnter dem 
Titel SMae luddae w expanHone sdedarum Judicum Fustati et Cahirae histona- 
rum. Haki 217. 2279. 13614. Paris 691. Berl. Weti. I. 18 Abschrift aas dem Aato- 
graph oder dieses selbst. 

494. Abul-Fadhl C4sim Ibn CuMhugd ben Abdallah Zein ed-dfn 
el-6amdU el-Hane£[ geb. im Muharram 802 in Cähira, hörte hier die 
Vorlesungen über die Arabische Sprache, Logik und das Hanefitische 
Recht bei den berühmtesten Lehrern , besuchte zu seiner Ausbildung 
auch Damascus und andere Städte, wurde ein sehr fruchtbarer Schrift- 
steller und starb zu CAhira im J. 879. 

l) Ccnma diographiarum de Classibus Hän^Uarum, die Hanefitischen Schrift- 
aieOer alphabetisch. Ha^ 2041 7895. Qotha 1764. Ausgabe von G. Fliigd , ans 
den Abh. ffir die Knnde des Morgen!. Bd. 2. Nr. 3. 1862. — 2) Er brachte die 
nach Städten geordneten Biographien der Traditionarier von Chaltl ben Abdallah 
(196) in eine alphabetische Ordnung. His^ 020. — 3) Die glaubhaften Traditionarier, 
ifelehe in den sechs canoniscben Sammlungen vorkommen. 3825. — 4) Auszug aus 
dem Leben Muhammeds von Mnglat&i (420). 7909. — 5) Liber eorum, qwi a patre 
ab ovo tradiiUmes referunt 1064L — 6) Leancon Praeeeptarum suorum. 12878. — 
Tagl. Index Nr. 9440. 

btsÜmmte Jahnnhl in die ClsMe der swiaehen 501 u. 520 ▼entorbeoen Sch&fi*itiMliea Beehts- 
g eb hite a tatst Ha^ T. VI. p. 2i0 l 2 igtJIUm ein Sehreibfehler f&r jwtor. 
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495. Abiil-Ma|^Asin Jüsuf ben Qaaan ben Ahmed Bm Abä ei-kääi 
'Ommäl ed-dfn el-Mucaddasi el-Hanbali starb ums Jahr 880. 

1) CÜMMff Hat^t^Uarmm warn d«r apitsren Zeit, mit dem betoncleren Titel 
MwrgariUnB ju^a mhe eomponiae, aiphabetiach im J. 871 beendiget. ^C^;! 483S. 78M. 
— 2) murgania Imeida H mOtes graia , ein Heft Biographien. 4896. — 3) OMte- 
tametUum nodu eonfahuUmÜs, Enahlnogen ans dem Leben des io die Leila ver- 
Kebten Dichten Mal^nün Tom Stamme der Bann *Amir. Ootha 1886. — 4) Columen 
tiroms de jure Haebciitarwm, Hak;! 8860. — 5) Vfxria movhi epecies de etmtagiome 
ei peaÜlemHa. 8808. 

496. Abu Abdallah Mu^ammed beu Schihdb ed-din Abul-Abbds 
Albimed ben 'Ali ben Abd el-Chilik eUMinhd^ Sckams ed-din el-SuJuti 
el-SchAfi'i ein sehr frommer Gelehrter in Cfihira. hatte ein grosses Ver- 
langen die heil. Städte zu besuchen und machte sich endlich mit seiner 
Familie auf und erreichte Mekka am 2. Rabf I 848; er blieb das Jahr 
über dort und nachdem die Wallfahrts-Zeit im Dsul-Hi^a vorüber war, 
fühlte er eine grosse Abneigung dagegen, dass er nun eilig auibrechen 
und mit der Carawane nach CAhira zurückkehren solle. Kr machte im 
Anfange des Jahres 849 nur einen Besuch am Gi*abe des Propheten in 
Medina und kam dann wieder nach Mekka, wo er im täglichen Besuche 
der Ka'ba seine BeMedigung fand und mit seinen Kindern und Haus- 
genossen von der Mildthätigkeit anderer lebte. Nach einer Abwesenheit 
von neun Jahren kam er im Anfange des J. 857 nach CAhira zurück 
und trat in den Dienst eines hohen Beamten, immer den Wunsch he- 
gend, auch Jerusalem besuchen zu können. £s traf sich, dass sein Herr 
eine Reise nach Haleb machen wollte, el-Sujüti begleitete ihn und freute 
sich schon, dass sein Wunsch erfüllt werden würde; aber es traten 
Hindemisse dazwischen, sie kamen nicht nach Jerusalem. £rst im J. 
874, als er in Damascus war, erreichte er sein Ziel; er konnte sich 
einer Carawane anschliessen , welche von hier am 3. Scha*b&n abreiste 
und ihren Weg über 'Amt&, ein Dorf in der Niederung des Jordan bei 
Beisdn, nahm, wo die Gräber der drei im j. 18 der Emmauntischen 
Pest zum Opfer gefallenen Anführer Abu 'Obeida Ihn el-Garrdh, Mu'ids 
ben Gabal und Schurahbü beu Hasana besucht wurden, und er erreichte 
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Jenualem am -28. Bamadh4n. Er begann schleich mit Hälfe einiger 
zuverlässigen Werke eine Beschreibung und Geschichte der Stadt und 
▼diendete sie am 13. Qa&r 875 unter dem Titel 

DomtiHo OMttftr iMäa de praestantUs Templi remotissimi in 17 Capiteln. 
|hkf 4t nsnnt den Sebeich KanUU ed-din Muhammed ben Ahn Sekerif gest 906 
als' Yer&iMr, aber dis bekannten LebenanmstäDde dieses Gelehrten (s. Bieu zu 
Br. Xss. Ii45 and die Unterschrift za Petertb. B. 45) stimmen durchaus nicht an 
dem, was antar Yerf. Ton sich selbst in der Vorrede seines Werkes erzählt. Lemr 
mmfff CbrnmentaÜo arUica, Hauniae 1817 ^ mit Cap. 9 in Text nnd Übersetzung, 
hat Kemoi ed-dtn f&r seinen namenlosen Codex Copenh. 143 als Verf. ans Ha|^ an- 
genommen. Ich bin ohne Bedenken der ältesten datirten Handschrift Logd. 813 
gefolgt, welche obigen Namen und das Jahr 896 für die Abschrift angiebt; Petersb. 
X. 43 stimmt in diesem Namen überein nnd ans einem Zusätze erfahren wir, dass 
der Verf. Secretär des damals verstorbenen el-Seifi (d. i. Seif ed-din) >l> Statt- 
halters der Sjrisohen Lande gewesen sei. Auch Br. Kos. 331 und Kflnch. 388 geben 
den Namen Muhammed el-Sujüti und nur Paris 836 u. 838, Cambr. Prest. p. 80, 11 
stimmen mit Bafci* Gotha 1719 (MoUer 349) heisst der Verf. Ibrahim ben Muham- 
med el-Sojüti, Br. Xus. 330 Ibrahtm el-Sujüti, Br. Xus. 1845 unr el-Sujüti, Gotha 1718 
von späterer Hand el-Oaläl el-Sujüti und Reynolds ist durch eine ganz verfehlte 
Gombination zu dem Schlüsse gekommen, dass der berühmte Historiker 'Galäl ed-d!n 
ri-Snjüfti (506) der Verf. sei, wenn auch nur eines Theiles, während dieser erst im 
X 849 geboren wurde nnd in dem von ihm selbst aufgestellten Verzeichnisse seiner 
Schriften ein solches Werk nicht nennt. — The history of the temple of Jerusalem: 
traauHated frwn (he arabk Ms, of the Imdm Jcdal-addin al Siuti. With notes and 
dU8€rt. hy James Eeyncids. London 1836, — Die Abweichungen im Inneren der 
Handflchiiften erklären sich daraus, dass der Verf. im J. 880 in Jerusalem eine 
zweite Bearbeitung herausgab. Br. Kii. 1845. 

497. Ahol-Hasan Ibr&hlm ben Omar ben Hasfin el-rubdt ben 'Ali 
Burkdn ed-Hn el-Bicd'i el-Scbäfi'i geb. im J. S09 in eI-Bicd\ einer 
fimchtbaren Gegend zwischen Balabekk, Him^ und Damascus, nahm im 
J. 844 an dem Zuge gegen Cypem und Rhodus theil, wobei aber ausser 
der Eroberung der Burg St. EImo nichts erreicht wurde. Im J. 846 
besuchte er noch die Vorlesungen des Ihn Ha]gar in Cdhira (Ha^ 6822) 
und starb in Damascus im J. 885. 

1) Index tempon3 de hiogrcg^hUs Praeceptorum et Coaetaneorum^ alphabetisches 
seiner Lehrer, Zeitgenossen und Schäler, mit Angabe der Orthographie der 
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Nameo, GkoMlogieo «ad 4m TodMgahm. el-SacbAwf tadelt die «i grotae 
tigkeit» wie ^pafel MIT maiDt, ana Eifcraaeht, weil beide Stadieagenoaien waren. ' — 
2) hidex miieis, AbkSmDg dea Yorigen. BadL 808. » 3) Vaeaiio ob wa , qmi 
fiMMr« fitgumiy fibar die geringe Betbeiligang an jener Expedition, fa^i 888. — 
4) MmnfetiaHo rtfngH äe areamii eatUeit^porQneoimm^ Fortaetsnng m Ibn Qa^r (487*) 
bia aam J. 870. — 5) Margarita mmnum^ Mn^mmeda Leben in Venen. 48881 — 
Vergl. Imde» Nr. M68. 

498. Abu HAmid Muhammed el-Kudsi el-Schdfi'£ geb. zu Jerusalem 
im J. 820 lebte in Cdhira und starb im J. 888. 

IVfuelaiilMia mirtMei de p^Udkriiudmihtu Fusfäß ei Cakürae. Qocba IfM 
Antograpb. 1629. bd. 0£ 718. 

499. Ali bem DawM el-Chattb elnVaukaH. 

Obteetamenium amteMumm et etiirpontm^ Gaiebicbte aeiner Zeit Ton 784 bia 890. 
Haki 18754. 

500. Muhammed ben 'Äzm el'Tdniei^ Geschichtschreiber starb im 
J. 891. 

Regula wutUuiUmie de notiHie naminum profriarum. Hiaki 6080. Bari. 1187. 

501. Abul-Cheir Muhammed ben Muhammed ben Abdallali Cufb 
ed-dbt el^Cheidhari el-Ramli el-Dimaschki el-Sch&fi'£ Mufti von Syrien 
starb im J. 894. 

1) AcqpneUio e. Ddeetue ex libne genealogicie. Hiaki 1060. 1860. — 2) Ciasees 
SekdfViianm mit dem Titel Badii ingenü alaerie viroe inier Sekdfi'iiae praeetan- 
tiseimos iUueiraniee, 7900. 11173. 

502. Abul-FadhI Abd el-kAdir ben Husein ben 'Ali Ibn Mu^ekii 
el-Schddsili schrieb im J. 894 

Sidlae eplettdeniee de viris saneOs cum domino kujue ei aJUeriue mundi con- 
gregandisj Geschichte dea heiL Abnl-Qasan *A)i el-Schadsili nnd aeiner Ad bänger. 
Hiaki 10984. Handacbrift in der St. Bonifacina Abtei in Mäncben. Ztachr. d. 
DMG. Bd. 7. S. 14. 

503. Ibräkhu ben Fufarrag ums J. 900. 
B&slaria Alexandri MaguL 71er. 188. 

504./ Abul-Cheir Muhammed ben Abd el-rahman ben Muhammed 
Sckams ed'dhi el-Sackäwi el-Schäfi'i ein Schüler des Ibn Hagar (487) 
hielt sich! im J. 897 längere Zeit in Mekka auf, wo er Vorlesungen 
hielt (Hagl 8468) vergl. unten (518) und starb im Schawwäl 902. 

29 
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1) Afp em iu ß parfeeUs ad kiaioriam dffnastiarum Iskumsmi, Fortaetznog za 
JMuM (410*«) Tom J. 741 bis 901. Hagi »80. 514L 5B86. Wwr 800. BodL 848. 
On. Mt. Km. 7880 Tielleicht ein Brachstack aas den J. 834—839. Kris 7M J. 741 
Ms .785. — 2) Imx micans de viris seadi noni ülustribua, Baifi- 7850, das groas- 
artigsie biographische Lexicoo ber&hmter Mäiioer aller Classen aas dem 9. Jahrh. 
m 5 starken B&nden. Logd. 871 enthält die Bachstaben \ e nicht g^nz, A^O 
nnd aas ^ einen Theil der Mahammed, nabeso 5000 Namen. Bsf. 209 ist Th. 3. — 
3) Detiderntm mrarum doetorum ei narraiorumt Fortsetzang der Geschichte der 
IgjpÜMchen Cadliis des Ihn VAlgur (487^^. Ha|^ 217. 1880. 6487. Paris 690. Lngd. 
888 wo das Verzeichniss der 51 Namen. — 4) Manifestatio reprehensionis eorum, 
qm histariarum scripicres viiuperani, Ha|^ 969 , ein Verzeichniss der dem Verf. be- 
kannten historisohen Werke im J. S97 in Mekka geschrieben. Lngd. 746. — 

5) Chwtmae et margariiae, Lebensbeschreibnug seines Lehrers Ihn Ha^r. Ha|^4Sll. 

6) Cdumei^ kaminum de virtiUibus domini nostri 'ANtäs , Geschichte des 'Abbäs, 
des Stammvaters der 'Abbasiden, mit angehängtem Verzeichnisse der Chalifen, anf 
Yeraniassong des Chalifen Abd e)-aztz el-Mntawakkit in Ägypten geschrieben. 8360. 
— 7) Diehtm de hiograpkia Ihn et-'Arahi nuntium afferens, 9765. — 8) Lextcan 
Ti^aeeeptarum suorum , 12378, wo p. 628 l. 2 anstatt j9>l( recentior sicher ajJX 
hisiorieus an lesen ist. — 9) Aaeeneio ad sepHmum eoelum, znm Lobe der Abkömm- 
linge Mohammeds. Bei 67. — Vergl. Ha|^ Index Nr. 8085. 

505. Hasan ben Hiisein ben Ahmed Ihn eUTiüAni geb. im J. S30 
oder 832 oder 836 schrieb 

Oliledamentum pretiaeum de histaria Chalifarum et SuUanorum Aegyptiomm^ 
Toranf geht das Leben Mohammeds and die Geschichte der Regenten reicht bis aaf 
el-Malik el-nä^ir Mahammed ben C&jitbäi and den An£Euig der Regierang des Cän9Ü 
el-MaUk el-aschraf 900 bis 909. Ha|ri 13696. — Vergl. Index Nr. 3155. 

506. Abul-Fadhl Abd el-rahman ben Abu Bekr ben Muhammed 
ben Abu Bekr 'GaM ed-dln el-Chudeiri el-Sujüti el-Schdfi'i gehörte zu 
einer Familie in Sujdt (Osjdt, Asjüt), einer grossen Stadt in Oberägypten 
und wurde Sontag d. 1. Ra]^b 849 von einer Türkischen Sklavin in CA- 
hira geboren. Seine Vorfahren stammten aus Persien, einer derselben 
hatte au Bagdad in dem Quartier el-Chudeira gewohnt, woher die Fa- 
milie den Namen bekam , aber schon sein neunter Ahn , der Scheich 
HumAm ed-din lebte in Sujdt als frommer ^ufl, die Nachkommen be- 
kleideten dort öffentliche Ämter als Richter, Marktmeister, einer war 
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ein reicher Kaufmann ^ ein anderer im Gefolge des Emir Scheichd ge- 
.we«en, hatte eine hohe Schule erhauen lassen and dazu Legate gestiftet 
Indess keiner ron ihnen hatte eine eigentlich wissenschaftliche Bildung 
erhalten his auf den Vater unseres Galil ed-dfn, Abul-Mandkib Abu 
Bekr ben Mut^mmed Kamdl ed-din el-Sujdtf, welcher bald nach dem 
J. 800 geboren in Sujüt studirte, dort noch sehr jyng Cadhi wurde, bis 
er im J. 829 nach Cdhira ging und seine Studien fortsetzte. Er versah 
dann fdr andere mehrere Jahre die Richterstelle in CAhira, lehrte an 
der Scheichünia und predigte in der T^^^^^^^hen Moschee,' einmal auch 
auf Empfehlung des Ober-Cadhi Scharaf ed-dtn el-Munäwi im Schloss 
vor dem Chalifen el-Mustakfi, der ihm darüber sein besonderes Wohl- 
wollen ausdrückte. Eines Tages hatte er bei mehreren Yomehmcn die 
Runde gemacht, um ihnen am Neumond zu gratulircn, (wobei immer 
Getränke gereicht wurden,) und als er Abends angetrunken nach Hause 
kam, sagte er zu einem Bekannten : Ich habe heute die Runde gemacht 
und nicht einen Trunk Wasser bekommen, wenn ich diese Zeit in 
Andacht zugebracht hätte, würde es für mich eine grosse Wohlthat ge- 
wesen sein ; in der Folge gratulirte er nie wieder Jemandem beim Mond- 
wechsel oder sonst. Er mied die Gesellschaft, liebte die Einsamkeit 
und yerbrachte die Zeit mit Lesen im Corän, auch hat er einige juri- 
stische und grammatische Bücher geschrieben» und starb an Seitenstechen 
im ^afar 855. — Er hatte noch eben seinen Sohn Abd el-rahman zu 
einem von der Welt abgeschiedenen frommen Manne Namens Muham- 
med gebracht, welcher in der Nähe der Capelle der Naiisa wohnte, und 
dieser nahm sich des Waisenknaben an; er lernte den Cordn auswendig 
ehe er acht Jahre alt war, dann auch einige juristische und gramma- 
tische Lehrbücher, und begann im Anfange des J. 864 seine wissen- 
schaftlichen Studien bei den berühmtesten Lehrern, welche ihm dann 
die besten Zeugnisse ausstellten; er versuchte sich schon im J. 866 in 
schriftstellerischen Arbeiten und fing im folgenden Jahre an, Unterricht 
zu ertheilen. Nachdem er hierauf noch Fajjdm, Dimjät, Mahalla und 
andere Städte Ägyptens besucht hatte, machte er im Babf II S69 zu 
Schiffe die Reise nach Mekka, wo er noch einiges lernte, und nach 



228 F. INTOSTENFELD, 

■emer Bdckkehr nach Cihira gab er seit dem Anfange des J. 871 
Sechtsgntachten ab und mit dem Beginn des J. 872 bestieg er den 
Ijehrstnhl ftbr l^raditionswissenschaft, und mit Hälfe seines Lehrers 
'iUam ed-dfn el-fiulkeinl gelang es ihm, die erste Professur der Jn- 
zispradenz an der Scheichdnia zu bekommen, welche sein Vater innc 
gehabt hatte. Seine Kenntnisse waren so ausgebreitet, dass sie Erklä- 
nmg des Cor&n, Traditionen, Rechtslehre, Sprachkunde und alle Fächer 
der Rhetorik umfassten und zwar nach der Methode der Araber in be- 
redter Sprache, nicht wie die Perser und alten Philosophen, und er 
machte sich anheischig, »als der Ausgang aus dieser Welt näher rückte, 
das Alter begonnen hatte und der schönste Theil des Lebens vorüber 
war«, über jede beliebige Frage aus diesen Wissenschaften zu schreiben, 
und er hat in den meisten derselben geschrieben. £s wird ihm indess 
achnld gegeben, dass er firemde Bücher genommen, ein wenig verändert 
und umgestellt und sie dann für sein eigen ausgegeben habe, und es 
iat eia Beweis seiner Eitelkeit, wenn er sich rühmt, dass seine Schriften, 
bia zur Vollendung seines Greschichtswerkes über Ägypten an der Zahl 
dreihundert, in der ganzen Welt verbreitet seien, nach Syrien, Klein- 
aaien, Hi|^, Jemen, Indien, Magrib und Takrör in Äthiopien, wenn 
sdion er sich hinter die Redensart versteckt, dass er Alles nur durch 
Gh>ttes Ghiade nnd Beistand erreicht habe. Ausserdem bestanden manche 
seiner Schriften nur aus einem Blatt, viele füllten noch nicht eine Pa- 
pierlage (10 Blätter), so dass ein einziger Band Lngd. 2409 vierzig 
T^ractate von ihm enthält. — £r hatte es durchzusetzen gewusst , dass 
nach dem Tode des Abul-BakH Muhammed el-Dahrdti gen. Galäl ed-din 
el-Bakri im J 891 der Chalif Abd el-aziz el-Mutawakkil ihm die Pro- 
fessur an derBtbarsia verlieh, aber durch sein anmassendes und unred- 
liches Wesen wurde er in Streitigkeiten verwickelt und machte sich 
bei den Gelehrten so verhasst, dass sie ihn mieden. Da er den Qufiten 
seiner Schule ihre Stipendien aus Habsucht verkürzte oder willkürlich 
anderen autheilte, erhoben sie sich am 12. Ra^ab 906 gegen ihn und 
er wurde nach einem richterlichen Erkenntnisse am 26. d. M. von dem 
Sultan el-Malik eU'ädil 7umA.n B&i seiner Stelle entsetzt. £r legte 
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dann anch die Professar aa der Scheichünia nieder und zog sich in 
leine Wohnung auf der Insel Raudha surftck unter dem Scheine sicli 
nur einem gottesdienstlichen Leben widmen zu wollen; er empfing hier 
wohl noch den Besuch hoher Personen, wQrdigte sie aber nicht einmal 
der Ehre vor ihnen aufzustehen. Als sein Nachfolger L4ischin el-Bil- 
heisi gen. Ihn el-fialUn am 25. Dsul-Hi^ga 909 starb, wurde ihm die 
Professur an der Blbarsia wieder angetragen, allein er schlug sie aus 
und starb in seiner Zurückgezogenheit am 1 8. Gumddd I 9 1 1 . Ob die 
obigen Angaben und Urtheile des Sachdwi aber seinen Charakter ganz 
unpartheiisch sind, muss dahin gestellt bleiben, indess sprechen die 
groben Ausfälle, welche Sujdti seinerseits gegen Sachdwf nach dessen 
Tode im J. 902 machte, nicht zu seinen Gunsten, wiewohl or gereizt 
war; er. selbst hat sich unter die hervorragenden Geschichtsforscher 
eingereiht und Nachrichten von sich und seinem Vater gegeben. 8iij4ti 
L U8. 308. n. 65. 8qjaU Interpr Proie^omena. 

BtifüA I. IM liat selbst 300 TiUl seiner Schrifbea nach dem Inhalte iu ver- 
schiedene Classen abgetheilt, angegeben, die er bis tum J. 901 verfasst hatte; ein 
anderes Veraeichniss von 503 Titelo *) hat FHigel an Hafei T. VI. p. 616 ans einem 
Pariser Codex (auch Caabr. Pnst p. 52, 1 vorhanden) abdrucken lassen, nachdem 
er in den Jahrb. d. Lit. Wien 1832 Bd. 58--60 jene 300 an« anderen Hülfsmitteln 
anf 561 gebracht hatte, and etwa soviel giebt Ha|^ Index Nr. 4197 an, so dass in 
seinen leisten sehn Lebensjahren 261 hinzugekommen wären. Die Reihe der Titel lasst 
sich noch vermehren nnd von keinem Arabischen Schriftsteller sind so viele Schriften 
erhalten als von Snjüti. Hier folgen nnr die historischen nnd die gedruckten Werke. 
1) JSsaetUia mdüuUonis de hiatoria Soeiorum propMae, Anssug ans *Ascaläni (487^, 
Ha|(i 610^ aoll nicht vollendet sein Ha^ M33, ist aber Bei 10 unter seinem Namen 
vorhanden. — 2) Fundamenia de meritis Äbbasidantm 978, anf Befehl des Chalifen 
el-Mntawakkil geschrieben. — 3) Kamina rtrommy qui fahos iradUianum autores 



*) Termathlieh ebenfkUa von Siqat£ lelbat am ipiterer Zeit , weil Ha|Ü bei mehreren 
ÜStela anmerkt , dam sie in dem Veneicbnine de« Sigütf Torkommen , ohne dam sie in der Ge- 
ichichte Ton Ägypten erwlhnt werden, and weil Nr. 37 darin genannt ist ab Lezioon meiner 
Lehrer, wobei nur das an&Uend ist, dass in dem ftlteren Teneichnisse Titel stehen, welche in 
dem spateren fehlen. Man mlliste aach annehmen , dass die dem Terzeiehnisae voranstehenden 
pomphaften Tünlatsren und Ehrennamen Ton einem sp&ttren binsogesetit seien, oder dass Sajat{ 
ans Prahlerei sie eich selbst beigelegt habe. 
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mASbeni. — ' 4) Ddeetio operimenH de eogwmntUbus honarifieis, 10768. Diese Tier 
▼iadicirt 8«eb&w( anter anderen dem *AIaiii ed^.dtn el-CAsim eI-Balkein£ (f 868). — 
5) HUiaria ChaUfantm ron Abn Bekr bis aof Ja*ciib el-Mustamsik , welcher im J. 
IHNI Clialif wurde; Ha|^821S nennt es das beste 6esc hieb ta werk. Br. Kue. 806— 810; 
mit dem brtonderen Titel Aquaria pura de historiis Chalifarum Kflneh. 380. Aus- 
gabe Ton Wi Na98au Leea^ Calcuita 1857, — Lahore 1870. — Uistory <f the Ca- 
liphB 0y JfMOa^ddm a'a Sujüß trana. by H. S. Jarret, Cdlcutta 1881, (Bül. Ind.) 
Der Yer£ giebt am Scblnsse aeiue Quellen an und lasst dann noch znm Memoriren 
•m Gedicht folgen »besser ala es ein Vorganger gemacht hat«, worin der Reihe 
nacb die- Namen aller Chalifen rorkommen. Dieses Gedicht wird unter dem Titel 
Domm ingtniosis obhUum de ncminibus Chalifarum Ha^ 8617 als besonderes Werk 
anfgelÜhrt; Jarrei hat dasselbe durch eine bequeme Obersicht der Chalifen mit ihrem 
Begiemngsantritt und Todesjahre ersetzt. — 6) Pulchra canversationis maieria de 
kieiona JPmf4ti ei Cahirae aus 28 Geschichtswerken über Ägypten zusammengetragen 
nad mit der-Thronbeateigung des Sultans eUMalik el-nä^ir Abnl-Sa'ädät im J. 901 
gMcblossen. Hai|i 4511. Handschriften sehr häufig. Lugd. 884. Gotha 1630; litho- 
graphirt in C&hira erschienen. — 7) Chrysolithus , Compendiam des Torigen. Ea^ 
6848. — 8) Nvibee pltmam eopiose demUtens de Sociis prophetae^ qui Aegyptum in- 
inurUMt^ ans dem Werke des Muhammed ben el-Rabi' el-'Gizi, Schülers des Schafi% 
140 Namen «ithaltend ausgezogen und aus Ihn Abd el-Qaham, Ibn Jünus und Ihn 
Sa*d anf 336 rermehrt, Ha|;i 4861, Sonntag d. 1. Muharram 888 einzeln heransgege- 
ben« Fitfie 650, dann mit demaelben Titel in die Geschichte von Ägypten I. 78 ein- 
gpreilit. — 9) Miraeula splendoris in eventia temparum, sollte eine allgemeine Ge- 
■Bfaiehte von der Schöpfung bis anf seine Zeit werden , aus 30 historischen Werken 
gsecböpft^ blieb aber nuYollendet; Hagi 1706 giebt die Anfangsworte wie ups. 315', 
Gesubiebte der Propheten. — 10) lAber rdaxatianem animi a/ferens Geschichte ei- 
niger 'Abbaaiden-Chalifen und berühmten Männer. BodL777. — 11) Bisioria Sultani 
a-MaHik dHMtchraf CäfiMi, geschrieben im J. 877. BodL 800. — 12) Amplifieatio 
Jumma Babessinarum, Ha^ 6508. Paris 441^ &ear. 1767^ und 13) Flores thronarum 
de hieiona Eabessinorum, Ha|^ 548. Ssear. 1750. Vergl. (536). -- 14) Donum in 
m e mo ria m MatuMf Auszug ans der Geschichte von Damascns des Ibn 'Asakir (267). 
ibfei 8868. — 15) Coüectae ex margaritis abscondiiis Auszug aus Ibn Ha^r (487*) 
8ber berfibmte Manner des 8. Jahrb. 18859. — 16) Sparsa locidi de obitu virorum 
Hktsirium, — 17) Folia de defunctarum vitis, 14808. — 18) Splendor histariarum 
de propkeHs. Bwnr. 1740^. — 19) Frcpri^ates propketicae Hai;i 4719 , rielleicht 
&esr. 1688 Liber miraeidarum ei proprietatum zur Geschichte Mnhammeds. — 
20fi Exemphim eordaio proposiinm de virhUibue amici Bei, Auszug aus dem rorigen. 

r. 1788. « 21) Odor nareiesi de Sociis prophetae , qui 120 annos 
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|bki ^^ Xwnr. liOT*; amlerar Titel DisinbtUio Utrga earum, de gtnbus 
magna com adkibUa esi, pro bMiMeea Ma^tmtdi. Hai|i 1784. — 22) PraestaÜo 
f r m m tm M rm m^ Aossog ans dem CleaMoboehe das Ibn SaM (58). VUSL TMM. 7908. — 
38) Aeanig ans daa CloMet IVtMÜrüMMrionMN des Dtthabl (410*«). 7881 Liber 
Cla$nam mvnuii, 91» Käram et hudkümMm ecgnitüme exceüuerutU audore Abu 
Abdaila DahtMo m epii. eoegii ei eanÜnmavU Anompmms (i. e. Sufüfi) ed. H. J*. 
WitiemfM. P. 1 -3. Goit. 1833^34. — 24) ColUeHex Tradäianarne. — 25) Ciasees 
Inierprehum Carani. 9i|[i 7888. Lagd. 808. SojuHi liber de Interpretibus Korani 
ed. AXb. Mearsmge. iMgd, Bat. 1839. — 20) Cempeadium de Classibus Juriseon-' 
stdiorum SehäfVUkoram. Bali 14188. — 37) Classes eorum^ qiti de principiis fidei 
ei Joris fundamenialibus seripseruni. 7788. — 28) CXasses virorum juris hereditarii 
periiorum. IWL — 29) Ciassee PbeiaruM. 7801. — 30) Classes Bhetonim. 7887. 

— 31) Classeo Lexieograpkorum ei GrammaOcorum , 7817. 7888 ; in einer grodaen 
Aaagabe roo 7 Banden, einer mittleren nnd einer klciueren. Wien 1175. Petenb. 
Aa. Xaa. B. 815. — 32) Ciasses Seribarum. 7818. — 33) Classes Caüigraphortim. 
7888. — 34) Donatio generosis oblaia de hisioria virorum gravOate conspictiorum. 
18.-35) Eisioria eomiemporanea , Anhang an der Geschichte dea 'AscalAof (487). 
36) Copia auri nativi ordine eonjuneta de speetaÜssimis. virorum ülusirium , an^e- 
tehene nnd gelehrte Zeitgenossen aipbabetisch. Hiaki 13874. Lngd. 878. — 37) Li- 
gmaior nodumus ei eahaniias iqrrenUs^ grosses alphabetisches Verzeichnias seiner 
Lehrer. Hafei 487L — 38) Sdeeia ein kleinerea Yerxeiohniss. — 39) Ein anderes 
Veneichnisi hat den Titel Liber (per sidera) definitus. 18148. — 40) Omamenium 
Sandorum^ deren Lebentbeschreibnng nach Classen. 4885. — 41) Conypendium 
caneimnaHonis nondnum dea Nawawi (355). — 42) Adjumentum tardi de viris in 
d-Muwaffa (corpore traditionum Maliki) oeeurreniibus. 878. ~ 43) ExomaOo reg- 
nor um de henemeriiis Imami Malik. 88891 — 44) Munda ehartae seriptura de he- 
nemeriOs Imami Abu Hau^a. 9407. — 45) Biographia Nawäuni ei BuOkeinii, 
▼ier Blätter. 9818. Iwar. 1748 ■. — 46) Via reda de vita Imami Nawäwii eine 
einzelne groflaere Schrift Oatfaa 1847. TUb. 19. — 47) Biographia Gurii. ^ 
48) Beeondiium de hisioria Dul-Num. 18888. — 49) Vota de praenominibus. 13387. 

— 50) L&er as-ScfjuH de nominibus relativis inseriptus Lobb el4obdb ed. P. J. Veth. 
Lugd. Bai. 1340^42. Suppl. ibid. 1861. Logd. 808. (315*). — 51) Bami pal- 
marum de doeirina bistariae. 7836L — 52) Odor mosehaius ei donum Jliekkanum, 
eine encjclopädische Obersicht über mehrere Wissenschaften nach Art eines Werkea 
des Ibn el-Macri (f 837X welche er in Mekka in einem Tage schrieb. 13884. 8384. 

— 53) ApprcpinguaHones (s, indicaiionesj ad cognitionem tniOarum rerum über die 
Anfinge Yon Kenntnissen, Erfindungen nnd Einrichtungen, ans einem Werke des 
Askari mit eigenen Zusätzen. Hiaki 14813. Lngd. 851. Wlneh. 467. Xsonr. 1780. 
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«74. Viiii 441'. Qotba 156L i. Gosdie, Kit&b el-awftü , in P&ü u. Gosehe, 
FMl0ibe nur 25. PhiIoL Yen. HaUe 1856. — 54) LAber solide ampo^im de hir 
MtoHa «rdw Sufuf. H^i 18810. — 55) Sidla viridarii 6«8chicbte der Nilinsel Randha 
<d. L 9indarium) bei C&hira, im Gnm&d& II 895 geschnoben. Ha^ 10974. Kfiaoh. 416. 
Mmik Am. Mn. B. 886. Puii 651. FL 819. Gambr. Freit p. 81, 14. üpsaL 3ia 814. 
818. Überschriften der Capitel in Hammer^a Handschr. Nr. 182. — 56) Com- 

üttoi dea groaaen geographischen Wörterbnehes des J&cüt. Bai^ 11768 giebt den 
Anfhag der Mard^id Observatima, d. i. Lexicon geogr. ed. JuynboU, T. 1—6. 
Imgd. Bat. 1852^64 ^ nnd fahrt dann fort: »auch von Snjüti ist ein Compendinm 
▼erCusi, aber nach aeinem (neueren) BucherTerzeichnisse nicht beendigte; in dem 
älteren Yeneichnissa steht der Titel ohne diesen Znsatz nnd Ba|^ 18369 fahrt eine 
Bogero Stelle ans der Vorrede der Mardffid an mit Snjdtis Namen. — 57) NarraHo 
de graOa Bei historisch. Ba|^ 8474. — 58) Danum nobüünts oblatum de historia 
P g r am ida rum. 8646. — 59) SaytUy's Itqan on tke exegetie sciences of the Qoran 
ei. bp Basheerood^ken and Noorool-Haqi. Caleutta ld52--57. (Bibl Ind.) Cähira 
1278 (1868). ^ 60) Tafstr d-'Galdlein Commentar znm Coran von den beiden 
OalAl ed-dtn, nämlich die erste Hälfte Snre 1 — 17 tod Oaläl ed-din Mahammed el- 
l£halli (t 864), die zweite Hälfte Yon Snjüti. Ba|ri 8861. Lithogr. Cähira 1278 
(1871); gedruckt Bül&k 1287(1870). — 61) Corpus parvum traditionum laeH nunüi 
ei aposhU, aiphabet. Ansang aas seiner grosaen Sammlung, Bagi 3918; gedr. Büläk 
1286 (1869); mit dem Commentar des *Az!zi Cähira 1271 (1854). 2. Aufl. Cähira 
1278 (1861). — 62) Consessus , 29 Makamen , deren Überschriften Ha^ 12718 ; 
lithographirt in Cähira 1275 (1858). -^ 68) Barbiton Unguae elassicae. Ba^ 11837. 
Ingd. 78—78 gedruckt 2 Bde. Büläk 1282 (1865). 

507. Abul' Hasan 'Ali bcn Abdallah ben Ahmed el-Hasan£ Nur 

• • • 

ed-^ttm ei-8amkädi el-Schdfi*i, gebürtig aus Samhdd oder Samhüt einem 
gnMsem Orte in Oberägypten am westlichen Ufer des Nil, kam nach 
CAhiza und machte hier seine Studien besonders unter Ihn CutlübugA 
(494). Von der Pilgerfahrt kehrte er nicht zurück, sondern wählte im 
J. 870 Medina zu seinem ständigen Wohnsitze und erhielt vermuthlich 
eine Anstellung als Lehrer an einer der hohen Schulen. Er erwarb sich 
em grosses Verdienst dadurch, dass er die im J. 654 abgebrannte und 
nicht YÖUig wiederhergestellte grosse Moschee zunächst von Schutt und 
Asche reinigen liess, dann ruhte er nicht in Vorstellungen und ausführ- 
lichen Schriften die Fürsten in Bagdad und Cähira zur Unterstützung 
aufimfordem, bis im J. 879 von dem Sultan Cäjitbäi die Mittel bewil- 
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ligt und der Neobui wugefUirt wude. Als dum inr J. 884 der Svltm 
•elbtt OAch Hedina kam, worden nach einer üntenrednng, die Samhddi 
mit i&m hatte, manche Übelet&nde in Medina abgetteUt und die Be- 
trügereien, welche die Einwohner mit sogen. Seliquien ron Mi4ammed 
trieben, yerboten. — WShrend er bisher jedes Jahr immer nur der 
grossen Pilgerfidirt im Dsnl-Qigga beigewohnt hatte, machte er im J. 
88C £e kleine Wallfidut; er veriiess Medina am 1. Hjuwkiiii^Tij und zur 
Zeit als er am 18. seinen Einzug in Mekka hielt, brannte in Medina 
die Moschee wieder ab und mit seiner eigenen Wohnung, welche gleich 
dahinter lag und die er seine Einsiedelei nannte , wurde auch seine 
Bibliothek von beinahe 800 Bfinden ausgezeichneter Werke ein Raub der 
Flammen. Bei seiner Bückkehr, während die Vorbereitungen zum Wie- 
deraufbau der Moschee gemacht wurden, erwachte in ihm die Sehnsucht 
nach seiner Heimath, um nach einer Abwesenheit von 16 Jahren seine 
alte Mutter noch einmal zu sehen und seine Angehörigen zu besuchen. 
Zdm Tage nach seiner Ankunft in Samhdd starb seine Mutter und 
nachdem er noch in CAhira für seine verbrannten Bücher sich die n5- 
thigsten wieder angeschafft hatte, kehrte er am Ende des J. 887 nach 
Medina zurück mit einem Transport von Büchern, welche der Sultan 
^ Ersatz flBLr die abgebrannten Bibliotheken bestimmte. Die Rück- 
reise machte er über Jerusalem ; er lebte dami immer in Medina, wurde 
zum Scheich el-Islam ernannt und starb im J. 911. 

I) Fer teemÜ ^ pramisai de hütoria domi Electi (i. e. Medinae). Dieses sehr 
nmfuigreiclie Werk, worin der Verf. alles sammeln wollte, wat er bei anderen über 
die Gesehiehta Toh Medina finden konnte, ging, ehe es gana vollendet war, bei dem 
Brande verloren. Er hatte aber bereits anf den Wauseh eines hohen Herren einen 
beswr geordneten Auezag darans gemacht unter dem Titel 2) Servatio promissi de 
kiit&na domue Etedi; mit der Kladde war er am 24. 'Gnmäda 88() fertig geworden 
und er nahm m mit sich nach Mekka , wo er eich so lange aufhielt, bis er im 
Sdiaww&l die Reinschrift beendigt hatte, und nach seiner Rückkehr au« Ägyptea 
fogts «r im J. 888 noch die Geschichte des lotsten Brandes und einiges andere hinzn. 
Br. &S. 8». SMQr. 170S. BodL 73L Lngd. 804. Waeh. 38L Hiervon habe ich 
eine Abschrift genommen und darans die Geschichte der Stadt Medina, im Auszüge 
ans dem Arabnchen des Samhüdi, Gott 1860 herausgegeben. — 3) Eine noch- 
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mtßgß AbkBnaog MedMa servaiumis (prtmissi) de hut&ria domua EleeÜ, im J. 
80Sf wmthmi, iit in der Anagabe von B&lftk 1285 (1868) enthalten. HafelSSOS. 14S88. 
m. Km. 889. XaodL 888. Wien 888. Hm 848. Fteii FL 48. BerL 8pr. 17a 
Bei 807. — YergL Haki Index Nr. 7097. 

608. Abd eUätif ien CkaNl'') ben Scbihin el-Malatf el-Hanbalf, 

Cadhi änd Gescbichtschreiber, starb im J. 920. 

^ Bb ^eiehaaniger Reohtigelehrter mm DamaMm, Annaeiaspeetor ia Ägyptea, itarb im 
I. 864. Br. Xna. pag. 788. 

1) meioria Abd elhdsifi, He^i 8883, mit dem Titel ConsecuHo spei, Fort- 
Mftnmg der Chronik des Islam ron Dsababf (410) rom J. 744 bis 896. BodL 808. 
BISL — 2) SifUoge mscripia Alpkabeium tütdo insignüum, ein historisches Werk, 
fafci U481. — Vergl. Index Nr, 475. 

509. AboI-'Abbfts Ahmed ben Muhammed ben Abu Bekr el- 
Chattb SekiAdb ed-Mn el-Castaldni el-Sch4fi*l, geb. zu Cäbira am 1 2. DsuU 
Ca*da 851, starb im J. 923. 

1) Bona aptd Deum depoeUa in muneribus Muhammedicis cansistenHa ^ Bai^ 
18878; Geschichte Mohammeds, die Kladde am 2. Schaww&l 898, die Reinschrift am 
15. Seba*b&n 899 beendigt. Snjüti erhob bei dem Scheich el-lslam eine Klage dar- 
über, dasa Castal&nf Tieles ans seinen (SnjütCs) Werken abgeschrieben habe, ohne ihn 
m nennen. Castal&ni wollte spater den Streit in Güte beilegen nnd begab sich 
nush SnjiUfa Wohnnng anf der Insel Randha, wurde aber ron ihm nicht eingelassen. 
Handaohriften sind sehr hSnfig, IHen 1178. Gotha 1795. Kfiach. 454. Ind. Off. 170. 
180; gedruckt C&hira 1281 (1864) nnd öfter; mit dem Commentare des Zarkäni 
(t 1122) in 8 Banden Büläk 1278 (1861); TürkiMshe Übersetzung gedruckt Gon- 
ilantinopel 1261 (1845). — 2) Hortus flaridus de henemeritis Scheichi Abd-d-kädir. 
fiki ^567. 18048. — 3) FatefaÜo donatoris (d - Muwdhibi so nennt er sich selbst 
ab Yerfesser des Buches maw&hih Bona) de henemeritis Schetehi SckäfUriL Ha^ 

Ezcerpte daraus Br. Kns. 88^* — 4) ObUetamentum justarum, Leben des 
AbnI-*Abbft8 Ahmed el-^arr&r, Vorstehers des Klosters el-Zahidi auf dem 
Garafii -Berge bei Fnatät Bai^i 13850. — 5) Directio Her nodumum facientts, 
Gommentar an der Trationssammlnng des Boch&n in 10 Banden, Hs^ T. F. p. 535. 
BuL OfF. 187. 188; Bd. 6 im J. 910 yerfasst Br. Kos. 151, vergl. p. 765; vollständig 
gsdmekt B61&k 1285 (1868). 4. Ausg. 1288(1871). Luehww 1J386 (1869), — 
YeigL Ha|^ Index Nr. 8317. 

510. Mntammed ben Dawüd ben Muhammed el-Bdzili el-Kurdf 
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el-Qamawf, ein Tidgeieister SchAfi'itucher Thulitioiis- und Bechti-(}e- 



I 



lehiter, starb im J. 925. 

ie ti denmmde IVaiUkmdHig a Bodkano kmdaüä mtgue ad kmümm 
MI 9m. — y«rgL Index ^Sr. 5744. 

Sil. JfTamMa ben A^ed Um Aibdf el-Garbl soll seinen Vater nicht 
gekannt haben und von Abdallah el-Tandchi als kleines Kind gefunden 
and enogen sein; er wnrde ein guter Dichter, hatte einen schönen 
Vortragi schrieb eine geftUige Handschrift und rerfasste viele Schriften ; 
er starb im J. 926. Ztschr. d. DM6. 1849. S. 122. 

C9(r«fii00fi, Gssehiehte der Sultans ron Ägypten; Bnichttfiok der Jahre 527 
bU 922 sa Paris. 

512. Abol-Jumn Abd el-ra^man ben Mu^ammed lVIuf;ir ed-dln 
eU^Olemi el-(>mari el-HanbaU el-Mucaddasi, Obercadhi zu Jerusalem, 
starb im J. 927. 

1) Satv» experhu de hieiona Hiereeolymonm et Hebronis^ Hakl 1335, snge- 
(aogen am 25. Dsol-Qi^g^ga 900 and in weniger als yier Monaten getammelt, ron 
denen einer fut ganz ausfiel, in welchem der Verf. wegen der 2^itereigni8se nichts 
schrieb, in der Reinschrift yollendet am 17. Ramadhän 901. Handschriften sind 
xahlraich, Lsgd. 812. Getba 1716. Petsnb. B. 45. As. Kos. B. 180. — Extraüa 
du livre JEI»it8o{-2)f0?i7 fit^tarikki Kouds vd'KkaHl, par M. de Hammer^ in den 
Fundgruben des Or. Bd. 2—5. — Arabisch gedruckt C&hira 1283 (1866). — m- 
stowe de Jirwaiem et d^H^ou, Fragmens de la Chnmigue de Matu^ftr-ed^^ par 
Henry Sauvaire. PSxii 1878. — 2) Die am Schlüsse in Aussicht gestellte Fort- 
setzung Tom J. 902 bis 914 Lugd. 808. BodL 858<. Paris TIS. 

513. Abul-Barakdt Mubammed ben Abmed Ibn Ijds*\ Zein ed-din 
(oder SchüiAb ed-dln) el-Xd9iri el-Tscherkesi el-Hanbali geb. am 6. Rabf 
II 852, ein Scbüler des Galdl ed-dfn el-Sujüti (506), starb ums J. 930. 

*) 89 isfc die Aussprache des Namens nach ChaU. 104; oder 4jä9 nach den Leseieichen 
des Petexsborger Codex. 

1] Frota florum de evetitü iemperum , allgemeines geschichtliches und cnltur^ 
historisches Werk. IHea 88S. Getha 1577. — 2) Miracula splendaris de tempemm 
eventiSf Geschichte tou Ägypten bis zum J. 928 nach Jahren und Monaten geordnet. 
Hafci 1707. Br. Kus. 317. Lugd. 882. Peterab. K. 48. Paris 888. Wien 8S3. Ab- 
kuTsnng Br. Uns. 94L — 3) Odar florum de miraculis iraetuum terrae^ ein kosmo- 
graphischea Werk, besonders über Ägypten, im J. 922 roUendet. Balp. 13798. BodL 

30* 
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CM» Utt& JMgL 798. 784 Br. Xu. 886. Xkid. Off. 788. Pteii096. XxuxSf^ 
^voa JDon^ in den Not d Extr. FIIL 1—13JL AmM, CkreUom. wriA. p. 54^76. 
^i- 4) OKeeUumadwm popUhrum de miraeulis H seienUis. Ha|^ 18875. 

514. Abul-'Abbds Aluned ben Muhammed ben Mubammed Ihn 
Abi et-saUm Schihdb ed-dfn el-Manüf! el-Schdfi'i, geb. am 14. Babf I 
847 m Mandf, der Hauptstadt der Provinz Mandfia in Unterägypten, 
studirte in CAhira und wurde Cadhi seiner Vaterstadt ; er machte zweimal 
die Pilgerreise nach Mekka und starb im J. 931. 

1) Imma oriens (excerpia) ex opere Lux mieans den Sachäwi (504^. Er sah 
bot seiner zweiten Anwesenheit in Mekka im J. 905 das Werk des 8adi&w£ in fünf 
starken Binden and machte daraas noter jenem Titel Auszöge ans sieben Bach- 
staben des Alphabetes and aas den Vor- und Beinamen. Ha|i 7860. Ingd. 878. 
msa 1178. — 2) Vax generasa de virMUms prophdae peeuliaribus. Ha|^ 11168. — 
Yef|^ Index Nr. 83J21. 

5t 5. Abu Hafg Omar ben Ahmed ben 'Alf ben Mahmdd Zein 
ed-dtn el-9alebi el-SchAfi'i eUQifL gen. Ibn eUSchammä d. i. der Sohn 
des Wacfaslichthandlers , auch el- Athari d. i. der die auf Muhammed 
bezftglichen Traditionen rersteht, geb. im J. 880 oder 881 , starb zu 
Haleb im J. 936. 

t) Er benutzte, wie es scheint, den Entwarf eines gewissen Sehams ed-dtn 
Muhammed el-Huseini zu einem Aussage des eben erwähnten biographischen Wör- 
terbuchs des SachAwi unter dem Titel InsHtuHo eompleetens wros pnneipes operis 
Jmx tmeant^ a Satkäwio ediHj Sa|^ 887L 7860, Tielleicht auch Navis Noae genannt, 
9a|| 7186. BodL 866. Gotha 1688. — 2) Genmae ei margaritae e vita domini ho- 
mmmn ejuspie Sociorum decem prae eeteris ülustrmm, Hia|;i 4810. — 3) Margaritae 
eoUeetae^ Anssug aus den Viridaria nitida des Muhibb ed-din el-Tabari (367*). 6735. 
— 4) Bittoriae optimae de iiSj qnae auctori coUigenti domi et in üinere aeciderunt, 
T^gebneh Aber Selbsterlebtes unter Yerschiedenen anderen Titeln, bis zum Mnharram 
886u Bia|i 8468» — 5) Margaritae micantes de viüs quatuor Imamarum orthodoxa- 
msi. IIOOT. -r- 6) Accessiones exquisitae de tis, quae ad historiam Antiochiae 
^^eetasit. 18537. — Yergl. Index Nr, 9433. 

516. fbueim hen J^asan el-Samarcandi^ Cadhi unter dem Sultan 
SuleimAn ChAn, rer&sste fidr dessen Wezir Ibrdhim Pascha im J. 936 

SiA^ilaies eogitaüomim et revelator arcanomm , eine Art Furstenspiegel in 
liaf Gapitdn, Baj^ 11118, Ton denen das zweite ein Compendium der Mohammedani- 

Gesohichte bis zu dem genannten Jahre enthalt. Wien Ak. 844 
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517. Alm Abdallah Mabammed ben Jdraf ben 'AU ben J4raf ^ 
Dimairhld el-QAlibf el-SchAfi'i kam aus Damascua nach CAhiia und 
führte hier den Nunea Sehmms ei^iin d^kämi; er wohnte in dem Ton 
dem Sultan Bark^ erbauten Kloster Barkükia und starb am 14. Sdia* 
btn 942 (oder am 17. Mu^arram 974. Oarfii IL IffS). 

1) Firn Mrm reHgiimis ei rutae dmeÜomU de Hogropkia opÜwU inier Dei eel' 
ieree^ aMh dem ürtbeü dm Catb ed-dln (534) die berte and amfiwftiidite Lebenft* 
bamlirnlraBg Mabammed» ane mehr als 300 BScbem taiammengetfagen in aiehr als 
700 Ckpiteln. MI 7D8S. TSOa Bd. 1. Br. Km. 1S78. Paris FL 56 swei Exemplaia. 
Bd. 2. 3. CMIa D96. 1797. Bd. S. Bwnr. 1979. — 2) Signa magna et spiendenüa 
de aecefuiane damini kamnmm in hae ei aUera triia in eoelum^ nach 7oIlendimg des 
Torigea getcbriebea. Hafei IffllL — 3) Fragmenium praeetane de adeeenen ^^Omi 
homuw m eree i onm in eoikm^ Ergansaogen so dem forigen. 9068. — 4) ManHia 
mmgmriietrum de henemeritie Ahm Hontfae No^m&n, rar weiteren B^grÜBdiuig oad 
Vertheidignng eines am Eade des J. 938 Ton ihm heraoBgegebenen Werkes über 
Abn Qaatik, welebss ton Unwiseendes unberechtigte AngriSSs er&hres hatte, im 
Lanb des J. 939 geeehrieben. fsfei 88M. Wun 1160. 

518. Abu Abdallah Abd el-rahman ben 'Ali ben Muhammed ben 
Omar ben Mubammed ben Omar ben *Ali ben Jdsuf Wa|g|h ed-din el- 
Scheibftni el-Zabfdi el-Iememi gen. Rn el-Deibd *jj geb. am 2. Mubazzam 
866 in Zabld, der Hauptstadt von Jemen, wurde, da sein Vater nach 
der Inselstadt Dtw an der Küste ron Indien reiste, von seinem mOtter- 
liehen Gh»8S¥ater IsmAU ben Muhammed ben MubArid erzogen und er- 
hielt im 10. Jahre den Schulunterricht von seinem Oheim GamAl ed-dln 
Abul-Na]^ Muhammed. Sein Vater starb in Indien im J. 877 und Uess 
ihn in dfirftigen ümst&nden zurück; gleichwohl wollte der Sohn sich 
dem gelehrten Stande widmen, trieb aus Neigung besonders Mathematik 



*) dti bi t heimk im ÄtbiopitoheB (Tielleieht in eiaen ms nfibaksimtftn Neger* DieJact) 
Sein Abnbecr *AI£ b. JOfof wer mit semes Brfldem Abdallnh nnd Abmed und anderen 
sim Spielen gegsagen. vad der Vater Jftsaf befiüil feinem Negemlaven 'Gtoahar, *AU 
la mfiu. Der SUar fragte • nm aeber m lein, dn« er et rseht Tentanden habe: daiM daAa'f 
der wwme, der weise? JQtof ngte: ja! Nun lief der SUat bin and rief: iIm»«7 imU! Die 
SpeUcamefsden riefen ihn ebeato nnd dayon behielt 'Alf den Beuuunen , der sieh anf seine 
Na^koBUBsn als IWniBen-irane fintpflamte. Ckuläfa HL f92. m^JÜI ti d mhm ' ist eft ver* 
sohnebea in ^^\ ^RtOfT. Hau 199. 
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vnd Jnxispiadeiiz und begann, im J. 883 die wiBsenschafttichen Vorträge 
wa berachen, welche er in den Jahren 884 und 885 noch an anderen 
Orten hörte. Nach Zabid zurückgekehrt, wo unterdess sein Grrossrater 
ge s tor b en war, letzte er seine Studien unter Zein ed-din Abul-'Abbds 
A^m»! eI-8Ghar{;{ fort, welcher ihn zur Geschichte anleitete, und ging 
dann noch nach Seit el-fitkth. Im J. 896 machte er die Pilgerreise, 
hatte bei seiner Bückkehr Ton Medina noch das Gldck, in Mekka die 
Vorlesungen des dort verweilenden Schams ed-dfn el-Sachdwf (504) über 
die Traditionen und andere Gegenstände zu hören, und begann dann in 
Zabtd seine schriftstellerische Thätigkeit. Seine Geschichte von Zabid 
Nr. i erwarben ihm den Beifall des Sultans Caldh ed-din el-Malik el- 
mudhaffiBur 'Amir Ihn T^hir, und er wurde hierdurch veranlasst eine be- 
sondere Geschichte der Dynastie Banu l^ihir Nr. 2 zu schreiben, wofür 
er durch ein Ehrenkleid ausgezeichnet, mit einem Theil der Einkünfte 
dies Ortes Nachl in der Nähe von Zabid belehnt und als Lehrer der Tra- 
ditionen in der Hauptmoschee in Zabid angestellt wurde. £r galt all- 
gemein fttr den berühmtesten Lehrer seines Faches in Jemen und starb 
im J. 944. 

1) Deaidermm tjus^ qm äiscere studet, de historia urbis Zabid bis mm J. 901. 
Biilli 1887. OopenlL 14L Br. Kui. 1583. Pitersb. &. 47. Im Auszüge ESstoria c7e- 
flMNias, e Cod. Ma. Arab. ecnemnaUi; ed. C. Th. Jbhannsen, Bonnae IdSd. — 
2) MtmSe colU sgilenäidissimum de historia dpnasHae Banu TöMr^ aas dem Torigen 
bewmdttn bearbeitet. Hmfei 8178. — 3) Copia aucta ad desiderium stttdiosi^ Fort- 
setiQiig an dem ersten Werke bis zam J. 923, Ha^ 8166; Petenb. B. 47^*' auch 
modl mit einem Anhange för die Jahre 923 uid 924. — 4) Refrigeratio oeidorum 
de hisioria Jemanae felicia^ ei|^ wenig abweichende Bearbeitong derselben Geschichte 
hia Bom J. 923. Br. Kot. 1474. — 5) OpHma ratio in ordinandis regibus^ gui urbi 
JSaMd imp erarunt , ehronologische Übersicht in Vereen bie zam J. 923 , Ha^ 138, 
als Anhang zn Br. Kni. 1688. 

519. Muhanuned ^ CMdhr Nft^ir ed-dln el-Rdmi el-Halebi 

yerfiisste 

ly Ikmum degans deldescripHone tempU Medinensis in den Jahren 939 bis 
944^ Bwnr. 1708*. — 2) Cmlectio diUgentissima de praestantiis templi remotisaimi 
L e. BkroaolymUani, vollendei am 10. Qafor 948. Ewor. 1762. 
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510. AM fasmm Ma)^ullmed ben Abd el-nlMnan Schaiiis ed-d^ 
H'Bekri el-Qiddfki el-Mi^, aus der Nachkommenschaft des Chalifen 
Aha Bekr el-{?iddlk, starb bald wu;h dem J. 950. 

Jforyorita eoriiis fti 4t cqNynalMNM MAkae hmoraiae^ romaalisfte Gasellichte 
dsr Srobsrang Mekkas doreh Ma^wmmad. Oeths 1006, 1007. flor. iL Gedruckt 
dUfa 1282 (1865). — Er soll such eins Ghrooik gssehrieben haben. 

521. Ma^ammed ben Abd el-azläB ben Omar Ihm Fadk gen. XidraUah 
»Nachbar Gk>Ctes« d. L in Mekka wohnhaft, Muhibb ed-din el-Kuresch£ 
el-Hischimf, ein SchAfi*itischer Gelehrter, starb im J. 954. 

1) ClmriiaM meeturatt espositoi Biogi^hien der Anhänger der Secten Wafi^ia 
and Sdildsilia slphabstisch, Baki ''06. — 2) Margwrüae ptäekrae, die Biographie 
des Ahol-Qsssa sl-SehAdälf, ans dem Torigen besonders heraosgegeben. 4860. — 
3) Dammm §gr egi um de kisiona Moeekeae stmäae et Ka*hae nobüis. 2640. — 4) Do- 
tmm ameemiabm de pra ettamfnt terrae i5« ^Aibäs et vattü Wagg prope el-rd^t 
ein Abries im J. 915 geechrieben. 2646L — 5) iSb as ia inteüigeniia de eognitiane 
propketantm Jreibiconmh ein Compendinm im Onm&da I 936 geschrieben. 1085. 

522. Abu Abdallah Mu^ammed ben 'Ali ben Muhammed Um 

TdUm Schams ed-dfn eUDimaschki el-^dlitd el-Hanefi geb. im J. 890 

studirte in COhira, kam dahin zum zweiten Male im J. 923 und wurde 

dann Lehrer der Grrammatik , Coranauslegung und Traditionen in dem 

Tom Sultan Sellm an die hohe Schule ^ili^ in Damascus gemachten 

Anbau und starb im J. 955. 

1) ONeetaÜo eoi ^ume tione kMt praeeq^ares et aequales. — 2] Ihesawri paUUü 
de vitis viromm üUutrimit eeadi, ein alphabetiecher Anssng ans dem Torigen, knne 
Nachriehten aber 136 Gelehrte von Damascns, grossentheüs Lehrer nnd Schaler des 
Verl bis snm J. 953 , mit gelegentliehen Exenrsen über Zeitrechnung, örtlichkeiten 
in Damaiens, ürnhere Gelehrte daselbst. Gotha 1779. — An swei Stellen sind die 
Todesjahre 982 nnd 997 Ton einem spateren nachgetragen. Eine von mir genom- 
mene Abechrift ist benntat sn der Topographie Ton Damascus in der Ztschr. for 
fergl. Exdknnde 1842. Bd. 2. 8. 164; und sn der Stammtafel der Bann 'As&kir in 
6riiat IL 159. Die Abkürsnng eines anderen BerL 1188. — Andere seiner Schriften« 
welche der Verf. in seinen Vorlesnngen erklarte, nennt er gelegentlich. 

523. Al^med ben Abul-Hasan 'Ali ben Ahmed Nur ed-din el- 
MähalU el-SchAfi'i gen. JBm Zunbul, nach einem Beinamen seines Vaters 
»'Ali Znnbul«, und el-Bämmäl d. i. der Wahrsager aus den Figuren im 
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flhttnd», WM/Ate^ Termuthlich als Aagestellter im Kriegsboreau» die von 
ihm bMchriebenen Feldzüge mit und sagt xa seinem geographischen 
Werke, dass er im Babf I 951 (mit den Trappen) in die Festung Abu- 
kfr eingezogen sei. B6dL n. pag. IML 

I) £qMsrfM^ Äeg^i, Kkki S1A8, iit d«r kürzere.Titel ftr die Geacbichte 
d«r Erobenmg Ägyptens durch den Snllau Sellm L, Ton dem Aoazvge des Sultans 
GU^ «l-Güri am 16. Babf 11 921 , seiner Niederlag» und Tod auf dem Schlacht- 
§Mb vea llar^ Däbik bei 9aleb, bis zur Unterwerfung Ton Ägypten durch Sefim 
im J. 923. Wim 9S& 980. PSzis 909. PsiU FL 61. Xiinolt. 411. 413; in kürzerer 
Fassnag fnsa 999. MOaeh. 418. Cuabr« It. 7, 31; mit einer Fortsetzung bis zum 
Toda des Sultans Selim im J. 926 Ctotha 1669; und weiter fortgesetzt bis zur Erobe- 
nmg fon Rhodus und Malta Firis 990. Gotha 1670^73. Der Verf. giebt in seiner 
Oesgraphie den Titel Finia imperii kujus temporis et successio imperii Othmanidarum. 
"Suk de Go^ SU £ngd. 8619 wurde das Werk erst nach dem im J. 960 erfolgten 
Toda dsa 'Alf Pascha, Gouyemeur tou Ägypttta , geschrieben. — 2] Munus regibus 
Maiitm et dona ampliaiiiHa ex rebus in terra marique mirandis aique singüktribuSf 
aÜgenieine Geographie. BodL 998. — 3) Aurum purissimum über das Wahrisagen 
ans dem Sknde, Bl^i 5680, und zwei andere Abhandlungen über dies Thema. 

ft24. Abul-Ma|^Asin Mu^Munmed ben Abal-Su*dd ben Ibrihim ben 
*AIi (kdäh ed'din Ibn Dkuheira el-Schäfi*! gehörte zu der angesehenen 
Familie diesea Namens in Mekka, aus welcher mehrexe Jahrhunderte 
Iiindarch die Obercadhi und andere hohe Beamte hervoi^egangen waren. 
AbuL-MabAsin bekleidete das Amt eines Obercadhi, wurde von dem 
Sultan G&n^dh el-€hiri wegen angeblicher Umtriebe mit mehreren an- 
deren nach Cdhira Torgeladen und ins Gefängniss geworfen, und er 
war der emz%e, welcher beim Auszuge Cän^uh's gegen den Türkischen 
Sultan SeUm I. seine Freiheit nicht erhielt. Nachdem Cdngüh im J. 
911 auf dem Schlachtfelde von Marg Däbik das Leben verloren hatte, 
entliess sein Nachfolger T^uufta Bü den Abul-Mahdsin aus seiner Haft, 
dieser hielt sich noch einige Zeit in C&hira auf, bis Selim dort seinen 
Einzug hielt, welcher ihn ehrenvoll empfing und mit Geschenken 
Bacbr Mekka zurückkehren lieas, um seine Stelle wieder einzunehmen. 
Nicht lange nachher folgte ihm Muglih ed-dm als Abgeordneter des 
Snltana, «m unter die Einwohner der heil. StSdte Geschenke und AI- 
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moaen zu yertheflen und sie seines Schutzes zu veisichem, wobei Abul- 
MabAsin auf der Wallfahrt nach dem 'Arafa das öffentliche Gebet fiCbr 
den Sultan sprach. Da sein und des folgenden GamAl ed-dfn Ibn Dhu- 
heira GrossTäter. Brüder gewesen waren, so wird auch er etwa bis in 
die Mitte des 10. Jahrh. gelebt haben. 

ButorioM uüUiaiem afferenies de famUia Catdda, qtiae Mekkae praefuU. 

525. Muhammed OArallah ben Ndj^m ed-din Amin ben Abu Bekr 
ben 'AH ben Muhammed 'Gamät ed-din Ibn Dkukeira el-Kureschi el- 
Machzümi el-Hanefi, dessen Urgrossvater 'Ali ben Muhammed Ibn Dhu- 
heira eine Geschichte Ton Medina schrieb, Ha^ 2803» ver&sste 

CoUeeth degans de praeetatUiü Mekkae ei aedifieaHane dornt nobüis im J. 
049 «id maehte die letsten Zosätse im J. 960. OoCha 1707. Daraus die Vorrede 
aod einige Stfieke in den Chroniken der Stadt Mekka. Bd. 2. Leipzig 1859. 

526. fbuem ben Muhammed ben el-Hasan eUDiärhekri hatte sich in 
Mekka niedergelassen, war hier Qanbalitischer (oder Mdlikitischer) 
Cadhi geworden und starb im J. 966. 

Q^mqueparÜhim opus de historia Spirilus pretioei, m genannt, weil es nach 
der Vorrede, worin der Verf. fiber 100 yon ihm benntxte Bucher nennt, ans fönf 
Theüen besteht: ans einer Einleitung, Tor Muhammeds Geburt, drei Grundpfeilern, 
Mubammeds Leben in drei Abschnitten, und einem Scblnss, Muhammeds häusliche 
Einrichtung, Geschichte der Chalifen bis el-lfustangid Jiksuf oder bis an dem Tode 
Seltm L und dem Begierungsantritt Suleimän L im J. 926, am 6. 8cha'b&n 940 
ToUendet. In einigen Handschriften findet sich die Geschichte bis snr Thronbestei- 
gung Murad m. im J. 982 fortgeführt. Hagi 4807. Br. Mus. 928. 988. 1879. Gotha 
1798. Gedruckt Cahira 1283 (1866). — Geschichte der Tödtung des Chalifen Omar 
aus der Chronik des Dijarbekri arab. n. deutsch Ton 0. yon Platen. Berlin 1837. 
— Ein kurses Stfick: Omar Ifisst seinen Sohn Abd el-rahman todtpeitschen ; in Fe- 
temumn*s Lmg. Arak. grammatiea. Ed. 2. p, 43. 

527. Mu9tatt ben Challl Mn9li^ ed-din d-TäsckköpH geb. in dem Orte 
Taschkopri im J. der Eroberung Constantinopels durch die Türken 857 (1453) erhielt 
den ersten Unterricht Ton seinem Vater, dann Ton seinem Oheim M0II& Muhammed 
el-Naknrf , kam darauf anm Stndiren nach Brüsa und hörte den Derwisch Muhammed 
ben Hadharsch&h, Professor an der Sult&nia, darauf den MolUi Bahft ed-dln, Prol 

31 
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d«r aelit liobm Schalen (la Constantinopel*) und andere Lehrer^ bis er in 
dta Diemt des M0II& Cho^ i&deb irat, dem er Tor seinen Älteragenessen empfohlen 
war. Hieranf erhielt er die Professor an der Asadia in Brüsä, wurde im J. 901 an 
die heidhd weisse Schule nach Ancyra yersetit, kam nschher an die Seifia daselbst, 
«B die Ishftkia in üsküb (Skopi), snietst an die Halebia in Ädrianopel. Ton hier 
berief ihn der Sultan Bajasid als Lehrer für seinen Sohn Selim« doch oieht auf die 
Dauer» w«l dieser immer auf Expeditionen abwesend warf desshalb yerlieh ihm 
Bl^astd die Professur an der Qoseinia in Amäsia, daranf an der Sultaaia in Brusa, 
cbnn an einer der acht hohen Schalen, bis ihn der Sultan aum Gadhi Ton Haleb 
enuunte. Mu^taff, welchem sein Vater auf dem Todtenbette den Rath gegeben 
hatte niemab Gadhi an werden, begab sich nach Haleb um anscheinend dem hohen 
Befehle naohsnkommen ; als aber der Sultan davon hörte, enthob er ihn yon der 
Stelle und liess ihn auf seine fr&here Professur zurückkehren. Er wurde also zum 
iweiten Male Prot an der Sultänia in Brüsa mit taglich 70 Dirhem Gehalt, da die 
andere Stelle dem MoIU Hns&m ed-dtn Tschelebi Terliehen war, und als dieser im 
Anfange der Begieruog des Suleiman starb, trat Mustafa wieder in dessen Professur 
ein mit 80 Dirhem, die nachher auf 90 erhöht worden, und er starb als Professor 
im J. 935. Er hatte eine Anzahl Gommentare zu juristischen Werken yer&sst, 
allein das bewegte Leben gestattete ihm nicht sie ins Beine zu schreiben. 

In der Nacht tot seiner Abreise von BrüsA nach Ancyra sah 
MuftafiL im Traum einen schönen alten Mann, welcher ihm sagte: dir 
wird ein Sohn geboren werden, den sollst du Ahmed nennen; er er- 
zählte diesen Traum seiner Frau und einen Monat nachher am 14. Babf 
I 90 t wurde Ahmed hen Mustafa ben Chalil geboren und die Leute 
nannten ihn nach seinem abwesenden Vater Täsehköprf zädek d. i. Sohn 
des TAschkOpif. Als er so alt war, dass das Unterscheidungsvermögen 
sich entwickelte, folgte seine Mutter mit ihm und seinem um zwei 
Jahre Siteren Bruder Muhammed dem Vater nach xincyra, hier fing der 
Vater an mit ihnen den Coran zu lesen und gab ihm dabei den Vor- 
und Beinamen Abul-Cheir l^ftm ed-dfn und den Bruder nannte er Abu 
Said NidhAm ed-din. Nach Beendigung des Coran siedelte die Familie 



*> WUizend aoott Abenül die hohen Schnlen nach dem Namen ihrer Gründer oder nach 
d«s Stidten» wo de ach befiuiden, benannt -werden, ist dies bei den »acht Schalen« nicht ge- 
Hbehen, weil dieses tnstitat sn bekannt war, ale dast es einer näheren Bezeichnung bedurft 
biili. Bi sind die acht Ton Mohammed IL in Constantiaopel gestifteten Hochschulen, an denen 
die obenten SteUen mit dem h<}ehsten Gehalte im gansen Reiche Terbonden waren. 
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wieder nadi Brdn über*) und nun begann der Vater mit dem Unterricht 
in der Arabiachen Sprache. Znr weiteren Ansbildong worden die BrOder 
nach Constantinopel gebracht nnd dem 'AlA ed-dtn el-Jatlm übergeben, 
wekher mebrere Werke aber Arabische Flexionslehre mit ihnen bis, 
wie d^mmcfU ein Compendium des Pkn-«/ {Haj|;i TtfSL 12803), das Com- 
pendium des Izz ed-dln el-2^^mi (H. 11803), das Compendium Mardk 
^f-^arwdk des Ibn MasTiid (K. U7ff7); dann aber Grammatik das Compen- 
dium c^lfütf des Abd el-kAdir el-Gnrgdni (H. 8«9), el-M^M des Mu- 
^^'^^ (H. 1S18L) und die K^ des Ibn Bkgih (H. 9707). Alle diese 
Bacher lernten die Brader gemeinscbaftlich auswendig und gingen dann 
^l^er zu der Wäßa dem Commentar zu der Käjw (H. 14108); als sie 
*^«nu bis an die Lehre von den Endungen auf Dhamma gekommen 
^'^^'^Ä, kam ihr Oheim CawwAm ed-din CAsim nach Brüsd an die hohe 
^hule des Chosrew, sie folgten ihm dahin und lasen bei ihm das an- 
^^^«Ägeiie Werk weiter bis zu der Lebre von den Präpositionen. Da 
Mankte Mubammed und bat seinen Bruder Ahmed, da stehen zu 
^^u, bis er wieder hergestellt sei; er that dies und las während 
j^^^^ Zeit bei seinem Ohehn die HdHbna aber die Flexionslehre (H. 
^^^ und die Alßa des Ibn MAlik (H. 1148), und als er die letztere eben 
«Wendig gelernt hatte, starb der Bruder im J. 914. Hierauf las Ah- 
y^ "^i seinem Oheim weiter den kleinen grammatischen Commentar 
^ ^'••""•'"«lifWfc (H. 786. 12181) von Anfang bis zu Ende und machte sich 
^^Voii eine Abschrift, die er aufs sorgfaltigste herstellte. Dann ging 
^ber 2^ Einleitung in die Logik mit dem Commentar des Husäm 
^ ''^Wu el-K4t£ (H. 1583) und las noch ein Stück von dem Commentar 
se'^ ^*^ ^^ ^®' ScÄnjMia fH. 7887) über Logik. Um diese Zeit kam 
•Q. ^ater aus Constantinopel nach Brdsä um die Professur an der 

' , ^UUa in Amäsia anzutreten; er nahm den Sohn mit sich und las 
^^ ^^^Hi den Commentar des 'Ali el-Sajjid el-scharlf zu der Sckamuia 
«Cftjr); dann folgte der Commentar des Taftdzini zu den Glaubens- 
^^-.^^ des 'Adhud ed-dln mit den Glossen des Chajdli (H. 8170), der 



^'****»' 



' «'w asBwuNMMw uegvBuen AnneuangeB aes Taven rnuamn. aenuuK 
^^^Qer gewetea sein, lodMs er wine Familie nicht mit uch nahm. 
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Ctemmentar von MewlAnA zAdeh zu der hutUuHo pkHosaphiae (H. 14348) 
mit den Glossen des Cho{;a zddeh , der Commentar des Mas'dd zu den 
philosophischen Regeln des Samarcandi (K» 293) , der Commentar des 
I^pahänf zu der Metaphysik des Beidhdwi mit den Glossen des 'AU el- 
Sajjid el-scharff (S. 7900), der längere Commentar des Taftftzftnf zu dem 
iakUf mit den Glossen desselben el-Sajjid el-schartf (H. 12277. S(M1), 
einige Erörterungen aus den Glossen dieses el- Sajjid el- Schärft zu, den 
orHu htmmum über Logik (H. 12233) sehr gründlich. Dann sagte sein 
Tater: »Nun habe ich meine väterlichen Pflichten erfüllt, jetzt musst 
du dir selbst weiter helfen«, und er las femer nichts mehr mit ihm. 
Ahmed las dann noch bei seinem Oheim die Glossen des Sajjid el- 
schaiif zu dem Commentar der Metaphysik des Na^ir ed-din el-Tdsi 
{tajrld H. 2448) vom Anfang bis zu dem Capitel über die Nothwendig- 
keit und Möglichkeit, bei dem Molld Muhji ed-din el-Fandri einen 
Theil des Commentars von el-Sajjid el-scharff zu der Clavis doetrinarum 
(H. 12ff78), bei dem MoUä Muhji ed-dtn el-Cd^wi den Commentar des 
.Sajjid el-scharif zu den StaHones de metaph^sica (H. 13356) und bei 
demselben den Commentar zu der 78. Sure der Verkündigung aus dem 
Bjuchichäf ^e^ Zamachscharf (H. 10646), bei dem Molld Badr ed-dfn 
Mahmdd ben Muhammed Ibn Cadhi zddeh el-Rümi gen. Miram Tsche- 
lebi den TractatM vmcens de astronomia des Molld 'Ali el-Cdsch^ (H. 
8900), wozu der Lehrer, während der Schüler las, einen Commentar 
schrieb, den er dem Sultan Selim überreichte, worauf er zum Cadhi bei 
der Armee in Anatolien ernannt wurde. Zuletzt las Ahmed bei dem 
Mollft Muhammed aus Tunis gen. el-Ma^schi einen Theil aus der 
Tiaditionssammlung des Boch&ri, den Anfang des Werkes über die 
Pflichten gegen den Propheten von dem Cadhi Tjddh (H. 7612) und 
übte sich bei ihm im Disputiren über philosophische und theologische 
Controyerse, bis er ihm ein Diplom ausstellte, auf seine Autorität die 
Coranerklärung, Traditionen und andere Wissenschaften wieder zu lehren; 
auch sein Vater und der genannte Muhji ed-din el-Cü^wl stellten ihm 
ähnliche Diplome aus, indem ein jeder von ihnen zur Bezeugung der 
richtigen Überlieferung seine Lehrer und deren Vorgänger nannte. 
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A(uiied TAschköpri sAdeh wurde nun am Ende des Ba^ptb 951 
Professor sn der hohen Schule Dtma Tdca und erklirte den längeren 
Commentar m dem TaleUff die Glossen zu dem Commeutar des Toj^rid 
und den Commentar des Sajjid el-schaiff aber das Erbrecht (K. 89M)« 
Im Anfange des J. 933 wurde er Prof. an der hohen Schule des Molli 
Ibn 9a|pi in Constantiuopel, hier las er den Commentar zu der GavU 
doetrimtrum und den Commentar zu der Wwdfa des Qadr el- Schott a 
(H. 14S08], die Glossen zu dem Commentar des TaS^rid und trug die 
Traditionen nach den Mofibih (EL 12128) zweimal Tor; als er damit zu 
Ende war, starb sein Vater in Constantinopel am 10. SchawwAI 935. 
Im Anfang des Dsul-Hi^;^ 936 reiste er nach Usküb (Skopi) um die 
Professur an der Is^dkia zu übernehmen, hier las er wieder die Mofäbik 
ganz, das Werk ei-Taudhih (vermuthlich H. S748), den Commentar zu 
der Wicdfa, die Clams doctrinarum und das Erbrecht. Hierauf reiste er 
nach Constantinopel und wurde am 17. Schaww&l 942 Prof. an der 
hohen Schule Calandar chäneh, wo seine Vorlesungen die MaQdlih, die 
StaÜanes de wutap^ska^ «einen Theil der Wicäja und den Anfang der 
Cknis um&ssten. Am 21. Rabf II 944 wurde er an die hohe Schule 
des Wezir Muftafii Pascha versetzt; hier las er die Magdbth^ den An- 
fang der Hiddja über Haneütisches Recht (H. 14386) und einen Theil 
des Commentars zu den Stationes. Am 4. Dsul-Ca'da 945 kam er an 
eine der beiden nehen einander liegenden hohen Schulen in Adrianopel 
und b^ann mit einem von den neun Bänden des Corpus iradiiumum 
des BochArf, dann erklärte er einen Theil der Hiddja und den ersten 
Theil des Commentars Ta/idA zum Haneiitischen Recht (K. 3679). Am 
23. Rabf I 946 kam er an eine der acht hohen Schulen und erklärte das 
ganze Corpus trad. des Bochdri zweimal, dann die 2. Sure die Kuh nach 
dem Commentar des Beidhäwi. Am 10. Schaww4I 951 wurde er nach 
Adrianopel an die hohe Schule des Sultans Bdjazid versetzt, las hier ein 
Drittel des rBochäri« einen Theil der Hiddja und des Tahihy den Com- 
mentar über die Stationes und das Erbrecht, bis er am 26. Ramadhän 
952 gegen keine Neigung zum Cadhi von Brüsd ernannt wurde. Am 
18. Ba^b ^54 vertauschte er diese Stelle wieder mit der vorigen Pro- 
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festur, las den Bochdrf ganz, einen Theil der Hiddfa und des TaMh 
und die Glossen des Sajjtd el-schartf zu dem Kascksck^. • Endlich wurde 
er am 17. SchawwAl 958 als Cadhi nach Constantinopel berufen und 
▼erwandte auf dieses Amt alle Mähe und Sorgfalt; allein am 17. Babf 
I 961 wurde er von einer Augenentzündung befallen, welche mehrere 
Monate anhielt; hierauf trat eine fiEist TöUige Erblindung ein, sodass er 
nur noch dictiren konnte, womit er indess bis kurz vor seinem Tode 
finrtfbhr, welcher im J. 968 eintrat. 

1) S^pecimma tiaHHarum smgularia de henemerUis vircrum stmeiorum^ alpha« 
betiteh in jedem Bachstaben nach den drei benatstea Qaellen getrennt: ans Abu 
Mohammed vUae Soewrum propheiaef Ihn Challikän nnd Schahrastani histaria phüo' 
sofkonm (24St)^ am 30. Ünmädä I 938 in der Stadt Csküb (Scopi) ToUendet. "BaSf^ 
19197. Wim 118t -— 2) Flores anemonae de viris docHs dynasHae O^manicae, 
522 Ulemaa nnd Scheiche -Qnfiten, nach den 10 Regenten von Otbmän el-G&d bis 
Snleim&n in 10 Classen, am Schlnsse die obige Antobiographie , am 30. Ramadhan 
965 sa Ende dictirt Ha^ 7880. Wien 1188. Beri. 1190->95. Bei 12. Bodl. 818. 
OoCha 1785. 1768. Peter^ Ai. Mus. B. 204—206. Fetersb. D. U7. 118. GottingeB 
Ufo. or, WO* Tark. Übersetzung mit Znsätzen Viridaria anetnonarum von Mnhammed 
el-Magdi (f 999) Hlen 1225. — 3) Clavis fdicitatis et lueema principatus, encyclo- 
padische Übersteht der Wissenschaften. Baifi 12574. Wien 16. Lngd. 18; in abge- 
kfinfcer Form seinen Schülern in Constantinopel dictirt, womit er am 20. ^afar 968 
SB Bnde kam, IHea 17; Ton Ha^ Chalfe zn seiner Vorrede benutzt nnd übersetzt 
▼on Hammer, Wien 1804. — VergL Bt^ Index Nr. 3898. Hammer, Gesch. d. 
Oiman. Reiches OL 757. 

528. Muhammed ben Ibrahim ben Jdsuf ben Abd el-rahman Radhi 
ed-dhi el-Halebi el-tUbe'£ el-Tädsifi el-Hanefi gen. Hm el-HanbaH vom 
Stamme Babfä» dessen Vorfahren in dem Orte Tädsif vier Parasangen 
▼on Haleb wohnten, wurde in Haleb geboren, war ein vielseitig gebil- 
deter Gelehrter und firuchtbarer Schriftsteller in den verschiedensten 
FSchem, wie Mathematik, Medicin, Prosodie, Coranexegese, Rechts- 
wissenschaft und Geschichte seiner Vaterstadt; er starb Mitte Gum&da 
I 97t. 

1) Cremor taeüs ei md album de hiskria urbis EaM>^ Anszng aus der 6e- 
sehichte der Stadt von Kamal ed-din Ihn el-*Adim (345*) mit Fortsetzung vom J. 
660 bis 27. Babi* H 951. Hafci 1877. SSOS. 6790. (wJÜbit Ues v^t). Br. Mai. 334. 
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BML 99L — 8) Ifafiftw kmOamm mqtUK de hittoria vi- 
«oMmm mhU HMk. ttber eOO Ptnonen alphabetlKh, us ältmn Werken 
ood mit dm Nachriehten über wdam Ztttgmoneii fvrmeliTt. Bali 9084. 
Balte ms, Bit RagifUr 1774. BoO. flUI. Bk. Bhl ISUL Bub 7S5. 7t7. 
UBI wwigB Moiial» nacb 4«b Tod» dM Vert maa daaaan Auiograpli abge- 
aehriabea. — S) Mmmmmüm exedm ä$ kktorim BMidanm^ Geaehiclite seinea 
SiaaiBMa. Hafei TR — 4) ^i^ a taworiato <yii«, giit aUtriactfiir, einige Grandregeln 
der Oeomatrie. Bafel MR BadL 987. — VergL Bafei Imdex Nr. 8139. 

589. A^ed ben Mohammed ihi ^ajror SchihAb ed-dia ei-HeUkami 
in Ägypten geboren nnd erzogen, kam in jungen Jahren nach Mekka, 
nahm dort aeinen Wohnaitz, war ein ausgezeichneter RechUgelehrter 
und atarb als Mufti von Qi^^ im J. 973. a. Riem, Br. Mus. pag. 765. 
1) iMÜMfMMi w ara a i aceedbidi od eogniiUmem JlnMumT^ Commentar an den 
hMUa ppopkäoB dea Tinnidsi (75) geaebrieben vom 3. bia 18. Ramadhan 949, ab 
die indobf ia der Moecbee in Mekka bei ihm geleaen worden. Bafei 798. 7640. 
Bk. Kaa. 148. UL OR ISR Bari. 8pr. IIL — 2) NaUdes Prophdae, Legenden aber 
die Abatammang nnd Gebort dea Propheten. QaCha UU. Knrdiache Obersetzang 
in Veraen. TIb. BM. — 3) Iforparttoe eerfo aerie eo^tjm^dae de vieUando eepiddnro 
hmonMif bei einem Besnche dea Orabea daa Propheten io Medina im Scbawwäl 
956 geichrieben. Bafei 48SL — 4) Dcna froMbue sinceriiaüs oblata im exprimendo 
Ubro higtonamm CkaUfanm, Aosang ana dem Werke dea Sojüti (506») geaebrieben 
anf Veranbeaong eines romehmen Mannes, welcher im J. 963 nach Mekka kam. 
Oalha 1887. — 5) GladU qeuH amira iaeretieas BafidkUas d Zandiküae siricU, 
weitere Anaarbeitnog der Beden, die er im Bamadh&n 950 in der Moschee an Mekka 
gegen diese Sectirer gehalten hatte, welche die Bechtnübsigkeit der Nachfolge der 
Chalifen Ahn Bekr nnd Omar bogoen. Bafel 7797. — 6) Im Frühling des J. 959 
wurde Ihn Qagar an einer Sitzang bemfeo am 5ber die übertriebenen Lostbarkeiten 
der jnngen Lente lo berathen , er erklarte sich anf daa entschiedenste gegen Spiele 
nnd Mnsik nnd schrieb darüber eine Abbaodlang Avocatio juvmum temerariarum a 
ludi» et muaiea prohibUU. fafel 10887. — VergL Index Nr. 8357. 

530. Abul-Maw4hib Abd el-wahhdb ben Ahmed ben 'Ali ei- 
Sckaräni oder eI-Scha*r4wi el-Anfibri el-Schifi'i ein Qufitischer Gelehrter 
ii| Fustft^, der sich schon vor dem J. 936 durch mehrere Schriften be- 
merklich gemacht und im J. 947 die Pilgerfahrt nach Mekka gemacht 
hatte, rief durch seine mit Anmassung vorgetragenen Lehren Wider- 
spruch hervor und da seine* Gegner ihn an Kenntnissen nicht gleich 
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ksmen» sachte einer derselben durch Fälschung einer seiner Schriften 
ihn in den Verdacht zu bringen, dass seine Lehre gegen den Coran und 
die Sunna yerstosse. Es wäre beinahe zu ernsten Unruhen gekommen, 
wenn er nicht die angesehenen Scheiche überzeugt hätte, dass seine 
Schrift T<m dem, was man ihm schuld gab, nichts enthielte. Indess 
ist er doch der Stifter einer eigenen Secte der Scha'rftnier geworden; 
er starb im J. 973*). s. J%^, Scha'rdni; in der Ztschr. d. DMG. 
1866. Bd. 20. S. 1. 

*} Hafe^ hat aiMner Mnigen ▼ereinselteii Angaben an fünf Stellen dai Todeqahr 960, an 
6 Stellen 976, an 16 SteUen 973. 

1) iMmma feemuUmÜa de dassQms Sandorum Lebensbeschreibungen firommer 
Peisonen oder Qafiten Tom Anfange des Islam bis anf seine Zeit, am 15. Ra^b 952 
beendigt. Ifa^ 11806. Gotha 1767. Ir. Mus. 371. 378. 964. Lid. Off. 713. Petenb. 
As. Mus. S. 814. Bef. 18L 59. Ifidia 1185, daraus sämmtliche 426 Namen in Häm- 
merte Handschriften Nr. 235. — 2) Ein Anhang zn dem Torigen, seine Zeitgenossen 
ans den vier orthodoxen Secten mit seinem Lehrer i>njüti beginnend, im J. 961 ge- 
aehrieben; im Anschlüsse an Br. Mna. 964, einzeln Tab. 10. — 3) Monumenta et 
gloriae dommentä de viris dactis seculi decimi. Ba^ 11861; scheint von dem vorigen 
Anhange "noch Terschieden an sein. — 4) PraestanHssima henefieia et virtutes, quüms 
priMmir andorem necessa/rio loqui debere aperte de gratia Dei, Selbstbiographie mit 
Angabe seiner bis dahin lütte 967 geschriebenen Werke, nebst Nachrichten fiber 
seine Lehrer nnd Vorbilder die Scheiche Ibrahim el-Matlübi, dessen Schüler *Ali 
eI-Ghaww&9 nnd den Scheich Ahmed el-Afdhali, mit deren Aassprüchen über ihre 
Gmndsatze. Mt^ 11137. BodL 316. — 5) Mores JüaÜubid Vorschriften über die 
Walliahrt nach der Lehre des Matlübi. Bodl. 766. — Oher die Titel der älteren 
Schriften a. Fluffd in d. Ztschr. d. DMG. 1867. Bd. 21. S.271. Vergl. Eb^ Index 
Nr. 5A4ß. 

531. Ahmed den Muhatmned el-Brusawi Professor in Brdsä starb 

im J. 977. 

Eisiaria Set^ukidamm Rumeliae. Ha|;i 2150. 

532. AH TseheMd ben AmraUah Ihn el-JERnnäi d. i. Sohn des Hinna 
(eines Ffirbsto£E)-Händlers, Türkisch KinäH^zddeh oder Kindiu-eddeh Efendi 
el-Humeidi» dessen Vater Cadbi von Sparta gewesen war, zeichnete sich 
als Bechtsgelehrter und Sprachkenner aus, indem er des Türkischen und 
Arabischen gleich mächtig war und in beiden Sprachen schrieb; auch 
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war er Dichter. Er wurde Qanefitischer C'adhi von Danuuicas und hatte 
hier einst einen Streit mit dem Mnfti Badr ed-dln Mu^Ammed el-Grazzi 
[f 984) über eine grammatische Frage, welche letzterer bei seiner Vor- 
lesung über den Coran in der Cathedrale zu Damascns berührt hatte, 
und schrieb gegen ihn hierüber eine Abhandlung, welche den Beifall 
der Gelehrten erhielt. Nachdem er eine Anstellung in Constantinopel 
gehabt hatte und im J. 953 Plofessor an der hohen Schule des Hamza 
Beg in BrAsa geworden war, treffen wir ihn wieder in Constantinopel 
im J. 965 als den bedeutendsten Secretür für die Arabischen Erlasse im 
Ministerium unter 'Ali PaschA; er erhielt von diesem den Auftrag die 
Kriegsgeschichte der Türken zu schreiben, CM ed-din Gesch. von 
Mekka S. 305% was indess schwerlich zur Ausführung gekommen ist, 
und starb in Adrianopel im J. 979. 

CioBsei dociarum (*ülem&) HanefUarum^ karte Nachrichteu über 231 Personen 
in 21 Clanen nach der Zeitfolge bU sum J. 940. Bafel 7809. Bodl. UA\ Br. Mna. 
130t. — YergL Haki Index Nr. 1264. 

533. Scheich Zein ed^din el-Ma'bari*]. 

*) SomUmdum schreibt MmmkmreM und erklärt den Namea otu pmutd or«r , an 0hugrani, 
. ein Kechkomme der in Indien eingewanderten Amber, ▼ermuthlich beistt er aber tt-Ma^hmri aus 
3fa*bar, einem Landttriebe in Indien. Abnlf. g^r. pag, 3.f4. 360. 

Domtm hdkUorükts saeris oUatum. Br. Kai. 94. Toltfui-ul'MajakideeH, an 
kistoneai werk in the Arobie language, Transl. into Englisk hy M. L. Rowlandson. 
London, or, transL fund 1833, dem Sultan *Ah' *Adil Scb&h von Ba^por dedicirt, 
welcher im J. 987 (1579) ermordet wurde. Knne Geschichte der Aosbreitong des 
Islam in Malabar, der Ankunft der Franken (Portugiaen) und ihrer Verfolgungen 
gegen die Muhammedaner in der Zeit von 904—985 (1498—1578). Einige Auszüge 
daraus giebt FenscJUa^ history of the rise of the Mahomedan pourer in India^ transL 
by John Briggs. London 1829. Vol. IV. Chap. XI. p. 531. 

534. Muhammed ben 'ALI ed-din Ahmed ben Muhammed ben 

• • • 

Cadhi Ch4n Mahmdd Cutb ed-din el-Nahrawili el-Mekki el-Hanef[ 
stammte aus Nahrawdla der Hauptstadt der Provinz Guzarut oder Gu- 
]gardt in Indien, wo sein Urgrossvater Cadhi Chdn Mabmdd aus Dehli 
lebte, welcher im J. 823 ein Persisch -Arabisch -Indisches Wörterbuch 
für den Fürsten Cddiri Chftn verfasste, wodurch der Name el-Cddir£ in 
die Familie kam Ha^ S28. CuÜ> ed-din S. 9). Ahmed ben Muhammed 
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in Mekka eingewandert» sclieint hier eine Lehrerstelle bekleidet 
sn haben, nnd hier wurde ihm sein Sohn Cutb ed-din Muhammed im 
X 917 geboren, welcher sich später aus seiner Jugendzeit sehr wohl 
erinnerte , * dass im J. 930 eine grosse Überschwemmung stattgefunden 
habe. Den Unterricht erhielt er von seinem Vater und von anderen 
Ctelehrten, welche theils in Mekka ansässig waren, theüs vorübergehend 
nch dort anfhielten. Nach Beendigung seiner Studien reiste er im J. 
943 nach Ägypten, wo er noch die berühmtesten Lehrer hörte, von 
denen mehrere die Schüler des Sujüti (506) gewesen waren, und begab 
sich noch in demselben Jahre nach Constantinopel. Der Wezir Ijds 
Pascha, ein Bekannter seines Vaters, stellte ihn dem Sultan Suleimän 
Tor, er erhielt ein Ehrenkleid zum Geschenk und nach seiner Rückkehr 
nach Mekka trat er die Professur an der Aschrafia an und erwarb sich 
das Verdienst, die Bibliothek dieser Anstalt wieder in Stand zu setzen. 
Als im J. 949 der in Ungnade gefallene Wezir Lutfi Pascha, welcher 
einen Commentar zu Abu Hantfa's Corpus juris canonici Türkisch ver- 
fieisst hatte, zur Pilgerfahrt nach Mekka kam, veranlasste er den Cutlx 
ed-dtn, denselben ins Arabische und dann auch ins Persische zu über- 
setzen* Über eine zweite Reise, welche er im J. 965 (Hagi 9263 sagt 
im J. 959 und folg.) nach einem Besuche in Medina durch Kleinasien 
bis nach Constantinopel ausdehnte, hat er selbst einen ausführlichen 
Bericht gemacht, Nr. 3. In dem Orte Carah Ubük in der Nähe von 
Kütfthia traf er mit dem Prinzen Bdjazid zusammen, welcher damals mit 
seinem Vater Sultan Suleimdn I. gespannt war und durch grosse Ver- 
sprechungen vergebens versuchte , Cutb ed-din für sich zu gewinnen. 
Dieser &nd in Constantinopel bei dem Wezir 'Ali Pascha eine gute 
Attfiiahme, welcher ihm von seinen Feldzügen viel erzählte , worauf 
Cutb ed-din bemerkte, dass dies alles mit dem Tode der handelnden 
Personen in Vergessenheit gerathen würde, wenn es nicht schriftlich 
angezeichnet sei, und er stellte als Muster der historischen Darstellung 
das Werk des Abu Schdma über Nur ed-dtn und ^aldh ed-din (349) 
auf, in Folge dessen ertheilte 'Ali Pascha dem Ministerial-Secretär *Alf 
Tschelebi den Auftrag die Ejiegsgeschichte der Türken zu schreiben. 
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was indeas nicht «ugefUut zu sein scheint Cath ed-dln wurde danu 
in Mekka an der hohen Schule KanbajAtia als Plofessor angestellt und 
als nach einigen Jahren an der Stelle derselben ein grösseres Institut, 
die Suleimania, für die yier orthodoxen Secten errichtet wurde, erhielt 
er darin in der 3'Iitte des Gumddä I 975 die Professur des Hanbaliti* 
sehen Bitus und hielt Vorlesungen über Coranexegese, Rechts- und Tra- 
ditionswissenschaften, bis er als Mufti von Mekka im J. 990 starb. 

1) huinMo de nUandU reUu domus Dei samctae, Ifal^ 948, im J. 985 ver- 
fiust Gesehiehte der Stsdt Mekka aod ibret Tempeb Ton Cnfb ed-dtn hgg. Ton 
F. WaHenfM, Leipzig 1857. TSrk. Üben. gedr. Casan 1276 (1859). — Sein 
Enkel Abd elokarim ben Mohammed achrieb dazu eioe Fortsetzuag. Baki 9S17. — 
2) Fnimem Jemenense de vktcria Oßmanita^ M*ki 1786, Geschichte Ton Jemen seit 
d. J. 900, die errte Tflrkiache Eroberung nnter dem Wezir Soleiman Pascha, Ruck- 
kehr der Zeiditen nnd zweite Erobernng durch den Grosawezir Sinan Pascha, dem 
da» am 1. Bamadh&n 981 Tollendete Werk dedicirt ist Gotha 1616. Petertb. Aa. 
Mas. S. 188- Später erschien eine zweite Bearbeitung für den Wezir Mahammed 
Pascha. — 3) Prtitiosae adnoiationee täiles in itinere Medinensi et Eumaeo coUettac, 
Baki 9868. — 4) Ciassee ffanefitarum ein grosses Werk in Tier Bänden ging bei 
einem Brande zn Gmnde und bei der neuen Bearbeitung ereilte ihn der Tod. 7886. 
— Vergl. Index Nr. 5039. — Die Absicht, eine besondere Geschichte der Othmänen 
und der Eroberung von Cjpem zu schreiben, ist nicht zur Ausführung gekommen. 

535. Mahmud ben Suleimdn el-Kafawi starb im J. 990. 

Turmae vexiüorum virorum praestanHssimomm ex jurisconsuUis sectae No'mäni 
eleeÜf Biographien der Hanefitischen Scheiche; dem Sultan Murad III. dedicirt. Ha^ 
10687. Wien 1187. BerL 1198\ 

536. Abul-Ma'&U Muhammed ben Abd el-bAki 'Alä ed-€Ku el-Boekdri 
el-Mekki* ''weiland) Prediger in Mekka, schrieb im J. 991 

Vestis preHasa picta de virtutibus Habessinorwm , worin er seine bisherigen 
Aufiieichnungen aus den beiden Schriften des Sujüti (506^*' ^ ergänzte. Ha|;i 7948. 
BodL 859. Ir. Mus. 386. Gotha 1694. Gaadir. Pr. 88, 81. ParisFL 58. SSa &e£ 65. 
Übersicht des Inhaltes von Flügel in der Ztschr. der DMG. Bd. 16. S. 697. 
*) nicht el-MSliU, wie nur die Handachrift Bei: 85 hat. 

537. 'Ali Efendi ben BdU ben Muhammed Beg gen. *Ali Mank 
(Mang), im J. 987 Professor an der Chd99ikia (Janitscharen- Schule) in 
Constantinopel, starb im J. 992. 

1) MonUe hene dispositum de historia vü'orum inter Bumaeas bene merieorum^ 
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8S08. 7830, Fortsetzung sa der Oelehrtengeaehiehte des Täscbköprizädeh (527), 
mit denen Biographie sie beginnt, bis zum J. 981, ia gereimter Prosa. Wien 1183. 
.BhL 1198 — 88. Bet 135. — 2) Specimen singulare tempftHs de historia JemenensL 
ip^i 13080. — Vergl. Index Nr. 12^7. 

538« Abu Muhammed Mustafa Efendi ben Hasan ben Sinän ben 
Attmed el-Huseim el-Häschim£ el-Rümi el-Gannäbi stammte aus Ganndba 
einem Städtchen in Bahrein am Fersischen Meerbusen, war Cadhi von 
Haleby wurde, abgesetzt und starb im J. 999. 

1) Moore exundans et puteus turgidus, aach mit anderen Titeln, gewöhnlich 
MisUria 'Gannabii genannt, Ha^ 1882. 8432. 3198, Geschichte ron 82 Mnhämme- 
danischen Dynastien in ebensoWel Capiteln in 2 Bänden bis znm J. 997. Bodl.857. 
65a 785. 788. F^tenb. As. Xus. B. 183. Petersb. B. M). Der Verf. übersetzte das 
Werk selbst ins Tnrkische Wien 853, and machte hierans wieder einen Auszog 
IHea 854. — Daraus Musfaphae füii Hussein Älgenabii de gestis Tinturlenkii, seu 
Tamerlanis opusculum Turc-Arab: Fersicum. Latine redditum a Jo, Bqpt Fodesta, 
Viennae Austriae 1680. ~ 2) Tractatus de Jja Sofia et casteUi Constantinopolitani 
exstnuetione. Haj^ 8080. — Vergl. Index Nr, 6356. 

539» Müsa ben Jdsuf ben Abmed ben Jiisuf Scharaf ed-din Ihn 
Ajjüh el-An^&ri el-Dimaschki el-Sch4fi*i geb. im J. 946 gest. im J. 999. 
1) Hortt» hmos odores Spirans, über namhafte Personen des 7. bis znm 
Schlnsse des 10. Jahrb. Berl. 1190. — 2) Memoriale AjJHbidicum Lebensbeschrei- 
bnngen berühmter Männer aller Zeiten, Berl. 1200. — 3) Auszog aas dem (Mecta- 
menium eogiUmtis et decus speculanHs eines unbekannten über die Cadhis ron Da- 
masena yon AbnI-Darda (f 32) bis znm J. 998. Petersb. B. 51. 

540. 'Amir ben Muhammed ben Hasan el^Rudmi war Staatssecretär 
der Fürsten Schams ed-din und 'Izz ed-din, welche zur Zeit der Tür- 
kischen Invasion in Jemen die Bergfeste Kaukabän in der Nähe von 
^an'4 in Besitz hatten, und führte theils schriftlich theils persönlich als 
Gesandter die Verhandlungen mit den Arabischen Fürsten und Türki- 
schen Anführern , namentlich mit dem im J. 9 SS neu ernannten Pascha 
Hasan ben Husein, mit welchem Tzz ed-din sich verbündete. Amir 
beschreibt die selbst erlebten Begebenheiten in zwei Werken: 

1). JBortus pükher de historia rerum gestarwn Faschae Hasani^ vom J. 988 
bis 993. logd. 808. — Historia Jemanae sub Hasano Fascha ed, Ant. Rutgers, 
Zngdi Bat, 1838, — 2) Hortus floridus de historia Emiri 'Igjg ed-^in. 



DIE OCSCUICaTaCHREIBER DEK AßABER. 2S3 

541. Abu Mü^ammiNJ A^med bcn 'AU el-Kufi mit dem Beinamen 
H-Atham d. L »mit schief angeheilter Hand« oder Bm ti'-A'tkam, je nach- 
dem er seihst oder sein Vater an diesem Obcl litt, starb im J. 1003. 

Esj^ugmäkme» auelort A'tkmmo, ansföhrliche Geschichte der Erobsniog SjrieDs 
vater den drei •istea Chalifen. Msfei 8M7. 8019. Der Zweifel fiber das Vorhandeo- 
istii eines Arahischss Werkes anter diesem Titel wird durch Gotha tSOS gehoben; 
biiber kaonta maa nur eins Abkürsnog deaielben, Persisch tos Ahmed ben Mnham- 
Bied oder Mnhammed bsn Ahmed el-Mnstanft el-Herawi Lsfd. 9813; snd wenn dieser 
schon im J. 596 seine Übersetxnng gemacht hat, so msss A*tham früher gelebt haben 
oder das Werk hatte einen anderen Ysrfsaser and es bliebe die tob Pertseh anfg»> 
stellte Möglichkeit, dass die Gothaer Handschrift eine Ruckfibersetzong ins Arabische 
enthalte. Ans dem Persischen sind: Tke kisicry of Ute conquest of Zoor nnd (he 
figkt and murder af Tesdeßierd^ transL frcm the Fersiau of Aknted lim Atem of 
Cufa hfß B. öerrans in Ousdeifs Orient Collect. Vol,L p,63 n. ISl; der Text vrie» 
derholt in H^Xen's Chrestom. p. 152; deotsch: die Flacht nnd Ermordoug Jesdegerds 
in d. Asiat Magssin Bd. 2. S. 161. — The invaeion of Nubia 6y the Musnlmans 
transL firom the Tarikk Aaaim Cnfi 6y TT. Ouaeley in Or. Coli. L 333. 

542. Abul-*Abbds Ahmed ben Muhammed GaULl ed-din (oder 

Schams ed-dfn' el-Bo^atri gen. Um el-Imäm au» Bo^ra der Hauptstadt 

von Haurdn, schrieb im J. 1003 

^ Donum komimbua Maium de praestantüs Lamasci, worin ein Capitel karze 
Biographien über die dort Terstorbenen Propheten , Zeitgenossen Mohammeds nnd 
Heiligen enthält Bafel 98ML Ostha 98. IHsa 908. Pistaisb. As. Xns. B. 239. Ein 
kurzes Si3ck aas der Sagengeschichte Ton mir übersetzt »zur Topographie ron Da- 
mascns« in d.Ztschr. für Tezgl. Erdkunde 1842. Bd. 1. S. 164; und über die Tempel 
sn Damascus in d. Gott gel. Anz. 1841. S. 1308. 

543. Muhammed ben Ahmed ben 'AH Schams ed-din el-Andalüsi 

el-M&liki. 

Thesauri mmnmenionm de historia optimornmf eine bei Lebzeiten des YerL 
im J. 10O4 abgeschriebene Geschichte Muhammeds, der Chalifen bis el-Mamun und 
Biographien grossentheils aus tbn Challikäo. Lsgd. 887. Hifei 5767 hat nur die 
beiden eisten Worte des Titels ohne weitere Aogabe. 

544. Takt ed-din hen Abd el-kMir el-Tandmi el-D&rf el-Gazzi el- 
Hanefi, der seine Abkunft von Muhammeds Zeitgenossen Tamim el- 
DAri ableitete, ein guter Philolog aus Gazza, war Cadhi der Stadt 
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IPawüra am Nil in der Nfthe yon Sosette und starb im J. 1005 oder 
auBi 5. GomddA II 1010 im besten Mannesalter. Chnlftca X 479. 

I) ClufSf preÜogae de UcgrajMis J^anefUamm, alphabetiach mit Torange- 

hmäm Biographie Mahammeds and des Abu ^anlfa, im J. 989 in Concept und 993 

» der Btiosehrifl beendigt nad dem Sultan Marad gewidmet BMJfi, S879. 7889. 

T. nZ ji. 764. Wiaa 1188. — 2) Die JaÜma des Tlia*41ibi (191) aaf die Hälfte 

«bgeUnt Haki UASSL — Yeigl. Index yr. 876J^, 

545. 'AU Dedeh ben Mustafa 'Aid ed-din el-Bosnawi gen. der Gra- 
lieswächter, geb. in Mostir, einer Stadt im Gebiet von Harsak in Bos- 
nien, hatte den Unterricht des ^uiiten Mn^Iih ed-din ben Nur ed-din 
el-Chalwatf genossen» wurde ein ei£riger und berühmter Anhanger des- 
selben und nach ihm el-Chaiwati el-Nürl zubenannt. £r zog mit der 
Armee nach Ungarn und als der Sultan Suleimdn bei der Belagerung 
Ton Sigetwär am 20. ^afar 974 starb und neben der .Festung auf einem 
als Wakf (unverSusserlich) gestifteten Platze beeidigt und ihm ein Mo- 
nument gesetzt war, erhielt 'Ali Dedeh das Commando über die dort 
angestellte Wache und blieb dort bis an sein Lebensende. Xur ein- 
mal entfernte er sich im J. 1001, um auf Befehl des Sultans Murdd 
ChAn (reg. 982 — 100 3) in der Moschee zu Mekka den Abrahams-Standort 
wieder herzustellen, und er schrieb dort die beiden Werke Xr. 2. u. 3. 
Er starb im J. 1007 in der Festung Culnuk (Szolnok). Chnläja UL 200. 

1) Dmma di^mtaüo de rerum initUs et nocturna eonfahulatio de finibus, über 
fttten, Gebrauche und Einrichtnngen der Morgenländer, die letzten Regenten Ter- 
•ehiedener Dynastien , die letzten Dinge , nach einem Werke des Snjüti, im Ra^b 
997 beendigt Ha|^ 1467. 11508. JodL 404. 423. Petersb. As. Hos. B. 194. — 
2) FirmaHo loci Abrahami in Mosekea saneta, BB^p, 2317. 3589. — 3) Quaestiones 
iopienHae, betitelt Soluiio aenigmatwn et daves remm reconäitarum. 4595. — YergL 
Index Nr. U4J. 

546. AbdaUak ben QaWi ben Dawüd ben 'AU ben Dd'i schrieb für 
den Sultan Muräd III. im J. 1010 

ExpngnoHmes Sidtani Murddi in traäibus Jetnenensibus in rhetorischem Stil; 
dam Werk beginnt mit der Schöpfung nnd behandelt die Geschichte aller Dynastien 
bis snm J. 1004. Hai;! 861& 

547. ^oion ben 'AH ben Amrallah Ibn el-Shmäi ^ Sohn des 'AJ£ 
Tschelebi (532), wurde im J. 953 in Constantinopel geboren zur Zeit 
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als sein Vater Professor in Biüsa geworden war; er geno98 den unter- 
lidit.des NAdhir tAdeh, Ftofessor an der neuen Schule des 'Alf Pascha, 
und des Cadhi xAdeh» welcher seiner Stelle als Cadhi yon Haleb ent- 
hoben war. Dann ging er zu dem Scheich el- Islam Abul-Su'üd el- 
'Imädi, zu dessen vertrauten Schülern er zählte, und trieb seine Studien 
sehr eifrig t l>i* ^ selbst anfing zu unterrichten und eine Professur an 
der Suleimania erhielt Im GumAda II 999 wurde er Cadhi yon Haleb, 
im Gumidd 11 1003 Cadhi tou CAhira, im Dsul-Hi|g;ga 1004 Cadhi in 
Adrianopel, im Gamtda II 1006 wieder in CAhira, im Schawwäl 1007 
in Bhka; hiernach erhielt er die Stelle eines Cadhi von £idant;ak als 
Sinecure, dann die Ton Kallipolis und wurde von da nach Ajjüb versetzt. 
Im.Cafar 1011 wurde ihm die Stelle in Eski Zagra verliehen, um dort 
fClr immer zu bleiben, indess erkrankte er an Blutverschleimung, so 
dass er sich kaum noch bewegen konnte, (nach einer Nachricht soll er 
schon seit seinem Weggange von Adrianopel gekränkelt haben,) und 
nachdem er noch auf sein Ansuchen nach Bosette in Ag3rpten versetzt 
war, starb er daselbst im SchawwAl 1012. ChulAga U. 27. 

1) Memariale de poeiia Aaiae minons^ in der Weise wie das Werk des Bar> 
chsrzi (211), vom An&nge der Othmanischen Herrschaft bis aaf seine Zeit. — 
8) Türkische Übersetsang der Glossen in den Margaritae et res spUndidae, f Hia|;i5008. 

548. AM-FadMÜ Abi ei-Kartm ben Muhibb ed-dln ben Abu 'Isa 
'AlA ed-din el^CnÜd, Neffe des Cutb ed-din (534;, geb. am 19. SchawwAl 
961 zu Ahmedabäd in Indien, kam als Knabe mit seinem Vater nach 
Mekka und erhielt hier den Unterricht von seinem Oheim Cutb ed-din, 
von dem Scheich Abdallah el-Sindi und Ahmed Ihn Ha]^r el-Heithami 
(529). Er erwarb sich in den juristischen und philologischen Disciplinen 
ausgezeichnete Kenntnisse, schrieb eine schöne Handschrift und hatte 
sich mehrere Bücher selbst abgeschrieben, und schon im J. 982 wturde 
er Blchter, dann auch Professor an der Hochschule MurAdia in Mekka. 
In den 90er Jahren trat er in das Collegium der Imame, welches nur 
ans vier Personen bestand, und widersetzte sich auf Grund seines vom 
Sultan vollzogenen Anstellungsdecretes, als im J. 1013 darin noch eine 
neue Stelle gegründet werden sollte, wodurch seine Einnahme geschmä- 
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lext w5re.. Dagegen ward auf seinen Antrag die Hafenstadt Gidda in 

den Kreis seiner Jurisdiction gezogen und als Mufti von Mekka erhielt 

er mit der Pilgercarawane aus Ägypten ein Ehrenkleid und aus den 

Asiatischen Ländern zwei wollene Decken nebst 100 Dinaren. £r starb 

am IS. i)8ul-Hi]g;^ 1014. Cliulä{a IIL 8. 

■ Conqa^tidium der Geschichte Ton Mekka seines Oheims (534) mit schöuea 
"widitigen ZnsatKeii Termehrt. 

&49. Mubammed ben Abd el-rahman ben Sirdg ed-din 'Gamdi ed^ 
din d-SadhranU el-Schäfi'i war zuerst von seinem Vater unterrichtet, 
stndirte in el-Schihr an der Küste von Jemen die Rechte unter 'AU 
ben 'Ali el-Jazldf"^), reiste dann hinüber nach Indien und besuchte auch 
Ma8kd9 (? üferstadt Maskat in 'Oman) und Dau*an in Hadhramaut und 
lernte viele berühmte Gelehrte kennen, wie den Scheich Abu Bekr Ibn 
Sdlim und den Scheich Ma'rüf Abu Gamäl , zu dem er ehrfurchtsvoll 
aufblickte. Nach seiner Rückkehr wurde er Cadhi in verschiedenen 
Städten von Hadhramaut : Tarfm. el-Schihr. Schibdm und el-Gurfa, auch 
war er ein bei Vornehmen und Geringen beliebter Prediger mit einer 
lauten Stimme und angenehmer Aussprache. Im Alter verlor er das 
Gedächtniss und starb in el-Gurfa im Scha'bdn 1019. Chnläfia Xu. 492. 

*) Anitatt el-Jai!d{ steht im Text B^azid, Nach Chnlä^a I. 74 wurde in Hadhramaat 
die Kw^ mit dem Namen znsammengesogen und statt Banu in allen Casus Bd geschrieben und 
gesprochen: BS^alami, Bd^asan, BähuMem, für Banu 'Aiewi, Banu Hasan, Banu Hu9ein\ mithin 
J^ygiM f&r Bamu Jasäd, Qenau genommen soll es hinter einen Namen gestellt bedeuten: einer 
TOB den m^aild oder Banu Jazid, aus der Familie oder den Nachkommen des Jasld, also soviel 
ab el-Jaddi, und dies letzte habe ich der Deutlichkeit wegen in der Folge meistens hinzugesetzt. 
Bd steht also nicht flir Ahu , wie Flügel meinte. Ztschr. d. DMG. IX. 227. Schon in früherer 
Zeit wurde Banu mit einem Stämmenamen, welcher den Artikel hatte , zusammengezogen, z. B, 
BaUSdrWky BaUAnbar ffir Banu-l-Hdrith , Banu-WAnhar, dann wurde das / ausgelassen oder 
nieht und sa findet man später s. B. BtU-Fakih und Bd-Fakth als Familien>Namen neben ein- 



1) Beneßemm miserieors de benemeritis Scheichi Ma^rüf^ Vorrede, vier Capitel 
und eia Scblass, welcher von den Verdiensten des Scheich Abu Bekr Ibn Sälioi 
handelt; wer diesen Schluss für sieb allein schreiben will, mag ihn betiteln: CoH'- 
setutio vidoriae ei praedae de Scheicho Ahu Bekr Ibn Sdlim; znmScblnss ein Schlnss 
über das Leben einiger angesehenen Männer, wer dies allein schreiben will, wähle 
dsn Titel: Margaritae praesiantes de vitis virorum iUtistrium secuH decimi. — 2) Ein 
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n Ymtm vitCiNnMBtv. ~ 8) G« gr8 t ff «i vod m kkii 

OMM dB mm^immif. ^ 4) De äam mm JmHg. 

ftSO. Abnl-'AbbAa A^med ben Jdnif ben A^ed el-Dimaschki «1* 
Cmramimi wmde im J. 939 geboren. Sein Vater, welcher auch SinAn 
genannt wixd, kam nach Damaacus and wurde Aufseher des Ndrischen 
Krankenhanses und der Omeijadcn Moschee; er Tcrkaufte zu seinem 
Voitheile die Teppiche aus der Moschee, liess die Malikitische hohe 
Schule ^am^Amia in der Nähe des ICrankenhauses abbrechen und schä- 
digte auch die Ndrische Schule in Balabekk und wurde desshalb mit 
Husein, dem Vorsteher der Sellmia, am 14. SchawwAl 966 erdrosselt. 
Sein Sohn Ahmed wurde Secretär, dann Vorstand des Bureau für die 
Legate der beiden Ägyptischen Frauenspitfilcr in Damascus; er war im 
Umgange ein sehr angenehmer Mann, der viel mit den Richtern, be- 
sonders mit den Obercadhis Terkehrte. Er erbaute ein Haus mit einem 
Park in dem Quartier der weissen Brücke bei der hohen Schule ^*Alihia 
und bewies seine Ehrenhaftigkeit und Unparteilichkeit bei vielen Gele- 
genheiten. Er starb am 29. SchawwAl 1019. ChnlAfia L S09. 

1) Huhria ifnmäiarum ei mamtmenia evmiontm priarum^ ein nicht fehler- 
freier Aonng ans den 82 Dynastien des Gannibi (S38) mit einigen Zneatsen im J. 
1007 Ter&sit Hski IM. OeCha W9. Htestb. R. Ol OL 64. As. Xss. S. ttB. 
Oherneht der Dynastien in 55 Gspiteln, soda« Gsp. 54 sehn Yormnhammedaniadis 
Reiche enthilt, Ir. Xw. 998 nnd bei Basmussem, Amnaks IsUmi p. IV— VI, nebet 
Cap. 45 — 53 in Obersetsnng. Eine vollständige Anagabe ist am Bande des Um d- 
AMr (315) Bftl&k 1290 abgedmckt 

551. Hasan ben Muhammed ben Mu^ammed ben Hasan el-Cafiüri 
el-Dimaachki Badr ed-din el-BMni el-SchAfi'i wurde Mitte RamadhAn 
963 in QafFüria (Saphoris), einer kleinen Stadt am Jordan, wo seine 
Mutter wohnte, geboren; sein Vater, ein armer Mann, aus Büiin ge- 
bürtig, arbeitete sich durch den Handel mit Specereien empor, bis er 
im J. 973 od. 974 mit seiner Familie nach Damascus übersiedelte und 
seinem Sohne eine Wohnung in der Cdlihia nahe bei der Omarischen 
Schule yerschaffte. Dieser bekam hier den ersten Unterricht in der 
Ghrammatik, Beligion und Rechenkunst bei el-BurhAn IbrAhim Ibn el- 
Ahdab (f 1010), dem Scheich Abu Bekr el-DsabbA^ und dem Scheich 
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•CMaim d-Maodirf. Als im J. 975 in Damascus eine Hungersnoth ent- 
abtnd, reiste er mit seinem Vater nach Jerusalem nnd setzte hier den 
Sdralbesadi fort, bis er im J. 979 nach Damascus zurückkam und mit 
•einen Eltiem in einer Reitbahn ein Unterkommen fand. Er begann 
nun die höheren Studien bei den ersten Lehrern, zu denen auch Abul- 
Fid4 IsmA'fl el-N&buIusi, der Ghrossvater des Muhibbf (590) gehOrte, 
lernte noch im J. 988 tou el- Hasan el-Tabrtzi gen. el-KarbaldU das 
PeniBche tollkommen, später auch das Türkische, worin er es aber 
nicht so weit brachte, bis er selbst anfing Vorlesungen zu halten. Zum 
Cadhi ernannt fahrte er die Syrische Pilgercarawane im J. t020 nach 
Mekka nnd bekleidete dann die Professuren an der Nd9iria-]^wAnia, der 
SchAmia-barrania, der kleinen 'Adilia, der Färisia und KallAsa. Er er- 
Umgte eine grosse Berühmtheit als Lehrer und als Dichter und starb 
am 13. GumAdd I 1024. Chnlftca 11. 51. 

1) Bkgrapkias {Buiirntm eontemporaneorum^ Nachrichten üher 205 Personen, 
in Uhigerett ZwischenfSnmen gesammelt nnd im J. 1023 beendet , dann im J. 1078 
?oa FadhlaHah Ihn Mnhibballah (578) redigirt und mit einem Nachtrage heransg^e- 
geben and too dessen Sohne el-Mn^ibbi (590) benutzt. BerL 1801. — 2) Commentar 
m dem Diw&n des Omar Ihn el-F&ridh (f 632), sein berühmtestes Werk. Ha|;i 5199. 
BsdL 18n> Btd. 4S9l 4i9; gedmckt mit den Einschaltungen aus dem Gommentare 
des Abd el-gant el-NAbnlns£. Marseille 1853. — 3) Crommentar zu der grossen 
TSlja d. L der anf i reimenden Ga^de desselben Ibn el-Färidh. BerL 446. 446. — 
4 Commentar sa der kleinen Tä^ja desselben. Ha|:i 2033. — Vergl. Index Nr, 3153. 

552. Mubammed ben Muhammad Ibn Abul- Surür Zein ed-dha el- 
Bekri el-Qiddfkf d. L der sein Geschlecht von dem Chalifen Abu Bekr 
el-^ddlk ableitete, starb am 20. Gumddä I 1028. 

1) EaBqmnHsnmae histonae et Mectamentum oculorum, ein grosses Geschichts- 
werk Ton der Sehöpfnng bis auf seine Zeit. Ha|ri 8458. Paris 763. — 2) Dona 
wmerieordiae Bei de dpMstia Othnumica^ anf Ersuchen eines Tomehmen Mannes ans 
dem Torigen besonders ausgezogen und mit einigen Zusätzen und der Geschichte der 
Türkischen Statthalter in Ägypteft Termehrt, Ha^ 13152 und yermuthlich mit etwas 
verändertem Titel 9625, nnd mit teiucr Fortsetzung für das Jahr 1027 3) Beneficia 
dhima ad dana miserieardiae. WM 1119. Wien 978. Paris PI. 44. — 4) Donum 
mgemaais Mahim oder MemoriMe ingemosorum de historia Eegum et Ckalifarum^ 
ein Alnsag.ans Nr. 1» in welchen die Znsätze aus 2 und 3 aufgenommen wurden, 
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Umt dM mitllm W«rk g«oaiint. Mi MS. St»*), firii Ym — 5) lAer, fm 
f jüMiifti dfiMfato «otflifM jwOiliir. 94;iai47. Ab die Trappen im J. 1017 tou 
fliaea finnehmer fofdertea, ihDen den Ertng teinee Dietriete in Tenekreiben nod 
der finnehmer ihnen echon nachgab, wiea aie Hnhaauned Pieeha, Prafect Ton 
Iffplen, mrfiek nnd achtltsU die Einwohner**). ^ 6) Jforyordoe j urdwn m de 
fimiB crigimi d^muüße (kknumicM. Haki 488L Oethn 1814, die JahmaU 1048 
halte ieh ftr die einer Abeehrift, wenn anch nicht diea« Codex. 

*) 9i^ Mft ■■ beiden Btellea, dtm der YtrfiMMr sa wfimm Wt in Ägypten aeeb na 
LehM tei; da ^a^i Mi** Ba^Tdopidi« ent im J. 1068 ordnete, te würde diw eickt eianal nnf 
den ita^tnm Iba Abol-Soiür (ftC5) paMse« weleboa er flbrigeai §&mmmt and eüft dem ilteren 
▼wweobarit ra habea ■eheiat; dea jllag«rta kaaate er dem Haiaea naeh, erwibnt ab« Mine 
Sobriften niebt. 

**) Dieie Sobiift keante aar lateietio bebea nad war Berabigaag beitrugen, weae sie 
den BiBdrtekea dtr EreigaUte des J. 1017 erKbiea, aie kaae abe des im J. lOU venter- 
(jOagwee) Iba Abnl-Soiür, welcher ent iaa J. lOOS gebona war, niebt som YedbaMr 
hebea, wie d« Sscy, IfoL U Bstr. L IST eaniflUit 

»53. lAbd d-Raüf Muhammed ben Tkg el-'Arifin ben 'AU ben 
Zein el-'dbidin'^) Zein ed-dfn el-HaddAdi drMwOwi el-ScULfi'i geb. im 
J. 052 in Cdhira, wurde Ton seinem Vater erzogen, konnte schon frah 
den Coran auswendig und lernte dann mehrere Compendien aus ver- 
schiedenen Fächern, die in Versen geschrieben wigren, wie Deaa Um 
el-Wardi (412*) und andere SchÄfi*itische Schriften, die Alßa (1000 Verse) 
des Ibn Milik Ober die Grammatik, die Alfia des 'Irftki über das Leben 
Mubammeds, die Alßa desselben über die Traditionen (453). Seine 
eigentlichen Studien begann er bei seinem Vater mit der Grammatik, 
besuchte die Vorlesungen über Exegese, Traditionen und Philologie bei 
Nur ed-din 'Alf ben G4nim el-Macdisi, über Exegese und die Lehren 
der Qufis bei Muhammed el-Bekri, vorzugsweise aber über die Rechts- 
wissenschaften bei Schams ed-din el-Ramli. Er machte sich auch mit 
den Lehren der Sectirer bekannt und hörte die Lehre des Chalwati bei 
dem Scheich Muhammed el-Manächili und bei dem Scheich Mu^arram 
el-Rumf, als dieser von der Wallfahrt nach Ägypten kam, die Beirdmia 
Lehre bei dem Scheich Husein el-Rumi el-Muntaschawi, die des 
Schddsili bei dem Scheich Man^dr el-Geit£, des Nacschabandi bei 
Mas'dd el-Taschkendi u. A. Als er aber ausstudirt hatte, und anfing 

•) In den Namen kommen TerMbiedene Angaben vor. 
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ment als SteÜTeTtreter richterliche Entscbeidangen zu machen, brachte 
er keine rim diesen Lehren zur Anwendung, sondern hielt sich streng 
an das 8chdfi*itische Recht. £r zog sich, indess Ton der Praxis und 
ynm dem. Verkehr mit anderen zurfick, lebte zu Haus nur den Wissen- 
Schäften und hat eine grosse Anzahl Yon Werken in den yerschiedensten 
Zweigen Terfiu»t, bis er als Professor an die Hochschule Qftlihia berufen 
wurde, wo er grossen Beifall &nd und eine Menge ausgezeichneter 
Schüler bildete. Aber er hatte auch Neider und Feinde, es wurde ihm 
GKft beigebracht, an dem er hinsiechte, und als er eine Besserung nicht 
mehr hoffen konnte, übergab er seinem Sohne 'Ti'jg ed-din Muhammed 
seine Hefte um sie vorzulesen, bis er am 23. ^afar 1031 starb. Das 
Todesjahr ist nach dem Zahlwerth der Arabischen Buchstaben in den 
Worten ausgedrückt o4j^' i^^'^^ ^=^ Gestorben ist der Sch&ii'i seiner 
Zeit. Ghnläga IL 413. 

1) Hiatofia Chailifarum, — 2) SteUae ftiigentes de vitis dominörum Qufieorum 
wat Voransetsang der vier ersten GhalifeD nach den elf Jahrhanderten in elf Glossen, 
IB ^er Classe alphabetisch, znsammen nber 700 Personen Ton el-Muhibbi nnter 
■einen Quellen genannt. Ha^ 10088. Xe£ 14L Die Angaben über die Zeit der 
Ab&ssnng widersprechen sich : Wlea 1168 enthält nur zehn Glassen und soll erst am 
6b Qnni&d& I 1024 Tom Terf. ins Beine geschrieben sein; Br. Hns. 1908 mit elf 
dassen schon im Bah!* II 1011; das letztere Datum bat auch ein Auszug mit elf 
CSassen CMia 1788. — ' 3) lAber^ qui conh^mdia affieU amkas Satanae eammemara' 
Home vvrtuium anueontm Dei miseneardis , eine Nachlese zu dem Torigem von 427 
Bnrsonen. Hak! 029. — 4) Commentar zu dem Leben Muhammeds in Versen Ton 
Zein ed-din eWIr&ki (453). Ha^ 4890. Swnr. 4M. — 5) Commentar zu den In- 
dotes prapketae des Tirmidsf (75). Ha^ 7640. — 6) Borius ridens de indcle decti 
Abtd'Cädmf. Abkürzung desselben Werkes des Tirmidsi und Erweiterung über die 
HSlfte. — 7) Uortus paradisiacus de henemerUis prophdarum in Corano eommemo^ 
raionm. — 8) VUa Fdfmae. — 9) VUa Itnami Schdfi'%. ^ 10) Obledamentum 
medkorum^ Commentar zu Ihn S!n&*8 Carmen de anima, BodL 1858. — 11) ObUc- 
tmmenimn delicaium de slatuHs bidnei lege ei mediana praesciriptis, Ha|;i 13698. — 
TergL hidex Nr. 945$. 

554. Ahmed ben Ahmed ben Ahmed ben Omar ben Muhammed 
akft ben Omar e/-(%t^l^'i el-Mdsf el-Siidänf el-Mäliki gen. Ahmed Bäbä, 
am 21. Dsnl-9ig]^ 963 vermuthlich in Fes geboren, hatte den ersten 
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ünlenicht Ton aeinem Vater und ^on seinem Oheim Abu Bekr erhalten 
nnd lieh dann in Teiachiedenen Fächern ausgebildet, wie Exegese, Tra- 
ditionen« Bechtswissenschafken, Philosophie nnd Arabische Sprache, und 
er Terfiwste darin eine sehr grosse Anxahl Ton Werken. Wegen eines 
Streites, der in der Stadt entstanden war, wurde er Ton Mabmdd ben 
Zarkdn, als er die Statthalterschaft erhielt, im Mubarram 1002 mit 
mehreren seiner Verwandten festgenommen und alle als Gefangene in 
Fesseln nach Marokko abgeführt, wo sie am 1. RamadhAn eintrafen 
und unter der Anklage des Aufruhrs mit ihren Familien eingekerkert 
blieben, bis sie am 21. RamadhAn 1004 ihre Freiheit erhielten. Alle 
Outgesinnten waren über ihre Freilassung erfreut und Ahmed Bibi 
wurde angefordert in Marokko su bleiben und in der Moschee der 
Scherife Vorträge zu halten. Er hatte einen grossen Zulauf von Schü- 
lern nnd Erwachsenen, man brachte dann zu ihm Rechtsstreitigkeiten, 
worüber er Gutachten abgab, und von Sds el-acga bis Bi^ja und el- 
GazAir (Algier) wurde sein Name bekannt. Er starb am 7. Scha*bAn 
1032. GhnUfia I. 170. 

1) AiHfuHo gamdU im itmanda vette seriea omameniuam pkÜs, Biograp1iiei& 
dUr Httfikiten, ein Aohang ra Ibn Farbün (448) im J. 1005 Terfant — 2) i^uoMhim 
mh» eti ex neceaario ad eognitiatmm vtronmi, gm m libro Vesiis serieae non oeem^ 
nmif AbkdrsQDg des Torigen mit Zanätaen« alpbabetiseb , sm Scblasse mit einer Ton 
el-M nbi^^ bsnntiteo Selbstbiographie, worin er ngt, daas sie nach seiner FieilaoNuig 
nnd nach jenen Erfolgen am 15. Qefar 1012 geechrieben seL BsiL 1SM\ — 3) Com- 
pmidmm vUae Sanütü (f 89J9) in drei Beften. 



555. Mar'i ben Jdsuf ben Abu Bekr ben Ahmed Zein ed-din el- 
Karami el-Macdisi eU Hanbali geb. in dem Orte Tdr el-Kamm bei 
Neapolis in Syrien, studirte in Jerusalem unter dem Scheich Mnbam- 
med el-Mardiwi und kam dann nach Cfthira, wo MubAmmed Hi|^Azi 
(f 1069), SchihAb ed-dfn Ahmed el-6anlmi (f 1044) u. A. seine Lehrer 
(? Schaler) waren. Nachdem er das Diplom bekommen hatte, wurde er 
CoranYorleser und Lehrer an der von dem General Oauhar errichteten 
Moschee el-Azhar, dann Professor des Hanbalitischen Rechts an der 
Tdldnischen Moschee, welche der Sultan el-Malik el-man^ür LAgtn im 



Mt F. WÜaTXNFELO, 

J. 69S hatte erneuern und mit grosseren Legaten f&r die Professoren 
dßs ¥ier orthodoxen Secten hatte aasstatten lassen. Mar*t beklagt sich, 
dass ihn der Yerwalter in seinem Gehalte yerkOrze und andere beTor- 
suge, wShrend nach dem Willen des Legatars alle Professoren gleich- 
viel erhalten sollten und er bei seiner Dürftigkeit und bei dem Nutzen, 
den er im Vergleich zu anderen durch seine Vorlesungen und seine 
Schriften stifte, eine Zurücksetzung nicht yerdiene. Er kam darüber 
auch mit dem ihm yorgezogenen Professor Ibrahim el-Meimdni in Streit 
nnd sie wechselten mehrere Streitschriften mit einander. Mar'i fuhr 
Ibrt alle seine Zeit auf die Abfassung yon Rechtsgutachten , auf Unter- 
licht und Schriftstellerei zu yerwenden, die Carawanen nahmen seine 
Bücher mit sich und ungeachtet seiner zahlreichen Gegner und Feinde 
wagte keiner abf&Uig darüber zu urtheilen oder einen Tadel auszu- 
sprechen. Er starb im Rabf I 1033^). Chulä(;a IV. 358. 

*> Naflb Aaderwi soll er im J. 1089 maf Befehl dee Sultans Othman II umgebiacht sein, 
irnfl er ein eifriger Anhftsger dee im J. 1027 abgeeetsten Saltans Ma9ta£i I. gewesen sei , was 
eehoB dmoh die Abfiusangaieit der Schrift Nr. 2 widerlegt wird. 

I) OUectamenium inspieienHum de historia Chälifarum et SuUanorum^ qui 
Aßgppio praefuarunif Hsiri 1S74S, yon der Eroberung durch die Mahammedaoer bis 
nm J. 1(OT. Handschriften nemlich häufig. Gotha 1942. Petenb. E. ft5; mit Fort- 
s s tta ng Ton seinem Bruder bis som J. 1035 BodL 168; mit handschriftl. Franz. 
Obers. Ton Fhütberi DeoaH^ Müneh. SM. Deutsche Übers, tou Beiske mit Ausnahme 
der Yorrede und der Geschichte Tor den Tülüuiden in Baschiug's Magazin für Hist 
a. Geogr. Tb. 5w 8. 367. — 3) Torquea anuraiae de henemeriiis dpnastiae Othmani, 
die besonderen Verdienste der Othmanischen Sultane, am 1. Mal|arram 1031 toI- 
kndet Iteis XI. 4L Wica 979; Tfirk. Übers. Hai:i 14605. Wien 960. — 3) Ete- 
gtmÜa stüi et epithetarum in episioHs et liieris^ Anleitung zum Briefschreiben. Br. 
■ss. SIV. um*. Ftotttsb. E. 16S. Wim, 943; gedruckt Balak 1242 (1827). — 
4) LaetUia obeervantium et signa demcnsirtaiHum, über Himmel und £rde, Schöpfung 
des Henaehen und der Dämonen, Tod, Auferstehung u. s. w. am 17. Scha'bän 1022 
beendigt. Wiea 1666. — 5) Stiüae fidgentee de benemeritis Um Teimijae. — 
6) Smedncta exposiHo nofraiionum de Eleeto ei historia Chälifarum , qui eum se- 
etiÜ sunt. 

556. Abd el^KAdÜT bea Scheich hen Abdallah ben Scheich ben 
Ahdallah e^'Aidarils Muhjt ed-din el- Alawi el-Hindx stammte aus einer 
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angesehenen Familie im sadUcheA Aialnen, welche ihr Gtetchleclit ¥011 
*AIi bell Aha T^llib ableitete und den Beinamen des zuletzt genannten 
Abdallah «f-'ilMfarif , einet als Heiligen betrachteten ^afiten, der im J. 
865 in Aden alaib, als Familien-Namen behielt. Der jOngere Scheich 
ben Abdallah war im J. •SS nadi Indien ausgewandert, wo er im J. 
•90 in A^MnedabAd, der Hauptstadt der Provinz Ouzarat starb, und 
hier war Abd el-kidir am SO. Habf I 978 geboren. Seine Mutter war 
eine Indierin, welche sein Vater von einer der Frauen des Königs, die 
dch durch ihre Wohlthitigkeit auszeichnete, mit allem nOthigen Haus- 
gerith und einer Menge Dienennnen zum Geschenk erhalten hatte. 
Die Königin betrachtete sie als ihre Tochter und besuchte sie jeden 
Monat mehrere Blale. Abd el-UUlir war ihr einziger Sohn; er nennt 
als seine Lehrer ausser seinem Vater und seinem Oheim den Scheich 
Httim ben Ahmed el-Ahdal, Derwisch Husein el-Kaschmiri, Müsa ben 
Oa*&r el-Kaschmtr{ und Mubammed ben Hasan el-Guschni. £r ge> 
langte zu hohem Ansehen, erhielt Zuschriften Ton den benachbarten 
Fürsten und in Jemen und Ägypten war man seines Lobes voll. Er 
starb in AhmedabAd im J. 1038. fandiga IL 440. 

* 

In seinsr SellMtliiograpbis asnnt sr 25 Titel von BSehem , die er Terlaarte, 
damnter 1) HorÜ v%näe$ de vUa Früpkeime H iecem ejus Comihm, sein erstes Bach, 
welches er sehrieb, ab er noch sieht 20 Jahre alt war. — 2) Damatio atUae regiae 
Maia de eaequiniissimie viiae RrepkeUu m eoH^pemdium redaeüs, AbkSnong des to- 
rigen. — 8) IMeehu wteHoHs pmrtie es itfloria pmrtuM EleetL — 4) Exemfiar 
deg<m$ de socHi pugmae Badremsis «Vasürtef. — 5) Donatio fraMms gineeris 
oMoto, Gommentar sn dem Qediebte des SnjAti Dotmm inffeniosis obMum de nomi- 
mbus Ckdifarum (S06^}, ^ 6) Luwuh dmoeems vdnm ab kistoria seadi deeimi 
Yom J. 901 bis 1000 mit bcsooderer Rueksicht auf Sfid - Arabien nnd 'Guzarat uid 
die dort Terstorbraen Gelehrten nnd Frommen, am 12. Babt* II 1012 in Al|nied- 
abAd beendigt, ^sfei 1408L Br. Hnt. 987. — 7) Sineera promissi sduiio de morte 
fratrum^ Aber die Schicksale seines Frenndes Abmed ben Mohammed el-Gabiri 
(BAtg;Abir) el-9<>dhranu, welchen ein frnhzeitiger Tod im J. 1001 in L&hore er- 
sili hatte* 

ft57. 'AU ben Muhammed gen. Riäkä0 el-Riimi, ein beliebter 
Dichter in Constantinopel, von dem man einen ganzen Diwdn Türkischer 
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CMichte hatte, während nur wen^ Arabische bekannt geworden sind, 
wnxde im J. 1037 znm Cadhi Ton Ägypten ernannt; er kam am 7. 
Dsnl-Hi^S^ 1038 nach BdUk mit entzündeten Augen und bez(^ am 
IS. d. M. seine Amtswohnniig. Nachdem die Augenentzündung geheilt 
war,, befiel ihn die Dysenterie, welcher er schon am 28. Cafar 1039 
erlag. Bei der Nachricht von seinem Tode brach sein Oheim, der 
Scheich^ -Islam Jahjä, in die Worte aus ^J^^ >^ »t Wehe! o wehe! 
Bidh^j ! womit er nach dem Zahlwerth der Arabischen Buchstaben das 
Todesjahr aussprach. ChnUfia m. 187. 

BeäUus adoleseentiae oder Flamma ignis ad abigendas muscas^ Auszog ana 
dso Diehterbiographien des *Iiiiid ed-dtn el-I^pah&ni (284). Ha^ 4890. 8420. Berl. 
1174. — Vergl. Ha|;i Index Nr, 1349. 

558. Abu Muhammed Abd el-kAdir ben Muhammed ben Abd el- 

« • 

kAdir Muhjf ed-dfn gen. Ibn Cadhib el-bdn »Sohn der Weidenruthe« 
führte diesen Familien-Namen von dem Beinamen eines Vorfahren, Abu 
Abdallah el-Husein Cadhib el-bdn zu Mosul, welcher sein Geschlecht 
Ton Mdsa el-6aun, dem Enkel des Hasan ben 'Ali ben Abu X^Ub, 
ableitete. Dieser Husein war ein Anhänger des Sectirers Abd el-kfidir 
el-Kil&ni gewesen und hatte seinen Sohn Abul-Mahäsin 'Ali mit dessen 
Tochter Chadiga el-samina (die wohlbeleibte) yerheirathet. — Unser 
Abd el-k4dir war im J. 971 in Hamdt geboren und mit seinem Vater 
nach Haleb übergesiedelt; hier wohnte er, bis er im J. 1000 die Wall- 
fidirt machte und in Mekka wurde ihm im J. 1001 ein Sohn geboren, 
welchen er Muhammed nannte und welcher später in Cdhira und Haleb 
den Beinamen Hi|pftzi, der in Hi]^z gebome, erhielt. Abd el-kddir 
blieb bis zum J. 1012 in Mekka und wandte sich dann nach C4hira, 
wo er den Cadhi und Scheich el- Islam Jahjä, ben Zakartja besuchte 
und mit ihm in ein näheres freundschaftliches Verhältniss trat. Sie 
besprachen sich über die drei Lehren Nacschabandia, Kddiria und Chal- 
watia, der Scheich bestimmte ihn an der ersteren festzuhalten und er- 
nannte ihn zum Verwaltungsbeamten von Haleb und Dijftrbekr mit dem 
anslossenden Gebiete und wies ihm zugleich einen Jahresgehalt als Cadhi 
¥on QamAt an in dem Bange yon Mekka. Letzteres schlug er aus ; er 
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begab sich nach ^aleb und blieb dort Beamter bis in seinem Tode im 
J. 1040. Ohnlifla IL 4S«: 17. 14. 

Er ftrfmta Abtr 40 Beist nytlbdie Schriften, auch einige Gedichte in der 
▼olk«pracbe. » 1) Coitmmarum emee de Awlono imäris mbnim t. e. JfdM». 
ipaki OIW. — 2) JKerelaltONef (nicht £xptignaiUme$) JMtneiiMt, in der Weiee der 
Rggtlaüomt Mdkanae ei Medineiuet des Scheich Ihn *Arabi, während eines Anfeni- 
haltee ia Median etwa im J. 1010 geechrieben« faftl OOIL 8114. — Yergl. Index 
Nr. 6414. 

SftO. Abul- AbbAs Ahmed ben Muhammed ben Ahmed ben Jahjd 
SchihAb ed-din el-TiUmsAni el-MmkkaH el-M&liki el-Aschari, dessen 
Familie aus Makkara, einem Dorfe in der Nähe von Tilimsdm stammte, 
wurde nicht lange vor dem J. tOOO in TilimsAn geboren und erhielt 
hier den ersten Unterricht von seinem Oheim Abu Othmän Sa*id ben 
Ahmed el-Makkari, welcher 60 Jahre lang Mufti von TilimsAn war. 
Er begab sich im J. 1009 zum Zweck seiner wissenschaftlichen 
Ausbildung nach Fds, ging im J. 10 10 nach Marokko, besuchte in 
demselben Jahre die drei Parasangen davon entfernte Stadt Agmdt mit 
dem Grabe des unglflckUchen Fürsten el-Mu'tamid von Sevilla und war 
im J. 1013 wieder in FAb. £r scheint sich dann längere Zeit wieder 
in Marokko aufgehalten zu haben, denn von hier nahm er im J. 1027, 
als die durch die Söhne des Fürsten veranlassten Unruhen ausbrachen, 
Abschied von seinen Freunden und Gönnern, um die Pilgerreise zu 
machen. Nach beendigter Feier kehrte er von Mekka im Ra|;ab 1028 
nach Cähira zurück und verheirathete sich hier, indess bei allen Ehren, 
die ihm erwiesen wurden, hatte er sich über Mangel an Gastfreundschaft 
zu beklagen, man sorgte nicht einmal ausreichend für seinen Unterhalt 
und das ganze lieben der Einwohner geÜel ihm nicht, um sich bleibend 
niederzulasseu ; die Reiselust kam hinzu und führte ihn im Rabf I 1029 
nach Jerusalem. Xicht lange nach seiner Rückkehr von dort trat er 
wieder die Pilgerreise an und machte bis zum J. 1036 fünfmal die 
WallfäbrtMgebrSliche mit, besuchte siebenmal Medina und hielt hier 
Vorträge über Traditionen. Im Cafar 1037 traf er wieder in Cähira 
ein. besuchte d^nn nochmals Jerusalem, wo er im Ra^b ankam und 

34 
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25 Tage verweilte, und kam im Anfange des Scha'bAn nach Damascus. 
Seine Landslente aus Magrib richteten ihm ehie Wohnung ein, die für 
ihn nicht anstfindig genug war, und Al^med ben Sch4hfn, der Vorsteher 
der Hochschule Gakmakia, schickte ihm desshalb den Schlüssel zu seiner 
Anstalt mit einer Einladung in Versen, welche Makkarf in gleicher 
Weise beantwortete. Als er hinkam, war er erstaunt über die schöne 
Einrichtung , ' er liess sein Reisegepäck dahin bringen und wohnte dort 
die ganze Zeit seines Aufenthaltes. Er hielt nun Vorträge über die 
Traditionen des Bochäri in der Moschee unter der Adlerkuppel nach 
dem Abendgebet und als der Zudrang nach einigen Tagen grösser wurde, 
verlegte er das Auditorium in den Hofraum der Moschee unter der so- 
gen. Bi'dnia -Kuppel; hier schaarten sich um ihn nicht nur sämmtliche 
Studirende , sondern auch die Gelehrten der Stadt. An dem Tage , wo 
er die Vorlesungen schloss, hatten sich mehrere Tausend eingefunden, 
es wurde eine Kanzel herbeigeschafft, welche er bestieg; er sprach über 
die Glaubensartikel und die Traditionen in einer Weise, wie man es 
noch nicht gehört hatte, und flocht einiges aus dem Leben des BochAri 
ein. Der Vortrag dauerte von früh Morgens bis Mittag und als er die 
Kanzel herabstieg, drängten sich die Leute an ihn heran, um ihm die 
Hand zu küssen; dies geschah am 27. Ramadhdn 1037 und solche Ehre 
war noch nie einem fremden Gelehrten zu Theil geworden ; er erinnerte 
sich in der Folge noch öfter dieses Vorganges auch in Gedichten und 
war voll des Lobes der Damascener. Sein Aufenthalt hatte nicht volle 
40. Tage gedauert und am 5. Schaww41 1037 reiste er wieder nach 
Cfthira ab. Er blieb hier bis zum Ende des Scha'bdn 1040, wo er sich 
zum zweiten Male nach Damascus begab und dieselbe ehrenvolle Auf- 
nahme fand wie früher; er beschloss nun hier seinen ständigen Wohn- 
sitz zu nehmen und kam nur noch einmal nach C&hira, um seine An- 
g^egenheiten zu ordnen. Er schied sich von seiner Frau und war im 
Begiriff abzureisen, da befiel ihn plötzlich das Fieber und der Tod raffte 
ihn im Gumäda II 1041 dahin. Chuläfa L 302. 

]) Odoir aramaiis , bei Yollendang des Werkes veräadert in Aura aromatis 
de ramo Ändälunae reeente et kistoria Wemri ejus Lisän ed^äin Um d-Chaftb, 
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ipaki ISÜA. UM. QoChaliOT, in swci Hkaptihcilen : a) die poliiiwb« und Gelehrten- 
GeeohiehU von Spftoieo, 6) das Leben dei Weiir Liein ed-din; aaf Yennlassan^ 
dee oben genAnnten Ahmed ben Sch&htn nnd anderer Gelehrten tod Damascas nach 
feiner R&ckkehr von dort in CAbira innerhalb eines Jahres bis zum 27. Bamadhau 
1038 geschrieben, so dass man annehmen mnssi er habe schon Torher Collectaneen 
dasa angelegt, welche in der Eile nicht ganx sorgfältig geordnet wurden , dann 
kamen noch Zosatxe hinm nnd das Ganze wnrde am letzten Tage des J. 1039 ab- 
gescbloisen. Vollständig gedruckt B(ilAk 1279 (1862); der erste Hanpttheil Atialectes 
nur FkUi. et la litt dei Arabes ^Espagne par al-Makkari^ pMies par R, Dojsy^ 
a, Dugai, L KtM ei W. Wrigki. Leyde i955— tfi. — Die politische Geschichte 
im Auszüge mit veränderter Anordne ng The hisUtrg of tke Mohammedan dynasties 
m SpaiHf exiraeied flrwm tke Nafku-t^tib hy Ahmed eUMakkari, transL and iUustr. 
hy JPä$e¥al de Gayangoa. London 1840, — Der zweite Haupttheil, das Leben des 
Lisan ed-dtn, hat Petsisb. E. 66 den zuerst gewühlten Titel behalten, der erste Theil 
dazu kommt S. 214 ror. — 2) Laudatio pukhra de eondonaiume. erga ernn^ qui m« 
juria affeeit. Ha||i450L \J£S\ q'"'^ lithographirt in Cähira. — 3) Flores iavolucri 
palmarum et flores koriorum de historia Cadhi *ljädh ^^ M7 soll Faris 1377 sein. 

— 4) Commeniariue in proiegomena Ibn Chatdüni. Ha|;i 2166. 8043. ^ 5j Victoria 
superbientis de deeeriptione aolearum Prophetae (ein Gedicht?) Ha|;i 8881. Bef. 408. 

— 0) Nox menaia Niiän de viris iUusiribus urbis Tilimaän, nicht Tollendet. — 
7) Margaritae 8. Compendium historiae temporum, Geschichte' reu dec Schöpfung 
bis Mnhammed, Geschichte der Chalifen, der alten Araber und der Berbern Paris 762. 

— 8) Ankditus odoris de historia urbis Damasci. — 9) Hortus mijrti anhelitus 
aromaticos spirantis de viris Marocci et Fessae doctis, quos attigi, 

560. 'AU ben Ibrdhlm ben Ahmed ben 'Ali ben Omar När ed-din 
el'HalM el-Cfthiri el-Schdfi'i geb. in CAhira im J. 975, war ein lang- 
jähriger Schüler des Schams ed>din el-Ramli und hatte auch den Mu- 
hammed el-Bekri, Ibrdhim el- Alkami, QAlih el-Bulkein£, Xür ed-din 
'Ali el-Schabrdmalissi und viele andere Rechts- und Traditions-Gelehrtc 
zu seinen Lehrern. Er bekleidete eine Professur an der CaMhia in 
CAhira und stand in solchem Ansehen, dass er im J. 1043 zu einem, 
hohen Rathe, welchen der Grosswezir Muhammed Pascha versammelte, 
berufen wurde; er starb im J. 1044. ChalA{a m. 132. 

Er hat etwa 30 Werke geschrieben, darunter ausser mehreren Glossen und 
Commentaren zu älteren juristischen nnd Traditions- Schriften 1) Pupilla oadorum 
de vita Conetantis Fidelis i. e. Muhmwmedis, Ba^ 1356, sehr ausführliche Lebensbe- 

34^ 
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«eIftv«ilmDg des Propbeten,. aus dem Werke des Scheich Muhammed el-Schami (517) 
«oagoogeD and mit Zasatzea Termehrt, gewöhnlich vUa Haldnana gepannt,: im J. 
1043 Tollendet Haki 1354. Qotfaa 1801. Gedruckt Cähira 1280 (1868). — 2) In- 
tegrüoB m eommentario de indoh Ptophetae, worin Tieles gegen die Schrift seines 
Zsitgenossen Abd el-Baüf (553) gerichtet ist — 3) Vestis pretiasa picta de tauäüms 



561» Madfam hen Abd ei-rdkman ei-Cägüni kam nach dem Tode 
des A^med Ibn el-^*4Tg an dessen Stelle als Oberarzt in Cdhira; er 

acbrieb 

1) Ckromcon bis snm J. 1044. ^ 2) Oceanus medkarum de smylicibus, 
ChvUfa IT. 333. 

562. Mu^mmed ben Jahja ben Pir 'Ali ben Na^dh türkisch Naui 
zädekf arabisch H^n Naui genannt, ein in der Ausarbeitung seiner Be- 
richte sehr gewandter Secretär in Constantinopel, dann Cadhi in Rume- 
lien, wo er sich ebenso durch seine vollkommene Unparteilichkeit , als 
seine Kenntnisse auszeichnete, starb im J. 1045. Chulä(a IV. 263. 

Anhang zu Täschköprizadehs (527) Biographien seit dem Ende der Regierung 
des Sultans Snieiman, türkisch, tou Muhibbi (590) viel benntzt. 

563* Abd el'karim Efendi ben Sinän kam ums J. 990 aus Klein- 
asien zum Studiren nach Cdhira und hatte während seines Aufenthaltes 
daselbst viel Verkehr mit dem Cadhi Badr ed-dln el-Cardfi. Nach seiner 
Bückkehr in sein Vaterland widmete er sich dem Unterrichte, wurde 
im J. 1028 Cadhi von Haleb und am 24. Gumddä I 1030 in gleicher 
Eigenschaft nach Cähira berufen, bekleidete die Stelle aber nur 5 Mo- 
nate und 24 Tage, worauf er wieder entlassen wurde. £r machte die 
Bekanntschaft des Abul-'Abb&s el-Makkari (559) und sprach sich über 
dessen Buch über die Sandalen des Propheten, welches er ihm zur Be- 
ortheilung vorlegte, sehr lobend aus. £r starb in den 1040er Jahren. 
Gliiiläfia IIL 2. 

Biographiae nobilium dodarum et Weeirorum, 17 Lobreden Wien 1188, von 
Muhibbi (590) in seine Biographien aufgenommen. 

564. Abd ei-rahman ben 'Imdd ed-dfn Mubammed ben Muhammed 
ei^'Lnädi el-Hdnefi el-Dimaschki geb. am 14. Rohi II 978, verlor früh 
seinen Vater und man hörte von ihm oft die Strophe eines Liedes: 



\ 
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Ich war ent sieben Jahze alt, ak schon mein Vater «tarb. 
Er beeochte ment den Unterricht des Hasan el-Bdrini (551) und des 
Seheich Mn^Ammed ben Mubibb ed-dfn« eines Sohnes seiner Tante, 
dann ging er sn dem Cadhi Mn^ibb ed-din Muhammed (f 1016), dem 
Vrgrossrater des Mu^bbi (590), der ihn in den meisten Wissenschaften 
nnterrichtete, an Schams ed-dln Ibn el-MinkAr u. A. Im J. 1014 
machte er die Pilgerreise, ab der genannte Cadhi Muhibb ed-din die 
Carawane anfthrte. Beim Eintritt in den Tempel brach er im Gedränge 
den Fnss, er wnrde zwar geheilt, doch blieb der Bruch bemerklich. 
Nach der Rückkehr nach Damascns fing er an zu dociren. wurde im 
J. 1017 Professor an der Schiblia, 1023 an der Selimia, im J. 1031 
an der SuleimAnia und Mufti von Syrien und fahrte als solcher die 
Pilgercarawane nach Mekka. Er gelangte in Syrien und Ägypten zu 
hohem Ansehen, erwarb sich auch als Dichter Beifall und starb am 
17. Gumdda I 1051. ChnUfa IL 380. 

1) Hortus soHb rigaius de risitatume toritm, ^tit in Bdrajja sepuUi suni^ 
Lebsnabaflcbreibiingen tod Persfioeo, welche bei Durajjä, einem Orte im Thale Guta, 
aof dem Begrabniasplatze der Einwohner toq Damascus beerdigt sind. Gotha 98'. 
Bs£ 147. — 2) Caiide tum Lobe des Emir *AU ben Man^k. BerL 786. 

565. Abu Abdallah Muhammed ben Muhammed ben Muhammed 
Um Ahul-Surür Schams ed-dtn el-Bekri el-^iddiki } eUMi9ri wurde 
wahrscheinlich im J. 1005 geboren, bei welcher Gelegenheit sein Vater 
(552) in Cdhira ein grosses Fest veranstaltete, welches 40 Tage dauerte 
und wozu auch der Gouverneur Muhammed Pascha eingeladen war. 
Schams ed-din starb im J. 1055 oder 1060. 

*) Yermathlich durch eine oogeiiaaa oder fehlerhafte Traaacription Terleitet, wonach man 
ti-Bdkiri el^^ddiki lesen mOnte, hat d» 8aey an eine AUtammong des Verfaaaers von *Aii dorcb 
die Im&me '6a*&r el-fddik ben Mnhammed el-Bdkir gedacht; die Lesart el-^ddiki steht aber 
überaU fest and el-^iddlk (nicht el-^adik) ist der Beiname des Chalifen Abu Bekr; und wenn 
in dem Titel Ha^l 8468 der Pariser Codex noch el-Teimi hinsusetzt , so kann auch dieses sich 
nur auf Abu Bekr vom Stamme Teim beziehen. •» Nachdem dies Tor langer 2^it geschrieben 
war, finde ich in der Chnl&^a des Mnhibbi eine Menge von Personen genannt , welche dieser 
Familie angehörten und der Verf. sagt IL 439, in diesem and dem Torigen (10. u. IL) Jahrhundert 
sei eine grosse An»hl von Gelehrten in Syrien und Ägypten aus derselben herrorgegangen und 
ihre Abstammung Ton el-i^iddik (Abu Bekr) lei so in der Wurael begrOndet, dass nur ein 
Ignorant oder ein Obstinater an der Richtigkeit sweifeln könne. 
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1) Dmtmn tjfUndms de oecupaiUme ierrartim Aeg^pÜaearum per Othmanos in 

drei Abtheflaii^D : a) die Eroberaog dorch Selim, b) die Beglerbeg Ton der Erobe- 

Tong im X 923 Ms anim J. 1038« e) die Cadhis in derselben Zeit. Wien 925*). — 

S) Mortui vireiM de fraefeeÜa Mifri ei CMirae , Geschickte Ägyptens ron der alte- 

ilea Sagenxeit, die Chalifen, Statthalter und Saltane, anprnnglich bis zam J. 1035 

CoÜia 1888/ dann bis znm J. 1041 fortgesetzt BodL 838, und bis 1061 Viticaa 129. 

— 3) Sidiae vagatUes de kistaria Migvi et CkAirae, etwas kürzere Redaction des 

vorigen in 20 Cspiteln bis znm J. 1055. Xtoch. 898; mit N'achtrag bis 1060 Br. 

Mvs. 324; bis 1063 Pttis 784; ansffihrliche Inhaltsangabe von de Sacif in Not et 

Extr, L 165^ — 4) DeeerpHo fiomm er territwrüs et monumenHSf Aossng ans 

Macrizi (482*) in 30 Cspiteln, im J. 1054 geschrieben. Lngd. 829. Petersb. As. Xns. 

S. 237. 28& 

*) 1%^«/ gwbt diese Überschrift nxid die Jahrnahl 1088 an und nennt dennoch den altem 
im J. 1028 Tentorbeaen Ibn Abu Snrür als Verfiueer. 

566. Abul -Hasan 'Ali ben Abd el-wähid ben Muhammed ben 

• • • 

Abdallah el-An^ärf eUSi^lmdH el-6azdTri leitete seine Abkunft zurück 
bis auf Sa!d ben 'Obdda , einen der zwölf Häuptlinge der Medinenser 
bei *Acaba, wurde in Thtfila geboren und in Sig^iUndsa erzogen, und 
kam dann nach Fds, wo er seine wissenschaftliche Ausbildung erhielt. 
Seine Studien bezogen sich vorzugsweise auf den Coran, dessen sechs 
Becensionen er auswendig wusste, und auf die Traditionen des Bochdii, 
welche er in den Vorlesungen mit eingehender Erklärung siebzehnmal 
gelesen hatte ; den Commentar zum Coran Kaschschdf des Zamachschari 
hatte er von Anfang bis zu Ende dreissigmal diuchgenonmien , theils 
cursorisch, theils mit eingehender Erklärung. Nach dem J. 1040 un- 
ternahm er die Wallfahrt nach Mekka und hielt sich das J. 1043 in 
Cihira auf, wo er noch die berühmtesten Lehrer besuchte; dann kehrte 
er nach Pds zurück und wurde Mufti im District el^'Gabiü el-achdAar 
(Grüneberg;, bis er gegen das Ende des Schaww&l 1057 in el-&azdir 
(Algier) an der Pest starb. Ghnläga m. 173. 

■ Der grSsste Theil seiner zahheichen Schriften ist in Reimen geschrieben, 
vie 1) Marga/rUa eximia de vita excdsa, Leben Mahammeds. — 2) Vita minor. — 
3) ObHus vintntm iUnstrium. 

567. HCubanuned ben 'Alf ben Muhammed Ibn AUdn el-Bekii el- 
Ciddfki el-Schftfi'i geb. am 20. Qafar 996 zu Mekka, erwarb sich früh 
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bei einheimiacfaen and bei fremden znr Wallfahrt dahin kommenden 
Grelelurlen die grOndlichsten Kenntnisse in der Coran- nnd Traditions- 
Knnde, Grammatik and vielen anderen Fächern, sodass er der Sujdti 
seiner Zeit genannt wnrde. Schon in seinem 1 8. Jahre wurde er Vor- 
leser in der Moschee and im 24. Jahre machte er Rechtsgutachten; er 
warde dann zum Professor ernannt and hielt seine Vorlesungen Tor 
einem sahireichen Zuhörerkreise mit grossem Nutzen. Er las die Tra- 
ditions -Sammlung des BochArf im Innern der BLa'ba und im J. 1039, 
ab ein Theil der Moschee durch eine Oberschwemmung zerstört wnrde, 
war er bis gegen das Ende der Sammlung gekommen. Die Bauleute, 
welche bei der Ausbesserung beschäftigt waren, hatten sich ein Schutz- 
dach hergerichtet, und es fiel Ihn *AlUn ein, dort seine Vorlesung zu 
Ende su ftlhren, und als dies geschehen war, trank er hier auch den. 
Caffe. Einer seiner Feinde hinterbrachte sofort dem Schertf, dass Ibu 
'Allan das Gotteshaus zu einer Caffeschenke mache; der Scherif war 
darüber aufgebracht, liess ihn herbeiholen und einsperren, und dachte 
ihn zu einer schweren schimpflichen Strafe zu verurtheilen, während 
Ihn 'AllAn im Coran las und Allah und seinen Propheten bat, ihn vor 
dieser Schmach zn bewahren. Der Scherff wollte erst noch das Abend- 
gebet in der Moschee verrichten und indem er sich erhob, erbebten die 
Säulen seines Pallastes; die Anwesenden glaubten es sei ein Erdbeben 
und der Scherif liess seinen Wezir rufen, welcher äusserte, es sei eine 
Mahnung zu Ehren des Scheich Ihn 'Allan, er möge ihn sogleich in 
Freiheit setzen. Dies geschah, der Sckerlf entschuldigte sich noch bei 
ihm, es sei ein Irrthum gewesen, und Ihn 'Allan erschien am anderen 
Morgen in der Moschee, wo ihn seine Feinde den Umgang um die 
Ka'ba machen sahen, während sie etwas ganz anderes erwartet hatten. 
Er starb am 21. Dsul-Hig^ 1057. Ghuläfa IV. 184. 

Er schrieb aber 60 Werke. 1) Oeschichte seiner Vorfahren bis Abu Bekr 
el-Qliddtk hinauf. — 2) 2>e viris quadraginta tradUwnum Natcawiu — 3) AppanÜo 
speeiri de hUtwria cppidarum Wagg ei d-Tätf im gafar 1048 beendigt MmS^ 80U. 
— 4) ÄquaÜQ äüleia unica de expugnaÜafie AeggpH Othmamea d de pnufedia hnjus 
terrae. — ^) Deseriptio innndationis deMri Mekkani und BesHhdio ddubri in 
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aahrami Broehnreiu Haki S8L7. — 6) FraestanÜae Meikae. 8144. — Gedichte 
«■d Sprflehe in Venen» welche durch die Pilger eine weite VerbreituDg fiinden. — 
Tei^ ip^ hidex Ifr. 4313. 

568. Scheich Muhammed ben Abd el-mu'H ben Abul-Fath ben Ah- 
med ben Abd el-gani ben 'AU el-Ishdki el-Manüß eUSchäfi'i hatte in 
seiner Vaterstadt Manüf bei vielen Lehrern Unterricht gehabt und kam 
nach Cfthira, wo er noch die berühmtesten Gelehrten besuchte und sich 
ab Dichter'^ bekannt machte. £r kehrte nach Mandf zurück und starb 
bald nadi dem J. 1060. Chnläfia 11. 289^). 

*) HiihibW nennt ihn fireilieh nur Abd el-b&ki el-bh&kf el-Manüfi, theilt tod ihm drei 
Gedichte mit und Terweiat im flbrigen auf aein anderwWerk Oior: et kann aber nicht sweifel- 
beft leitt» daae der obige Name richtig ist, da Haki denselben ans einem ihm Torliegenden 
Bsemplare seiner Qeechichte entnahm, worin er mit onaeren Handschriftoi fibereinstimmt, und 
«r hat daa Todeqahr oflfen gelassen , weil er das wenige Jahre yor ihm in einer entl^onen 
Gegend erfolgte Ableben des Verfl nicht erfiihren hatte. 

Er flclirieb ein grosses Werk über die Geschichte Ton Ägypten und machte 
dsiana im J. 1032 einen Anezng JElegantiae Mstcriarum veierum de dynastiisy guae 
im Aegypio reffncuferunt, Ha|;i 11108, ron der Eroberung durch Amr ben el-*A9! bis 
nm Tode des Sultans Mn^tafö (f 1031) mit den Statthaltern bis znm J. 1032. 
Handschriften sehr häufig. Gotha 1638. Xfineh. 386. FSris 782 A. Br. Xas. 1851; 
■nt etwas TerschiedeDem Titel Bodl. 851. Petenb. B. 56; gedruckt Cafaira 1296 
(1878). Das Werk kann auf einen grossen historischen Werth keinen Anspruch 
maehent da es meist ans Anekdoten besteht. 

569. Abul-Makdrim Mubammed ben Muhammed ben Muhammed 
Nagm ed-dtn eUGazzi eVAmiri el-Dimaschki el-Schdfi'i, geb. in Damascus 
am 11. Scba'bAn 977, wnrde von seinem Vater, welcher Scheich el-Islam 
war, im Lesen des Coran unterrichtet und als dieser im J. 9S4 starb, 
nahm sich seine Mutter seiner und seines Bruders Abul-Tajjib weiteren 

-Ausbildung an, wobei sie von ihrem Zwillingsbruder Cho]^Ä Zein ed-din 
Omar ben Badr ed-<lin Hasan aufs beste unterstützt wurde. Der Gross- 
▼ater hatte ein Haus als Legat für die Familie gestiftet, der Vater ei- 
niges Vermögen erworben, die £rbschaft wurde von Niemand streitig 
gemadit; die Mutter führte eine gute Wirthschaft. sorgte für die Be- 
dürfiiisse ihrer Kinder und schickte sie zu den besten Lehrern, unter 
welchen Na^m ed-din selbst den Scheich Muhammed el-Zakdri als den- 
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jenigen nennt, dem er am meisten xn danken habe und den er bis zum 
J. 991 besuchte. In diesem Jahre fing er schon an, Gedichte zu ma- 
chen und sich in schriftstellerischen Arbeiten zu yersuchen. Er studirte 
denn Theologie und Jurisprudenz bei den vorzüglichsten Lehrern in 
Damascus und hatte bis zum J. 998 schon eine Anzahl Compendien aus 
diesen Fächern zum Auswendiglernen in Verse gebracht und Commen- 
tare in Versen geschrieben. Er wurde dann Professor an der Schdmia- 
barrinia und *Omaria und Vorsteher an der Omeijadischen IVCoschee, 
welche Stellen Aljimed ben Jdnus SchihAb ed-din el-*AithAwi an ihn 
abgab, und filr diesen unterzeichnete er auch schon 20 Jahre vor 
dessen Tode die richterlichen Decrete und in seinem eigenen Namen, 
als derselbe S4 Jahre alt am 1. Dsul-Hiffga 1025 starb. Kur/ vorher 
hatte er noch mit ihm und mehreren anderen hohen Beamten eine Reise 
nach Haleb gemacht, um den Wezir Muhammed Pascha zu bitten, den 
Einwohnern von Damascus gegen den lästigen Druck der Truppcndurch- 
mSrsche einige Erleichterung zu gewähren. Im J. 1032 wurde ihm 
durch eine Verfügung des Bdkir IVfuhdhir Pascha die Professur an der 
BarrAnia abgenommen und dem Muhammed Schams ed-dtn el-MeidAni 
übertragen. Na|g;m ed - dfn reiste desshalb nach Griechenland , (er hat 
diese Reise in einer Schrift Monile bene compositum beschrieben,} und 
erwirkte ein Decret, dass ihm die Stelle auf Lebenszeit verliehen sei; 
am Ende des Dsul-Hif;^ schickte aber Bäkir ein neues Decret. wo> 
durch el-Meidini wieder eingesetzt wurde. Sie brachten die Streitsache 
vor den Obercadhi von Damascus Abdallah BulbulzAdeh; Xagm ed-dln 
berief sich auf die überlieferte Ansicht der Hanefitischen 'Ulemds, dass 
Jemand , dem vom Sultan eine Pfründe auf licbenszeit verliehen sei, 
nur durch ein Decret des Sultans wieder davon entfernt werden könne. 
Der Obercadhi sagte : das Recht ist auf deiner Seite, aber in Anbetracht 
dass dein Gegner schon hochbetagt ist, folge meinem Rathe und theile 
mit ihm die Einnahme. So geschah es; Meiddni betrat den Hörsaal 
in der Barränia nicht wieder, er litt an Kolik und starb nach einem 
Jahre am t3. Dsul>Hif[^ 1033, wonach Nagm ed-din die Stelle allein 
behielt und auch den Platz des Meiddni unter der Adler-Kuppel in der 

3S 
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irMoschee einnahm» wo er in den drei Monaten Raf^b, SchaliAn 
«nd BamadhAn vor einem zahlreichen Zuhörerkreise mit grossem Beifall 
die Traditionen des BochArt las. — Die Wallfahrt machte er mehrere 
Male, zuerst im J. fOOl; ein andermal im J. 1011 traf er auf der 
Bfickreise in Medina mit dem frommen Müsd el-Sindi zusammen , wel- 
cher hier längere Zeit gewohnt hatte und jetzt Hebron und Jerusalem 
besuchen wollte; sie machten die Reise nach Damascus gemeinschaftlich 
und blieben hier noch einige Tage zusammen, bis Mdsä nach Jerusalem 
abreiste, wo er im folgenden Jahre starb. Seine letzte Wallfahrt unter- 
nahm Na]^ ed-dtn im J. 1059, wo er sich in Mekka vor der Menge, 
die ihn umringte, kaum retten konnte. Er hatte schon einige Jahre 
vorher einen Schlaganfall gehabt, wonach ihm das Sprechen beschwerlich 
wurde, sodass er nur wenig sprach, indess machte er noch kurz vor 
seinem Tode mit dem Scheich Ibrdhtm el-^*imAdi in grosser Begleitung 
eine Reise nach Jerusalem und Ramla. Nach der Ruckkehr nach Da- 
mascus zog er sich ganz zurück, lebte nur der Gottesverehrung und 
nnteiliesa es auch, sich mit literarischen Arbeiten zu beschäftigen; er 
starb am 18. Gumädd II 1061 in dem Alter von 83 Jahren 10 Monaten 
und 4 Tagen, die Jahrszahl ist in dem Zahlwerth der Buchstaben des 
letzten Verses eines langen Trauergedichtes von Muhammed ben Jdsuf 
el-Karfmf enthalten: 

Oh der Stern der Religion Allahs ist an Damascus Horizont unter- 
gegangen. Chuläfa IV. 189 nach einer Selbstbiographie des Na]g;m ed- 
din mit Aufzählung seiner zahlreichen Schiiften, darunter: 

t) Sieltae erranfes de tfiris ülustribus sectdi deeimi mit dem Anhange 2) If«- 
iliifeii/f<m eohfabulantib^is oblatum ei decerpHo fructuum, die Männer der ersten Classe 
dw 11. Jahrhuiiitertsi , eine der Qaelleu des Muhibbi. — 3) Quod sufficU eantenio 
de ffUa Schekhi d-Islami patriSt Lebensbeschreibang seines Vaters. 

570. Mufia/ä ben Abdallah KdHb TsckeMn Hagi Chalfa wurde 
in Constantinopel geboren, wo sein Vater eine Stelle in der Kriegs- 
kanzlei bekleidete. Der Sohn erhielt eine gute Erziehung, trat dann 
eben&Us in die Armeeverwaltung zuerst in Anatolien als Secretär im 
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tii emitaie AÜamÜs wiworw. Ob«neCmiig mdm bfteiniidi gMebriebeiiMi jji^ yJL^ 
JOßM mmör tob LtidanemB BbrnNuff. ~ 9) Splend&r 8mlUmatu9^ Geflchichte Ton 
Coosteatiiioptl. — 10) Dmmm apiimü Mahm i€ tenientüs, proverhüs d earmi" 
nS hmt^ SsiDinloog merkwürdiger SteUeo aot historitcfaen und üoterhaltoBge-Scbrifteii, 
RMOtehrift im J. 1061 begonnen. Haki AMT. — 11) B'danx justUiae de deetione 
MriffMN^ Aber Streilpnnkte iwiieben den Ortbodoxen nnd Mystikern, besonders zur 
Vertbeidignng der freieren Aosicbten seines Lebrers C^bizädeb gegen die letztem, 
nms J. 1042 gssebrieben. Wkn UM8. 

571. A^ed ben Muhammed ben Omar SchihAb ed-din eWhafdgi 
el-Mifri el-SchAü'i, dessen Vater vom altarabischen Stamme Chaf&]g;a in 
dem Orte Syriacus in der Xähe von Cdhira ein Landgut bewohnte, 
wuchs hier heran, wurde von seinem Oheim Abu Bekr el-Schanawdni 
(aus SchanawAn, einer Stadt in der Provinz Manüiia, f 1019), den er 
den Sibaweih seiner Zeit nennt, in den Sprachwissenschaften unterrichtet 
und machte sich mit den Systemen des Abu Hanifa und Schdfi'i vertraut. 
Dann studirte er in Cdhira unter dem Scheich el- Islam Muhammed 
el-Ramli die Rechte und die Traditionen des Muslim, besuchte lan^i* 
Zeit die Vorlesungen des Ndr ed-dih 'AU el-Zijddi, las bei Ibrdhim el- 
* Alkami das grosse Werk des Ijddh el-Jahgibi Sanatio de juribus pro- 
pketae eUcti deßnienäis vollständig, erhielt von allen diesen das Lehrer- 



mmrf im irmdmHiam imtmt tomt^H» dm Dßham^Nwmm; e&tt$ vtrtiom. n*m ptu iti fublüt: Tollstäiidi^ 
iflt freilieh Norbergt (tl826) tTbenetrang nicbt, ab«r sie entb&lt doch einen nicht unbedeutenden 
Annng. Ebenso an&IIend ist, du« Armmm in seiner t^bersetsung der Vorrede nur die orien- 
tniiseben Quellen des Pagi Chnlfis aogtebt und Ton den Europäischen schweigt, denn ausserdem, 
dass der VerC die firQbersn Oeographen und Reisenden wie O^rmrdtu MtreatoTf Ludovicu» Mon- 
dnu^ Ahrahmm OrioUm (OrtmlimM), IkmM Cmlimrim, Anlom Ma^im, Priru$ FwrMtui (BtrtiuiJ, 
FmmluB M^rwta, FutruB Moniamms, fa§» W mit Namen nonnt» f&hrt er pag. 14 des Pkiüppu* 
CUn^rw» mirodtictio (m g^ofrmpkiam) mitten unter den benutsten orientaliacben Werken auf. 
Kr bediente sieh hierbei wie bei dem Atiaa mmor der ünterstQtsung eines Christlichen MOnches 
ans Frankreich, welcher sum Islam fibergetreten war und den Namen Scheich Muhammed Efendi 
erbalten hatte. Dass Bagi Chal& das 'Oihdn Numä arabisch geschrieben habe und dasselbe erst 
von dem Herausgeber Ibr&him Efendt, Director der Druckerei in Constaotioopel , ins Tfirkische 
fibersetst sei« ist eine unrichtige Angabe tou Mtinaud, Imtroduct. ä la geogr. £Ahoiäfida p, 172, 
wolche am besten durch das Wiener Original- Brouillon , wobei sich auch die Karten befinden, 
widerlegt wird, nnd sum t!berfluss noch durch die eigene Erklärung des Verfassers Hajii 4866» 
dMS er das Werk tOrkisch geschrieben habe. Ibrähtm hat nur erläuternde Zusätse gemacht, 
wolehe als «liiSt Jij^jiVt »Zusats des Druckers« in den Text eingeschoben sind. 
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Una und erwarb si^h auch einige medicinische Kenntnisse bei dem 
Seheich Dftwdd el-Ba^. Hierauf machte er mit seinem Vater die 
Wallfidirt und reiste dann nach Constantinopel , wo er bei dem ge- 
lehrten DAwdd mathematische Vorlesungen hörte und den Euklid las; 
der berühmteste seiner Lehrer war der Exeget Sa*d ed-dln Ibn el-BLasan 
und nach dessen im J. 1008 erfolgten Tode der Scheich el-Islam Qana'allah 
mit seinen beiden Söhnen. el-Chäfägi wurde nun zum Cadhi ernannt^ 
fimgirte als solcher in Rumelien in verschiedenen Städten und stieg bis 
in die höchsten Stellen, wie in Skopis. Der Sultan Murdd, welcher 
^mi seinen ausgezeichneten Eigenschaften gehört hatte, beförderte ihn zum 
Cidhi von Salonichi, wo er sich ein grosses Vermögen erwarb, dann 
wurde ihm die Stelle eines Cadhi el-'Askar von Ägypten yerliehen. 
Indess erhielt er seine Entlassung, begab sich zunächst nach Damascus, 
wo er ¥on dem Mufti el-Imdd£ und den anderen Gelehrten sehr geehrt 
wurde, und kam über Haleb wieder nach Constantinopel. Der dortige 
Mufti Jahjä ben Zakartja hatte in der Zeit, als Chafdgi Cadhi ron 
Salonichi und Ägypten war, wegen der Besoldung Streitigkeiten mit ihm 
gehabt, hierzu kam eine Äusserung gegen den Wezir, dass er in den 
jetzigen Zuständen von Constantinopel gegen seinen früheren Aufenthalt 
eine bedeutende Verschlechterung wahrnehme; die Folge davon war, 
dass Chaft^ verbannt und ihm eine Stelle als Cadhi in C&hira ange- 
wiesen wurde, damit er nur seinen Unterhalt fände, und Chafägf blieb 
hier und beschäftigte sich mit schriftstellerischen Arbeiten und Unter- 
richten» Er hatte eine Menge berühmt gewordener Schüler, zu denen 
anch Fadhlallah (578), der Vater des Muhibbi (590) gehörte, und starb 
am 12. Bamadhän 1069. Ohuläfia Z. 331—343. 

1) Aroma m angtdü ItUentia de rebus in viris residuis , die Gelehrten seiner 
Zsii, seine and seines Vaters Lehrer, in fauf Abtheilangen nach den Ländern: 
Sjfrien, 9i|;fts, l^typien, Magrib nnd Griechenland. Ha^ 4678. IHml 406. Feterab. 
Ji.Mvs.B^M8 — 850. Fadhlallah hatte/iu Damascas eine Abschrift dayon genommen 
imd dicMS Werk begründete den Ruf /des Chafil^'. ChnlA^a I 334. — 2) Chrysan- 
rtlwmitii €oriaiarHm ei flos vitae terrestida, kurz ChryscMthemum Chafägii, 'EaJgL 6795, 
odar laber memonalis Chrysanthemi 14f98 genannt , neue Bearbeitnog des Torigen 
hsBoedcrs in fi^sng auf die Dichter, i^^t mehreren Ilakamen, darunter eine gegen 
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4m gmwalM Jalij4 btn Ztlnrtja gwiebtrt. BhL IMl ISOl Win 407. 4ML — 
Bmd9 Wtrk* von «l-Mohiblrf beootit ^ S) Diw6m eUgmOiae de histona po&arwm 
Jbwbietmm^ tinheimiaeh« bdiI amländMcbe. — 4) SiropUmm eomaetnmm^ 51 A^ 
Mhnitl« (Sitonngv«) ftber gramniatiMh«, kxiailMelMy ezegetnche aad rfaetoriaebe 
Fnif9D. 94;i 15007. Win 406. Oednicki ahira 1284 (1876). — 5) StmaUo ji- 
liffilif ilt «•d6ii« | P<r < yr Mit > im üit^a Araibum , gedruckt C&biim 1282 (1874). — 
6) CoDmentar so QattrTs MargarUa mrimtt&rii de peeeaÜa moMnam grawtmaticis, 
94;i 4047. — 7) Commentor la der geiuMiiitea Sanaih des 'Ij&dh. TU!. 

572. AU ben Abd el-kAdir ben Mabammed ben Jabjd «I- Tahari 
el-Haseini el-MekU el-Schdfi*{ leitete sein Geschlecht von el-Husein 
ben 'AU ben Abu T^lib ab; ein Ahnherr Muhammed ben Abu Bekr 
war im J. 570 in Mekka ein<j:ewandert und seitdem hatte die Familie 
hier die obersten Stellen innegehabt. ^AU erhielt den Unterricht von 
seinem Vater, welcher erster Prediger an der Moschee war und im J. 
1033 starb; er wurde ein ausgezeichneter Lehrer und Richter und starb 
im J. 1070 ChoUfia TSL 16L 

1) Odor fmtuei ei kistoria Mdttana , «in« iahsltreicbe Oatehichte der Ka*ba 
and der Moacbee, der Ruppelo ond Säulen o. d. gl. mit dem Lebeo der Cbalifea 
and Sultane fon Abu Bekr bis auf srine Zeit — 2) Qemmae erdmt pmetae de 
praesUnHa Ka'bae kimeraiae. — 8) Abhandlung fiber den Neabaa der Monehee 
Bach d«m Binntane im J. 1039 nnd die fierttellnng des Dachet der Ka*ba nnd 
Yeriodemag dea Eingangee im J. 1045. 

573. Abui Wa/A ben Omar ben Abd el-wahhAb ei-'Ordki el-SchM*i 
wurde im J. 993 lu HaLb geboren, wo sein Vater im J: 1024 als Mufti 
der Schdfilten starb, der ihn in den Tradition»- und philosophischen Wis- 
senschaften unterrichtet hatte. Er hielt Zeit seines Lebens Vorlesungen 
in der Habaschia, einer Anstalt, welche fELr den Unterricht im Coran 
▼on Abul-'Aschftfr gestiftet war und deren Fenster nach der Seite der 
grossen Moschee lagen. £r starb als Mufti der Schftfi'iten zu Haleb am 
4. Muharram 1071. GhnUfa Z. 148. 

1) Fodinae auri de virie iÜu9trU>e8f quibue urbe Haieb nobüUaia ed. Ifo^bbt 
sah daTOtt ein Stück, dem er einige L^^bensbe^ebroibnugen eotoahm. — 2) Gloeaüß 
ad Beiähdwnam. — *3) Coktwtetdurius in grammatieam Alfiam Ibn MalikL 

574. Abd ei-barr ben Abd el-kädir ben Muhanuned d^Fqjfimi el- 
*Aufi el-Hanefi wurde in Cdhira geboren, wo sein Vater eine Professur 
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det Bechts bekleidete, daneben sich auch mit3Iathematik, Astronomie 
und Hnsik beschäftigte und im J. 1022 starb. Abd el-barr hdrte auf 
der WallÜEihrt in Mekka die Vorlesungen des Ihn *Alldn (567) und erhielt 
Ton ihm ein Zeugniss mit dem Datum vom letzten Dsul-Hig^ 1042; 
dann besuchte er Damascus und Haleb im J. 1048 und kam nach Con- 
stantinopel, wo er bei Abul-Su*üd el-Scha*dinf (f 1088) ausser vielen 
anderen Werken auch etwa die HSifte der Lebensbeschreibung Mu- 
^ammeds von el-Dijdrbekri (526) und bei Schih&b ed-dln el-Chafd)^ 
(571) dessen Commentar zu der Sanatio las. Letzteren begleitete er 
nach Cihira, als er zum Cadhi von Ägypten ernannt wurde, vertrat 
seine Stelle zwischen dem Eroberungs- und dem Sieges -Thore und las 
auch üElr ihn als Repetent den Commentar des Beidhdwi und den Com- 
mentar des Nawawi zu den Traditionen des Muslim. Er ging dann 
wieder nach Constantinopel um sich um eine feste Anstellung zu be- 
werben und wurde auch als Hanefit zum Cadhi der Schdfi'iten von Je- 
ruaalem und zum Professor an der QaMhia ernannt, er scheute sich aber 
dahin zu gehen, so lange der SchMHtische Cadhi Omar ben Abul-Lutf 
dort war und er blieb zwei Jahre in Damascus, wo er in einem Zimmer 
dier Moschee des Sultans Muräd ein Unterkommen fand. Als Omar 
starb*), begab sich Abd el-barr nach Jerusalem, da ihm aber die Ein- 
wohner den Gehalt für die beiden Stellen nicht auszahlen wollten, reiste 
er nach einigen Tagen wieder ab und hielt es für das beste nach Con- 
stantinopel zurückzukehren. Hier trat er in einen geistlichen Orden 
und erhielt zwar einige Pfründen, starb aber ohne Anstellung im J. 
1071. GkalA(a IL 291. 

*> B» mnM eiA Tenehen sein, dass Muhibbf Cliiilä^a HI. 221 sagt , dieser Omar sei im 
J. 940 geboren und 1003 gestorben. 

1) Amoenitas oatlarum et eordium de nonntdlis viris literarwn degantiorum 
senaris temporis , eine Tereinignng der Dicfaterbiographien des Chafa^gi (571) und 
dm Takt ed-dfn Mahammed el-Färaskari (f 1057) mit Hinznfngnog einiger älteren 
IKehter and einiger Zeitgenossen in der Weise des Chrysanthemum des erstgenannten, 
mir alphabetisch; von Mnhibbi benatzt. — 2) Meta solertiae et interrogationis in 
^ßofia de hittaria genedlogicte Legati, — 3) Suhtilitates utiles de praestantia duorunt 
dthibrorum et locorwn cireumjacenUum. 
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575. fhsem ben Kunil ed-din ben Ma^mmed ben Husein Ibn 
ffmmam ans der Tomehmen Familie der Banu Hamxa in Damascus, welche 
▼«m dem ImAm Ga'far el-QAdik abstammte, geb. im J. 1031, hielt sich 
lange Zeit in Constantinopel auf, kehrte aber, ab hier die Verhältnisse 
sich änderten, nach Damascus surflck und wurde Vicepräsident am 
höchsten Gerichte, Zahlmeister fbr <iie Armee und Professor an der 
FArisia. Er war ein ebenso vortrefflicher und umgänglicher, als wissen- 
schaftlich gebildeter Mann, auch Dichter, und starb AnÜEUigs Schawwal 
1072 und wurde auf der Höhe des C&sidn begraben. GhnIA(a IL 105. 

MtmarmU fhtiekukmmf Dichisrbiographien tod Mahammed el-Scherif el-ridhu 
(t 406) bis snf fein» Zeit mit einem Anhange eigener Gedichte, von denen Mahibbi 
einige anfgeaommen hat 

576. JffUuf et'Badti el-Dimaschki verliess Damascus in früher 

Jugend und ging nach Haleb, wo er sich als Gelehrter einen berühmtea 

Namen erwarb und auch als Dichter bekannt machte. Er wurde zum 

Cadhi von Mosul ernannt, starb aber, bevor er die Stelle antrat, im X. 

1073. GhnUfia IV. UO. 

1) BecardaÜo amiei, eine Ergänzung sn ChafagTs CkrysantheiMum (571), yon 
Mnhibbi henatit, weleher ausser feinem eigenen Exemplare nur noch eins im Besitz 
seines Lehrers Mnhsmmed 'Izsatf kannte. — 2) Aurora tm^ium afferens de vera 
ratione diJHdieamti MuiaauMiü lerL 906. ^ 3) Liber ncrtorum^ eine Anthologie. 

577. Abu Maktüm 'Isd ben Muhammed el^Magribi eUGaYari el- 
Tha'älibi el-Hftschimi el-Mdliki wurde in der Stadt Zawdwa in Magrib 
geboren und erzogen und lernte hier die Compendien der Arabischen 
Grammatik, des Bechts, der Logik und Religion auswendig besonders 
unter Anleitung des Scheich Abd el-^dik; dann reiste er nach Algier, 
wo er die Vorlesungen des Mufti Said Caddüra über Traditionen und 
viermal die des Abul-Qal6b 'Ali ben Abd el-wäl^id el-Sigilmdsi über 
die Sammlung des Bochäri hörte. Bei dem letzten blieb er zehn Jahre 
und wurde von ihm recht in die Kenntniss der Überlieferer eingeführt, 
über ihr Leben, Geburt, Todesjahr und besondere Umstände, ob sie aus 
Mekka oder Medina waren, welche Lehre sich auf sie stützt u. d. gl. 
und er ging mit ihm die wichtigsten Commentare über die Fundamente 

36 
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des Kechts und der Religion, über die Alßa des Ibn MAlik und andere 

doxch» Er heiiathete die Tochter des Abul-Caldh und blieb bei ihm, 

Iris beide starben, dann ging er nach Tunis und Costfna, besuchte die 

'berühmtesten Lehrer, und setzte so seine Reise fort, bis er im J. 106$ 

zur Wallfahrt nach Mekka kam , wo er das folgende Jahr blieb und 

Yorlesongen über die drei Traditionssammlungen des Bochdn, Muslim 

und HAlik hielt. £r nahm dann noch einen längeren Aufenthalt in 

Medina, reiste im J. 1066 nach Cähira, besuchte Munja Ibn el-Chuceib 

und begab sich dann wieder nach Mekka. Xachdem er hier mehrere 

Jfdire unyerheirathet gelebt hatte, baute er sich ein Haus, kaufte sich 

eine Griechische Sklavin, von der er Kinder bekam, und wirkte als 

Lehrer mit grossem Nutzen und besass als Rechtsconsulent das grosste 

Vertrauen. Er starb am 24. Ragab lOSO. Chnläca III. 240. 

1) Torques aUegatumum, Nachrichten über seine Malikitischen Lehrer. — 
2) Nbmima rdatorum Imami Abu Hanifa. — 3) Index ad librum Bäbilii; Mnham* 
med Sehams ed-dln el-Bäbili (f 1077) hinterliess Verzeichniase seiner Lehrer, deren 
Überlieferer und ihre Überliefernngen/in fünf Heften, welche *Isa geordnet herausgab. 

578. Fadhlaüah ben Muhibballah ben Muhammed Muhibb ed-clin 
ben Abu Bekr Taki ed-din el-Dimaschki geb. am 17. Muharram 1031 
lernte ausser dem Arabischen auch das Fersische und Türkische und 
wurde von dem Scheich Ahmed ben Schams ed-dln el-Caifüri (f 1048) 
in früher Jugend in die Stilistik und Frosodie eingeführt und zeichnete 
sich durch eine schöne Handschrift aus. Noch nicht dreizehn Jahre alt 
war er mit seinem Vater bei dem Obercadhi von Damascus Ahmed ben 
Zein ed-din el-Mantiki in einer Gesellschaft von Gelehrten; der Ober- 
cadhi äusserte gegen den Vater den Wunsch, etwas Geschriebenes von 
dem Knaben zu sehen, und dieser schrieb auf ein Blatt zwei Verse, 
die er dichtete, welche Bewunderung erregten. Als er 16 Jahre alt 
war, starb sein Vater und Fadhlallah trat in den Dienst des Mufti Abd 
el-rahman el-Tmädi als Secretar, setzte aber seine Studien fort und 
hörte die Traditionen bei Na]^ ed-din el-Gazzf (569), von welchem er 
im J. 1048 ^in Diplom erhielt. In demselben Jahre reiste er nach 
Haleb, wohin. der Scheich el-Islam Jahjä ben Zakarija aus Constantinopel 



DIE OE8GHICHT8CHREIBEB DER ARABER. 283 



gekommen war, welcher ihm die Pfründe an der Derwischia, die seia 
Vater gehabt hatte, verlieh. Im J. 1051 begab er sich nach Constan- 
tinopel, wo er ein Jahr lang blieb, worauf er nach Damascus zurück- 
kehrte und sich mit schriftstellerischen Arbeiten beschäftigte, bis er im 
J. 1059 nach CAhira ging und im obersten Grerichtshofe f&r den Cadhi 
Muj^mmed ben Abd el-halim el-Bursawi Ticarirte, der ihn sehr schätzte. 
Er wurde hier mit Schihdb ed-dtn el-ChafA^ (^71) bekannt und besuchte 
des;»en Vorlesungen; dadurch überwarf er sich mit el-Bursaw{, welchem. 
ChaflL)^ verhasst war, und er erschien nicht mehr in den Gerichts- 
sitzungen. Als el-Bursawi entlassen wurde, blieb Fadhlallah in Cähira 
und arbeitete an seinen Schriften, bis er krank zu seiner Familie nach 
Damascus zurückkehrte. Er suchte Hülfe bei den Ärzten, las auch 
selbst medicinische Bücher und erwarb sich eingehende Kenntnisse in 
der Medicin; er gebrauchte anhaltend Bäder und äusserte einige Mo- 
nate vor seinem Tode gegen seinen Sohn, dass er in 17 Jahren keine 
Pflaumen und Trauben gegessen habe, aber gesund wurde er nicht 
wieder. Als der Scheich Muhammed el-'Izzat£ Cadhi von Damascus 
wurde, vermittelte er es, dass Fadhlallah als Cadhi nach Amid in Dijdr- 
bekr kam, wo er sich leidlich wohl be&nd; nach einiger Zeit am 7. 
Muharram 1073 reiste er nach Constantinopel und blieb dort vier Jahre, 
ludern er einst in grosser Aufregung und Besoi^niss durch die Gassen 
des Palastes des Sultans schritt, ging ein Grieche an ihm vorüber, 
welcher in reinem Arabischen Dialect die Worte sprach: Auf diese 
Zeiten folgt sicher eine glückliche Zeit. Er hielt dies f&r eine gute 
Vorbedeutung und nach wenigen Tagen bekam er durch die Vermitt- 
lung des Wezirs die Ernennung zum Cadhi von Beirut. Er hielt sich 
nun nicht lange mehr in Constantinopel auf, kam im Anfeuige des Mu- 
harram 1077 nach Damascus und begab sich nach einem Aufenthalte 
von drei Monaten nach Beirdt, wohin ihn sein Sohn Muhammed [b9^i\ 
begleitete. Nach etwa einem Jahre kehrten sie nach Damascus zurück, 
gingen noch einmal auf zehn Monate nach Beirut und wohnten dann 
wieder in Damascus, bis Fadhlallah früh Morgens am 13. Gumftda II 
10S2 starb: am Abend fand die Todtenfeier in der Moschee der Omei- 

36* 
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jaden statt und er wurde in der Familiengruft der Moschee Garrd(t 

gegenflber beerdigt. ChnUfia IIL 377. 

1) Anlimng sQ Jen Biographien des ^bisan el-Bdrini (551), nach seiner letzten 
Biekkthr aaeh Damascas beendigt i eine Hanptqnelle des Werkes seines Sobnes. — 
2) Besebrabong seiner drei Reisen, Ber Hälebense , Iter Aegyptiacum , lier Consian- 
imqp6lUam$m* — 3) Diwan, Sammlnng seiner Oedicbte. — 4) Sammlang seiner 
Mastsrbriefe mit Versen nntennischt — 5) Commentar zu der Graomiatik Ajrumia, 
in. seiner Jagend geschrieben. 

&79. Ibrfthlm ben Abd el-rahman ben 'Ali ben Mdsa el-Ckijäri 
el-8cbftfi'i aus einer altarabischen Familie des Stammes Chijdr, wurde 
am IS. Schawwäl 1037 in Medina geboren, wo sein Vater aus CÄhira nach 
der Wallfahrt Mitte Muharram 1029 geblieben und Prediger und Tra- 
ditionslehrer geworden war. Der Vater (f 1056) und MtrmÄh el-Huseini 
el-Boch4r£ (f 1063) waren seine ersten Lehrer, die höheren Studien in der 
Tradition machte er bei Muhammed ben Abd ed-dfn el-Bäbili (f 1077), 
wahrend derselbe auf der Wallfahrt in Medina verweilte, einen grossen 
Theil des BeidhAwi hörte er bei Muhammed el-Rdmi gen. el-Malgari 
(f 1081) ans Malgara zwei Tagereisen von Adrianopel, welcher Cadhi 
von Mekka und Medina geworden war« besonders aber rühmte er noch 
spater den Unterricht des Scheich 'Isa ben Muhammed el-Magribi (577), 
bevor dieser im J. 1066 nach Cdhira abreiste. el-Chijdri wurde dann 
Frediger an der Moschee des Propheten und erhielt eine der Profes- 
suren, welche sein Vater innegehabt hatte. Da ihm diese ein fremder 
(belehrter, der nach Medina kam , streitig machte und sie statt seiner 
erhielt» sah er sich zu einer Reise nach Constantinopel veranlasst. Er 
achloss rieh am 22. Muharram 1080 der Syrischen Carawane an und 
traf am 28. Qafar in Damascus ein , wo er sehr ehrenvoll aufgenommen 
wurde und 18 Tage verweilte; dann wollte er den Sultan Muräd auf- 
suchen, welcher sich damals in Janischehr aufhielt. Er traf hier den 
Grossmufti Jahja ben Omar el-Minkäri, von welchem er die Bestätigung 
in seiner Professur erhielt; der Grosswezir Mu^tafil Pascha verlieh ihm 
ein doppeltes Stipendium und täglich 30 Othmanis aus dem Ägyptischen 
FisGus. Dann kehrte er fiber Constantinopel nach Damascus zurück. 
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wo er dietelbe gute Aufiiidune iand, wie bei seinem ersten Besuche und 
einige Vortrftge hielt, denen auch el-Muhibbi (590) beiwohnte, welcher 
von ihm ein Tom 2. Ba{;ab 1081 ausgestelltes Zeugniss erhielt. Darauf 
reiste er über Bamla, Jerusalem, Hebron und Gazza nach Cfthira, wo 
er rieh bis tum 24. Schaww41 aufhielt, und traf mit der Ägyptischen 
Carawane am 28. Dsul-Ca'da wieder in Medina ein. Er machte nun 
gleich seine Ansprache auf die Professur geltend, blieb aber nicht lange 
im Genuss derselben. Der Scheich des heil. Tempels verlangte voa 
den SchAfi'itischen Imamen und Predigern, dass rie beim Gebet das 
Bismillahi »im Namen Gottes« nach Hanifitischem Ritus leise sprechen 
sollten; el-ChijArf wollte sich dem nicht f&gen und äusserte, dass ihn 
das nichts angehe; desshalb, sagt man, habe ihm ein gedungener 
Mörder einen Gifttrank beigeblacht, sodass er am 2. Ra^b 1082 
plötzlich starb. Chulä(|a L 36. 

1) MetUIa diiqlüMaimm ftber die Gebart des Propheten. — 2) Gommentar 
ZQ Sure 9, 129: Es ist sa euch ein Gesandter gekommen. — 3) Donum humani s i w 
obkUmm d soiaimm pertgrniormm^ Beechreibong seiner Reise. Gelluk 1545. — Reise 
des Seheich Ihr&him el-Kh^järi dareh einen Theil Palästina*s, Ton ¥r. Tnch. Leipzig 
1850. Progr. 

580. Akmed ben A^uned ben Muhammed el-'Agami el-Mi^ri el- 
SchAli'i geb. am 13. Sa]g;ab 1014, begann seine wissenschaftlichen Stu- 
dien im J. 1027 und seine Lehrer waren 'AU el-Halebi (560), el- 
SchihAb el-Chafü^ (571), el-Schams el-BAbiU (f 1077), eU*AU el- 
SchabiAmallisi (581) u. A. Er zeichnete sich durch seine philosophi- 
schen, juristischen und theologischen Kenntnisse aus und war in der 
Creschichte und den Grenealogien der Araber sehr bewandert; el-Chijäii 
(579), der ihn auf seiner Reise in Cdhira kennen lernte, giebt ihm ein 
glänzendes Zeugniss. £r starb am 18. Dsul-CVda 1086. GhuUga L 176. 

1) Lexktm fraeetifiontm mMnai^ Ton Mnhibbi viel benntst — 2) Traetahu 
de dietis et faeHe Trofhet^ie. — 4) Commmiariu» ad iradUianee temarias BoehariL 

(Hakiamr). 

581. AhO-Bidkä 'Ali ben 'AU ei-SckabrämalHH eUSchMi geb. in 
dem Ägyptischen Dorie Schabrdmallis im J. 997 od. 998, wo er den 
ersten Unterricht erhielt, kam im J. 1008 mit seinem Vater nach CAhira 
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und war so eifirig im Lernen, dass er bald eine Menge Compendien in 
den ¥ei8chiedensten Fächern auswendig wusste; im J. 1016 hatte er 
scbon den Coran nach den sieben Recensionen aus den beiden Com- 
mentaren Teütr nnd SckäHbia durchgenommen und ging dann zu der 
SekäUbia über die zehn Recensionen über, womit er im J. 1025 zu 
Ende kam; seine Lehrer hierin waren der berühmte Coranleser Abd 
d-rahman el-Jemeni (f 1050) und Abd el-raüf el-Mundwi (553) in der 
hohen Schule ^U4hia. Über die Rechtswissenschaften und Traditionen 
hdite er die Vorlesungen des Nur ed-dln eI-Zij4di und Sftlim el-Schab- 
schfri (f 1018), dem er besonders viel zu danken hatte, indem er ihn 
ftnk manchen Ideen , welche er sich selbst gebildet hatte , wieder ab- 
biachte; femer Nur ed-dfn el-Halebi (560), Suleiman el-Bäbili und 
viele andere in verschiedenen Fächern. Er wurde zum Vorleser in der 
Moschee el-Azhar ernannt und erlangte als Lehrer eine solche Be- 
rühmtheit, dass viele ältere Gelehrte seine Vorlesungen besuchten oder 
in ZweifelflQlen ihn zu Rathe zogen. Dabei war er ein frommer, fein 
gebildeter und sehr bescheidener Mann, der jedem Widerspruch und 
Streit abgeneigt war; er pflegte zu sagen: ein Karat Bildung ist mehr 
werth als 24 Karat Gelehrsamkeit. Er lebte sehr zurückgezogen, wenn 
er sich aber einmal auf der Strasse sehen Hess, drängten sich die Leute 
heran, Gläubige und Ungläubige, um ihm die Hand zu küssen. Im 
hohen Alter kam er sehr erschöpft in die Vorlesungen, sodass er nur 
leise sprechen konnte, während des Unterrichts nahm seine Kraft zu^ 
bis zuletzt die Stimme so laut wurde wie die eines jungen Mannes 
beim Disputiren. £r starb am IS. Schawwäl 1087. Chnläga IIL 174. 

1) GlosBen zu der Geschichte Muhammeds von Castaläni (509) fünf starke 
Kode. — 2) Glossen zu dem Commentar des Ibn Ha^r (529) über die Indoles 
pnpheiae des Tirmidsi. — 3) Glossen zu dem kleinen Commentar des Ahmed ben 
CUm über di» Fdia de prindpiis des Abd el-malik el-'Guweinf (Ha^ 14205). — 
Glossen zu mehreren anderen bekannten Werken. 

582. Ahmed ben Abdallah ben Hasan el^Sitcüni el-Hadhrami el- 
lAniari (Bä'antar) el-Schäfi'i geb. im J. 1012 als Sohn eines reichen 
Mannes in el-Hauta, einem Orte im District von Siwün in Hadhramaut, 
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eiliiek dort den ersten Unterricht, bis er den Coran auswendig gelernt 
hatte, und kam dann nach Mekka, wo eUSchams el-Bäbilf (f 1077), 
MnlMunmed 'AU Ihn 'AlUn >67), Mn^mmed el-TiTff u. A. seine Lehrer 
waren, and lebte dann in el-7^lf als Coranleser und stand bei den Ein- 
wohnern in hohem Ansehen; er starb im J. 1091. ^^"Hpi I. 329. 

1) F oiU s tmo g dm Chronik von Ifedina des Abo Mahammed Abdaüsh el- 
Vsr^ial (Biki SSOt). — 2) CommMitar m der Cavide SUm ciüu des KaHi ben 
Znheir. — 3) CoBBOiimr so der Cs^e BoHms ptdAer. 

5S3. Abmed ben ^AUh Bm Abul^Bufäl ^afi ed-din el-Jemeni, ein 
ausgezeichneter Gelehrter in der Hauptstadt Can^jl, wurde hier Professor 
und beim Regierungsantritt des Imim el-Mutawakkil Ismä'il ben Cäsim 
im J. 1055 Prediger und Cadhi daselbst: er war auch ein guter Dichter 
und starb im J. 1092. ChvlAea Z. 920 und damus Bistftni II. 568. 

Ortus lumarum ei eomfhxus marticm, ein grosses Werk über die Geschichte 
▼on Jemen in 7 Binden, Torzfiglieh Oelebitengeschichte; el-Mahibbi fiuad einen 
Anssng darans Ton Mn^tsfii ben Fatballah in Mekka über die Männer des 11. Jahrh. 
und schrieb sieh darans in dessen Wohnung die Dichterbiographien ab, die er in 
sein Werk anfnahm. 

584. Alm 'Alawi Muhammed ben Abu Bekr ben Ahmed Gam&I 
ed-din elrSehUU eV^v^ähiBmi aus der angesehenen Familie Banu *Alawi 
iB&'alawi), welche ihr Geschlecht auf 'Ali ben Abu 7^1> zurückfQhrte, 
wurde Mitte Scha'bftn 1030 in Tarim geboren; nachdem er sich mit 
seinem zehnten Jahre unter Anleitung des Abu Gartb Abdallah ben 
Omar den Coran eingeprägt hatte, lernte er auch das Glaubensbckennt- 
niss des GazzAlf, die 40 Traditionen des Nawawi, die Grammatik AgrünUa 
und andere Compendien auswendig und ging dann zu den höheren Stu- 
dien über, welche haupt^hlich die Auslegung des Coran, die Tra- 
ditionen, die Lehre der Qufis und Arabische Grammatik betrafen, wor- 
über er die Vorlesungen seines Vaters (7 1053), des Scheich Muhammed 
el-Bidhwinf (B4ridhwdn) gen. 'Acldm, des Cadhi Ahmed ben Omar gen. 
'Aidld Ibn el-Sakktf (f 1055) und dessen zwei Freigelassenen Abd el- 
rat^man ben 'Alewi Bdfakih (7 1047) und Abdallah ben Zein in Taiim 
hörte ; auch besuchte er öfter die Sitzungen des 'Alawi ben Abdallah 
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el-'AidarAsy welcher sich von Tartm in seine Einsiedelei in WAdi Bata 
nuflckgezogen hätte (f 1055}. Im J. 1051 ging Abu 'Alawi nach 
Dhafibr an der Küste des Indischen Meeres, wo er die Vorti-age des 
"Okeil Ihn 'Imrdn el-'Omari (Bd'omar) und des Omar ben Abd el-rahfm 
el-Bagd£ (Bdra)B;ä) besuchte; vermuthlich lag dort auch 'Aindt, der Ge* 
bnrtsort und Wohnsitz des Ahmed ben Husein el-Aindti (7 1061), dessen 
grosse Gelehrsamkeit er ebenso rühmt wie sein entgegenkommendes 
Wesen; dann setzte er nach Indien über, um auch hier noch von 
mehreren Gelehrten zu lernen, wie Muhammed el-Bäkir ben Omar el- 
Hasani (B&hasan f 1079) und Abd el-rahman ben Abdallah gen. Gamal 
el-l£il (f 1070)» Danach kam er nach Mekka uiid Medina; hier bot 
sich ihm vielfach Gelegenheit, seine Kenntnisse bei einheimischen und 
fremden berühmten Männern zu erweitem und er erhielt von vielen 
derselben, das Zeugniss seiner Tüchtigkeit und den Derwisch -Mantel; 
auch Mathematik und Astronomie zog er in den Kreis seiner Studien. 
Ab der Scheich *Ali ben Abu Bekr Ibn el-6amal im J. 1072 in Mekka 
gestorben war, wurde el-Schilli aufgefordert dessen Platz einzunehmen 
und in der grossen Moschee Vortrage zu halten; er entschuldigte sich, 
dass er dies nicht wagen dürfe, da es ältere und würdigere Lehrer 
gSbe, deren Schüler er gewesen sei, indess liess er sich endlich dazu 
bereden. Er hielt seine Vorlesungen in der Moschee mit grossem Bei- 
&1I viele Jahre, bis er durch eine schwere Krankheit daran verhindert 
wurde; als er sich erholte, wünschten einige seiner Schüler zu ihm ins 
Haus zu kommen, was er ablehnte, und nachdem er ganz wieder her- 
gestellt schien, bat man ihn seine Vorträge in der ÜMoschec wieder auf- 
zunehmen, auch das musste er abschlagen, weil seine schwache Brust 
es nicht zuliess. Dagegen wandte er sich um so eifriger seinen schrift- 
stellerischen Arbeiten zu, die sich jetzt besonders auf jNIathematik und 
Astronomie erstreckten, und die fremden Pilger nahmen seine Bucher 
mit sich nach Ägypten, Jemen imd Indien, wodurch sein Ruf weit ver- 
breitet wurde. Er starb am letzten Tage des J. 1093 in Mekka. Nach 
einer Autobiographie Chaläfa m. 386. 

1} ^plendar effutgens in eomplementum „Luminis dimoventis velum", Ergan- 
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svag»n sn Abd el-kftdir ^Aidaräs (556«). Ir. Mm. «T. ~ 2) Tcrqiua gemmarmm 
0i wirym ifm'mm de r«ftiw 9ecM mtiUeimL Br. Xul 90*. — 3) X^Mof t« sUiu expUna 
de bm um e nü g Bann 'ÄUmi^ Biographieii der Angeborigsii Miner Familie ans dem 
11. Jabrh. alphabetiach. -^ 4) X\rad€Uu8 de saenüa tenetru/mdi fuadramiem eircfdi, 
mit Camnentar. — 5) Zwei aiitf&hriiche Abhaodloegea de dodrina temporis (preeum) 
eme üubrwmmio. -^ 6) I^adahudeeogwUione occanu eoÜs quoqne die ad laiidHdinem 
Mdikae, — 7) TraeUUmt de couymemiia et dieereUeU ortue soUs, — 8) Tradaius 
de heindoyio eolari. — 9) TradeUue de tutrcfabic. — 10) »Eine Chroaik über die 
EreigntMe des 11. Jehrh.«, derea Titel el-äcbilli selbst nicbt angiebt; Termatblich 
ist es dieselbe, welcbe Blnbibbi Margariiete prHieeae aeant, woraas er die Aatobio- 
grapbie des ScbiUi nabm nad die er sonst ohne Titsl ab eine nacb den Jahren ge- 
ordnete Chronik dtirt. 

585. Akmed Ihm AheürFt^ddk ver&Aste im 11. Jahrhundert 
eine Chronik, woraot ein Fngment bei Oisiii IL 310— 3SS. Vergl. Dojy. 
IhmrAdhariy Inirodudiwi pag. J24. 

58«. Abu Abdallah Muhammed ben Abul-Clsim Iba Alm IHnär 
el-Ruaini el-KeirawAni schrieb im J. ilou 

LAer sodaiis de kisioria Afncae et Tunis, gedr. Tunis 1286 (1869). 

5S7. Abd ei^akman ben Xuhammecl ben Hamza ei-Huseini begann 
ums Jahr IIUO 

Gepfiwuk! et unianes de biograpkiis virot-uiu iüustrium seaUi nndecifHiy woTon 
nnr die erste Cbuue aas den Jahren lOOl bis 10S3 oud ans der sweiteu CIssse die 
Artikel des Namens Mohammed fertig wurden. Beri. 1907. 

5Sh. Muhammed gen. Dijäb el-AtUdi von einem Landgute Mun- 
schija in Ägypten, es gab etwa zwölf dieses Namens, durch ein Beiieort 
unterschieden', vollendete im J. 1100 

InstiUUio hominum de ea quod accidii Barutakidis cum ^Abhasidis, Osnbr. 
Fr. p. 8. 34 grössten Theils bbelhafte Erzablungen. Brit. Xas. U08. Peteisb. As. 
Xas. B. 184. Gedruckt Cahira 1279 (1862). 1287 (1870). Bülak 1297 (1880). 

3S9. Ali ben Ahmed ben Muhammed Ma^üm ben Ibrdhim Cadr 
ed-din el-^redeni, nach dem Beinamen seines Grossvaters gewöhnlich 
'AU Ihm Mä'cäm genannt, wurde ums J. 1050 in Mekka geboren, da er 
selbst sagt, dass sein Bruder Muhammed im J. 104S geboren sei, welche 
Zahl in den Buchstaben der Strophe ausgedrückt ist vJ>^ ^jJa ^t^ ja»> 
^Ü» »der I^ehrer der Zeit begann unter dem erhabensten Horoscop«« 

37 
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*Aii scheint dann in Medina gelebt zu haben , da er el-Medeni genannt 
wizd, nnd er muss erst nach dem J. 1100 gestorben sein, weil Muhibbi, 
wiewohl er sein Werk oft citirt, ihm keinen eigenen Artikel gewidmet 
hat, indem er überhaupt keinen nach dem J. 1100 verstorbenen auf- 
nehmen wollte. — T Der Vater Ahmed Ihn Ma'^dm war im J. 1027 in 
dr-iptli geboren und als Knabe nach Mekka gekommen, wo er wie sein 
Vater Muhammed Ma'güm den Rang eines Emir hatte. Ahmed wurde 
im J. 1055 von dem Sultan Abdallah Schähanschäh ben Muhammed 
Cutbschfth nach Heiderabäd in Indien berufen, er verliess seine Familie, 
der Sultan gab ihm seine Tochter zur Frau, er wurde Reichs verweser, 
war ein guter Regent und stand bei den benachbarten Fürsten in ho- 
hem Ansehen. — * Er hatte gehofft nach dem Tode des Sultans die 
Regierung selbständig zu bekommen, diese Hofinung wurde getäuscht, 
da el'MIzar Abul- Hasan aus einer ver^i'andten Persischen Familie sich 
der Herrschaft bemächtigte und Ahmed ins Geiangniss werfen liess. 
worin er im J. 1086 starb. ChalA(a L 349. — Der Bruder, von wel- 
chem einige Gedichte erhalten sind, ging zu seinem V^ater nach Indien 
nnd starb dort im J. 1092. Chulft(a IIL 391. 

Bnamg expressw succus de praestatUiis virorum iUtistrium seetdi, kurze Naeh- 
richten über die Dichter des II. Jahrh. and Proben ihrer Gedicbte, iu den Jahren 
1073 bis 1081 gesammelt akid als Ergänzong za el-Cha£ä^' (571^ im J. 1082 her- 
ausgegeben ia fönf Abschnitten : a) die Dichter in Mekka und Medina, h) in Syrien 
und Ägypten, e) in Jemen, d) in Persien, Bahrein und *Iräk, e) in Magrib. Br. Xus. 
1047. BerL 1205. 

590. Muhammed el-Amin ben Fadhlallah ben Muhibballah ben 
Muhibb ed-din el-Muhihhi el-Schdmi wurde im J. 1061 in Damascus 
geboren und von seinem Vater (578) er^eogen, bis dieser im J. 1073 
auf vier Jahre nach Constantinopel reiste und den einährigen Sohn der 
Obhnt seines jüngeren Bruders Canallah ben Muhibballah übergab, 
Welcher sich desselben au& liebevollste annahm. Als Knabe war er 
vonHusein ben Mahmdd el-'Adawi el-Zdk&ri (7 1092) unterrichtet, die 
. erste Anleitung in der Grammatik und im Rechnen erhielt er von Abd 
el-Heij ben Ahmed Ihn el-lmÄd el-'Akri; er nennt noch als seinen 
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Führer Mu^mmed Izzntf und ab denjenigen, welchem er am meütcu 
XU danken habe, Muhammed ben Jahjä Xagm ed-dtn el-Faradhi (7- 1090% 
bei welchem er zuerst in der Omeijaden Bloschee die Grammatik Agrämia 
hftrte; nach einer Unterbrechung von zwei Jahren folgten bei ihm die 
Vorlesungen aber den Commentar des ChÜid zu den fwadamada (gram- 
maHeae)^ den Commentar des Taftazdnf (7 792) zu den ßesus /armarum 
des 'Izz ed-dtn Ibrihfan el-Zangdn{ [Kagi U41), die er nur einige Male 
versSumte, und die fortkuhe aureae de sjfntajd des Ibn Ilisclulm (v 762; 
nach dem Commentar des Cadhi Zakartja Haff! 7484). — Mit seinem 
Vater unterhielt er seit dessen Abreise einen lebhaften Briefwechsel, 
welchen er, der zwOli^fihrigc, in Versen und gereimter Prosa begonnen 
hatte und der Vater in gleicher Weise fahrte, und als dieser im J. 
1077 in BeirAt eine Anstellung erhielt, begleitete ihn der Sohn dahin 
und war mit ihm abwechscld wieder in Damascus, bis er nach Constan> 
tinopel reiste, um seine Studien zu vollenden, wozu Muhammed beu 
liUtfallah Ibn Beirim, welcher einige Zeit in Damascus Cadhi gewesen 
und inzwischen zum Cadhi von Anatolien befördert war, durch Erwir- 
kung mehrerer Stipendien aus Stiftungen in Brdsa von tuglich 25 bis 
30 Othmanis ihm die Mittel verschaffte. £r erwähnt nicht, dass er 
beim Tode seines Vaters im J. 10S2 in Damascus anwesend gewesen 
sei. war aber dort einige Zeit spater and verliess die Stadt am S. ^afar 
1086 mit dem Mufti Muhammed ben Abd el-halfm, begleitete ihn bis 
Brdsa und reiste dann weiter nach Rumelien (Adrianopel) zu seinem 
Gönner Ibn BeirAm, welcher dort Cadhi el-'Askar geworden war und 
ihm bei sich eine Anstellung gab. Er folgte diesem auch im J. 1087, 
als er entlassen war und sich nach Constantinopel begeben hatte, und 
scheint ihn dort gepflegt zu haben, da zu einer schmerzhaften Krank- 
heit, in der er sich wie ein Bogen krümmte, noch ein Gehimleidc'u 
hinzutiat; er sass in einem kleinen Zimmer in einen dicken Mantel 
gehüllt mit einer Menge Decken umgeben und liess im Kamin Feuer 
unterhalten. Er sollte wieder Cadhi in Rumelien werden, der Sultan 
Muhammed kam selbst zu ihm und bot ihm einen Sommeraufenthalt in 
seinem Park an, indess die Krankheit nahm zu und er starb am 10^ 
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Schawwdl 1092; am nächsten Tage reiste el-Muhibb{ nach Damascus 
mb. Hier beschfiftigte er sich mit literarischen Arbeiten nnd erwähnt, 
ÖBSB^ als die Nachricht von dem am Ende des Sa|;ab 1096 in seinem 
Geburtsorte Bischbisch, in Ägypten erfolgten Ableben des Gelehrten 
A^med ben Abd el-Iattf el-Bischbischi nach Damascus gekommen sei, 
er im Kreise seiner Bekannten den Einfall gehabt habe, wie durch den 
Zahlwerth der Buchstaben in den Worten ^^« ^ »iA.« n oU »gestorben ist el- 
Bischbischf« die Jahrszahl 1096 ausgedrückt werde. Im J. 1101 unter- 
nahm Muhibbi die Wallfahrt nach Mekka, blieb hier einige Zeit als 
▼icarirender Cadhi, kam dann in Cdhira in eine gleiche Stellung und 
erhielt zuletzt eine Professur an der Aminia in Damascus, wo er am 
18. Gumädd I 1111 starb. — Die Nachrichten bis zum J. 1101 sind 
hier aus gelegentlichen Angaben, welche er selbst in seinem Werke 
Nr. 2 gemacht hat, zusammengestellt. 

1) Odor ekrysanthem ei stühe mu^ iahemae^ FortsetsoDg zu dem Chrysan" 
tÜMMM des Cliam^' (5710. BerL 1818. Tftb. 13. Ein Nachtrag aas seinem Nach- 
lasse heiansgegeben Ton Mnhammed ben Muhammed ben Mahmud el-Snnbati. BerL 
ISIS. Bstenb. As. Xus. B. 851. — 2) MeduUa monutnentarum de viris insignüms 
seeidi nndeeimi , 1289 Lebensbeschreibungen berühmter im 11. Jahrh. verstorbener 
Männer; er machte die erste Reinschrift im J. 1096, war einige Tage durch andere 
Geschäfte am Abschreiben verhindert, als er bis zu dem Artikel Fadhallah el-'Imädi 
gekommen war nnd dieser starb grade während der Unterbrechung am 25. Ra^b 
1996, sodass er dessen Leben nun noch an dieser Steile UL 275 einfugte. Br. Xus. 
IXM. 1905. Wien 1198—1195. Berl. 1906-1211. Gedruckt Cähira 1284 (1867) vier 
^uide. — 3) Gedichtsamminng. BerL 846. 847. — Vergl. Flügel in der Zeitschr. 
d. DMG* IX. 224. — 3) Bei 868 u. 370 enthalten im Brouillon den Buchstaben 
Jfun eines grossartig angelegten biographischen Werkes über Personen aus allen 
Zeiten unter dem Titel ^^^t s^JüS in jedem der 28 Buchstaben nach sechs Classen 
eingetheilt: oLf^^t^ tLmjJ^ ^^1^ i/^!^ ÄA^JÜt^ p^^! Namitia propria^ Nomina ap^ 
peUaüoa^ die mit Abu^ mit Rn zusammengesetzten, die Frauen und die mit ümm 
verbundenen Namen. Die Quellen sind meistens angegeben und viele Artikel aus 
Ibn GhaUikan und Nawawi wörtlich aufgenommen, andere aus Ihn el-'Ganzi, el- 
Psahabiy Mnglat&i nnd Anderen. 
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Nachschrift. 

Nachdem der Druck bis Nr. 481 vorgeschritten war, konnte ich 
noch den neuen Catalog N0ik€8 tammmres des Mmnuarüs Ardbes du 
Mms^ AtmiifK€ pmr k Btaram Victor Itasm. i. Lhr, 8t P^tersbaur^ iS8i 
benutien und von hier an besieht sich die Verweisung Petenh. As. 
Mos. K. auf die Nununcr dieses Catalogs. In dem firOheren Theile der 
Abhandlung sind danach anstatt der Seitenzahl des Frähn-Dom'sclien 
Catalogs folgende Nummern des Bosen'schen su setzten oder zu ei^^anzen. 



N 



. 19. Abu Miohnaf 1) R. 151. 
48. Wlkidi 2) R. 153. 
191. Tha*&Ub£ 1) R. 345. 
911. Bsduursi 1) R. 246. 
267. um *As&kir 1) R. 302. 
284. Ifpabftai 1) R. 158. 
345. Ibn sl.*Adhn 3) R. 160. 
350. Ibn Aba Ootibfa 1) R. 217. 



Nr.410. DMhabi 2«) R. 165. 
» 411. IbnFadh]iiIlahl)AiusngR.228. 
> 488. Qs&di 7) R. 289. — VergL 

166. 218. 
» 429. JWi 2) R. 211—213. 
» 4SI. el^Dbki 1) R. 208. 
» 437. Ibn Abo Vstssk 1) R. 167—169. 



In dem nachfolgenden Register sind die Personen sowohl nach 
ihren wirklichen Namen au%efilhrt, als auch unter ihren Beinamen, 
womit sie in der Literatur gewöhnlich benannt werden. 
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Namen- Yerzeiclmiss. 



Ibn 6l-4bbftr Mahammed b. Abdallah 344 
Abcbllak Ibn Abd et-Db&hir 366 

— KiL Abd el-ndimaa Ibn Hadida 441 

— b. Ahmad Ibn CndAma 305 

— b. Ahmed •I-Ka'bt 101 
~ Ibn 'AjjAaeh 25 
~ KiL 'kU eK-RoflchAti 244 
•— b. Amr el-Kawwä 9 

— k AB*ad al-Jäfi*! 429 
^ ^ h. Gasim el-Hartn 333 

— b. gal&h b. Dawüd 546 

— b. Ga'fiir Ihn Dnnistaweih 122 

— b. Hasan Ibn 'Aaakir 330 

— b. Jasnf Ibn el-galäh 220 
^ b. el-MnbArak 34 

— bu Mnhammed el-B&)si 266 
— ^' b. Mnhammed el-Ghaizaz 50 

— b. Mnhammed Ibn el-Faradbi 165 

— bi Mnh. Ibn el-Keisaräni 377 

— K Muslim Ibn Coteiba 73 
^ — Ibn el-Mn'tazz 84 

— k Omar Ibn el-Ahmar 451 

— \k Sa'd Hnreifisch' 450 

— b. Snieim&n Ibn Hautallah 300 
Ahn Abdallah Mnh. el-lTnm'eidi 219 
Abd el-'adhim b. Abd el-Cawi el- 

Mnndedri 342 

Abd el-azlz b. Ahmed el-Otrtoi 368 

h. Mnh. Ibn Oamä'a 428 

b. Schaddäd 243 

Abd el-baki b. Abd el-mais!d el- 

MachzÄmi * 408 

Abd el-barr b. Abd el-kadir el-Faj- 

jftmi 574 

Ibn Abd el-barr Jusnf b. Abdallah 207 
Abd el-basit b. Ghalü 508 

Ibn Abd el-dhähir AbdaUah 366 

Abd el-gani b. Said b. 'Ali 172 



Abd el-)^bbar b. Ahmed el-Asad« 

abAdi 179 

b. Ahn Bekr Ibn Hamdis 234 

b. Mnhammed el-CIiaraki 250 

Abd el^fir b. Isma*tl el-Färisi 230 
Ihn Abd. el-Hädi Jusuf b. Hasan 495 
Ibn Abd el-Hakam Abd el-rahman 63 
Abd el-Hakk b. Abd ei-rahman el* 

Ischbiii 274 

Abd el-kadir b. Husein Ihn Mnj^eizil 502 

b. Mnh. Ibn Cadhib el-bun 558 

b. Scheich 'Aidarüs 556 

b. Abnl-Wafu el-Hanefi 436 

Abd el-kafi b. *Ali el-Subki 401 
Abd el-karim b. Abd el-nür el-Halebi 402 
b. Mnhammed el-Räfi'i 308 

— — b. Mnhammed el-Sam*uQi 254 

b. Muhibb ed-dtu el-Cutbi 548 

EfeiKlt b. Sinuii 563 

Abd el-Iatif b. Jusnf el-Mau^ili 314 
Abd el-M*a^d b. Abdallah Ibn Ab- 

dün 239 

Abd el-malik b. Abdallah Ibn Bad- 

rün 271 

b. Ahmed el-Armanti 386 

b. Ahmed Ibn Schnheid 156 

b. Habib 56 

Ibn Hiachäm 48 

Ibn el-Kardabüs 289 

— — b. Mnhammed el-Tha*alibi 191 

el-Marrakoschi 291 

Abd el-muhsin b. Hami\d 328 

Abd el-mümin b. Chalaf el-Dimjäti 379 
Ibn Abd rabbihi 107 

Abd el-rahtm b. *Ali el-Cadhi el- 

afdhal 283 

b. Alf el-Cadhi el-fadhü 369 

b. Hasan el-bnawi 432 
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Abd «l-nbiiii h, Hnaein el-'Irftki 453 
AU tl-nJiiMD.b. Abdallah el-SuheiU 272 

b. Abd al^bb&r al-Hmwf 248 

Ibn Abd el-^akam 63 

b. Ahmad el-lgi 417 

Iba Junm. 121 

Ihn Eal^b 447 

»AU Ibn el-Daiba* 518 

Ibn el-Gana 287 

Abn Bekr al-Sujüti 506 

Ibn Abn Hatim 106 

b. Ibrahim el-Faa&n 365 

^ lunftll Abn Scham* 349 

Mnhammed el-Anban 269 

el-Batt&mi 481 

Ihn Chaldün 456 

Ibn ^nbeiach 277 

— — ^ — el-HoMini 587 

el-Icpah4ni 214 

el-Idrtai 169 

el-'Im&di 564 

b. Ma*mar 184 

d-Oleimf 512 

Abd el-raüf Mnhamiued el-Mnn&wf 553 
Abd elrazsak b. Ahmed Ibn el-Fn- 

weti 387 

b. Hammam 46 

Ibn Abd el-SalAm Ahmed b. Mnh. 514 
Abd el-wahh&b b. Ahmed «1- 

Soha'räni 530 

b. 'AK el-Snbki 481 

Abd el-wähid b. 'Ali 125 

b. Mnh. el-Bfarrakoschi 306 

Ibn 'AbdAn Abd el-ma^ ben 

Abdallah 239 

*Abtd b. Schaija el-'Gnrhnmi 5 

el-Abiwardi Mnhammed b. Ahmed 223 
Abn 'A^im Mnhammed el-'Abbädi 204 
el-Ad&wi Kamal ed-din Ga'far 413 
Ihn el-*Adim Omar b. Ahmed 345 
Ibn 'Adaarf el-Marrakosehi 373 



Ibn el-Aflas Mnhammed b. Abdalbih 205 

•l-A^ou Ahmed b. Ahmed 580 
8ib( Ibn el-'Agamf Ibrahim el-Qa- 

leba 478 

Ibn el-A^üBar Abdalkh b. Omar 451 

Ahmed b. Abdallah el-Antari 582 

— _ ^ el-Gain 468 

— — — Mnbibb ed-dln 367 

— — — Abn Nn'eim 187 

— — — Schihab ed-dln 458 

— b. Abd el-balim Ibn Teimtja 393 

Abd el-kädir Ibn Blakt&m 414 

Abd el-malik Abn gälih 213 

^ Ibn Abd rabbihi 107 

— b. Abd el-rahinan el-lräki 469 

el-Schiräzi 171 

Abd el-wahhab el-Nnweiri 399 

— — Ahmed el-*A^ami 580 

el-^^inhagi 554 

el-'Gabrini 385 

'Alä edHÜn Ibn ^i^ 462 

AU el-A'fcham 541 

el-Calcaschandi 467 

Abu Bekr el-Chattb 208 

Ibn Ha^r el-Ascalani 487 

Ibn 'Inaba 470 

Ibn Lal 161 

el-Makrtzi 482 

Znnbol el-MahaUi 523 

— el-Beirnti 442 

— b. Abn Bekr el-Tabarani 477 

— b. Cäsim Ibn Abn 09eibi'a 350 

— b. galih Ibn Abnl-Ri^äl 583 

— Ibn el-Chaüb el-Cosant!ni 455 

— Ibn Abn Cheithama 76 

— b. D&wüd Abn Hani& 79 

— b. Abnl-Fajjädh 585 

— b. el-Härith el-Chaazaz 64 

— b. el-Hnsein el-Beihaki 203 

— b. Ibrahim el-Gazzar 158 
el-IsmalK 144 
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Ahmed Imh Ibiftbim Iba el-Zabeir 380 

— K Ja|(j& el-BtÜMaori 74 

«I-Dhabbi 282 

^ _ _ Ibn Fadhlallah 411 

_ 11» Aba 9a«;ala 437 

JOfof el-Caraminf 550 

b. «I-Dftja 111 

Ibä Hammld 409 

Kämü el-Soha)^ 123 

Mn9tafd Täachkoprizädeh' 527 

— — Muh. Ibn Abd el-flalam 514 

b. Ajjüb 51 

Ibn Arabachäh 488 

Ibn *AtäaUah 382 

Ibn el-Azr&k 49 

— — — eI-Bo9rawi 542 

eI-Bnuaw{ 531 

el-Castalänf S09 

el-CbafH^ 571 

Ibn ChaUik&n 358 

Ibn Ha^^ 529 

^ el-Kaiabftdfd 160 

el-Biakkan 559 

Ibn Bfiskaweih 182 

— — — el-Mneaddasi 425 

6l-NabhM 116 

Abu Raachäd 235 

el-Bän 105a 

— Bidbäij 557 

el-8ilafi 268 

ei-Tahawi 102 

el-Talamanki 189 

el-ThaTabf 185 

— K Miisa el-'Arawi 152 

— Ibn llixdaweih 175 

Sabl el-Balchi 117 

Sagär 67 

— Dm Abu Tähir Teifür 78 
'Aidards Abd eKkadir b. Scheich 556 
Ihn *Ajja8ch Abdalkh el-filantuf 25 
Ibn Ajjüb Scbaraf ed-dtn IfÜsä 539 



el- Aini Mahammed b. Ahmed 489 
Ihn *Aiichan Mahammed 301 
el-Akfiüi8i Qalah ed-din Chalf 1 466 
'Akfl b. Ahn Tälib 1 
*A]& ed-dm /Ali el-Gasa 446 
el-A'lam el-BataUäsi Ibräbim 332 
Ibn *Al]&n Mahammed b. *Aü 567 
*AU b. Abdallah el-Gadsami 443 
el-Samhadi 507 

— — Abd erauz eI-Garg;ani 154 

Abd el-kädir el-Taban 572 

Abd el-karam Ibn el-Atbir 315 

Abd el-wähid ei-Si^^masi 566 

Ahmed Ibn Hazm 202 

Ahmed Ibn Bfa9*am 589 

AK el-Schabramallisi 581 

Amrallah Ibn el-Hinnä'i 532 

An^b Ibn el-Sa'i 354 

Ghalaf el-Gazzi 446 

Dawud el-Gauhari 499 

Dhafir Gamäl ed-dtn 309 

FaddhM el-Tamimf 217 

Ga'for Ibn el-Catta' 228 

Hasan Ibn * Allan 131 

Ibn 'Asakir 267 

el-Bachani 211 

Ibn Wahhäs 459 

^^ — mbatalUih Ibn Makula 215 

Hoaein el-l9pahäni 132 

• el-Mas'üdi 119 

Jahjä el-Mana^im 72 

Ibrahim Ibn el-*Attar 389 

el-Halebi öbO 

Isä Ibn el-'Garräh 114 

Ismail el-Cünawi* 395 

— —- Josaf Oahdam el-Hamdäni 347 

el-Kifti 331 

Mahammed Ibn Baasäm 92. 

— Ibn Dhaheira 525 

^ ' eKGibrini 480 

el-'Gnllabf 240 
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*Alt K MnUwm^d et-KttirAiii 370 

el-MaaUaf 47 

«I-Mpcrt 2&I 

«UlUU^f 19S 

«l^hAbMcfatf 1S9 

«I-Ta«^ 16S 

Ikii Ab« Zur' 991 

— k M«M Ik« Sfttd «l-ABddU 353 
-- b. Nafr «l-blkrilBi 421 

— b. Othmiu Iba el-TwkoBAal 416 

— b. RQMbd el-Ro'auii 343 

— b. Zttd d.««U»k£ 2S9 

— Debdeh b. Mn^tafil 545 

— Mmak b. B411 v! MabanMd 587 
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Ibn el-Dabbftn 281 

Ibn Hammad 409 

el-Hnaeini 426 

Um MnjaaBBr 483 

■• d-Scbfttibi 485 

Ibn Tfthin 522 






hanoMd k Amin Ibn Dbob«in 525 


bi Ai*ad atOhi^aff 


280n 


K 'Atdallab «I-Harawi 

• 


471 


b. 'Aim al-Tiinifli 


500 


K «I-BaiaUU 


230 


b. Aba Bdcr Ibn Goma'a 


465 


Iba Cadbi Sdrabba 


491 


el-SduIH 


584 


b. el-Canim el-Nnweiri 


427 


b. Abal-Ci>im Ibn Abn Dinir 586 


b. Cheir 


231 


Ibn Cbidbr el-Rfimi 


519 


b. D&niel 


383 


b. Däwitd el-Rasili 


510 


Ibn el-Garrab 

• 


85 


Dij&b al-Alttdl 


588 


AbDl-Fadbl Ibn Schihna 


4dl 


b. Fadblallah d-Mnbibbi 


590 


b. Fatilb el-Qnmeidi' 


219 


b. Ga*ikr Ibn el-NaKgar 


164 


b. Oaitr el-Taban 


94 


b. Qabtb 


59 


Abn H&mid el^Kndai 


498 


Ibn el-Haritb el-Chnacbeni 


133 


b. Haaan Ibn Farak 


170 


Ibn Hamdün 


25S 


el-Naccftach 


128 


Ibn Zabft]a 


41 


el-Znbeidi 


147 


b. el-Hiuein el-Abnn 


136 


el-A^nm 


134 


Abn Sehn^* 


227 


el-Snleini 


176 


b. Ibr&htin el-Baacbiald 


472n 


el-Hadbxami 


296 


Ibn el-QanbaK 


528 


^ — Ibn el-lfaw61ni 


257 


Ibn Abni-Bidba 


407 


Ibn Scbaddad 


362 


b. *ImHUi el-Mannb&ni 


146 


b. isa el-Tirmidn 


75 
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ÜBliMUiied liu bh^k el-Fäki&i 
<*- k Upik b. jioftr 
-» Ibn Manda 

— «I-Iiikuidflriiii 

— b. bmAll el-Boch&ri 
-. b. Ja'cftb Baha ed-dta el-Oandi 399a 
^FMzabftdi 

— b. Jatiji d-QuH 
«. — «. Ibn Manda 
.. Ibn Nant 

— b. Jaild Ibn Ifätja 

— — — «l-lCnbamd 

— b. J^ftsnf Abn Hajjftii 
-^ — . — «I-Cndi 
'^ — — el-Scb&mi 
el-Warrak 

— b. Mahmud el-Cadsi 

— — — Ibn el-Na^sfiiir 
^ b. MiUk Ibn el-Chatzaz 

— b. Maa'fld Ibn Abnl-Chi^ib 

— b. Maijad Abul-Azhar 
«- b. Mngttii Ibn el-Qaffilr 

— b. Mnbammed el-Acbstkathi 

Ibn ^Aisehün 

Ibn A^ 

«l-BfthiU 

— Ibn Challikan 

— el-€3ieidiian 

— Ibn Qa^arra 

— — — el-Gaisi 

— — — el-Gasari 

Ibn el-?ft8^ 

«— -» — el-Igpabani 

— ^ Ibn NnbatR 

— > Ibn Sajjid el-näs 

— bw Makanam el*An^n 
-r- Ibn Mnnir d-lBkanderi 

— b. Müsi «l-lQaami 



b. Mnalim el-Zobn 

K Na9r(aUah) Ibn 'Onein 



69 


Mnbammed b. Näfi* el-Cbiizft*i 


127 


28 


— b. Obeidallab el-Mosabbilii 

• 


181 


159 


— b. *(Nnfl al-Baley 


99 


139 


— b. Omar el-Igpabäni 


275 


62 


ri-Malik el-aian^ür 


303 


399a 


Ibn Rascfatd 


375 


464 


el-Bäa 


294 


115 


— b. Oihm&n Ibn Aba Scheiba 


86 


90 


— Ibn Rfifi* el-SaUJlmi 


433 


562 


— bi Sa*d el-Katib 


53 


71 


— b. el-Saib el-Kalbi 


26 


80 


— b. Said Ibn el-Cadhi 


118 


409 


el-Cadha'i 


286 


124 


IbD el-Dnbeitbi 


323 


517 


•I-Co8cheiri 


112 


137 


-r b. Salama el-Cadhä*i 


199 


438 


— b. SfiUm Ibn Wä^il 


371 


327 


— b. Schakir el-Katubi 


422 


252 


•— b. Abu Scherif 


496 


242 


— b. Abnl-Sarar Schanis ed-din 


565 


105 


— — — Zein ed-din 


552 


129 


— b. Abul-Su'üd Ibu Ohnheira 


524 


235 


— b. Tähir Ibn el-Keüiarani 


224 


301 


— b. Talha eI-Nag!bi 


337 


484 


— b. el-Walid el-Tortüachi 

* • 


229 


103 


— Abul-Walld Ibn Sehihna 


460 


359 


— b. Zijfid Ibn el-A'räbi 


54 


501 


Abn Mohammed eKAbdari 


364 


449 


Muhibb ed-dtn Ahmed el-Tabaii 

• • 


367 


569 


el-Mahibbi Mnh. b. Fadhiallah 


590 


474 


Ibn Majasaar Muhammed b. *Ah' 


483 


435 


Ibn el-Molakkin Omar b. *Ali 


452 


284 


Ibn el-Mnna);^;im *A1i b. Jahju 


72 


430 


— — HÄrnn 


81 


400 


el-Munawi Abd el-rauf Mohammed 553 


384 


Ibn Monlr Mohammed el-bkanderf 361 


361 


Ibn el-Morahhil Ibrähtm b. Mnh. 

• • 


299 


278 


Mosa b. Abmed Ibn Challikän 


376 


298 


- b. *Ocba 


21 


18 


-- b. Josof Ibn Ajjnb 


539 


317 


Abo Mo» Mohanuned el-l9pahfini 


275 
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•UfonM^ Mab. b. Obrndallah 181 
Mmüb k «l-Vani« •lCMeh«irf 6$ 
Iba tMInfteof! d-Habirek K *A1£ S38 
Mn|mif b. iäk «I-Oaaaai 145 

Ihm el-M«tewinil| Mahammed 997 
IbB el-Mo'ten Abdallah 84 

MawalU adHita Abdallah Iba Cn- 



•1-Naedbeh Mab. b. el-Qa«» 128 
Na^r b. Mai&^ 37 

Abo Na^r 'AU Ihn If&külA 215 

IbB d-Nan^r AbnV-QattiD Mob. 164 

— — ^ Mab. b. Ma^ftd 827 
Nagqi Aba Ma'achar el-Sindf 38 
el-Nahbia Abnad b. Mnbammed 116 
al-NaaafI Abo Qaff Omar 241 
•1-Naiawi Mohammad b. Ahmed 324 
Ihn Naa*t Mohammed b. Ja^ja 562 
•l-Nairawf Ja(ij4 b. Seharaf 355 
Niftaweih Ibr&htm b. Mahammad 104 
Ibn KobAta OamU ed-dlo Mab. 430 
Ihn Noeta Mob. b. Abd el-gaai 813 
Aba NoVim Ahmed el-Ifpabioi 187 
al-N«weir{ Ahmed b. Abd el-wahhib 399 

— Mohammad b. el-CAeim 427 
Abo 'Obetda Ma*mar b. al-Mathaooi 45 
Ihn Abo O^eibi'a Ahmed b. el-Claim 350 
al-*Olaim£ Mo«tr ad-dtn Abd el- 

Tahman 512 

Ooiar b. Ahmed Ihn el- Adlm 345 

— b. Ahmad Ibn Sehähio 180 
Ihn el-dcharom&' 515 

— b. 'Alf Ibo el-Molakkin 452 
Ibn Samara 279 

— b. el-Haeao Ibn Di^a 319 
^ b. el-ModbaAir Ibn el-Wardi 412 

— b. Mohammed Ibo Fahd / 476 

-. el-Naaafi { 241 

_ b. Obaidallah el-Zahrawi I 200 

— b. Schabba \ 66 
'Omkn b. *Ali el-Jameni \ 263 



*Omira b. Wathtma Aba Ri&*a 82 
Omaija b. Abd al-'asii Abol-^alt 237 
Ihn X)Bcin Mob. b. Na9r(allah) 317 
'Orwa b. al-Zobair 13 

el-'Oibf Abo Nafr Mohammed 174 
OihmAa Ibo el-gaU^i el-Ne^n 325 

— bi *ts4 el-Balatf 288 

— K Rabfa 96 

— b. Said el-DAo£ 197 
P^tma Ibo al-Bfthib b. Mnhaddnb 360 
AboKBabt* SoleimAo Ibo S&lim 320 
Iba R&B* Mohammed el-Saliämi 433 
al-R&a'i Abd el-Karim b. Mob. 306 
Ibo Rajfab Abd el-Rahman b. Ahmed 447 
Ibo el-Rähib Petroe 360 
Ibo Abo Raodaca Moh. el-Tortüschi 229 
Abo BaaehAd Ahmed b. Moh. 235 
Ibn Ranehtd Mohammed b. Omar 375 
Ibn Raechtk Haaao el-KeirawAoi 210 
Abo Raoh laä el-Herawi 245 
al-Räti Ahmed b. Mohammed 105a 
— Facht ed-dtn Mohammed 294 
Abol-Ridbi *Alf eI-Sehabrftmallis£ 581 
Bidhftij Ahmed b. Mahammed 557 
Abo RifüV 'Omära bi Watbima 82 
Ibn Abol-Rig&l Ahmed b. (aUh 583 
al-Ro'&wi *Amir b. Mohaiomed 540 
al-Sachiwi Schämt ed-dto Moh. 504 
SaM b. *Ali Abol-Ma*äll el-Warr&k 261 
Abo Sa*d Abd el-rahman el-Sam*äoi 254 
Ibn S«*d Mohammed el-K4tib 53 
Sahl b. Mohammed d-ga*!üki 166 
Iba el-Sä*t 'Ali b. Ao^g^b 354 
Said Ibo Batrtk, Entfchioa 108 
Abo 8ald Abd el-rahmao Ibn Jdooa 121 
Ibn Sa'td el-Aodalüd *Ali b. Mvuti 353 
Ibn Sajjid el-afta Abul-Fath Muh. 400 
Ibo Sälim Abal-Rabi* SoleimAo 320 
el-Sam*Aoi AbnSaM Abd ei-karfm 254 
el-S4*mar£Abol-Fathb. Abol-Hasaa 418 
el-Sarohiidi Ndr ed-dlo 'Ah' 507 
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